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Morgen -Ausgabe.
_1 . Mccrtt.

EiSlnds vcrm„drr>er Jl-lntiiuaufiuattli.
Unfer  Londoner  ll -Korvefpondent schreibt unterms . -d. M . :
Die Verminderung des neuen englischen Marine-

poranfchlages um 3 600 000 Lstr. wurde allgemein mit
Befriedigung begrüßt , aber sie bedeutet nicht etwa, daß
Großbritannien den ersten Schritt getan , um dem wilden
Wettbewerb der Mächte mit ihren SchiffAbanpro-graminen
ein Ziel zu setzen. Es -handätt sich lediglich um Güspar-
nisse infolge der Aufgabe alter , den -mlodernen Anforde¬
rungen an ein Kriegs fahr-zeug schon lange nicht mehr
entsprechender Schisse. Angesichts des immer weiteren
Ausbaues der deutschen Kriegsflotte , der regen Tätig¬
keit der Franzosen aus dem gleichen -Gebiet, sowie der
Annahme der maritimen Pläne Roosevelts durch -den
Ko-itgreß der BereinigtenStaaten , erwartet -man hier
nun , auch Italien und Österreich neue Anlstrengnngen
machen zu sehen. Rußland aber -erklärte ja bereits seine
Absicht, eine neue ungeheure Kriegsflotte zn bauen , und
Japan wird natürlich seinein Beispiel folgen. Die eng¬
lischen Staatsmänner beider Parteien werben nicht müde
h-ervorzuheiben, Großbritannien trüge sich mit keinerlei
agressiven Absichten, -müßte aber unbedingt darauf be¬
dacht fein, sich die Oberherrschaft zur See unter allen
Umständen zu wahren , und zwar aus dem einfachen
Grund , weil es nicht nur in bezug ans Rohstoffe, sondern
auch wegen des größten Teiles seiner Lebensmittel auf
das Auslands angewiesen ist. Es würde -daher auch,
ohne alle Rücksicht aus die Kosten, fo-rtgesetzt -dafür
sorgen, daß feine Kriegsflotte stets -denjenigen der drei
größten -anderen Mächte überlegen ist. Früher begnügte
man -sich bekanntlich damit , den zwei bedeutendsten ge¬
wachsen zu sein. England gelangte inzwischen zu der
Überzeugung, daß sich-dem Wettbewerb auf dem Gebiet
der Rüstungen mit diplomatischen Mitteln ein Ende
-nimmermehr machen lassen würde, und es, um nicht dem
ersten besten Neider oder Feind zum Opfer zu fallen,
und seii« Reich -aufs Spiel zn setzen, -die wahnsinnige
Verschwendung in immer steigendem Maß fo-rtsetzeu
muß . Selbst die Hoffnung -auf die Erschöpfung der
Finanz -kraft der andern Nationen gibt man nun -auf.
Bis -vor verhältnis -mäßig kurzer Zeit hieß es noch,
Deutschland, dem übrigens gern die Hauptschuld cm der
„Welt in Waffen" zugeschrieb-en wird , dürfte bald zu der
Einsicht kommen, daß es nicht eine große See - und
Landmacht zugleich sein könnte. Allerdings schlug ein
ähnlicher Versuch Frankreichs im achtzehnten Jahr¬
hundert fehl, doch war das weniger finanziellen Gründen,
als der Unfähigkeit seiner Regierung zuMschreiben.
.„Deutschland, schrieb soeben eine leitende hiesige Zeitung,
WU. 11 ... _ _ . . .-

Feuilleton.
Hus dem Parlament.

London, 27. Februar.
Wenn das britische Parlament auch das Prestige nicht

Mehr g-enietzt, dessen es sich einst erfreute , -da so mancherlei
Szenen sich darin abgespielt haben, die auf den Ton , der
dort herrscht, nicht immer das beste Licht warfen , so gilt
es doch, wenigstens im eigenen Lande, noch als eine er¬
habene Körperschaft, und verleiht es demjenigen, der die
Buchstaben 21. P . (Member of Parliament ) hinter
seinen Namen -setzen kann, einen besonderen Nimbus.

Es geschieht aber auch alles, um wenigstens durch
äußerliche Zeremonien das Ansehen des Parlamentes
aufrecht zu erhalten . Die -Eröffnung vollzieht -sich all¬
jährlich in feierlichster Weise, und wenn -die Thronrede
auch meist nicht viel Interessantes enthält , so freut sich
doch der loyale Londoner, dem die Tradition über alles
geht, -an -der -mittel-al-terlichen Pracht , die dabei entfaltet
wird . Anderswo würde gar -manches ein spöttisches
Lächeln Hervorrufen, hier findet man es sogar angebracht,
daß noch jedesmal vor Wiederaittsnahttie der Sitzungen
hie Keller des -Gebäudes untersucht werden nach den
Pulverfässern -, -die dort zu verbergen natürlich niemand
in den Sinn kommt.

Einen gewissen Einfluß üben aber diese feierlichen
Zeremonien doch-aus , denn wenn es auch- den lebhaften
Irländern öfter gelungen ist, turbulente Szenen her-ouf-
znbeschw-ören, so herrscht doch im allgemeinen Ruhe und
Mäßigung im Palast -im Westminster. Derselbe besitzt
eine Zelle mit vergitterten Fenstern, wo widerspenstige
Parlamentsmitglieder unfreiwilligen Aufenthält er¬
halten können, aber die Furcht vor dieser Strafe ist es
nicht, die die Leidenschaften eindämmt. Da-gegen hat -man
ein Mttel dazu darin erblicken, wollen, -daß -die Dt. P .s
einander nie beim Namen nennen, -sondern nach ihrem '

hat seit 1870, _und Preußen sogar schon seit hundert
Jahren die L-ast der allgemeinen Militärpflicht getragen,
ohne daß sein Fortschritt dadurch -in nennenswertem
Braß gehindert wurde, und seine wirtsch-afttiche Entwick¬
lung war in dieser Zeit eine ungleich größere -als die
anderer Länder Europas .. Warum sollte cs daher so
gewiß sein, # -daß , wie vielfach behauptet wird , die
Schaffung einer großen Kriegsflotte seinen finanziellen
Ruin herb-eiführ-en müsse. Das Hereinbrechen oder Aus¬
bleiben einer solchen Katastrophe dürfte erstens davon
abhängen, ob seine Bevölkerung auch ferner so sparsam,
fleißig und gründlich bleibt, wie bisher , und zwöi-tens,
ob seine Regierung sich in der Zukunft -als ebenso tüchtig
und -umsichtig erweist -als in der Ver-gangen-heit. Tie
Nation ist bereit, die großen Opfer zu bringen , und ihre
Nachbarn -und möglichen künftigen Gegner würden fahr-
-lässig handeln in der Annahme, daß,' was ein so allge¬
mein gebildetes Volk einmal unternimmt , es nicht auch
bis znm bitteren Ende durchführen wird ."

Die Fürsorge für Schwachsinnige.
Die Fortschritte der Psychologie und Pädagogik halben

auch eine sorgfältigere Prüfung der Schulkinder auf
ihren Geisteszustand -mit sich gebracht, und nachdem man
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts begannen hatte,
sich durch einzelne Erziehungsanstalten der blödsinnigen
Kinder anzunehm-en, erkannte man in den folgenden
Jahrzehnten -mehr und mehr, d-aß -es eine große Anzahl
von Kindern gebe, die ohne blödsinnig zu -sein dennoch
abnorm , genannt werden -müssen, -deren Befähigung zu
schwach ist, um dem normalen Schulunterricht zu folgen.
In d-en mannigfachsten Abstufungen -sind diese Abnormen
vorhanden , von den völlig Schwachsinnigen bis zn den
lediglich Zurückg-öblieheiten. Nach den bisherigen Be¬
rechnungen betrügt die Zahl der .Schüler , -die ,für einen
besonderen Unterricht ansgemustort werden müßten , etwa
1 % . Dieser gesonderte Unterricht findet seit Begründung
der ersten Hü-lfsklasse für -Schwachbegabtezu Halle 1863,
durch Entwicklung des HÄfsschuIwesens Berücksichtigung.
Möglichst kleine Schülerzahl in den Klassen, höchstens
20, individuellste Unterweisung durch besonders vor¬
gebildete^Lehrkräfte, weiteste Ausnutzung des An-
schanungs- und Handfertigkettsunterrichtes zur Er¬
weckung des Intellekts , sorgsame Überwachung des
körperlichen Zustandes der Schüler — all dies sind
Grundprinzipien -der Hükfsschulen. Etwa 7000 Kinder
sind heute in solchen Schulen u-n-tergeb-racht, freilich be¬
deutet dies nur ungefähr den zehnten Teil des hierfür
vorhandenen Materials , und während -in großen
Städten , insbesondere z. B. in Berlin , das allein 100
Hülfsklassen hat , der größere Teil der Minderbegabten
geeignete Ausbildung genießt, sind -die Schwachsinnigen
in kleinen Orten und auf dem Lande ihrem-alten Schick¬
sale geistiger Verwahrlosung preisgegeben. Den in

Wahlkreise, b-ezw. ihrem Titel bezeichnet werden. Das
„-ehrenwerte Mitglied für Newcastle", „der edle Lord",
das sind die Ausdrücke, die stets Anwendung finden . Da¬
durch gewinnen die Röd-en stets eine gewisse Feierlichkeit,
es ist-auchnichtsoleicht, einem „ehrenwertenMitglied " eine
Grobheit -an den Kopf zu werfen, wie Mr . Smith o-der
Mr . Brown , obgleich es absoluten Schutz -dagegen nicht
gewährt , wie -hin _und wieder sich gezeigt hat . Tie
Namensnennung gilt übrigens als eine Zensur, wenn sie
seitens des Vorsitzenden, des „Speakers ", erfolgt, und ge¬
nügt meist, um ein widerstrebendes Mitglied zu -seiner
Pflicht zu-rückzurufen.

Doch darf man andererseits nicht glauben, -daß in
Westminster große Steifheit vorherrsche, es gibt int
Gegenteil kaum eine demokratischere Versammlung als
das House of Commons . Die Abgeordneten -halten es
-dort nur für nötig , den Hut vom Kopf zu nehmen, wenn
sie eine Rede h-alten, und selbst die Minister lassen sich in
ihrer Haltung -sehr gehen, strecken-die Beine über den
Tisch, welcher vor ihrem Sitze steht, -und der Premier,
Mr . Balfour , hat sogar in -dieser Hinsicht eine gewisse
Berühmtheit erlangt . Auch- die Reden sind, wenn mart
sich auch befleißigt , eine gewisse Würde zu beobachten,
durchaus nicht trocken, sondern meist sogar durch den ge¬
mütlichen Humor gewürzt . der ein Charakteristikum des
Engländers ist.

Für den Londoner ist übrigens die Zerr, rn welcyer das
Parlament Mcst— oder nächtigt müßte man eigentlich hier
sagen, da die Sitzungen erst spät am nachmittag -beginnen
und sich meist länge ausdehnen — auch deshalb inter¬
essant, weil sie mit den gesellschaftlichen Vermtstaltungen
zusammenfällt. Die „Season ", wo sich die elegante Welt
in der Hauptstadt aufhält , wo trotz Frühlingslüsten und
sommerlicher Glut —- sie fällt bekanntlich zwischen Mai
und Juli —- die hauptsächlichstenFeste stattfinden , am
meisten getanzt und- geflirrtes wird , bedeutet auch die
Wochen, wo.-die Vertreter der Nation -die ernstesten Fragen
zu deren Woh-Ie bchaudieln oder doch -behaudM -sollen.

ländlichen Bezirken lebenden Schwachsinnigen könnte nur
geholfen werden durch Unterbringung iir Sp -ezi-al-An-
stallen, deren je eine für einen gewissen Umkreis nötig
wäre.

Die bisherigen Beobachtungen haben ergeben, daß
der geduldige, sachgemäße Unterricht noch etwa 76 % der
geistig Zurückgebliebenen zu arbeitsfähigen ., brauchbaren
Gliedern der Gesellschaft mache. Deutlich aber tritt eS
zu Tage , daß neben der pädagogischen Fürsorge eine
soziale notwendig ist, es besteht der engste Zusamnien-
hang zwischen dem Elend und der geistigen Minder¬
wertigkeit. Die Armen im Geiste sind auch wirtschaftlich
meist die Allerärmften , in ihren Heimen findet tmcnt
trunksüchtige Väter , degenerierte, entkräftete Mütter,
Hunger und Verwahrlosung ; die Ursache -des geistigen
Defekts ist häufig unzureichende Ernährung des Gehirns,
hervorgerufen durch Entbehrungen , Mangel -an Schlaf,
Überanstrengung mit Hausarbeit oder Erwerb-stätigkeit.
Bei -den Schülern der Berliner Neb-enschuleit -kamen -die
Eltern ungleich häufiger in -die Lage, das Asyl für Ob¬
dachlose -auszusuchen, als bei den normalen Schülern;
Messungen und Feststellungen des Körpergewichts er¬
gaben bei etwa -der Hälfte -der Schw-achsinnigen ein erheb-
liches Zurückbleibenhinter der normalen Entwicklung unr
10— 20 Zentimeter und 8— 10 Pfund . Eine erfolgve-iche
Ausbildung der Schwachsinitigen erfordert sonach, wo
die Eltern in wirtschaftlicherBedrängnis sind, Ergänzung
durch Ernährung , Kleidung , Erholungsaufenthalte usw.
Wo jedoch, und auch dies ist -leider häufig der Fall , die
Eltern nicht mir sozial schlecht gestellt, sondern auch
moralisch unzureichend erscheinen, tnuß noch Schutz und
Überwachung durch einen Pfleger und wenn nötig
Unterbringung . in geeigneter Fürsorgeerziehu -ng hinzn-
treten.

Die Aufgaben gegenüber den Schw-achsinnigen sind
mit der Schulzeit nicht beendet. Es -beginnt dann erst
die schwierige Berufsausbildung , die Unterbringung in
Lehrstellen, in Dienst- und Arb-eits-stätten. Die jugend¬
lichen Schwachsinnigen sind -großen Gefahren aus -gesetzt,
sie stchen durch ihre geringeren Fähigkeiten in einem
härteren Lob-ens-kainpf als die Normalen , sie fallen so,
mit einer beschränkten Unterscheidungs- und Widerstands-
kraft ausgerüstet, leicht -dem Verbrechertum, der Ver¬
führung , der Prostitution anheim. Es ist Aufgabe einer
sorgsamen Pflegschaft, die gei-sti-gMinderwertigen dauernd
zu beschützen und, -wo die eigene Familie nicht volle
Garantien bietet, stete Kontrolle darüber -auszuüben-, daß
die Pfleglinge in ihren Lehr- und Arbeitsstellen-mit Ge¬
duld angelernt , liebevoll behandelt und nicht -aiusgenützt
werden. . Auch für eine richtige Anwendung der Frei¬
stunden ist Sorge zu tragen , um- die Gefahren der
Straße und die gerade für Schwachsinnige so ungeheuer
große Versuchung des Alkohols fernzuhalte-n.

Zu einer weiteren sozialen Pflicht wird der Schutz
der Schwachsinnigen, sobald sie mit den -Gesetzen in Kon¬
flikt kommen; in zahllosen Fällen wird genügende

Da es ihnen aber meist an Beziehungen zu deu bessereit
Familien der Metropole nicht fehlt und diese tmtürlich
gern M. P .s unter ihren -Gästen zählen, so wird-die ernste
Arbeit viel mit vergnüglicheren Ve-schäfttgungen ab-gc-
wech'selt̂ ja muß wohl oft gegen diese zurückstchen, weil
auch Bälle und Diners in den Abend-stumden vor sich
gehen.

Da aber die englischen Damen, und zwar im Gegen¬
satz zu anderen Ländern gerade die Damen d-er vor¬
nehmen Welt, sich sehr und häufig -aktiv für Politik inter¬
essieren, sicht zu hoffen, -daß die Abgeordneten -selbst, wenn
sie fern ponWestmin-ster bei festlichenBeransta-ltungen der»
weilen, noch zum Heile des Volkes wirken. Diese Gesell¬
schaften werden oft mit geradezu fürstticher Pracht her¬
gerichtet, besonders seit viele der größten Damen -der
britischen Aristokratie aus — dem freien Amerika
stammen. Das Wunderbare ist, daß diese schönen
Erbinnen meist sich- so sehr in die ihnen neue Siphäre
einleben, daß sie bald zu den Konservativsten unter den
Konservativen -gehören.

Die Zeit , wo das schönere -Geschlecht Sitz und
Stimme im Parlamente -h-at, ist allerdings noch nicht ge¬
kommen, im House of Commons können sie selbst nur
hinter ein-ein Gitter den Verhandlungen b-eiwohnen, wäh-
rend ihnen im Honso of Lords bequeme Sitze einge-
ränmt sind und sie bei besonderenGelegenheiten durch ihre
Schönheit un-d Eleganz eineit Schmuck desselben bilden.
Früher -hatten die Peeresses sogar das Recht, -an d-en- ge-
setzgeb-eri-schen Arbeiten teilzunehmen. Weshalb- sie sich
desselben begeben haben, ist nicht bekannt, wahrscheinlich
ist ihnen seine Ausübung kein besonderer -Genuß gew-eseit.
Ihre radikalen Schwestern von heute verdenken ihnen das
sehr, da -es ihnen natürlich leichter würde , in das Unter¬
haus einW-ziehen, wenn im oberen bereits weibliche Mit-
gliSder vorhanÄen wären . So dürfte noch eine lange
Zeit vergehen, ehe unseren Damen die Möglichkeit wird,
hinter dem Namen auf ihrer Visiten-k-arte das stolze
Ll. P . drucken zu lassen.
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Geltendmachung der kDa-nkhaftenVeva-n-I-sgimg- des Ange-
schuldig-tsn -unterl -asfen, und so erilÄden -Menschen, dis
Ifüt ihre HamÄlungoir nicht voll verantwortlich sind, im-
pevdiont harte Strafen . Dje WahrnBhimmrFenin G-e-
tfängnissen und StraMüsent - bMÄAe » Werein-
stimmend, daß zahlveichiö Verurteilte geistig nicht no-kMM
sind, mehr der Heilung und iMettvachlMg, als der Strafe
bedürften.

All diese Pflichten stellt der Berliner „Eltziehungs-
und Fürsorgeverein für geistig ZurückgvbliebenL" sich zur
Aufgabe, er will auf dem günstigen Baden der Reichs»
Hauptstadt Klarheit aus theoretischenr Gebiete über das
Wesen der geistig Zurückgebliebenen, die 'beste Unterrichts¬
methode, die geeignetste Erzieh-ungIoriganiicckiou schaffen.
Er . beabsichtigt zum Sammelpunkt und zur Auslünsts-
stelle für den fruchtbaren Gsd-a-ncena-ustalujch uNd die ein¬
schlägige Literatur zu werden und den Lehrern dabei be¬
hilflich zu sein, sich aus ihrem HroheAnsorÄerungenstellen¬
den Arbeitsgebiete zu vervoMommneu . Daneben ist der
praktischen Arbeit et« weiter Spielraum zugewissen
durch Verabreichung von Milch und Brot in den Hülfs-
schulen, Versorgung mit Kleidung : Schaffung von Er-
holnngsgelegenheiten , der Beistelluitg von Pfl -egern, Be¬
ratung und Belehrung von Arbeitgebern und- Dienst¬
herrschaften, der Errichtung von Fortbildungskursen,
Lehrlingsabenden , von Mädchenh-eimen itsw. Ztir Durch¬
führung des Proyramms werden allerdings größere
Mittel nötig sein, aber die gemachten Answsn-duin-gen
stellen, wie jede richtige Fürsorgetätiigheit, auch vom
Standpunkt des ges-ellscha-ftlichen Egoismus eigentlich
keine Mehrausgabe , son-dern eine Ersparnis dar.

Volttische Werstcht.
Die Debatte über Reichsarbeitsamt und Arbeitskammeru,
die im Reichstage gelegentlich 'der Beratting >d«S Etats
des RsichSlWkts des Innern stattfand-, hat von neuem-
die Bestätigung erbracht, daß die weit ubLrw-iegende
Mehrheit der Parteien geschlossen für die Schafflmg
dieser Jnsütu -tione-n eintritt . Es ist ferner bemerkens¬
wert, daß auch insafern Einheitlichksit der AnschamingLU
erreicht worden ist, als alle Redner, -auch die der Sozi -al-
Lemokratte, für Arbeitsichnm:ern , also KwMliemr, in
denen i'lrbeitgeber und 'Arbeiter vertreten sind, sprachen,
die früherer Vorschläge auf ArbeiterKammern, also reine
Arbleitervertretungen, zurückgetreten sind. Wie der Abg.
Bebel ausführte , steht jetzt etwa tue Hälfte der Gewerk¬
schaften auf'  dem Standpunkte von ArLeiWaMWern.
Die erwartete Erklärung vom Regiernngstisch blieb «Als,
was jedoch eher in günstiger als »mMÜrWger RichtuW
Mlszulegen ist. Es läßt vommteir, daß der angekündigte
Gesetzentwurf Wer WrbeitMumnvpn in nächster Zeit
dem Reichstage zngeht urud sich Graf Posadowsky, der
ja wiederholt GeLegenheit gemmmsM hat , zuletzt cmr
30. Jwruar v. I ., seinen znsti-mmenden Standpunkt dar-
knlegen, die Antwort bis dahin Vorbehalten hat . Gleich¬
falls blieb die von dem Unwrstaa .tssekretär erwartete
Erklärung über die Schaffung eines Reichsarbsitsamtes
uns . Die bisherige Entwicklung zeigt jedoch, daß die
Regierung nach dieser Richtung schon bestiimnste Ent¬
schließungen gefaßt bat , die Ernennung eines vefoiriberen
Direktors für die ÄrbeiterstMühhe Aibtsilung war der
erste Schritt auf diesem Wege. In informierten Kreiselt
rechnet man damit , daß schon mit dem Jahre 1906 oute
wertere Entw-tcklung durch AbtrenWNg der 4lrbeiter-
statistischen Ablülwig vom Kaiserlichen sotatisttscheüt Allst
ms besonderes Amt erfolgen wird , das jedoch dtzrn Reichs¬

amt des Innern unterstellt bleibt . Der -wachsende Auf¬
gabenkreis der Arbeiterstatistischen Adieillutg , die über¬
dies zur Entlastung -des Reich-sginteZ -des JNntzrN in
-so-zialpolitischen Ausgaben noch weiter hernngeMgen
werde»: soll, macht es nötig , sie aus eigene Füße M stellen,
ihre Befugnisse abzu-grenzen und auch ihren P -erso-nal-
stand erheblich zu erweitern . In der Budgetko-inmission
-des Reichstages hat Herr v . Stengel für den Herbst
dieses Jahres ein umfassendes Gteneop-ra-gpajinin ange-
kündigt, dessen M-ehr-einnahmen schon 'dem kommenden
Etat erheblich z:ii Gute korninen sollen. Wie erinnerlich,
hatte Graf v. Posaidowsk'v die Errichtung des RetchZ-
«-rbeitsa -in-tes tzoir der künftiger Gest-altung der Reichs-
ftnanzverhältnisse abhängig -gemacht. Gelingt es schon
Ml nächsten Jahre , die Reichsfinia-Wen zu verbessern, so
wird einem RetchLarbeitsamt nichts mehr im Wege stehen
iWd dies eines der ersten Ergebnisse der Rouigestaltiung
der Finanzen sein.

Das Elend der russischen Fabrikarbeiter.
Die russische Regierung stellte bekanntlich tnfolge der

Streikunrtch 'M eine Untersuchung über die Lage der
Fabrikarbeiter an . Die Rssnltate dieser Unte-rs-uchtmg
zeigen ein trauriges Bild , das als unanfechtbar gelten
nmh , weil die Tatsachen eben amtlich bestätigt sind. Int
Gouvernement Moskau , dem größten Jndnstriemyon
Rußlands , haben die Fabrikinfpoktoreir festMstellt, -daß
die Arbeiter im Jahre 1003 ntp 192 Rubel für das
ganze Jahr erwarben . Im folg-eNden Jahr fielen -die
Löhne noch -mehr. In den letzten 6 Jvh -ren -sind- dis
Arbeitslöhne nn Durchschnitt nur um 12% gcstiogm,
während der LebenZ-untecho-lt immer torrrer -geloo-rben
ist : so stiegen di» N-a-hrtingsmiitelPrei -se * 40% . Daß
unter diesen Bedingungen - eilte Arbesterfatnilie sich
äußerste Ellthchvmrgen a-uferlegen nmtz, liegt -auf der
Hand . Vielfach wird von bcn Arbeitern -auch noch regel¬
mäßig Geld zur Untsrstützung ihrer Verwandten gesandt.
Weiter berichten bie FabrikinspsktEn , daß die Woh-
u-rtn-gsverhältnisse der -Arbeiter „MW iti>nmö-gliche" seien
und -daß ferner -der Arbeitstag entschieden verkürzt
werden- müsse. Diese ÜHÄstände bildeten die Hatipt-
ursache der Unzufr-isd-eMeit der UrbesterrMsen . -Auch
die Fahrükamten sind von b'cn Inspektoren -aus-gefragt
worden : sie HWen erklärt , -sie kömstett die ?lrbeitSIö-hne
wegmr der geringen Prodiiktivität -der Arbeiter nicht
erhöhen.

Der russlsch-iarmnlsche Krieg.
Tic FriednrSstinttnung in Petersburg.

g.  Petersburg , 8. März,
Durch nichts wird die rmgenWMche UnentsGosfeu-

heit der russischen Regierungskreise besser charaktervsiert,
-als durch die Widersprüche, die in -den- üfsHMM MW»
gsbnmgerr zutage treten . Was -den Vertrauensmännern
des h-errschendei, Regimes -an tpjffi Tag ins Ohr ge-
flüstert wirh , müssest sie atu nächsten Dag mit -unbe¬
fangener Miene idsmentieren, rrnd selbst die „Eingeweih-
iefteiv" trnqrn sich in solchen Zeifläusten nicht mehr in das
Gebiet der P̂rophezciungeit . Wie die imtere Politik , steht
auch die Kriegs -, bezich-irngswetse FriedenZ-fvag-e im
Zeicheit -der Unentschlossenheit. Japan hat sich bekannt-
lich jünGt in haLbüffiziöser Form Win geäußert , daß
das Land -den Kmsg noch durch Jahre fortfülsreit könne
nii-d daß tnau sich in Rußland täusche, glaube,
daß die Japaner nach einem russischenS -ie-gê aus einen
Friodens -schlus; ein-gehen würde»: . Ch-avakleristisch- ist es
nun , daß dis kaiserlich russische-Zensur , .die ja stets aus

dem Laufenden gehalten wird , dafür sorgt, daß diese-gegeni
eine Verschleppung her Friedensfrage gerichteten Aüs^
lassttngsn von den Blättern an leir-eirdsr Stelle gckrvchb
werden. Gletchzeitig fehlt es aber nicht an -mispixierten
Kttnd-gebnn-gen, wonach düs Zarenreich -sich-gar nicht mit
dem Gedanken eines Friedstrsschlusses trägen würden-
Ter freiwillig gouvernemeistalen „N-owoje Wremja " ec*\
scheint schon die bloße Zumutung friMicher Msichte» '
als ein Zweifel an der Größe Rnßlands , den sie empört
zurückweist. „Erstaunlich", sagt dos Watt , „ist dlas Ver-
tva-uen, mit dem dieser Blödsinn- in verschied-enen Kreisen
aufgeiroulmen worden ist. Es bestätigt sich aufs neue,
wie wMi-g man Rußland im Westen k-ennt , w-erm dem
hysterischen Geschwätz etlicher törichter Leiste B̂eachtung
geschenkt wird , welche nicht -stnstand-e sind, sich dwr-übev
Rechetrschast zu geben, was ein ernied-rigen-der Friede für
ein großes Volk, wie das russische, be-deuten würde ." Nust
-— die „etlichen törichten Leute" sind- in der besten hiesi¬
gen Gesellschaft zu suchen, und zwar nicht nur unwr den
verketzerten Liberalen , sondern weit höher. -Die in ein«
fluß-reichen Kreisen -geflogenen Erwägungen ĝreifen zum
Teil auf Arg-umente zurück, die von einsichtigen Staats¬
männern nock) vor ?lusbruch des Krieges vorgeb-rach-t
wtirden, als es sich noch nicht um Erlangung , sondern um
BäD-ahrUng des Friedens handelte. Es wird h-inge-
tvieseu, daß Rtißl-and sich nach dem Verlust von Port
Arthur gan-z gut mit Wladiw-ostok -als Hafen -bsgnügen
könne, dos für seine Interessen wichtiger sei, als Port
Arthur oder T-alny . Der Drausp -o-rt nach Sibirien bietet
keine Schw-terigkeiten und könnte auch i-m Winter , wo der
Hafen nur durch zwei Monate zu-gsfro-ren ist, nstt Hülfe
geei-gnsterEisbrecher fortgesetzt werden. -Andererseits wird
dieB-edeutun-g der Mandschurei für die nationalen J -nter-
essenRußland auf ibr richtigesM-aß zurückgeführt. Weder
der südliche, noch -der ntittlere Teil der chinesischenP -ro-
v-inz -sind für eine Anglied-ermtg -an Rußl-astd- besonders
geeignet. Ter Boden ist diesen Gegenden beflnd-et sich-, so¬
weit e-r anbaufähig ist, in ben Händen fleißiger Chinesen,
die it-icht o-stne Gewaltakte vertrieben wenden könnten,
und -der MneM -reichtunl des Gebietes ist nicht -größer
als -der Sibiriens . Es wurden deAhalb schon vor dem
Kriege Sti -mmen laut , wonach Rußland auf die gefähr¬
liche -südNMnd-schurische und koreanische Politik vüMchtcn
und seine Interessen inr Norden d̂er Mandschu-rei koir-
Mit-trieren sollte, wo ein Zusammienstoß mit -den ÊWan-
sionsbestrebmlgen Japans ausgeschlossen wäre . Im Zu,
sa>lm« üha-n-g -dumit ist nun davon die Rede, daß Ruß»
Icmd bei -einem- etwaigen Fried -ens-schluß -die Eisenbahn
Chchrbut-Port Zlrth-ur China überlassen -und- dafür Ge-
bietsent -schäd-t-gun-ge-n im Norden -der Wau 'd-schurei per-
langen würde . Das wäre eine Verzichtlei-stung auf die
bisherige Expausio'irspolstik Rußlands , zu der man sich in
Petersburg 'freilich npr dann -verstehen könnte, wenn dis
Jap -cmsr Port Arthur wieder an China- z-urückgäben.
Dazu aber ist man vor-läu-fig in Tokio nicht gewillt.

Dir Rkvolutiün rn Rußland.
wb . Petersburg , 4. März , über die Uttruhen in Ser

-Fabrik Posn -ansky in Lodz -werden folgende Einzel¬
heiten gem-eldet: Arbeiter , welch-e vor -den Kosa-tcn
flohen, fielen in einen Teich-, -wvber -4 Frau -e» -ertranken.
Vier Arbeiter w-uvden getötet. Hetlte mittag explodierte
in dem b-ei dem -Fabrikkvntor gele-gen-cn Bierausschanl
eine Dyitam-itbombe. Der W-Ssitzer -wurde getötet und
-die -Schautm-irtsch-aft zerstört . Drei Dete-ktiv-A wurden
ermordet . Für Montag -iv-ird der allgeincine A-usstand
erwartet.

Ans Kunst und Löden.
* Frankfurter StaLttheatcr . (,© p i e I v Iü iU P  p n « "

»ans.  Dienstag , de» 7. März : „Tristan und Isolde . Wut-
poch, den 8.: „Mignon". Donnerstag , den 9., zum eriten Male:
-Das Glück". Hieraus: „Leicht- Kavallerie" und „Im LalleU
saal". Freitag , den to.: „Fatimtza". Samstag , den 11.. „D >e
ßanberglockê. Sonntag , der: 12., rlachmttmgs N/, Uhr . „Das
Schwalbennest". Abends 7 Uhr: „Die Asrikancrin . ^Montag,
den 13.: „Der Obersteiger". — S cha u s v i e l h a rts . Dienstag,
den 7. März : „Frankfurt in ber Franzonnzeft . Mittwoch, den
x.: „Faust". Z-weiter Teil , eriter Abend lBorspiel und 3 Akte).
Donnerstag , den 9.: „Faust". Zweiter Teil , zweiter Abend (U,
X und 6. Akt). Freitag , den 10.: „Ter tote Löwe . Samstag,
den 11-, neu einstudiert: „König Richard ber Zweite , geschicht¬
liches Trauerspiel von William Shakespeare. Sonntag , den Im,
nachmittags 3V2 Uhr : „Familicntag ". Abends 7 Uhr: „König
Richard der Zweite". Montag, den 18.: „Frankfurt in der
Franzosenzeit".

* Das Vorbild der Riltertnrniere . -Graf Nithard,
-ein Erike-l Karls des G-r-oß-en, hat uns eine Schi-l-öernng
-eigensrti-ger kriegerischer sturz -veil histterlassen, in m-el-
cher eist ältestes, geschichtlich üeglaMgtes Vorbild der
späteren Ritterturniere zu erblickest sein öiirfte. Niihard
erzählt , seine beiden Vettern hättet! sich, Kudwig über
iS-pei-er, Karl längs der Vogesen hin über Weißenb-urg
-nach- Worms begeben, und zwischen dieser Sta -üi und
Mai -n-z Mit ihren Gesolgschaston ein geineinsam-cs Lager
!bözog>en. Dort stellten üt-e zwei mächtigen Herren , „beide
von mittlerer Größe, schön und ebenmäßig g-esta-ltet und
jzu je-dcr ll-bung geschickt", oft KstmpMel « an , der Leib-es-
-übung w-e-gen, die unser GewährAmanst als Augenzeuge
-so beschreibt: „Auf einem eigens hierzu erle-s-euen und
hergerichteten Platz kamen sie z-usa-mmen, ltn-d wahrend
-rings das Volk sich scharte, stürzteit sich zuerst r -on beiden
^Seiten gleich starke Scharen von -S-ach-sen, HM-Men,
-Aüstralsiern und Vritonen wie zum stampfe im schnellen
Bau-fe aufeinand -er . -Darauf w-eitdeten die einen th-re
Koffe und suchten, mit den S -chil'den sich deckend, vor pm
Angriff der Gegner durch -die Flucht sich zu retten , wäh-
restd diese die Fliehenden verfolgten. Zuletzt stürmten
beLd-e Könige, stmgeben von der ganzen jungen Mann-
scha-ft, in gestrecktem Lauf die Lawz-en schmingestd, gegen-
-einanlder, und bald von dieser, bald von jener Seite zur
F -lucht sich westdiend, ahmt mau den Wechselnden Gang der
lDHlach-t nach. Und es -mar ein Schauspiel, bewun-d-e-
rnngswert wegen des Glanzes und der Ordnung , die
dabei herrschten. Denn auch nicht einer von -dieser so
Motzen Menge, und diesen verschiedenen Völkern wagte
MM Müderen eine Wunde zu schlagen -oder eine»

Schimpf astzutun . . . iA-us d-em gegenwärtig erschei¬
nenden Werke „-G-ermaütia", Zwei Jahrtansen -de deutschen
-Lebens. Änliurgeschichilich geschildert von Jochs. -S -cherr.
6. neu bearbeitete, mit ca. 800 Ab-bild-uugen und 60 Extra-
Kunstbläueru versehene Auflage. -50 Lieferungen zu Je
80 Pf . Stuttgart , Union Deutsche Verlagsge -sellschast.)

Di-, T . Eine wichtige ärztliche Neuheit ist ein Appa¬
rat , der in einer der letzten Sitzungen der Pariser Aka-
denrie -d-er M-edizitr vor-gef-ührt wurde und «dazu -dienert
soll, die Aln-wendtmg -des Chloroform zur Betänbuna bei
Operatio -nen gefahrlos zu machen. Im allgemeinen
zweifelt nie-m-and daran , -daß -die MMtzunH des Chloro¬
form ein gewalti-g-er und segensreicher -Fortschritt -ist, der
die Ausführung mancher KMerigen Operationen über¬
haupt erst ermöglicht -hat . Immerhin ist es eine Quelle
von Bennrnhigun -g, daß noch einzelne Fälle vorko-m-men,
Lei denen die Narkose zu einem tödlichen-Ausgang führt.
Mat hat mit allen Mitteln daran gearbeitet , diese Ge¬
fahr einzuschränken. Nam-entlich i-st es zitm Gesetz er¬
hoben -worden , daß neben d-e-m operierenden Arzt n-och
ein Sachverständiger anwesend sein m-itß, der den Ver¬
lauf der Betäubung ttnd ihre Einwirkung aus den Puls-
schlag sorgsam verfolgen muß. In -der Tat hat man so
viel -erreicht, -daß die -Gefahr der Chloroform-betäu-buW
bereits eine recht geringe genannt werden kann. -Ein-e
vollkommen-e -Sich-erheit .würde wohl aber -mir dann ge-
aeben sein, -wenn die Menge d-es eingeatmeten Chloro¬
forms oder, richtiger gesagt, die Zusammensetzung der
eingeatmeten Mischung von Chloroform und Luft genau
bestimmt -werden kann. Das -will der neue Apparat er¬
möglichen, -der von den Ärzten Dupont und Th-urneyssen
erfunden worden ist. Ähnliches ist Amur schon versucht
und auch an die Öffentlichkeit gebracht -worden, jedoch
schctnt-die neue Ersittdung besondere Vorzüge für sich ist
Anspruch itetmten zu -dürfen . D-er Apparat besteht nt
einer magerechten Röhre für -die Luftzufuhr und in einer
senkrechten, also rechtwinkelig mit jener verbündet-en
Rühre , die das Chloroform enthält . Der durch das erste
Rohr geleitete Luftstrom reißt etwas Chloroformda-mps
mit -sich, dessen -Menge durch eine besondere Vorrichtung
geregelt werdet: kann. Ferner ist die Maßnahme ge¬
troffen «vord-en, daß die -mit Wasserdampf bela-r-rpe aus-
geatmete Luft ihren Weg nicht in die Chloroformröhre
nehmen kann. -Besouders -wichtig ist ferner der Umstatt-d,
baß der Apparat mit etne-m -Thermometer versehen ist,
weil die Menge des -entwickelten Clllorofoxmb-ampfes bei
einer Steigerung der Temperatur sehr schnell anwächst.
Di -, Reyni -ex, der freut Apparat -der Pariser Akademie
vorfiihrte , hat ihn 12S mal erprobt und äußerst brauch¬

bar befirndet!. Er rühmt seine l-eichte Anwendb-arkeit
und namentlich den Erfolg , daß die Patienten ohne Kampf
und fast immer ohne Erbrechen betäubt -wurden . Bon
anderer Seite erfuhren die Ilngaben De . Reyniers aller¬
dings noch Widerstand, und na-merrtlich -wurde -darauf
hin'gew-icseu, daß To-desfälle in Her Betänbnng nachw-eiK-
lich oft nach sehr geringen Do-sen von Chloroform- eiu-
gctretert wären . Es würde zu berjick-sichtigen sein, daß ‘
es sehr auf -die in-divVd-uelle Empfänglichkeit des Patienten
artkäm-e, und daß somit eine fortgesetzte Überwachung
der B-etäubung durch einen -Arzt , d-cr einen neuen
Tropfen Chloroform immer nur im Bedarfsfälle gäbe,
sogar dem volllemmeusten Apparat -zur Eittatmung der
betäubenden Mischun-g v-orzuziehen sein würde -. Außer¬
dem wäre zu «rw-ä-gert, daß auch die reinsten Proben
von Chloroform nicht immer die gleiche Menge Dampf
bei derselben Temperatur abgäben. Dr . Reynier hielt
an seiner Aussage feist, daß -der neue Apparat nicht nur
gan-z gefahrlos -wäre , sostdexn auch sonst große -Vorzüge
besäße. Gerade die B -e-urteilnng Ser individuellen Emp-
fänglichkeit wäre ein bedenklicher Punkt , indem selbst ein
geübter Arzt iJrrtümern ausgesetzt wäre . Fast allr
Todesfälle in der B-etäubuug wären diesem Mangel an
Urteilsfähigkeit in dem genannten Punkt zuzuschreiben.

-ii. Die Hygiene des Teetrinkens . Von Zeit zu Zeit
kann man imnter -dieselben Anklagen gegen den Genuß
von Tee und Kaffee lesen. -Vom ob-jektisten Standpunkt
aus mutz zugeaeben werden , daß »tauche Leute sicher zu
viel Tee trinke» und sich ohne ihp besser befind-en wür¬
den. Das Beispiel von China aber lehrt , daß -das Tee-
trinken ein Volk vor größeren Schädeir bewahren kann,
In China ist der Genuß von -Wasser eine Unmöglichkeit.'
-weil alles Wasser verseucht ist. Das ist jedenfalls einer
-der Gründe , weshalb in China alles Tee trinkt , denn
das dazu b-enubte Wasser -muß gekocht werden und wird
dadurch keimfrei und ungefährlich. Die fabelhaften
Mengen von Tee, die ohne sichtlichen Schaben von einigen
-der- robustclsteil Völker der Erde , wie von den R-uffen
und yon den Nordam-erikaitern , genossen werden , scheinen
vt bezeuge», daß unter geeigneten Verhältnissen der
Tee aus das Allgemeinbefinden keine» nenneusw-erten,
-Schm-en ausübt . In einem kalten Lande kann er noch,
immer als ein fast ideales Getränk bezeichnet werden,!
da er die Energie sogar nach einer anscheinend fast?
völligen -Erschöpfurlg belebt -und ohne merklich- unan¬
genehme -Nachw-irkungeit esn Gefühl 'des Behagens gibt,!
-das auf andere Weise kaum erzeugt werden kann. Wenn-
große Mengen von starkem Tee Kindern verabreichst
werden , so kann diese Gewohnheit selbstverständlichnicht
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Deutsches Deich.
* Zum Plan einer Witwen- und Waisen-Vttsiche-

-rung, An das Reichsamt des Innern hat der Geschästs-
«ausfchuß des Deutschen Arztevereinsbundes eine Mn-
gäbe, betreffend die Berufszählung , gerichtet: „Das
Reichsamt des Innern wolle anordnen , daß gelegentlich
*er im Jahre 1907 vom Reiche geplanten Berufszählung,
Sei der auch die Zahl der Witwen und Waisen ermittelt
wird , in der Rubrik „Witwen und Waisen" der Beruf
des verstorbenen Mannes , bezw. des Vaters , erfragt
rveröe, um so die Zahl der Witwen und Waisen aus den
Derschiedenen BerusSkveiscn heraussondern zu können
Liud uns geneigtest das statistische Ergebnis zugänglich
machen zu wollen." Das Ergebnis soll als Grundlage
benutzt werden, ob lerne von den deutschen Ärzten ge¬
wünschte Witwen und Waisenversicherung durchführ¬
bar ist.

* Zur Reform des Einko mmenstenergesetzes schreibt
-die „Franks . Ztg." : In der Besprechung der geplanten
Reform des Einkommensteuergesetzeswurde bereits kurz
auf die gegen die „Vereinfachung" des Rechtsmittel-
Verfahrens bestehenden Gedenken hingewiesen. Die
Vereinfachung soll darin bestehen, baß das Rechtsmittel-
oerfahreu hinsichtlich der Einkommen von 900 bis 3000 M.
sich nicht mehr , wie bisher , vor der Berufungskommission
und dem Oberve rwaltungsgericht abspielt, sondern daß
-Lei Einkommen bis 3000 M . di« Beranlagungs -, in
zweiter und letzter Instanz die Berufungskommission
-entscheiden soll. Dieser Vorschlag bedeutet aber eine er¬
hebliche Verschlechterung des bestehenden Gesetzes. Wenn
-'der Finanzminister zur Rechtfertigung seines Vorschlages
lauf eine zu große Belastung des Oberverwaltungsgerichts
.und der Berufungskommissionen hinweist, so ist dem
entgegenzuhalten , daß dann eben eventuell unter ent¬
sprechender Änderung des Gesetzes für manche Regie¬
rungsbezirke mehrere Berufungskommissionen gebildet
werden müssen oder eine Erhöhung der Zahl der Ober-
vevwaltungsgerichtsräte einzutreten hat . Vor allem mutz
aber dagegen Front gemacht werden, daß die Berufungs-
ilommission die letzte Instanz ist. Es wurde schon aus¬
geführt , wie verfehlt es ist, die Veranlagungskommission
zum Richter in eigener Sache zu machen, wie es bei Zu-
-lweisung eines Teiles der Einsprüche an sie geschehen
Würde . Gegen die Berusungskowmiffion als letzte In¬
stanz spricht ferner die Erwägung , daß sie zum Teil aus
abhängigen RegrerungAbsamten besteht, und daß ihr Vor¬
sitzender, ein vom Finanzminister ernannter Regierungs¬
kommissar, insofern eine besonders gewichtige Stimme
hat , als er gemäß der Anweisung des Finanzministers
vom 6. J 'uli 1881(Artikel 66, Ziffer 2) ,/die eingegangenen
Berufungen und die dazu gehörigen Vorverhandlungen
und sonstigen Unterlagen einer genauen Durchsicht unter¬
wirft und die von der Berufungskommission abzugehende
'Entscheidung soweit vorbereitet , daß dieselbe in der Regel
Dei dem Zusammentritt der Kommission ohne weiteren
Aufenthalt erfolgen kann." Außerdem hat er , von
sonstigen weniger erheblichen Befugnissen abgesehen, die
Verhandlungen Mit seinem Gutachten der Kommission
vorzulegen , die dann dieselbe Prüfung wiederholt . Da¬
raus ergibt sich ohne weiteres , daß eine Reform , wonach
die Berufungskommission bei Einkommen bis zu 8000 M.
die letzte Instanz bilden soll, eine erhebliche Verschlechte¬
rung ist gegenüber dem jetzigen Zustande, wonach über
(diese Besss'wevdrn von den unabhängigen Mitgliedern
des Oberverwaltungsgerrchtes entschieden wird . Fuisting,
'der vorzügliche Kenner des preußischen Steuerwesens,
spricht sich in seinem Werk „Die preußischen direkten
Steuern " in dem vierten Bande (Grundzüge der Steuer-
lehre ) auch über diese Frage aus . Nachdem er hcrvor-
gehoben hat, daß die Rechtsmittel in weitaus größter
Zahl von den Angehörigen der ärmeren Volksschichten
eingelegt werden, und auch aus anderen Gründen für die

stark genug verurteilt werden, aber es bleibt wunderbar,
.tafi selbst viele Kinder dagegen nicht allzu empfindlich
sind. In der allgemeinen Verdammung solcher Reiz-
nnttel , wie Tee und Kaffee, ist man sich-er nicht mit ge¬
nügender Unterscheidung vorgegangen . Fm allgemeinen
tun sie wahrscheinlich mehr Gutes als Schädliches, und
wir sollten ihren Gebrauch willkommen heißen , wo sie
als ein Ersatzmittel für schlechtere Dinge betrachtet wer¬
den können, öder wo sie in ungesunden tziebieten, wie
im Reich der Mitte , direkt als Schutzmittel wirken , in¬
dem sie den Menschen vor dem mit Krankheitskeimen
überladenen Wasser bewahren.

-•n Die Farbe der Spinnen . Es ist wohl bekannt,
daß bei einer großen Zahl von Tieren , und Mar sowohl
bei wirbellosen wie bei Wirbeltieren , die Färbung an
den Seiten und auf der Unterseite des Körpers von der
des Rückens verschieden ist. Meist ist die Rttckenfläche
am dunkelsten, die Bauchseite am hellsten, und die Flan¬
ken halten in der Färbung die Mitte zwischen beiden.
Durch diese Abtönung mögen die Tiere weniger auffällig
werden und der Beobachtung ihrer Feinde leichter ent¬
gehe». Bon der allgemeinen Regel hat nun ein Natur¬
forscher eine merkwürdige Ausnahme festgestellt, die ge¬
rade sebr zugunsten jener über die Wirkung ausgesproche¬
nen Ansicht spricht. Die Spinnen der Gattung Linyphia
haben sämtlich aikf der Bauchseite eine dunkle Färbung.
Die Flanken sind mehrfach mit schrägen weißen Streifen
verziert , während die Rückensläche noch weit stärker mit
weißen oder blassen Flecken und Linien gesprenkelt ist.
Fm großen und ganzen also ist die Färbung bei diesen
Spinnen gerade entgegengesetzt wie sonst. Das hat nun
seinen guten Grund , denn die Linyphien spinnen mage¬
rechte Netze, in deren Mittelpunkt sie in umgekehrter
Lage hängen, so daß die Bauchseite nach oben weist. Letz¬
te« empfängt also das stärkste Licht, die Rücke üseite das
wenigste. Der umgekehrten Körperstellung entspricht
also genau die umgekehrte Verteilung der Schattierung
.des Körpers.

Verschiedene Mitteilungen . Der in der Samstag-
Morgenankgabe im Büchertisch besprochene Männerchor
„Sech'se, sieben oder acht" ist nicht von Geiß komponiert,
sondern von unserem Königs. Kammermusiker Heinr.
G e i st hier.

Fräulein T . Urata  in Marburg , welche als erste
Japanerin den Doktortitel in Deutschland erlangt hat,
wird am 15. März mit dem Rei chspostdampser„Preußen"
NM Genua aus in die Heinurt abreisen.

Dienstag . T» Marx 1905»
Rechtsmittelbehörden „den unerfreulichsten, zeitrau¬
bendsten und lästigsten Teil ihrer Tätigveit bilden", fährt
er wörtlich fort : „Indessen müssen Rücksichten dieser Art
zurücktreten, um nicht den weiten Kreisen der ärmeren
Bevölkerung durch abweichende Einrichtungen des Rechts-
mittelverfahrens berechtigten Grund zur Unzufrieden¬
heit zu geben. Die Ärmeren empfinden trotz 'der relativ
geringeren Belastung den Steuerdruck nicht minder als
die Reicheren,' sie haben das gleiche Gefühl für erlittenes
Unrecht und pflegen in höherem Grade dem Mißtrauen
ausgesetzt zu fein. Auch bei den Einrichtungen des
Rechtsmittelverfahrens wird deshalb gleiches .Recht für
olle gewährt werden müssen." Empfinden nicht die
Ärmeren sogar den Steuerdruck stärker als die Reicheren?

* Die neuen Einfuhrzolltarife von Österreich-Ungarn
und der Schweiz, welche am 1. März kommenden Jahres
in Kraft treten , werden in «den nächsten Togen vom
Harrdelsvertragsverein zu Berlin (Köthenerstraße 28/29)
hcrausgegeben . Die Ausarbeitung derselben war not¬
wendig, da die Regierungsdrucksachen über die neuen
Handelsverträge lediglich die i'm Bertragswege er¬
mäßigten oder gebundenen Zollpositionen dieser Tarife
enthalten . Beide Länder Haben aber bekanntlich vor dem
Eintritt in die Bertragsvcrhandlungen neue, fast durch¬
weg stark geänderte Generaltarife ausgestellt, deren Sätze
über all dort in Kraft treten , wv nicht durch die Handels¬
verträge besondere Ermäßigungen erzielt worden sind,
was nur in verhältnismäßig geringem Umfange der Fall
ist. Die Kenntnis des gesamten schweizerischen, bezw.
österreichisch-ungarischen Einfuhrtarifs ist für alle Inter¬
essenten, welche nach -diesen Ländern exportieren , uner¬
läßlichst ebenso, wie die Kenntnis des dortigen Tarif¬
gesetzes, welches die Bestimmlungen über die Tara¬
behandlung , Warenklassifizierung , Behandlungen von
Warenproben , Retonrwaren , Berechnung der Zoll¬
gebühren ufw. enthält . Auch diese beiden Zolltarifgesetze
sind in den bisherigen Veröffentlichungen über die neuen
Handelsverträge nicht enthalte :!. Die Publikationen des
Haudelsvertragsbereins bringen überdies zu jeder
Position der künftigen neuen Einfuhrtarife die heute für
dieselben geltenden Zollsätze, was insofern wichtig ist,
als die Klassifikation der Waren und Anordnung der
Positionen vielfach völlig anders geworden ist, so daß ein
Vergleich des neuen Tarrfes mit 'dem bisher geltenden
für den Kaufmann mit Schwierigkeiten verbunden ist.
Die Tarife werden an Mitglieder des Handelsvertrags-
Vereins zum Selbstkostenpreisevon zirka 90 Pf . bis 1 M.
80 Pf . abgegeben, sind aber auch im Buchhandel — aller¬
dings zu höheren Preisen (1,50 bis 2 M .) — erhältlich.

Ans!mrd.
* Österreich-Ungarn . In 'den an Galizien grenzen¬

den Komitaten ObernngarnS wurden , nach der „Köln.
Ztg .", große M i li tär 'be  f re  i u n g ksschwi nde  l
aufgedeckt. Die Matrikeln fast aller jüdisch - ortho¬
doxen Gemeinden  wurden zwei Jahrzehnte lang
gefälscht, indem Knaben als Mädchen eingetragen und
Lebende als tot verzeichnet wurden . Die Zahl derjenigen,
die sich auf solche Weise der Dienstpflicht entzogen haben,
beträgt we h re re Taufend.

* England . Earl C a wd o r ist zum Ersten Lord
der Admiralität ernannt worden . Der Nachfolger Lord
Selbornes ist am 18. Februar 1847 geboren. Seit 1895
ist er Präsident der Great Western Bahn und seit 1886
Lovdleutnant von Pembrvkcshire. In den Jahren 1874
bis 1886 vertrat er im Parlament den Wahlkreis Ca:--
matheushire.

*  Bereinigte Staaten . Präsident Roosevelt,
der am Samstag seine zweite Amtsperiode antvat , richtete
an das amerikanische Volk eine Adresse, in welcher er

In Goslar hatte die Uraufführung des Chorwerks
,>F r o h e E r n t e" von Ludwig Hetz nach einer Dichtung
von Franz Evers unter Professor Eiuntus Leitung durch¬
schlagenden Erfolg.

Im Nationaltheater zu Christiania hatte Reyerlcins
Dräm 'a „Zapsenstrei  ch" einen starken Erfolg.

Siegfried Wagner  wird auf eine Einladung des
von Heinrich v. Püschinger herausgeg-ebenen „Riviera-
Tageblatts " hin am 13. und 15. März in Nizza  zwei

»große Konzerte dirigieren , in denen Werke von Beet¬
hoven, Liszt, Richard und Siegfried Wagner zur Anffüh-
rnng kommen.

„1-68 rentres dorös ", ein fünfadliges Schauspiel
von Emile Fabre , hatte in der Generalprobe des Pariser
Odeon-Theaters einen starken Erfolg . Fabre schildert die
Niesenspeknkationen und den Zusarnmen'brnch einer gro¬
ßen Finautzg'esellschast. Das Stück, das an den Panama¬
krach und ähnliche Affären erinnert , enthält eine Reihe
spannender und bewegter Szenen , zahlreiche scharf be¬
obachtete Gestalten und viele geistvolle Worte über Börse
und- Politik.

Musterausführungen H ä n d e l s He r Werke  sollen,
wie man der „Neuen Polit . Korresp." aus Main  z
schreibt, dort im Frühjahr 1906 im Anschluß an die
Maise st spiele in Wiesbaden  stattfinden : der
Grotzherzog von Hessen beabsichtigt, dazu den Kaiser und
die Kaiserin einzuläden . Es werden Zwei Konzerte statt-
fiüdenr das domnächst znsammentretende Skistungskura-
torium soll über die genauen Festprogramme beschließen.

Das Joachim - Quartett  wissd demnächst am
fünf oder sechs Menden in Rom spielen, und alle
Quartette von Beethoven zu Gehör bringen . Die Kon¬
zerte, die im Palazzo Farnese stattfindcn, sind von dem
französischen Botschafter Barrdre und von dem Kunst¬
kritiker Graf Valetta angeregt worden. Es wuvde eine
Subskription eröffnet, und schon heute ist kein Platz mehr
zu haben. Aus der DwbskriptionSliste steht an erster
Stelle die Königin-Witwe Margherita.

Professor Rosenmund (Zürich) hat amtlich festgestellt,
daß die Berechnung der Tunnellänge des
Simplontunnels  aus 1 bis 2 Meter mit seinem
Befunde stimmte, Um diese Strecke sei zu wenig gerechnet
worden. Der Arlbergtunnel hat bei ungefähr % der
Gimplonlänge um 3 Meter , der Gotthardtunncl bei %
um 8 Meter nicht gestimmt. Beim Dimplon liegt also ein
Ergebnis in der Genauigkeit der technischen Berechnung
vor , die noch nicht dagewssen ist.

ausführt , kein Volk der Erde hätte mehr Grund zur
Dankbarkeit gegen Gott, als das amerikanische, da es
vor allen in die Lage versetzt ivar , seiner Wohlfahrt und
seinen! Glücke leben zu können. Aulerika habe es Nicht
nötig gehabt, für seine Existenz gegen eine fremde Rasse
zu kämpfen, aber doch habe das Leben Kraft und An¬
strengungen , ohne die die Mannestugenden dahinschwiin-
den, Herausgefordert . Ter Erfolg , den das amerikanische
Volk in der Vergangenheit hatte und voraussichtlich auch
künftig haben werde, sollte kein Gefühl eitlen Ruhmes
erwecken, sondern das der Verantwortlichkeit und der
Entschlossenheit, zu zeigen, daß unter einer freien Re¬
gierung ein mächtiges Volk am besten gedeihen kann. —
In der Botschaft heißt es dann weiter : Wir sind eine;
große Nation geworden und müssen uns benehmen, wie
eS einem Bolle mit so großen Verpflichtungen geziemt.
-Gegen alle anderen Nationen , große wie kleine, mutz
unsere Haltung die einer herzlichen und aufrichtige:!,,
Freundschaft fein. Während wir stets darauf bedacht sind^
anderen kein Unrecht zuzusügeu, müssen wir nicht
weniger darauf bestehen, daß uns selbst 'kein Unrecht ge¬
schieht. Wir wünschen den Frieden der Gerechtigkeit,
und wir wünschen ihn, weil wir es für richtig halten.
Keine schwache Nation , die mannhaft und gerecht handelt,
würde jenials Grund haben, uns zu fürchten. ' Keine
starke Macht würde jemals fähig sein, uns sich auszu¬
suchen als Gegenstand eines frechen Angriffes . Wichtiger
noch als unsere Beziehungen zu den übrigen Mächten«
sind unsere Beziehungen unter uns - selbst. Die Be»
din-gnngen, die zu unserer wunderbaren Materiellen
Wohlfahrt beigetragen haben, haben aber auch die Sorge
mit sich gebracht, die untrennbar ist von der Anhäufung
großer Reichtümer in Industriezentren . Wir haben da¬
her eine große Verantwortlichkeit uns selbst, der heu¬
tigen Welt und den kommenden Geschlechtern gegenüber.
Wir brauchen die Zukunst nicht zu fürchten, dürfen uns
aber len Ernst der unserer harrenden Probleme nicht
verhehlen . Dazu müssen wir die Eigenschaften prak¬
tischer Klugheit, des Mutes , der Kühnheit und der Aus¬
dauer zeigen und vor allem Ergebenheit für die er¬
habenen Ideale , die die Gründer und Erhalter unserer
Republik groß machten.

Aus Stadt und Krmd.
Wiesbaden,  7 . März.

— Tägliche Erinnerungen . (7. März .) 1714: Friede
zu Rastatt . 1715: E. v. Kleist, Dichter, geb. (Zebltn ).
1785: Manzoni , italienischer 'Schriftsteller, geb. (Mai¬
land). 1792: Herschel, Astronom, geb. (Sloug -h). 1802:
Landseer, englischer Dlaler , geb. (London). 1808:
K. Bluntschli, Rechtslehrer , geb. (Zürich). 1820: G-raben-
Hoffmanu, Komponist, geb. (Bnin in Posen). -1602:
Casati, Afrikaforscher, ss (Cvmv).

— Fastnacht. Der morgige Aschermiitwvch kettet
wiederum die stille Zeit ein, die in der katholischen Kirche
als Zeit der Enthaltsamkeit , als Fastenzeit, gilt , darum
ist der heutige Tag nochmals der unbeschränkten Freude
güwidiuet. Er führt den.Namen Fastnacht, richtiger Faß¬
nacht. weil an ihm nach Herzenslust gcfaselt, Allotria ge-
trieb« r worden. Die Fastnach>tsgebräuche lassen sich auf
die altgermanisch-heidnische Zeit zurückführen, in der
nwm an diesem Tage das Fest der wiederertwachenden
Natur feierte. In diesem Jahre scheint es so, als ob die
Natur dem alten Herkommen gerecht werden wollte, die
milden Frühlingslüste haben sich seit einigen Tagen ein¬
gestellt, die Sonne meint es schon recht gut , unsere ge¬
fiederten Freunde haben sich eingesunden, und schon heben
die Veilchen die Köpfe in die Höhe. Es quillt in der Natur
alles hervor , deshalb ivar es früher Gebrauch, am Fast-
n-achtstage ein ausquellendes Gericht zu essen, Reis osser

Sehr ernst nimmt anscheinend der französische Schau¬
spieler Max D rar ly seinen Beruf . Er hat im Pariser
Chütelet in „Tom Pitt , der Räuberkönig ", die Hauptrolle
zu spielen, und um darin genügend echt zu sein, hat er,
wie erzählt wird , unter dem Schutze eines englischen
Lords" bn Londoner East End Studien unter Ver¬
brechern gemacht. 'Er hatte einmal auch zum Mittagbrot
eine Anzahl Taschendiebe eingeladen, und sah nun , wie
sich einer von ihnen die Tasche mit Etz waren vollstopste.
Daraus nahm Drarlp ruhig eine Wasserflasche, goß deren
Inhalt in die Tasche nach und sagte: „Du hast jetzt genug
zum Essen, alter Buvsche. Nun müßt du auch etwas zum
Trinken dazu bskonnneu."

Eine außergewöhnliche Ehrung Manuel Gareias zu
seltnem bevorsteheüden hundertsten Geburtstage wird
durch die spanische Regierung auf Anregung der Laryn-
gologischen Gesellschaft erfolgen. Auf Anregung der Ge¬
sellschaft wird Garcia , dom Erfinder des Kehlkopfspiegels,
z:r feinüm huniöertsten Geburtstage das Großkreuz des
AlsonsMvdens verliehen rvcrden. Eine besondere Kom¬
mission geht nach London, um ihm die Insignien und sein
von Dargent gemaltes Porträt zu überreichen.

Vom 1. April ab erscheint in Innsbruck monatlich
ein- bis zweimal eine l a d i n i s ch- d e u t s che Volks-
z e i tu  n g „Der Ladinerfreund ". Das Blatt erhält auch
eine wissenschaftliche Beilage : „Archiv für rätoromanische
Sprachforfcbnng und Volkskunde". Redakteur der Bei¬
lage ist Professor Th . Gärtner.

Ein Gedenk brunnen für Sonders-
hairsen  zur Erinnerung an das 25jährige Regierungs-
Jubiläum des Fürsten Karl Günther ist Prozessor Gustav
Gberlein zur Ausführung übertragen worden.

-In der letzten wissenschaftlichen Sitzung der Gesell-
schäft der Avztc in Wien stellte, wie von dort berichtet
wird , Hofrat Professor Dr . Freiherr A. v. Eiselsberg
einen Mann vor , der durch einen Unfall uw den Mittel¬
finger der rechten Hand gekommen war . Dem Manne
wurde die zweite Zehe des rechten Fußes  ent¬
fernt und an S 'te Ile des fehlenden Fingers
angeheilt . Nach einigen Wochen schon konnte der Kranke
dos Spital verlassen, und nach den AuNführnngen von
Professor v. Eisels'berg darf erwartet werden, daß der
Patient im Lause der Zeit die Zehe wie einen Finger
wird gehrauchen können.

Fm Tanganjika -See (Zentralafrika ) gibt eS zahlreiche
schwimmende Inseln,  die bis hundert Meter breit
sind. - -
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Hjöfej dieser Brauch hat sich auch heute an vielen Orten
noch erhalten . Iw allgemeinen gilt heute Fastnacht als
Abschied von - er frestdelüstigeN Zeit , und um sich für die
nun kommen'de ruhige Zeit schadlos zu halten , wird an
diesem Tage noch einmal tüchtig getollt . F-astnachts-
fcherze, Fastnachtsspiele aller Art , Tänze und Gelage wur¬
den ausgeführt und dis zur Neige ausgekostet , denn
morgen heißt es : Carne vale ! Fleisch lebe ivoHl! Un¬
serer schnelllebigen Zeit war dieser eine Tag zu wenig,
sie dehnte die Abschiedszeit von der Freude üLf mehrere
Wochen aus , in ihnen jagt ein Bergungen das andere,
Ntaskenbälle und Maskenscherze sind tu ihnen an der
Tagesordnung . 'Mer auch die verlängerte Freude hat
ihr Ende erreicht, denn der morgende Tag ruft uns ein
ernstes Halt ! entgegen . Es folgen nach ihm die sechs
Fastensonntage , die ihre Namen von den Ansanigsworten
der an ihnen verlesenen lateiuifchen Schrifttexte erhalten
Haben. Nach dem Tage der Palmen beginnt dann die
Kar-, d. h. die Trauer - und Klagümoche. Die Pfann¬
kuchen, d>ie als Gebäck früher nur in der Fastenzeit ge¬
backen wurden , haben eine tiefe symbolische Bedeutung,
sie sollen an den Schwamm erinnern , der, mit Essig ge¬
füllt , deim am Kreuze hängenden Erlöser gereicht würde.
Auch die Brezel erinnert an den Kreuzestdd Ehristi , sie
soll den Strick barstelleu, mit dem die Hände , Christi bei
der Geißelung gefesselt waren . Wer über denkt heute Lei
döm Genüsse beider Gebäck« noch an ihre symbolische Be¬
deutung ? Unsere verflachte Zeit nimmt die lustige Seite
alter religiöser Gebräuche, ohne sich ihre tiefernste Be¬
deutung zu vergegenwärtigen.

— Volksbildungs -Verein . Die von dem „Volks¬
bildung s-'Be rein " letzten L-onntagnachmittag veranstal¬
teten volkstümlichen Führungen durch die Wander¬
ausstellung  tEs Verbandes der „Kunstfreunde in
den Ländern am Rhein " haben erfreulicher Weise einen
vollständigen Erfolg gehabt. Vis zum Eintritt der
Dunkelheit waren die Säle von Hunderten von Besuchern
gefüllt . Den erläuternden Vorträgen des KunstHisto-
rtkers Dr . Wolfram Waldfchmi'dt und dem des Pro¬
fessors Dr . Liesegang wurde gespannte Aufmerksamkeit
gezollt . Der von T)r. WaldsthmM verfaßte volkstümliche
Katalog faüd allgemeinen Beifall . Es war interessant,
zu beobachten, wie bas kleine Heft ständig zu Rate ge¬
zogen wurde . Hoffentlich stellt der Nassauische Kuust-
verern auch seine 'weiterhin geplanten Ausstellungen dein
Volksbildungs -Verein in gleicher Weise zur Verfügung.
Durch ein solches Zusa'nnnenun rk en werden sich beide
Vereine sicherlich zahlreiche weitere Freunde erwerben.

— Diakonie -Borträgs im Panlinenstift . Dieselben
finden nächsten Dienstag , nachmittags 4 Uhr , ihren Ab¬
schluß mit einem Bortrag des Herrn Pfarrers Christian
über ,>Das Diakonissen -Mutterhaus der Gegenwart,
seine Organisation und sein« Einrichtungen ". Da gerade
in dieser Hinsicht trotz der großen Bedeutung , welche die
Diakonissensache in der Gegenwart genommen Hat, bis
in die Reihen der Freunde des Werkes vielfach völlige
Unkenntnis und« oft die wunderbarsten Vorurteile
herrschen, so dürfte dieser Bortrag noch besonderes In¬
teresse erwecken. Wir machen darauf aufmerksam , daß
sich diesmal an den Vortrag eine DMuffion anschlietzen
soll , so daß es jedermann möglich ist, sich über die ihn
interessierenden Fragen Aufschluß zu holen.

— Die Ausbildu ng des Lehrlings in Werkstatt und
Schule war Gegenstand eines Vortrags , den Herr Rektor
Endris  aus Rüdesheim kürzlich im Gcimerbe'verein zu
Nastätten hielt . Die interessanten Ausführungen verbrei¬
teten sich über folgende Sätze : Die Lehrlinge si'nid recht
häufig in ihrer freien Zeit sich selbst überlassen, trotzdem
sie nicht befähigt sind, für sich selbst einziustehen. Sie fallen
manchen Verführungen anheim , der Rettungsanker für
sie ist der FamilienanschlW . Ist derselbe für den Meister
oft auch recht uWhuem , so darf er sich diesem doch nicht
entziehen . Neben der beruflichen Misbildust 'g, ist auch
auf die GMaltung des Geistes Rücksicht zu nehmen , die
Faktoren dafür sind d'er Meister und die 'Fortbildungs¬
schule. Beide müssen auch ihr Augenmerk aus die erzieh¬
liche Tätigkeit richten. Vor allem aber muß der Meister
durch sein Vorbild wirken , er drückt dem Lehrling den
Stömpel seiner Anschauungen ustd Ansichten auf , seine
Ansichten macht sich der Lehrling zu eigen . Der zweite
Aaiktor ist die Gewerbeschule . Zu deren Besuche muß der
Schüler angehalten , un'd nicht, wie es so oft geschieht, da¬
von a'b'gehalten werden . Der Unterricht in der Fortbil-
'duwgsschule paßt sich dem praktischen Leben an . er bildet
'den Verstand , die Phantasie , das Gefühl un'd den Willen.
Diese Tugenden müssen auch in der Werkstatt geübt wer¬
den , so müssen Lehrhaus und Schule sich ergänzen . Übri¬
gens bildet auch ein interessanter Unterricht das beste
DisziPltnarmitiel . In manchen Orten hat man Lehr-
liugshöime errichtet. Mo der Lehrling seine freie Zeit an¬
gemessen zubringen kann.

— Dürfen Konsnmvereine in; Notfälle Waren an
Nichtnfitglicder verkaufe« ? Die Frage , ob die Konsum¬
vereine berechtigt sind, im Notfälle Waren auch an Nicht-
mitglieder zu verkaufen , hat der Strafsenat des Kölner
Oberlaudesg -erichts in der Rsvisionsinstanz in einer Ent¬
scheidung, der folgendes Sachverhältnis zugrunde liegt,
bejaht . Der Geschäftsführer der zu Remscheid bestehenden
Konsum -Genosseuschlast„Giniglkeit" hatte bei seinem Ein¬
tritt 20 Doppebwaggon Kartoffeln vorgefunden , während
für den Bedarf der Mitglieder zwei Waggons ausreich¬
ten. Mus Veranlassung des Geschäftsführers beschloß da¬
rauf der Vorstand , 'da die Kartoffeln schon im Keimen
waren , und beim längeren Liegen ein Verfaulen dersel¬
ben zu befürchten staud, die Kartoffeln an Mitglieder und
Nichtmittzl'ieder zu jedem annehmbaren Preise loszu-
schlagen. Der Geschäftsführer erließ daraus eine ent¬
sprechende Anzeige in der Zeitung , unid nun würden
ca. 250 Zentner an Nichtmitgli 'Sder verkauft . Die Staats¬
anwaltschaft erhob hieraus gegen den Geschäftsführer des
betreffenden Konsumvereins wegen Übertretung der KZ8
Abs. 4 und 182 des Gesetzes über die Erwerbs - und Wirt-
schastsgenosseUschaften Anklage , weil er im April und
Mai 1904 zu Remscheid als eine Person , welche für einen
Konsumverein fren Warenverkauf bewirkt, wissentlich
Waren an andere Personen , als an Mitglieder , im regel¬
mäßigen Geschäftsverkehr verkauft habe. Das Schöffen¬
gericht zu Remscheid gelangte zu einer Verurteilung des'
Angeklagte :!, während die Strafkammer des Landgerichts

zu Elberfeld in der Berufungsinstanz den Angekkagteu
freisprach. Die Strafkammer nahm an , daß im vor¬
liegenden Falle , wo es sich um einen Nvtverkaus gehandelt
habe, da die Kartoffeln sonst dem Verderben ansgesetzt
gewesen wären , von einem Verkauf der Kartoffeln im
regelmäßigen Geschäftsverkehr, wie es von dem Gesetze
erfordert Müde , nicht die Rede sein könne . Ein Bevkanf
unter den vstivaiten den Umständen fei vielmehr ein
außergeiwöhnl 'icher — eine Ausnahme von der Regel —
gewesen , der statthaft sei. Die von der StaatsaUwaltlschaft
gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt Verletzung
der §§ 8 Abs. 4 und 152 des Gesetzes über die Evwcrbs-
und WirffchastsgenosseUschaften. Der VorÄervichter habe
den Begriff „regelmäßiger Geschäftsverkehr" rechtsirr-
kümlich ansgesaßt . Unter „regelmäßigem Geschäftsver¬
kehr" sei bei den Konsumvereinen der Ein - un!d Verkauf
der Lebensbedürfnisse für die Mitglieder zu verstehen: bei
Beurteilung der Frage , ofr ein Verkauf an NichtrNit-
glie 'dev unter UmstäMen statthaft ist, fei es ganz gleich¬
gültig , ans welcher Veranlassung , ob infolge einer Not¬
lage oder ans anderen Gründen der Verkauf stattgefunden
habe. Zur Strafbarkeit genüge , daß überhaupt an Nicht-
mitglieder verkauft ivorden sei. Das Oberlandesgericht
billigte jedoch die Rechtsauffassung des Borderrtchters,
urtd vevwars durch eingangs genannte Entscheidung die
von der Staatsanwaltschaft eingelegte Revisiion.

— Die berüchtigte ägyptische Augenkrankhcit , die
angeblich durch französische Truppen nach Europa ge¬
bracht «worden ist, tritt auch bei uns häufiger , namentlich
in Schulen auf. Da bei dieser 'Krankheit alles daraus
ankom'mt, daß beizeiten energisch gegen sie vorgegangen
wird , und da sie einen sehr schnellen Verlauf nimmt , so
ist es , wenn irgendwo , so hier von größter Wichtigkeit
un'd Bedeutung , daß man sich das Krankheitsbild dieser
angenzerstörenden Seuche genau und fast einprägt . Es
möge deshalb besonders darauf hingewiesen sein, daß sich
in der Ausstellung „Bolkskran 'khe'iten und ihre Be¬
kämpfung" in F rank  s u r t a. M . tat Gebäude 'der
alten «Meißfranenschule , Weißfrauenstraße , drei vortreff¬
liche, fein gearbeitete Wachsmobelle befiniden, welche die
drei Hauptstadien der ägyptischen Augenkrankheit in
naturgetreuer lebendiger Plastik veranschaulichen.
-Charakteristischfür dieselbe ist zunächst das Auftreten an¬
fangs kleiner stecknaMkopfgroßer glasig durchschimmern!-
der Körnchen. Diese vergrößern sich bald und die Schleim¬
haut wird mehr und mehr entzündet . Im dritten
Stadium endlich kommt cs bei Vernachlässigung brr
Krankheit zur Verwachsung der Lidbindehaut mit der
Bindehaut des Augapfels , ferner zur Trübung der
Hornhaut und zuletzt zu völliger Erblindung . Der
Erreger der ägyptischen Augenkrankheit , die sich' rapid
'verbreitet, ist bis jetzt noch unbekannt . Diese wichtige
Belehrung über die -Gefährlichkeit und Bösartigkeit der
ägyptischen Augenkrankheit kann im praktischen Leben
von den heilsamsten Folgen fein , denn sie wird uns 'ver¬
anlassen , bei jeder verdächtisien Arankheitsersche'inung
am Auge sofort zu'm Arzte zu .schicken und so vielleicht
uns selber oder «einem andern durch zeitige Fürsorge das
Augenlicht zu erhalten . Der Besuch der Ausstellung ist
völlig unentgeltlich und auch in -den AbenbMnden 'mög¬
lich, da sie .von 11 Uhr morgens /bis 10 Uhr abends un¬
unterbrochen geöffnet ist.

Wiesbadener Lclrneval. Auf die brennende Frage : Wo
geben wir heute am Fastnacht-Dienstag hin? lautet die kürzeste
Antwort wohl: Nach der „Walhalla" zu dem großen Jubel - und
Trnbelfeste des Wiesbadener Marnevalvereins „N arrhall  a" .
Nachmittags 3 Uhr beginnt daselbst das große Kinder-Maskensest
init Preisverteilung an die schönsten Mindermasken, großes
KaEval -Konzert mit Absingen von karnevalistischen Liedern usw.
und abends 8 Uhr 11 Min . folgt der große beliebte Bltraer-
MaSkenball der „Narrhalla ". In den letzten Jahren war dies
das eleganteste und besuchteste Maskenscst in der Walhalla. An
die schönsten Masken werden 6 Damen- und 8 Herren -Preise ver¬
teilt . welche in dem Herren-Garderobegeschäft.des Herrn Ernst
Neuser, Kirchgasse, ausgestellt sind. Als Preisrichter fungiert das
Komitee der „Narrhalla". Komiteemitglieder sowie deren Damen
verzichten auf Preise. Prinz und Prinzessin Karneval haben ihr
Erscheinen fest zugesagt. .

.— Kleine Notizen. Die Wellritz  st ratze  von der Schwab
Lacherstraßebis Heleuenstratze, die U blandst raße  von der
Gustav Freytagstraße bis Ende und die M o s b a che r st r a tze
vom Gntenbergplatz bis Alexandrastraße morden zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen aus die Tauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Vereins -Feste . .
(Aufnahme frei bis zu 2t) Zeilen.)

* Der vom „Zither - Verei  n" am 26. Februar in der
Turnhalle , Hellmnndstraste 26, veranstaltete Preis -Maskenball
verlies bei sehr starkem Besuch in glänzender Weise. . Wie voraus-
znschen, waren in diesem Jahre viele Preismasken erschienen
und gelangten deshalb auch sehr schöne und wertvolle Preise in
genügender Anzahl zur Verteilung . Für das . Preisrichter-
Kollegium war cS keine leichte Aufgabe, die 16 Preise ent¬
sprechend zu verteilen. Dennoch gelangten dieselben zur vollen
B-iriediaung wie folgt zur Bertetlüug : Es erhielt den 1. Damen-,
preis Frl . Rousteh als „Symbol des Zither-Vereins", den 2.
Damenpreis Frl . Geschw. Gliesche als „2 Studentinnen ", den 3.
Damenpreis Frl . Diesenbach als „Meißner Porzellan", den 1.
Damenpreis Frl . Matheis als „Schneekönigin", den 6. Tamen-
preis Frl . Zange als „Orientalische Tänzerin ", den 1. Reserve-
Preis „Kochbrnnnen" und „Pariser Modistin", den 2. Reserve-
prciS .Herbst", 3. ReservepreiS „Lebende Lieder" und „Wasch¬
frau". 4" ReservepreiS „Trommelrus" und „Foltergeige aus dem
17. Jahrhundert ", 5. ReservepreiS „Maiglöckchen" und „Wasser¬
rose" Den 1. Herrenpreis erhielt eine höchst originelle Zigenncr-
gruppe den 2. Preis „Ein Herero mit seiner lebenden Riesen-
schiidkröte". den 3. Preis „Der Fall Locb" in sehr drastischer
Ausführung , den 4. Preis „Drei Weisen aus dem Morgcnlande"
und „Wodan, der Donnergott", den 1. Reservepreis Gruppe
Berliner Schuster-Werkstätte", in getreuer origineller Nach¬

ahmung und „Weitzbinder". den 2. ReservepreiS „Vogelscheuche"
und „Elektrotechniker" . Di - Veranstaltung dürste daher, wie alle
Jahre , als äußerst gelungen zu bezeichnen und zur Befriedigung
aller Beteiligten ausgefallen sein. F 48i

» Der Ausflug des „Sport - Vereins"  am verflossenen
Sonütag zeigte das Können des Vereins auch auf dem GeRete
des Arrangements von Festlichkeiten. Der Saal des „Rhetn-
gauer HofeS" in Schierstein reicht- nicht aus . um die Zahl der
Gäst- all zu fassen. Einer zündenden Ansprache des 1. Vorsitzen¬
den Herrn W. Imme ! folgte ein sehr schöner Gesangsvortrag von
Fräulein Käthe Huck, welche Dame sowohl als auch Fräulein
Maria Klink, sowie Herr Westenberger in liebenswürdigster
Weise durch die edle Sangeskunst den Verein unterstützten..
Lierr F . Lemb brachte sodann zwei wundervolle Pistonvorträge
zn Gehör, um dann den Herren E. Hoöel, F . Hildebrand und K.
Jmm - Bübne zur Aufführung des Theaterstückes: „Die fidele
Gerichtssitzung" frei zu geben, welche ihrerseits wieder nach
oroßeru Bestall Herrn Westenberger das Feld räumen mußten.
derstm.it einem prachtvollen B.aritonsoU die Anwesenden erfreute,'
Es folgte dann als Glanzstück das Schwingen der rot und blau
elektrisch1 leuchteten Keulen durch die Herren L. Hobel, H.

Höpfncr, F . Hildebraud und F . Lemb, welches, durch den ver¬
dunkelten Saal gehoben, einen wundervollen Anblick bot. Dos
mit Spannung erwartete Duett der Damen Fräulein Käthe Huck
und Fräulein Maria Klink erntete riesigen Beifall, ebenso die
hmnoristtschenBorträge eines Mitgliedes, sowie der Schlußsoli
des Herrn Westenbergcr, so daß der „Sport -Verein" stolz ans
seine erste Veranstaltung znrückblicken kann. lr 481

* Die Nachsitzung mit Metzelsuppe des „Alter Humor"
ist amüsant verlaufen. Die Stimmung steigerte sich bis ins Un¬
endliche. Sämtliche Vortrüge waren zündend. Au diesem Ä'be.W
erschienen sämtliche alte Mitglieder des „Humor", welche ihre
Erinnerungen an frühere Sitzungen in komischster Weise zur
Geltung brachten.

O . Winkel, 6. März . Fräulein Lehrerin Sartorius
tritt mit dem 1. April I. I . nach 38jähriger Dienstzeit, 24 Jahre
davon hier am Orte , krankheitshalber in den Ruhestand. — Die
Prüfung der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule
findet am 4. April durch Herrn Professor Lautz von Wiesbaden
statt. — In Mtttelheim  wurde bei der am 4. I. M. stattge»
habteu B ü r g c r m c i st erwähl  Herr Gastwirt Nik. Hirsch-
mann einstimmig zum Bürgermeister gewählt. Der seitherige
Bürgermeister Herr Zobus hatte sein Amt aus GesilndheitSrück-
fichten niedergrlcgt.

iä .s Nastätten, 6. März . Die Prüfung in der hiesigen ge¬
werblichen Fortbildungsschule  hielt gestern nachmittag
Herr Rektor EndriS-Nü'deshcim ab. Mit der Prüfung war eine
Ausstellung der im verflossenenJahre angefertigten Zeichnungen
verbunden, Prüfung wie Ausstellung zeigten, daß fleißig und
zielbewntzt gearbeitet wurde. Wie wir hörten, war auch die
Disziplin eine gute, so daß nicht eine einzige Bestrafung zu er¬
folgen brauchte. Die Abendschule wurde von 42 Lehrlingen be¬
sucht, die Zeichenschule von insgesamt 115 Schülern. Der Unter*
richtsbefuch ist durch Ortsstatut obligatorisch.

* Aus der Umgebung. In Erbach  i . Nhg. verkaufte Herr
Franz Sahrholz sein Hotel „Zum Walfisch" an die Mainzer
Aktien-Bicrbrauerei.

In Höchst a. M. wurde einem Kohlenträger I ., der als
Aushülfe bei einem Spengler tätig war , von einer umfallendcn
Blechtafel die Nasenspitze abgeschlagen.

In Me ngerskirchen  sollte die Genickstarre herrschen.
Das ist falsch. Es handelte sich um Gehirnerschütterung, die
allerdings mit dem Tode endigte.

In H 0 chh e i m erhielt die Schuljugend zur Erinnerung der
Teilnahme an der Begräbnisfeier der Witwe Bürgest je eine
sein polierte Kassette, mit Schokolade angefüllt.

In Zetlsheim  wird eine Postagentur mit dem 1. April
ins Leben treten.

In Weilburg  wurde der Täter , der die Fichtenschonung
im Distriste „Schellhof" in Brand steckte, in der Person eines 13-
jährigen Schülers ermittelt.

In O b e r t i e f e n b a ch feierten die Eheleute Joh . Schuy
und Franziska , geb. Abel, das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

Bei der Montage am Hochofen zu Oberscheld  stürzten
zwei Hülfsarbeitcr 20 Meter tief von der Galerie des Ofens auf
Etsenschienenund Bruchsteine ab. Beide erlitten Schädelbrüche.
Der eine, Familienvater , blieb sofort tot, der andere starb in¬
zwischen.

Drei in der Maschinenfabrik Johannisberg  beschäf¬
tigte Arbeiter, der Monteur Johann Kneipp und die Schlosser
Joseph Strohschnitter und Karl Henrich, sämtlich in W i » k e l
wohirhaft, feierten ihre 26jährige Tätigkeit in genannter Fabrik.

GerLchlssaa!.
Strafkammer - Sitzung vom 6. März.

Körperverletzung im Amt.
Der Feldhüter a. D . Johann D. aus Unterliebcrbach soll sich

am 27. September v. I . der Körperverletzung tm Amte schuldig
gemacht habssn. Der Mann war damals noch Unterliederbacher
Flurschütze,' er traf an jenem Tage zwei Jungen beim Kartoffel¬
stehlen und nahm die. Kleinen nebst den gestohlenen Erdäpfeln
mit zum Bürgermeister . Unterwegs soll er einem derselben mit
seinem Stock ein paar Schläge auf Len Rücken versetzt und außer¬
dem seinen. Hund auf die Kinder gehetzt haben. Das Gericht kam
zur Freisprechung des Angeklagten.

Die Hypothek.
Der Agent Herniann H., genannt B . von hier, ist vom

Schöffengericht wegen Betrugs zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt worden. Er hatte von einem Niedernhausencr Gärtner
den Auftrag bekommen, ihm bis zu einem gewissen Zeitpunkt eine
Hypothek auf sein Besitztmn zu verschaffen. Diesen Auftrag ließ
H. unerledigt, nichtsdestoivenigerveranlagte er den Gärtner zu
kleineren Vorschüssen unter der Vorspiegelung, daß demnächst
die Hypothek ansbezahlt werde usw. Die Strafkammer »erwart
die Berufung des Angeklagten.

VerdorbeneL" FIeisch.
hat der Metzger Albert P . von hier am 11. August v. I . an
einen Arbeiter verkauft, es war zwar nur ein ganz kleines
Stückchen von einer Kalbsbrust und nach der Angabe des Metzgers
gewissermaßenals Zugabe gegeben, aber es war jedenfalls total
verdorben und mit Maden durchsetzt, als es ein paar Stunden
nach dem Verkauf von dem damaligen Stellvertreter des Depar¬
tementstierarztes untersucht wurde, und es soll schon furchtbar
gerochen haben, als es der Käufer mit dem übrigen gekauften
Fleisch nach Haus trug . Das Schöffengerichthatte den Metzger
wegen Übertretung des 8 367 Abs. 7: „Wer verfälschte oder ver¬
dorbene Getränke oder Eßwaren feilhält oder verkauft, wird"
usw. zu einer Geldstrafe von 6 M. verurteilt . Auf die Be¬
rufung der Amtsamvaltschafterhöhte die Strafkammer die Strafe
auf 80 M.

o. Wiesbaden, 6. Mürz. M chw u rgeri  cht.j In der Der-
Handlung gegen den Gemeinderechner Heinrich Christian
H e n r i c i von Ansbach bei Usingen wegen Unterschlagung im
Amte sind drei "Zeugen und ein Sachverständiger geladen, von
denen jedoch nur ein Zeuge, der Bürgermeister von Ansbach,
vernommen wird . Die Verhandlung endete gegen 1 Uhr mit
der Verurteilung des Angeklagten Henrici zu 11/, Jahren Ge-
fängrsis. — Morgen Dienstag Verhandlung gegen die Köchin
Crescentia B u r g e r wegen Kindesmords.

* Rnhstrat-Prozesse. Die Termine für die kommenden
Ruhstrat-Prozeffe sind jetzt endgültig festgesetzt. Biermann
hat sich am 8. April gegen Ruhstrat wegen Beleidigung zu ver¬
antworten. Ferner wird vor der ersten Strafkammer des Olden¬
burger Landgerichts am 28. März gegen den Redakteur
S chw eyn ert wegen Beleidigung des Majors . v.' Herreü-
kirchen in Aurich und am 16. April gegen den Redakteur M 0 tz e
vom sozialdemokratischen„Norddeutschen Holksblatt" in Bant ver¬
handelt worden, der sich ebenfalls wegen Ruhstrat-Beleidigung
zu verantworten hat.

Sport.
A. Der Rheinische Seglgr-Bervand hat den Termin für die

diesjährige Seaelregatta , bei welcher der Kaiserpreis für Renn¬
boote zum 7. Male zur Anssegelnng gelangt , auf den 28. Mai,
nachmittags 2 Uhr, festgelegt. Start wie seit den letzten Jahren
bei Niederwalluf. Nach dem soeben erschienenen Jahrbuch des
Verbandes ist der Mitgliederbestand auch im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr weiter zurückqegangen. Gegen den Höchstbestand Ende

' des Jahres 1900 von 185 Mitgliedern , worunter 78 aktive und
Bootsbesitzer, waren Ende 1904 im ganzen 128 Mitglieder vor-
Händen wovon 60 aktive und VootsbesWr waren . Dement¬
sprechend ist auch der Abgang von Booten gewesen, dem nur ein
teilweiser Zugang entgegensteht. Auch die N«'teilignng an den
Regatten hat ständig nachgelassen. Die Höchstzahl der gemeldeten

-Boote betrug im Jahre 1900 in 7 Klassen 30: dagegen in 1904 nur
noch 12. Der seitherige Vorsitzende, Vize-Admiral z. D.
Meuismg in Wiesbaden, hat wegen bevorstehender Verlegung
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seines Wohnsitzes nach Kiel sein Amt niedergelegt und ist zum
Ehrenvorsitzenden ernannt worden. Den geschastsfuhrenden
Vorsitz hat der Großhcrzogl. Hess. Amtsrichter Rau in Alzey
übernommen.

A Der Franks,irter Regatta-Verein hält seine diesjährige
internationale Ruder-Regatta gemäß der jetzt herausgekommenen
Ausschreibung am 25. und 26. Juni auf dem Main bei Frankfurt
ab. Die Zahl der ausgeschriebenen Rennen beträgt 22, wovon
12 am Sonntag und 10 am Montag zum Austrag kommen. Von
diesen Rennen sind 4 für Achter. 2 für Vierer ohne Steuer «,ann.
10 für Vierer, je 1 für Zweier und Doppelzweier ohne Steuer-
mann und 4 für Einer bestimmt. An hervorragenden Preisen
werden der Kaiserpreis, der Preis vom Main , der Preis des
deutschen Ruderverbandes und der Preis der Stadt Frankfurt,
sowie der Regatta-Bereinspreis für Vierer ausgefahren . Der
Germania-Preis ist für das hervorragendste Achterrennen be¬
stimmt und der Juselpreis , sowie Preis von der Gerbermühlc
gelten als Siegeslohn für nur erstklassige Ruderer . Anfänger
können sich um den Preis vom roten Hamm, sowie den Preis von
der Kaiserbay bewerben.

* Eine Wettfahrt für „ideale" Motorwagen. Von der Wett¬
fahrt für internationale Touristen, die der Automobilklub von
Großbritannien und Irland veranstaltet, werden Rennmotore,
wie sie bei dem Gordon Bennett-Rennen in Betracht kommen»
ausgeschlossen sein. Das Rennen soll im Herbst, wahrscheinlich
auf der Insel Man , stattfinden. Sein Zweck ist, die Herstellung
eines Wagens für den Privatgebräuch zu fördern, der neben der
Schnelligkeit die Vorzüge der Billigkeit und des geringen Ver¬
brauches an Heizmaterial haben mutz. Wagen aus aller Welt
werden zur Teilnahme aufgefordert. Bis jetzt haben sich 19
Firmen Mit 28 Wagen zu dem Rennen angemeldet.

Unsere Statistik.
Unsere heutige Skizze gibt uns eine Übersicht über

die Verteilung 'der Arzte, Apotheken und Zahnärzte im
Deutschen Reiche. Wenn wir die Gesamtzahl der Arzte,
welche für das ganze Reich 29 418 beträgt , ins Auge
fassen, so ergibt das gegenüber der Einwohnerzahl von
,56 000 000 'das Verhältnis , -daß etwa ein Arzt aus rund
1700 Seelen kommt. Wir bemerken, daß sämtliche Zahlen

unserer Statistik aus dem September 1904 stammen, also
auf ganz neuen Aufnahmen beruhen . Interessant ist
die Beobachtung, daß die Stadt Berlin mehr Arzte be¬
sitzt, wie Bayern , und der ganze Band-Polizei -Bezirk
Berlin , welcher also auch Charlottenburg , S -chöneberg,
Rixdorf und die nächsten Vororte umfaßt, Mehr Arzte
answeisen kann, wie Bayern und Sachsen zusammen.
Vielleicht ist hierin ein Beweis für die Ungesündheit der
großen Städte und -den gesunderen Aufenthalt auf dem
Lande zu sehen, denn wie die Kunst .nach Brot geht, so
sucht auch der Arzt sein Leben. Nun sollte man aber
glauben , daß auch die Zahl der Apotheken diesen Ver¬
hältnissen entsprechen müßte . Aber siehe da ! Die Stadt
Berlin steht 'mit 171 Apotheken weit selbst hinter
Württemberg zurück, dessen Avztezahl es dabei um über
das Doppelte übertrifst . Und werfen wir jetzt den Blick
auf die Zahnärzte , so ergibt sich eine neue überraschende
Perspektive. Die Stadt Berlin hat allein 316 Zahnärzte,
hat also genau so viel wie die drei Königreiche Bayern,
Sachsen und Württemberg zusammen besitzen. -Württem¬
berg besitzt gar nur 37, Bayern 133, Sachsen 144. Diese
Zahlen würden zweifellos für den guten .Gesundheits¬
zustand des flachen Land-es sprechen, wenn man nicht
wüßte, daß der Dorfbader , diese VertraueNspersott , auch
den Zahnärzten ins Handwerk pfuschte, unddas Zahn¬
reißen , sowie die Heilung -etwaiger Leiden auf seine
primitive Weise besorgte. Für -die Großstadt spricht im¬
merhin , daß hier das Bedürfnis obwaltet , dem Körper
eine rationelle Pflege angedeihcn zu lassen, und das ist
ein Kulturfortsch-ritt , den niemand abstreitcn kann.

Vermischtes.
* Rhinozeroshaut . Die Haut von dom im Londoner

'Zoologischen-Garten eingegangenen Rhinozeros „Jim"
wiegt über 4 Zentner ? sie mißt bis Mm Hälse der Länge
des Tiers nach 2,30 Meter und hat eine - Breite von
2,80 Meter . — Die bekannte Hamburger Firma C. Otto
Gehrckens hat diese Haut erworben und dieselbe wird
für technische Zwecke zugerichtet. Leider ist dieses edle,
fast unverwüstliche Material nur in beschränktem Matze
zu beschaffen. — Feder Teil der Haut findet seine Ver¬
wendung , je nach Wachstum, Stärke und Elastizität zu
geräuschlosen Führungen bei Auszügen (Personen und
Waren ), Kawmrädern , Hämmern , namentlich für wert¬
volle Stempel, weil diese durch den Schlag nicht leiden
oder abnutzen, zu Peitschen, Stöcken, Knöpfen und vielen
anderen Sachen, bei denen cs aus geringe Abnutzung,
lange Haltbarkeit , größte Festigkeit und Milderung des
Geräusches ankömmt. Auch in Kohlenminen ist solche
Haut ein gesuchter Artikel , um unten den Förderkorb
auszüsangen. Eisen ist hier zu hart , Gummi löst sich
Durch das Fett und Schmieröl, Holz ist nicht widerstands¬

fähig genug, Sand wivd mit hoch-gen-vmmen und verur¬
sacht zu viel Schmutz, nichts komint dabei einer Rhino¬
zeroshaut oder dem -Rhinvzerosleder gleich. — In welcher
Form wird die Haut von „J 'im" sich ferner nützlich
erweisen?

* Rhinozcros -Vraten . Ein Rhinozeros im Gewicht
von 2800 Pfund -wird , wie englischen Blättern aus
N-eiw Aork gemeldet wird , im Ganzen gebraten und bei
dem Diner -des kanadischen Klubs im Hotel Astor in
-New Jork serviert -werden. Dem früheren -Präsidenten
Cleveland fällt die Herknlesarbeit zn, die „Mammut¬
keule -zu tranchieren ?man weiß noch nicht, ob er zu diesem
Geschäft eine Kreissäge oder eine -Ladung Dynamit
nehmen wird . Das Rhinozeros ist ein Geschenk des
Prinzen Heinrich von Preußen , der versprochen hatte,
dem Klub zu Hülfe zn kommen, wenn er wieder etwas
„Seltsames " brauchen sollte. Prinz Heinrich war
während seines Besuchs in N-ew Jork Gast des Klubs ' bei
einem Diner . Man hielt das bis jetzt für einen -Scherz,
aber als der Klub nach Grover Clevelands Bär im
vorigen Fahre nichts Besseres finden konnte, wandte man
sich Hülsesnchend an -den Prinzen , der sofort !das Rhino¬
zeros sandte. Uber 300 kanadische -und amerikanische
Sportle -ute werden an dieser großartigen Schmauserei
teil nehmen. (Ob die Geschichte wahr ist?).

* Humoristisches. Ersatz. ,Mas , in einem
Heringsgeschäft sind Sie jetzt, Herr Psefferl ?" — „Ja —
-der Arzt hat mir nämlich Seeluft verordnet !" -
Gute Fre undin.  Braut : „Denke dir , mein
Bräutigam ist unter Bergiftungserscheinungen erkrankt ."
— Freundin : „Da solltest-du ihn 'doch nicht so viel küssen."
— — Ein Zeitkind.  Hebamme : .Karlch-en, der
Storch hat dir ein Brüderchen gebracht." — Karlchcn
(unwillig ): „Na ja, kaum ist man -auf der Welt , ist auch
schon die Konkurrenz -da!" (Meggend. Bk.) — —
Protzig.  Richter : „Warum gäben Sie -das gefundene
Portemonnaie nicht auf der Polizei ab ?" — Angeklagter

(verächtlich): „Wegen vier Mark zur Polizei laufen?
Das hätte ich nicht mal getan , wenn vierzig d-ri-u ge¬
wesen wären ." — — N o ch nicht das Schlimmste.
„Armer Mann, " sagte die Samnrtterin , als das Opfer
eines Automobilunfalles von mitleidigen Händen auf die
Tragbahre gehoben wurde , „sind Sie verheiratet ?" —
„NZn, " stöhnte-der Verunglückte, „dies ist das größte
Malheur , das mir bis jetzt passiert ist." (Lust. Bl .)

Kleine Chronik.
Für Schwelger. Die Folgen fehlerhafter Ernährung

und üppiger Lebensweise betitelt sich der Prospekt, den
die Direktion der Reinhardsquell « bei Wildungeu ver-
sendet und in dem sie, gewiß mit -gutem Recht, die Wir¬
kungen des Wildunger Brunnens rühmt . Etwas eigen¬
tümlich wird es aber manchen Leser anmuten , wenn dann,
fett gedruckt, die Frage aufgeworfen wird : Was ist 51t
tun , um sich bei einer derartigen Lebensweise die Gesund¬
heit zu erhalten oder dieselbe wieder zu erlangen ? Die
Antwort lautet natürlich : „Trinkt Reinhardsquelle !"
Das klingt nicht wie ein Trost für Leidende, sondern wie
eine übel angebrachte Beschwichtigung für Schlemmer:
Schwelgt ruhig weiter , laßt Euch in der Stammkneipe,
bei Jagdsrühstücken, Diners und Soupers Eure Weine
Und Pasteten wunden und Euch durch die M-üßigkeits-
prcidiger nicht den Appetit verderben , denn cs gibt ja
gegen alle schlimmen Folgen ein Wundermittel und einen
Jungbrunnen — die Reinhardsauelle!

Das Kaiser Friedrich-Denkmal, das Franz Schütte
der Stadt Bremen geschenkt hat, w-ird am 22. März in
Gegenwart des Kaisers enthüllt werden. Im Anschluß
an die Enthüllung wird der Kaiser an einem in der obe¬
ren Rathaushalle stattfindenden Festmahle teilnehmen.

Das Konzert im nenen Berliner Dom. das am
Dienstag zum Besten der Franenhülfe stattfand, hat einen
Ertrag von 20 000 M. ergeben.

Eine Holzauktion großen Stils fand im Präsidial-
sitzungss-aale des Regierungsgcbäudcs in Lic-gnitz statt?
dazu waren über 100 Submittenten erschienen, znm Teil
aus weiter Ferne (Rheinland , Westfalen, Hannover , ja
bis aus dem -Elsaß)? ebenso viel Offerten waren abge¬
geben worden . Bekanntlich waren im vorigen Sommer
durch Funkenauswurf der Lokomotive 22 000 Morgen
Wald der -Primkenauer Herrschaft in Brand gerate», so
daß der ErsenbähufiAkus der Primkenauer Herrschaft er¬
satz-pflichtig w-udd-e. Für die derselben geleistete Ent¬
schädigung gingen die teils niedergeschlagenen, teils
stehenden Hölzer der Primkenauer Vrandsläche an öc>n
Eisenbahnfiskus über , der dieselben jetzt zum Verkauf
stellte. ' Die Hölzer sind, der „Brest . Ztg ." zufolge, im
großen und ganzen ziemlich billig verkauft worden. Den

Bestbietenden wurde der Zuschlag erteilt . Die stehenden
Kiesernüestände -brachten einett Erlös von rund 600 000
Mark , während die ei-nge'schlagenen Holzer et-w-a für
17-6 000  M . losgeschla-gen wurden.

Feuerbestattung . -Als Beweis für die starken Fort¬
schritte, welche in allerneuester Zeit die Idee der Feuer¬
bestattung wacht, mag die Tatsache gelten , daß das
Krematorium in Gotha i-m letzt-verflossenen Februar so
stark benutzt wurde , wie nie zu-vor. Es wurden im
Februar 39 Wichen dort eingeäschert. Das ist die höchste
Zähl der in einem deutschen Krematorium innerhalb
eines Monats bis jetzt verbrannten Leichen. An einzel¬
nen Tagen des Februar wurden im Krematorium vier
Leichen bestattet. 'Von den im Februar d. I . einge-
ä-scherten 39 Leichen waren 25 männlichen, 14 weiblichen
Geschlechts, 17 kamen aus Gotha, 22  von auswärts . Der
Dürchschuitt der in den einzelnen Monaten des Jahres
1904 im Gothaer Krematorium eingeäscherten Leichen
betrug nur 25 gegen 39  i -m Februar 1905.

Nber eine ergötzliche Kleinbahn -Idylle wird ans
Oberbaycrn folgendes berichtet: Stieg da neulich ein
biederes Bäuerlein von Kronwitt bei Feilnbach in
Station Feilnbach in die elektrische Bahn Aibling -Feiln¬
bach ein, um nach' Aibling zu fahren . Trotz öfterer Auf¬
forderung des Schaffners , das Fahrgeld zü -berappen,
weigerte sich der Bauer mit beim- Bemerken : „Dös gibt 's
net . Moanst i bin so dumm wie die anderen . Zahlt
wird erseht, b-al ma in Aibling sinn. Zähl i vorher , mm.
dä Zueg bleibt wied-a steck'», kann i den yalbeten Weg
zn Fuatz hoamgehn, unn dös Fährgeld kriegst nim-nia
-z'ruck. Äbschieb'n Sch-affn-a, däderbei bleibt 's , in Oabling
kNiegst bei paar Pfennig ". -Und richtig blieb es dabei, der
elektrisch Beförderte entrichtete erst an der AüL-unsts-
station seinen Obolus . Der KroUwitter Mann hat übri¬
gens ganz recht gehabt? der Bahn geht öfters' die Elek¬
trizität ans , und we-m-'s dann eilt, der geht am besten
zu Fuß weiter.

Einen verivegenc» Sprung tat ein Gesangener, der
zu einer Verhandlung Nach Bielefeld gebracht worden
iwär, und dann wieder nach Herford- geschasst werden
sollte. An der Stadtgrenze sprang er , vbschon an den
Häriden gefesselt, durch das offene A-bteilsenster des Zuges.
Er stürzte ans das Nebengeleise, auf dem gerade eilt
Güterzug heranbrauste . Die Lokomotive und drei Wagen
dieses Zuges fuhren über ihn hinweg. Dem tollkühnen
Flüchtling wurde ein Bein abgefahren und der Kops ge¬
fährlich verletzt.

Verunglückte Arbeiter . Auf Schacht 4 der Gewerk¬
schaft ,-Deutscher Kaiser" -(Ruhrort ) verunglückte ein
Bergmann , der von aus den Hangenden stürzenden
Sternen sofort getötet wurde . — Ein Steiger in Neumühl
(bei Ruhrort ) geriet zwischen die unterirdische Seilbahn
und erlitt schwere Verletzungen, die den Tod befürchten
lassen. — In Neukirchen (Kr . Mörs ) wurde ein Sch-rei-
nevgeselle von einer im Abbruch befindlichen Mauer ver¬
schüttet und getötet. — Beim Bahnban Pronsfeld -N-euer-
bürg wurden durch eine explodierende Dynawitpatrone
ein Arbeiter getötet und ziwe'i Arbeiter schwer verletzt. —
Beim Anstreichen des Dampfers „Hamburg " im Ham¬
burger Häsen sind am Samstag -Mittag sechs Maler infolge
Bruchs der ArVeits'vorrichtung herabgestürzt. Zwei
blieben tot, die übrigen sind schwer verletzt.

Schwerer Landfriedensbrnchwird Nus der rhein»
pfälzer Industriestadt Frankenthal gemeldet. 16 halb¬
wüchsige Burschen im Vorort Edigheim gingen gegen den
Feierabend bietenden Schutzmann vor und feuerten 18
Revolverschüsse ab. Der Beamte wurde tödlich verletzt.
Die Wirtschaft wurde demoliert . Bis jetzt sind sieben der
Butschen ins Landger'ichtsgesängnis FraNkenthal einge.
liefert worden.

Entweihte Grüfte . In Osterode (Harz ) wurden nachts
die Särge im Grabgewölbe der Johanniskirche und zwei
Fämikiengrüfte erbrochen und die Leicheü nach SchMuck-
sachen durchsucht. Der Täter ist nicht ermittelt.

Diebe, die's nickt nötig haben. Ans Würzburg,
3. März , wird gemeldet: Der angesehene Tüncher- und
Malermeister Däth, dessen Sohn und ein bei Büth woh¬
nender lediger Kaufmann May wurden unter dem Ver¬
dacht verhaftet , Diebstähle in großem Umfang, besonders
auch Fahrräd -D icbstähle außerhalb Würzbuvgs , verübt
zu haben.

Bcrsck-wnndene Prstbeutel . Der Münchener Pvlizci-
bericht von, 8. d. meldet: Gestern kamen im hiesigen
Äauptbähnhos ans einem Postwagen der Strecke Ulm-
Salzburg drei Postbeutel mit etwa 12— 15-OCOM . Weri-
inhalt abbandcn.

Ein Raubanfall wurde in Stralsund verübt . In
den Laden des Juweliers Stubbe trat ein fremder Mann
und ließ sich verschiedene Goldsachen zur Auswahl vor»
legen. Als Stubbe sich hinter dem Ladentisch nuidrchte,
versetzte der Mann ihm mit einem Hamwer mehrere
Schläge auf den Kops. Nach anderer Lesart habe er ihn
mit einem Messer gestochen. Ans die Hülferufe eilte das
Dienstmädchen bcrbci. worauf der Täter die Flucht er¬
griff . Der Zustand Siub -bes ist bedenklich.

Acetylenaas -Explosion. Auf dem Hose des Kauf¬
manns Resebr zu Neuteich (Westprcußen) platzte eine
Aeety le ngas--Einr ich tuua . Drei im Geschäft angestellte
junge Leute wurden dabei getötet.

Nene Weiubanstad-t. Die Stadt Werder a. Havel soll
wieder als Weinbausta'dt zu Ehren kommen. Zu -alten
Zeiten haben die Mönche ans Kloster Lehnin n-us den
sonnigen Bergen Werders den Weinbau gepflegt, und
noch jetzt bildet 'der nach der Havel abfallende Teil der
-Insel hinter der Kirche einen Weinberg . Nach und nach
wandten sich aber die Werderschen Weinbergsbesitzer mehr
dem lohnellderen Obstbau zu, und nur ganz nebenher
wurden Wcrderschc Weintrauben auf  de » Markt gebracht.
Auf Veranlassung der L-anid-wirtschäftskämmer sollen nün-
me'hr, nach der „Nordd . Alla. Ztg." , in der Nähe von
Werder a . d. Havel Weintreibhäuser erbaut werden, wo¬
zu die Mittel schon ansgebr-acht sind. Die Trauben sollen
zur Weibnachts-zeit zu Markt gebracht werden.

Spiritismns und Industrie . Die Geister begnügen
sich nicht mehr damit , durch ihre Medien Blumen zu wer¬
fen.  Ansprachen zü halten und dergleichen, sondern be¬
teiligen sich jetzt auch schon an der Textilindustrie . Das
geht aus einer Notiz des Berliner Organs der Spiritisten
hervor , in der die von Geistern i-nspirierten , im Trancc-

y/erzte y /̂wt/ie/itn &Za/m asrz/e im iöeutsehen fäeich
Cl . Ttcu/v ya -aZen
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R.  besprochen werden. Es heißt dort: Die vorMglichen
fomnambnten HetchnrmgG hes Malmodiums Frau A.
haben bereits ihre industrielle Bevwertung gesunken.
Girre FübE hat diese herrlich schönen Muster mit ihren
prächtigen KarbenrivirktttMn und eigenartigen Ideen aus
seinem Bep« tsammet naturgetreu miedergeg-eben, um
ihnen auf Divankissen und Salondeckchen die weiteste Ver¬
breitung angÄüeihen zu lassen. Die Fätzrick ist die erste
in Deutschland, die für die spiritistische Bswogung auf
siese Art gleichsam Propaganda macht und die Kissen als
„Kissen mit okkulten Mustern" ln den Handel gebracht hat.

Nach dem Tode dekoriert. Man schreibt der „Zeit"
aus Krakau: Die „Wiener Zeitung " vom 3. d. M . ver¬
öffentlicht im amtlichen Teil , daß dem ZivllivachtnspeTtor
in Krakau, Karl Tichy, aus Anlaß seiner erfolgten Ver¬
setzung in den dauernden Ruhestand das silberne Vcr-
Ärenstkrenz mit der Krone verliehen wubde. Der arme
Tichy! Wenn er 's wenigstens erlebt hätte! Die Ver¬
setzung Dichys in den Rnhcstand erfolgte nämlich vor
einem halben Jahre, ' vor etnsm Monat starb er, und
nun kommt erst die „Wiener Zeitung " mit der angeneh¬
men Überraschung. In den österrerchischLn Beamtenkreisen
Sann iNan es sehr weit bringen , Mail muß es nur er¬leben!

Netter Bruder . Gegen den Leiter des Lyoner
Waisenhauses, Dclesidres , einen Klosterbruder , sind An¬
zeigen wegen widernatürlicher Unzucht bei Gericht ein¬
gelaufen . Die Prüfung derselben hat ergeben, daß die
Aussagen der Waisen aus voller Wahrheit beruhten , wcs-
habb es zu einem Strafverfahren kommen wird . Der
LÄrefsonhe Klosterbruder hat übrigens bereits eine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Jahren wegen gleicher Verbrechen
tutet Schwurgericht Midiktiert erhalten , weshalb es er¬
staunliche ist, baß ihm die Leitung eines Wäisenhauses an-
verlraut werden konnte.

Fabrik -Brand . Die Zuckerraffinerie in Gkrivan
HBöhmen), die der Firma v. LieÄig gehört, ist nachts
gbgebrännt . Die Fabrik , eine der größten Raffinerien
Österreichs, war auf eine Jahr eshrodüktion von 800 000
Ms 700 000 MeterzorAner eingerichtet nstd beim Asse-
LuranzverÄn österreichischerZuckerfahsti'kanten auf meh¬
rere Millionen versichert.

Der Bergsturz vom Fledooberg zerstörte die Straße
Niva -Campi. Auch im Fümotale versperrte ein starker
Bergsturz den Taleingang . In vielen anderen Teilen
SMlirols , wo jetzt Her Föhn weht, sind zahlreiche
Lawinen nn>d Felsstürze , weil der neulich gefallene Schnee
schnell schinilzt, niehergegangen. Im E'tschtal ist kein
Schnee mehr.

Rermtiersenchc. In ö̂ert Tnngitsentundren hinter
Durnchansk ist unter den Renntieren eine Seuche aus-
gebrochen, welcher 30 000 Tiere zum Opfer fielen. Meh¬
rere » Tungnsen , welche das Fleisch der erkrankten Renn-
trcrg genossen, starben.

Eine .große Fenersbrnnp brach in South Shields
('Grafschaft Durham ) in den . neuen, zum Belaidcn der
Kohlenschiffe dienenden Kais am Tyneflusse aus . Die
Kais , deren Werft aus nahezu 200 000 Lstrl. geschätzt wird,
find vollkommen zerstört, ebenso eine große M̂enge von
Maschinen neuester Bauart , die zum Befrachten und
Löschen der Schiffe dienten. Die Flaimmen hemächAurten
sich außerdem eines großen hölzernen Schuppens . Eine
Utlmenge Holz ist verbrannt , 50 Eisen'bcchnwagen fin'&
zerstört . Der Dampfer „Johannesburg " ist durch das
Feuer stark mitgenommen.

Gin z« teurer Graf . Eine schwere Enttäuschung
erlöbte bei seiner Ankunft in New York der italienische
Graf Charles de Cini . Er kam in der Absicht, Miß
Elisabeth Howe aus Pittsbuvg , eine Erbin von
40 000 000 M., zu heiraten , un>d mit ihm kamen ein eng¬
lischer Kammerdiener und 31 Gepäckstücke. Rach seiner
Lan'dung erfuhr er, daß die von ihm erhoffte Braut einen
Dag vorher einen alten Spiolkameräden , den Rechts-
anlwalt Frank Sproull , geheiratet hatte. Nacktem sich
der Gras von der Tatsache der Trauung liberzeugt hatte,
oestschiirmnd er in großer Wut , un'd man weiß nicht, wo
er geblieben ist. Er hatte die junge Dame vor einiger
Zeit kennen gelernt und sich mit ihr verlo'öt. Im
November sollte in London die Hochzeit gefeiert werden,
der BräntiWm verlangte aber die Bezahlung aller seiner
Schulden, 1000 000 M . in bar als Taschengeld und eine
jährliche Rente von 200 000 M ., die ihm selbst im Falle
einer Scheidung ausgezahlt werden sollte! Dafür ver¬
sprach der Gras , „wenigstens zwei Jahre ganz pflichttreu
zu bletben." Miß Howe fand diesen Preis selbst für
einen Grafen etwas zu. hoch und löste die Verlobung ans.

Eine . Liszt-Anekdote. Als Liszts „Heilige Elisabeth"
in Eisenach einstüöiert wurde , kam der Komponist ferßft
zu den Proben . Das Orchester war aus den Stadt-
pfeisern zusammengestellt und' durchaus nicht -nach' denr
Geschmacke Liszts. Nach einigen Takten klopfte er ab
nNd sagte: .Meine Herren , das ist ja die reivste Bogel-
schießmuftk." Zornig sprang der Siadtpfeiferkapell-
Meiftcr ans nNd rief : „Herr Doktor ! Wir können nich
dafür , wir höben se nich gemacht!"

Der Sohn der Zivilisation . (,-Frei nach dem Sohn
der Wildnis ".) Mein Herz, ich wäll dich fragen , — Was
ist denn Liebe, sag' ! — Zwei Seelen und der Gedanke: —
Wieviel sie (er) wohl haben mag? („Kladderadatsch.")

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicbt

verwendeten Einsendunüen kann sicd die Redaktion nicht cinlßfieiU
* Die Gesellschaft zur  Verhütung der Geschlechts¬

krankheiten , über deren letzte öffentliche Veranstaltung
Ahr Blatt berichtet, scheint meines Erachtens ihre Rechte und
Pflichten zu verkennen. Diesen Eindruck gewann ich, wie viele
andere Laien, die dem Vortrag betwohnten. Wenn es der Ge¬
sellschaft wirklich ernst ist, die Verbreitung unterdrücken und die
Erkrankten zu heilen, dann muß sie sich auf den Standpunkt
stellen, baß das Gute hergenonnnen werden mutz, wo immer es
herkommt, Anstatt dessen hält die Gesellschaft Kesseltreiben gegen
die Natnrhcilkundc und deren Anhänger ab. Warum, frage ich,
nun diese Art des Kampfs'? Wenn nicht egoistische Motive oor-
'lägen, müssten doch alle Mediziner sich freuen, daß eine Volks-
bewegnng vorhanden, die für Aufklärung der Massen sorgt, sich
gegen den Alkoyolismus und sonstige Schädigungen wendet, da¬
für aber alle physikalischen Methoden fördert! Hier sicht man
aber bas Gegenteil! Es geht wie bei den Orthodoxen. Man
dekretiert Dogmen ohne Rücksicht auf den Fortschritt. 'verdammt

die sich gegen die geistige Bevormundung Stemmenden und sieht
einen Anhänger nach dem anderen abfallcn. Der alte Winter in
seiner Schwäche sendet dann ohnmächtige Schauer körnigen EiseS
über die grünende Saat der Freieren . So auch hier! Man
prüft nicht einmal den Standpunkt der Ketzer, sondern verurteilt
ihn sofort ungehört zum Feuertode. Dabei übersieht man, daß
man Richter in eigener Sache ist, also gar nicht nach Recht und
Gewissen urteilen kann. Die sämtlichen Redner des Abends, die
dem Gotte Merkur Weihrauch streuten, hoben immer wieder her¬
vor, die überwältigende Mehrheit der Mediziner huldige dem
Merkurialismus , also sei die Sache gut. Nun hat die Welt¬
geschichte stets bewiesen, daß gute Gedanken erst von Wenigen
begriffen und betätigt wurden sChristus, Luther, Galilei !). Die
grobe Masse verhielt sich immer ablehnend und nur langsam
n'irkte der Sauerteig der Aufklärung. Wenn die Professoren
immer wieder als Kronzeugen aufgestellt werden, jo besagt dies
garnichts. Diejenigen, welche sie rufen , saßen doch zu ihren
Füßen und benutzten sie als Schänkamme für ihr Wissen. Der
vielverbreitete Autoritätsglaube läßt die Jünger gar nicht oppo¬
nieren , oder wenn es einer tut , dann fliegt er. Professor Kopp
meinte, die Vertreter der Natnrheilkundc sollten sich doch nicht
außerhalb der Masse stellen: er scheint also gar nicht zu wissen,
daß man diese Arzte hinausgrault und sic als Demimonde der
Wissenschaft bezeichnet. Daß die Naturärzte eine Notwendigkeit
sind, wollen die Herren nicht wissen, aber der Bankerott der
Schulmedizin hat sic gezeitigt. Die Hunderttansende, welche An¬
hänger der Naturheilmethode geworden sind, wurden es, nach¬
dem sie bei den Allopathen keine Heilung fanden trotz aller
Mühen und Kosten. Eine intensive Kur bei einem Natnrarzt
brachte Heilung und selbstredend blieb der seitherige Patient An¬
hänger. So ging eg dem Schreiber dieser Zeilen gleichfalls, und
soll er das erkannte Gute nun verdammen, weil dies ein Pro¬
fessor tut '? Nun frage ich, warum gehen die Herren Allopathen
nicht auf den Vorschlag des Or . Spohr ein, ihm in einem Hospital
Gelegenheit zu geben, zu zeigen, daß die Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber und Jodkali möglich? Er will dabei von den
Medizinern kontrolliert werden, um deren Zweifel an die von
ihm seither erfolgten Heilungen zu zerstreuen. Bcffcre Gelegen¬
heit, die behauptete Unzulänglichkeit der Naturhellmethode zu be¬
weisen, wäre den Allopathen doch gar nicht geboten, wenn Spohrs
Anwendungen versagten! Aber man fürchtet den Erfolg und
Götze Merkur müßte entthront werden. Als Late sage ich mir:
Ist Syphilis eine JnsektionSkrankheit, dann muh sie auch ausge¬
schieden werden können und braucht nicht mit einem gefährlichen
Gift unterdrückt  zu werden. Warum den Teufel mit Belze-
bub austreibcn , wenn in der Tat andere Mittel erprobt sind?
Alle Syphilitiker sollen erst einmal probieren, ob es ohne Queck¬
silber geht, und erst dann, wenn sie keinen Erfolg verspüren, zu
diesen Mittel greifen. Warum aber umgekehrt die Pferde hinter
den Wagen spannen? Warum mit höllischen Latwergen die Un¬
glücklichen behandeln, denen doch Hülfe anders gebracht werden
kann? Es ist verdammte Pflicht und Schuldigkeit der allo¬
pathischen Arzte, die Gelegenheit zu benutzen, sich zu informieren,
ob cs so geht, aber nicht durch souveräne Verachtung anders ge¬
sinnter Arzte das Odium der Parteilichkeit auf sich zu nehmen.
Wenn der Beifall, der den Herren Or . Spohr und vr . Schmidt
wurde, vielleicht etwas geringer war , als der den übrigen
Rednern gezollte, so ist dies doch kein Beweis für der letzteren
Erfolg, denn das Auditorium bestand zu */, aus Ärzten allo¬
pathischer Richtung, die eben befangen waren . Die Früchte, die
der Abend bei Laien  zeitigte , sind maßgebend, denn diese sind
die Richter, nicht die Mediziner, die Ankläger spielten. Wer
Freiheit der Wissenschaft verlangt, gewähre sie ohne Ein¬
schränkung, sonst ist cs eben keine Freiheit mehr und: der Jude
wird verbrannt!

* Halbe Arbeit.  Die vier Zifferblätter der Berg-
k i r che n - ll h r , welche erst im Spätherbst des vorigen Jahres
einer Renovierung bezw. Neuvcrgoldnng unterzogen wurden,
machen jetzt schon wieder ein recht böses Gesicht. Wochenlang war
der Turm mit einem Gerüst versehen und ließ die Länge der Er-
neuerungsarbciten vermuten, daß letztere mit ganz besonderer
Sorgfalt ausgeführt würden, wenigstens erwartete man eine ein¬
heitliche Ausgestaltung der vier Zifferblätter . Nun hat man aber
merkwürdiger Werse das Zifferblatt auf der Westseite, also nach
der Stcingassc hin, mit einer schön vergoldeten Umrahmung ver¬
sehen, die auf den drei anderen Seiten fehlt vollständig oder ist
dieselbe schon wieder den Unbilden des Wetters zum Opfer ge¬
fallen, was auch auf diesen Seiten mit den Ziffern der Fall sein
dürfte, da dieselben schon wieder so schlecht sind, wie sie waren,
nachdem sie 25 Jahre ihren Zweck erfüllt hatten. Wahrscheinlich
hat hier entweder das Gold oder das Geld nicht gereicht und in
nicht zu langer Zeit dürfte man eine Nenvcrgoldung wieder
vornehmen.

Unsere Anleihen,. Vor einigen Tagen teilten wir mit, daß
sowohl eine deutsche Reichsanleihe wie eine Anleihe des
Staates Preußen , eine sogenannte Kanalanleihe, bei der gegen¬
wärtigen Geldflüssigkeit in Sicht sei, zumal das Reich sich
auf die Dauer doch nicht mit Schatzanweisungen behelfen
kann. Die Börse nahm diese Aussichten nicht gerade günstig
auf und setzte sowohl die Reichsanloihe wie die 3proz. Preußi¬
schen Konsols um 0.10 Proz. herunter . Daß etwas in Sicht
ist, geht schon daraus hervor, daß an zuständigen Stellen mit¬
geteilt wurde, es sei noch sehr zweifelhaft, ob die Genehmigung
des Etats so bald erfolgen werde, daß die gegenwärtige günstige
Konjunktur am Geldmarkt zur Begebung einer Anleihe benützt
werden könnte . Für den Fall, daß dies nicht möglich sei,
würde das Reich, eventuell auch Preußen , erst im Herbst dieses
Jahres an den Markt treten.

Der neue Erlaß des Zaren. Laut dem neuesten Erlaß des
Zaren wird nun die Teilnahme des Volkes an der Gesetzgebung
angeordnet . Die Börse hat den Erlaß günstig beurteilt, da die
Hoffnung besteht, daß die Zustände im Zarenreiche, wenn auch
nur allmählich, einer Besserung entgegengeführt werden ; so
spricht sich das „B. T.“ aus . Die „K. Z.“ meint , daß der
zweite Erlaß des russischen Kaisers nicht zu der Wirkung kam,
die man nach der gegensätzlichen Wirkung des ersten Er¬
lasses hätte erwarten dürfen. Die Börse blieb vielmehr sehr
zurückhaltend . Auch die Aufwärtsbewegung an der Peters¬
burger Börse, an der die Kundgebung des Zaren eine stürmische
Preissteigerung der leitenden Werte hervorgerufen hat, kam in
Berlin nicht zü einem durchgreifenden Einfluß, wenn auch
russische Werte sich höher stellten. Und schließlich schreibt
der „B. B.-C.‘‘, der für russische Werte recht eingenommen
ist : Die überraschende Wirkung in der inneren russischen
Politik, die Ankündigung im kaiserlichen Manifest, daß eine
Volksvertretung zur Verarbeitung an der Gesetzgebung ge¬
schaffen werden soll, hat nicht nur an der Petersburger Börse
einen vorzüglichen Eindruck gemacht, sondern auch am
hiesigen Platz die Verstimmung beseitigt, welche durch die ent¬
gegengesetzten offiziösen russischen Meldungen hervorgerufen
worden war.

Dresdener Bank — SchaaffhansenscherBankverein. Am
Samstag sind die Hauptziffern der Bilanz beider Institute
herausgekommen und der Aufsichtsrat der Dresdener Bank so¬
wohl wie der des Schaaffhausenschen Bankvereins haben die
Dividenden festgesetzt. Die erstere wird 7‘/j  Proz . vorschlagen.
Von dem Aktienkapital in Höhe von 160 Millionen Mark sind
130 Millionen Mark voll an der Dividende beteiligt, während
30 Millionen Mark nur zur Hälfte an der Dividende teilnehmen.
Der Aufsichtsrat des Schaaffhausenschen Bankvereins wird
71/» Proz. Dividende vorschlagen ; hier sind 100 Millionen Mark
voll berechtigt und 25 Millionen Mark mit der Hälfte. Auf die
Einzelheiten der Abschlüsse beider Banken hier des Näheren
einzugehen, gebricht es an Raum, doch sei festgestellt, daß
sie einen recht guten Eindruck machen. Die „K. Z.“ hält die

Abschlüsse für die besten unserer Großbanken. Sie zeigen
nicht nur eine der Kapitalerhöhung und der Angliederung
anderer Unternehmen entsprechende Zunahme des Ertrags, wie
sie auch anderwärts beobachtet worden war, sondern darüber
hinaus auch eine prozentuale Steigerung der Gewinne, die es
beiden Banken erlaubt, eine höhere Dividende als im Vorjahr
zu verteilen.

Deutsche Bank. Die Generalversammlungdieser Bankl
ist auf den 29. d. M. einberufen. In derselben sollen auch!
Statutenparagraphen geändert werden ; u. a. derjenige, der dia
Vcrstandstantiöme festsetzt. Diese soll künftig von denii
öVaproz. (seither 6proz.) Vordividende übersteigenden Reingei
winn berechnet werden. Im Einklang damit soll auch in § 3(i|
die Quote, welche den Aktionären aus dem Reingewinn nach
eventueller Reservedotierung vorweg zu überweisen ist, andere
weitig festgesetzt werden.

Pfälzische Bank. An der Berliner Samstagsbörse gingeS
wieder einmal Gerüchte um, laut welchen der A. Schaphausens
sehe Bankverein sich mit der Pfälzischen Bank vollständig)
fusionieren werde. Es darf auch heute noch die volle Richtig¬
keit dieser Nachricht bezweifelt werden.

Rheinische HypothekenbankMannheim. Dem Vorschläge!
der Direktion und des Aufsichtsrats entsprechend wurde di®
Dividende für das Geschäftsjahr 1904 auf 9 Proz. festgesetzte
Demgemäß gelangt der Dividendenschein Nr. 12 der Aktien
ä 600 M. mit 54 M. und der Aktien ä 1200 M. mit 108 M. jetzt
zur Einlösung. Die Generalversammlung beschloß, das Aktien-;
kapital von 18 000 000 um 2 100 000 M., somit auf 20 100 OCQ
Mark zu erhöhen. ^

Kronprinz-Metallindustrie. Schon gestern haben wir da¬
rauf hingewiesen, daß die Aktien der Kronprinz-Metallindustrie
infolge der günstigen Dividende am Mittwoch 19V- Proz. in die
Höhe gegangen sind. Inzwischen ist diese Steigerung nochj
nicht des Guten genug gewesen, denn die Aktien sind ans
Donnerstag an der Berliner Börse bis 465, also an einem Tag®
um volle 50 Proz. weiter gestiegen. Das ist unseres Erachtens
spekulative Übertreibung, die sich mit nichts rechtfertigen läßt'

Elektrische Schnellbahn Bässeldnrf-KBln. Nach dem im'
preußischen Verkehrsministerium liegenden Projekt dieses
Bahn, die von der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft gemein¬
sam mit den Siemens-Schuckert-Werken gebaut werden soll,
stellen sich die Kosten auf 21 Millionen Mark, wovon die Hälfte
als Obligationen, die andere Hälfte als Aktien auszugeben ist
Es ist eine Geschwindigkeit von 80 bis 100 Kilometer bei einen)
10 Minuten-Betrieb vorgesehen. Haltepunkte zwischen beiden
Städten sind nicht beabsichtigt. Die Bahn soll als zwei'
geleisige gebaut Werden.

Von den Schiffahrtsgesellschaften. In unterrichteten
Kreisen wird die bevorstehende Erhöhung des Kajütenpassagier-*
Preises auf 10 Proz. geschätzt. Die Hamburg-Amerika-Linie
kaufte von der Pacific Steam Navigatione Co. in Liverpool zwei
Dampfer.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem -3
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Fejoruardekade mit nur 7 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betriebe betrugen 118 457 Frank , — 9467 Frank . Der ganze
Monat Februar ergab aus dem Bahnbetrieb 396 880 Frank,
— 13 457 Frank . Die Gesamt-Einnahme seit 1. Januar bia
28. Februar aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der Ein¬
nahme aus den Minen) beträgt 811928 Frank , — 20 049 Frank
gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Diese Weniger-
eirmahme dürfte Mehreinnahmen Platz machen, sobald der
Kohlenarbeiterstreik in Belgien beendet ist. Dem Ausfall,
welcher durch die Streiks entstanden , hat der Verwaltnpgsrat
der Prinz Heinrich-Eisenbahn durch seinen Vorschlag auf neue
Rechnung 78 000 Frank (i. V. nur 6693 Frank) vorzutragen , hin¬
reichend Vorsorge getroffen.

Kleine Finanzchronik. Auf der Tagesordnung der zuiri
31. d. M. einberufenen Generalversammlung der Allgemeinen
Elscässischen Bankgesellschaft in Straßburg steht u. a. auch ein
Antrag auf Statutenänderung und Vollzahlung der Aktien au|
das bisher mit 60 Proz. einbezahlte Aktienkapital von 12 Mi!!.
Mark, sowie teilweise Erneuerung des Aufsichtsrats. ■— Ara
10. d. M. gelangen 3 800 000 M. 3'/-proz. mündelsichere Schuld¬
verschreibungen der staatlichen Bodenkreditanstalt für das
Herzogtum Oldenburg zum Kurse von 991/« Proz. zur öffent¬
lichen Zeichnung. — Eine unter der Führung der Pfälzischen
Bank stehende Gruppe hat die, Umwandlung von 3 150 000 Mj
Ludwigshafener Stadtanleihe aus einer 4proz. in eine 3proz.
übernommen.

Geschäftliches.
tOOe, 1000c , ja nicht selten ihr Vermögen opfern heutzutag«

Personen für Krankheiten, weil sie es nicht verstehen, denselben durch
die einfachsten Mittel und Anwendungen vorzubeugen oder dieselben
noch im Entstehen zu bekämpfen. Zu diesem Zweck sind Pfarrer
Sol ». Kneipp ’.« Werke (für Laien leicht verständlich ) ' unentbehr¬
lich. Stets vorräthig Kneipp -Hauö , nur rBheiiistraste SV.
Telef. 3210. Gleichzeitig bringe meine vorzügl. bewährten Blut«
reinigunsss-, Brust«, Kebirgs- und alle andern tSesundüeits»
kräuter-TheeS, fotoie alle Artikel zur natitrgemätz. Heil- « .
Lebensweise in empfehl. Erinnerung. 307

Gin vornehmes Gesicht,
kann jede Frau haben, wenn sie auf die Pfleg«
des Teints und der Haut achtet. Falten im Ge¬
sicht sind nicht nur ein BrweiS des beginnenden
Alters, sondern auch ein Zeugnis von mangel¬
hafter Teintpflege; mit Hebesin kann man in
wenigen Minuten alle Fallen und Fältchen aus
dem Gesicht entfernen und die Glätte und Frische
des Teints wieder Herstellen. Der Erfolg ist
ebenso überraschend wie sicher. Kein Wunder,
daß sich Hebesin bereits einen enormen Kreis von

Verehrerinnen erworben hat, die in ihm das Mittel der Zukunft
erblicken. Es sollte daher auf keinem ToilettentischHebesin fehlen.
Originalflasche Mk. 3.—, Doppelflaschen Mk. 5.—. Zu beziehen
von E. Ä. Weidemann, Liebenburg No. 104 i. Hann.

Hebesin ist also nicht nur ein Mittel, welches die Falten und
Fältchen beseitigt sondern auch ein Schönheitsmittel allerersten
Ranges (keine Schminke) welches dem Teint ein vornehmer und
natürliches Aussehen gieot, daher sowohl für jüngere wie für ältere
Damen sehr zu empfehlen. Permanent eingehende Anerkenmnigen
bezeugen dieses. Es schreibtn. a. :

Frau Marie M - tzger-Pechatschek , Konzert- und Oratorien-
sängerin, Hanuaver . Bestätige Ihnen gern, das: Hebesin ein wirk¬
lich austerordenttiches Schönheirsmittel auf dem Gebiete der Haut,
pflege ist. Es wirkt überraschend, sieht dabei  stets vornehm
und natürlich  aus . Weil leicht und angenehm in der Anwendung,
kann es allen Damen aufs Wärmste empfohlen werden. F4

Ais M^rgrN-Aiiskukre ttmfwP£4 SMt*p
und eine Sonder -Beiiage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
BerantworNicher Redawur für de» gesamten redaktionellenTeil . C. Rötherdt;

für die Änzeigen und Rellamen : H. Dornauf;  beide in Wieibaden.
Sirut und Verlag der L. kchklleubergscheu Hos-Bnchdruckerei tu Wiubaden.
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veriaufttage

bei

KvMlldeiill L AM,
in Wiesbaden,

Mcrrktstrcrße 14 , crm ScHtoßpLah.
Dienstag , den 7.  März!
Mittwoch , den 8 . März!
Donnerstag , den S . März!

Mgehem billige Preise
auf folgende Artikel:

Ca. 2000 Meter
Dame»-Kleider-Stoffe
schwarz, elfenfein, crLme, bordeaux, dunkelblau und

alle Modefarben, speciell zu
Confirmanden-Kleidern

geeignet, jeder Meter durchweg 72 Vf.
Ca. 100 Meter Tnchftoffe,

schwere Zwirnware, sveciell zu Knaben-Anzügen,
jeder Meter durchweg Mk. 2.35.

1 Posten fertiger
Confirmanden-Anzüste 15 Mk.

Fertige Herren-Änzüge,
schwere Stoffe, neueste Farben Mk. 14.—.

Tuchhosen Mk. 3.75.
KMen-AnMe. Klan CyevM. t.95.
KgMer-loken-MDens.Herren1.50

Knaden-Höschen, blau, 80 Pf.
!! Seltene Angebote !!

Ferner:
Circa 2VVO Meter Bett - Satin , Satin
Couverlür« n. Tati» Ungusta zu Bezügen

Meter 25, SO, 40, 45 und 48 Pf.
Weiße Bett-Damaste,

120 cm breit , Meter 90.
Möbel-ErSpe, ISO cm breit, Dieter 90.
Federleincn, ISO cm breit, Meter 90.
Matratzendrell, 120 cm breit, Meter 90.
Halbleinen zu Bett -Tüchern,

150 cm breit, Meter 90.
Schwerer ungebleichter Reffet,

169 cm breit, Meter 99.
Federleinen, ea. 89 cm breit, 8 Meter 90*
Weiße Hemdentuche»

70 cm breit, 5 Meter 5)0.
Bett-Federn» haldweiß, doppelt gereinigt,

Pfund 99.

üfttia tilge ©fetten!!
Konfirmanden-Hemden, weiß, zn 80 Pf.

1 Posten prima Corsets,
»r enge No., frühere Preise8—4 Ml ., annur
diesen 3 Tagen jedes Stück Mk. 1.49.

Neu eingetroffen:
1 großer Posten Siamosen zu Hauskleidern,
in den besten wafchächten Stoffen, die sechs
Meter von 2 Mk. an, bis zn den allerbeste»

Qualitäten.
1 Posten gutes Taillen-Fntter, grauer Köper,

Meter 25 Vf.
Frottier-Hand-Tüchrr Stück 35 Pf.
Kinder-Schürze« , rchtkarbig, Stück 25 Pf.
Merrkr-Tafchen, schwarzes Leder,

Stück 59 Pf.
Wandschonermit Inschrift 8 Stück 1 Mk.
Wachs-Tuche, neue Sendungen i» alten

Breiten , Meter 65, 75, 89, Mk. 1.29.
Linoleum-Läufer Meter 9.85.
Coeos-Läufer Meter 1.29.

1 Rieseu-Posteu
breite abgepaßte Gardinen,

29 °/» unter Preis , das Fenster von Mk. 1.59.
Rouleaux-Stoffe und abgepaßte Svachtel-
Rouleaux zu staunend billigen Preisen.
1 Posten Stickereien

das Stück4'/- Meter 50 Pf.
Tull-Bett-Decken zu Mk. 4.59.
Weiße Waffel-Decken zu Mk. 1.50.
Weiße Pinuc -Teckeu, ausgebogt,zu Mk. 8.99.
Stepp-Decken zu Mk. 4.59.
Kiffen-Bezüge, weiß, gebogt und mit

Einsatz, jedes Stück 79 Pf.
Ktuder-Taschentücherm. Bilder Stück 3 Pf.
Staub - und Wischtücher Stück 19 Pf.
Leinene Kaffeedecken Stück 1 Mk.

Eine Extra-Offerte!
Ca. iöo *> Stuck

bessere Herren- und Fraueu-Hrmden jedes
Stück Mk. 1.45.

Diese außergewöhnlich billigen Preis« haben
nur an diesen 887

!3 pgen UeriMMjM GiilWelN

Mein Geschäftslokal befindet sich wegen Abbruch des
„Nonnenhofes “ vorläufig

A -dolfstrasse 1.
Hugo Grün,

Automobile , Fahrräder , Schreibmaschinen.

HmWch-Wrik
Fritz Strenscli 9

Kirchstasse 37.
Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe

in weiß, eouleurt und schwarz von Mk. 1.50 bis
zu den feinsten Qualitäten. Garantie für jedes
Paar. Himdfchuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.
Handschuhwaschereiund Färberei. 431

Wollene Bettdecken
8 üarh bis 1 © M5» t-U per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pi « ne - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n. Spachtel-Bettdecken
empfehlen 8492

J.  F . Suth , Wiesbaden,
BSelaspeestrnvae , Ecke Museumstr.

Großer Posten
weiß Madap. Hemdentuch, solide, gleichmäßig
schöne Ware(reeller Preis 50—58 Pf. p. Meter)

nur 35 Pf. per Meter,
3 Meter1 Mk.,

Loupsns Von 15 Mtr. 5Mk.
Sehr geeignet für Hemde«, Hofen,

Kiflenbezügere. 514

5üchfijches Warenlager
M . Singer,

2 Ellenbogen«,. 2. 5 Michelöberg 5.

ieatsche mild.Sohdana-Fahrräde;''
tat  Wunsch Teilzalilnnar . f
iAnz.20,30,50M. Abz 8-1SM mon . '
ln«lohsrä -Iorv .S4bl . Ln. ZnbchBr - L.

__  teile spottbillig . Preisl .umsonst If,
J . Jendrosch & Co.
>Charlotten barg 6. No. 249. ^ *<s

Total-Ausverkauf.
80°/o Rabatt
onf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 514
W . Keymann , Ellenbogeng. 3.

H ygieniselieBedarfsartikel,
Gummiwaren aller Art , empfohh von viel.
Aerzten n. Prof . Apoth . 8 , Sclnvelt . er»
Fabrik hygien . Präparate , Berlin SS. »
BlolzmnrUlütr . S58. (Bag2828 ) F103

Sie verdienen viel Geld, ™"r!n PrachtkataLog
r alans 03; l Jahr sclirifllictie Garantie.  f »l-

3 Mehr. tlladständet 60 -rf. Lauf ctechcnS.StO, 4,26, 4.00, 6.50. Luft-
, echläuche 2.50, 2,75, 8.50 mit schrtstUchcr Garantie . Acctylcnlateriicn1.35,
] 1.60, «letten 1.25, Sattel 1.60, Schlösser 10 J  an, ftubpumpenW J , ettrr.ftarl

_ ! 1.20, 8att «leleehen 65, 95 J.  JUotorc , Rahmen , Coitusse , Achsen,
Schalen, >̂r »hnkranre , Kurbeln , « tamncnd ltilliü Vprtrptd * olut fiitnargelesent*
Kettenräder iu  jedem System , »ruuuvuu imilg . V erirater lld)Pn Str (auf  g ^ ch,,
fflut. TTebcnterd . Hoh . Rabatt b . Kauf ein . proberad . ohne Verpflicht , L. Abnahme meit . Näd.
Multiplex - Fahrrad - Industrie Berlin 281 Glt echinerstr . 15.

5801

Pä
w

Drei jiauptvorzüge
besitzt

Pefer’s Union-Pneumatik
1. Vollendete Konstruktion.
2 . Lange Haltbarkeit.
3 . Dauernde Elastizität.

Durch Verwendung nur feinster Rohmaterialien u. durch eigene Erfindungen
in der Fabrikationsteehnik ist .Peter ’s Union ' anderen Reifensystemen jetzt

weit nberleg 'en.
Wer „Peter ’s Union" fährt, kann an Leistung und
Sicherheit die höchsten Anforderungenstellen. — Man
achte beim Einkauf auf nebenstehende Schutzmarke.

5?
August Thomae Nadif .,

Inh.: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
83 Friedrichstrasse 83.

Telephon 868._ Lager Rheinhahnhof. 507

Pvsseldorf 1902“Goid.t?edaillav u silberne Staatsmedaille
Athener

Badeöfen
i>bep 75,000 im Gebunvch

J.G.H0VBEN SOHN CftRL,RACHEN
Ppospecfe gratis- VertKßter anfflsb allen Plätzen. F 47

Flr WIsliiHiiia ui Iraike:
Wasierdleiite Hetf - Ein-

Ingen von Mk. 2 . 50 bis
Mk. » •— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a . Patentgummiu . Leder.
ÜSrMClel>iä» <ier.
Bettplannen.
Urinflaschen.
Brijsthfitchen.
Milchpurapen.
Eisbeutel.
Kmnehmegliiser und Trinkrähren.
Kranlcentassen.
F.inneltnielöf el.
1 n h n lal intis *1 piiaratc.
Ozonlanipen.
Pnnokgläser.
Tasohen -Spuckgläser.

ffrrig -istore , complet , von liCibbindcn in allen Grössen und
Mk. 1.40 an. Preislagen.

Injectionsspritzen. WodienlteltbiBden.
Nasen - u. Obren -Douclienu . -Sprit -en Leibumschläge 1
Pulverblaser. Halsumsehläge > nach Priessnitz.
Augen - und Ohrenklappen. Brustumsehläge 1
Bilv «tit -r »!>ritzen von Gummi, Eieiii -r - B’liermometer.

Glas und Zinn. Bade -Thermometev.
Clysopompen. Zimmer -Thermometer.
Glycerinspritzen. WUrmflnselten v. Gummi und
Verbandwatte . ehern , rein, Metall.

sterilisirt und präparirt. Leibwärmer.
Verbandgaze , Lint. Sotlivfrlnind -MKsien für das
Verbandbinden. Gewerbe in verschiedenen Zu¬
Guttaperebatafft. sammenstellungen und Preislagen.
Billrcth Ila ' tisr. Taschrn -Anof haken.
M' settisr Battist. Bei »e- Arintheken.
tiMftUissen , rund und eckig. Medicinische Seifen.

ßesundliciiiblnden , Ia Qual
litäf.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 IPf . an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel , wie Lysol , Lyso-

form , Ciarbolwasser , Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Fiipser Pastillen.
Aechte Kreuznaobev Mutterlauge.
Kreuznacher Matterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aecjites Seesalz.
Fiehtennadel -Extraot.
Btjdesohwänime.
Zungenschaber . 3787

Beste Waare!

Telephon 7i7. Chr B Taillier.
Billigste Preisei

Artikel zur  Krankenpflege,
liirch ;jasse 6.



Gegr . 1872 . Eigene Werkstätten.

K°U MMM»-A-Ä l̂öhcl-und
si SdllYliHj Innemleeoration,

Telefon S1Ä7 — Wiesbaden — Friedriclistr . 34,
Ecke Kirchenrcul, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Specialität: Ausstattungen von 1000—10,000 BL
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.

BrBaate Auslage am Plaize n . in dieser Branclit *.

Musterzimmer «cn  Lift.
Anfertigung von "Wohnungs - Einrichtungen nach eigenen und gelieferten

Entwürfen.

Gardinen, Decorationen, Teppiche.
Ausstellung/deutscher Bürean-Möbcl.

JUIeinrertretnng der Firma l ’ inlicnralli Üölme - Barmcn.

Speeialität:Seltistöffncr in BteüschrMen.Registratoren,Rallen etc.
Vollständig staubdicht . 455

Concurrenzlos in Gediegenheit , Auswahl und Preis.
Besichtigung erbeten . Man verlange Catalog.

Rühm !IcFüsTpeika nnie

Seils 8. Dienstag . 7 . Mär ; 1905. Wiesbadener TagblalL. Moege » -A« sgabs , 1. Statt. Ua. 111.

Tsmen -Lonleetisn L Cokn, Grosse Nurgstrssse S.
Anfertigung nach Maass englischer und französischer Costumes,

'̂ $ £ ±±±± $ Z±±±± $ C±±±± $ A±±± $ C±±±±±±&
4<

WiW für M MmM
Die im ehemaligen Restaurailonsbetriebo des Malepartus befindlichen

Nochherüe , Spülvorrichtungen,
etettr . Speiseauszüge etc.,« noch in bestem Zustand«,werden freihändig für jeden annehm-fr1

ßretS verkauft , Reflektanten wollen sich wenden an

P. KaeLhiier, Langgaffe 21,
Wiesbaden.

en besten u, billigsten gebrannten Kaffee
kauft man “i der Kaffee«Brennerei von Carl Schlick,

Kirchgap »«
4Ö , 474

Männer-Gesangverein „Union“.
Heute Fastnacht-Dienstag, den 7. März,

abends 8 Uhr , in sämtlichen Räumen des

„Karsersaakes", AoHgeimerstraße 15:

Großer Masken°VaI
mit l^ xex$vextex£xmg,

W*  5 Damen - und 3 Herren - Preise.
Wir laden zu diesem beliebten Maskenfeste unsere werten Mitglieder, sowie ein verehrl.

Publikum zu redit zahlreichem Besuche freundlichst ein. Der Borstand.
Eintrittspreise im Barverkauf für Nichtmitgliederr Masken und nic!t naskirteEerreni Ml. Nichtmaskirte Herren haben das Recht, eine nichtmaskirte Dame frei etnzuführen.ede weitere Dame SO Pf.
Mitglieder, welche std) zu maskieren beabsichtigen, haben ihre Karten bei dem 1. Vorsitzenden,

Herrn TI ». Ichleiw , Schachtstrabe1, zu lösen. Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den
Herren: «Mio Knkeifcacii , Schwalbacherstraße 71, Restaurateur li « liier , Saalgasse 38,
Restaurateur « roäl , Blcichstraße 14, Restaurateur Kaistigr « Hcrderstraße, Restaurateur Mannes,fäfnergasse,Restaurateur Hartmann,Adlerstraße 18,Restaurateur Harbach,Albrechtstraße40,eftaurateur Schleim , Schachtstraße1, »' ritz BecUer . Schuhlagcr. Römerberg 38, Oudnv
Treltler , Goldgasse 13, * ouii Mutter , Papierhandlung , Kirchgasse 38, Ohr . » iexer,
Friseur , Steingasse 81, W. Stöcker , Uhrmacher, Webergasse, Kaffeegcschäft Bucht !,al , W«llntz.
strabe 10, Bf. Sittiugrer , Cigarrengeschäft. Nerostraße 3, Frau Weysand , Kaisersaal, Dotz-
heimerstraße 15, Färberei L . »«rose !, , Michclsbcrg4, Herren-Garderobegejchäft Max David »,
Kirchgasse 60. f 396

Kassenpreis Mk. 1.50.
stV ' Preismaskcn müssen um IO Uhr anwesend sein.
Die Preise sind von Donnerstag ab in dem Herren-Garberobcgeschäft von Hai Bavids,

Kirchgasse 60, ausgestellt. D. O.

MMOVt

trand Wiener Cafe,
Tag und Nacht geöffnet!

W- Pasqwai , Besitzer.

wke.
Auszieh

Möbel und Velten,
pol. und lack. KleiLsrscheäiikt, Bertieows, Kommoden» Wofchtotletten, «>a»ou»

~ . . " ■ ' " * ' * ' ' " Polstermöbel ctg. Ans«itä » Küchentifchc , Spiegel und Stühle , Dophas
Grösste Auswahl . Gediegene Arbeit . Billige Preise.

IL©leli ©FWwe ., Adelheidstratze 46.

F 47
ISSllf^ votd)cn gestrichen», für Saucen eine appetitreizende Dclicatessc . !
|, )U licmen Portionsdosen oder  Tube » stets frisch im Verbrauch.!

MOIDES.

e
langjährige Directricen in Firma Helene Stoltzenberg,

40 Friedrichstrasse 40,
beehren sich die Eröffiannjj eines feineren

Fi - ii Mol
hiermit ergebenst anzuzeigen.

Bemerken, dass

Modelle.
sowie alle Neuheiten der

Frühjahrs * Saison
eingetroffen.

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Heute Fastnacht-Dienstag , 7. März , Abends 8 Uhr,

findet in sämtliche « Räumen des

Turnerheimr, heüinundstratze,
«nser diesjähriger

Masken -Ball
mit Preisverteilung

von fünf werlwollen Damen » « nd drei Herren¬
preisen statt, und ladet zu diesem schönen Maskenfeste
freundlichst ein

Der Vorstand.

Karte« im Borverkanf & 1 Mark,
unmaskierte Herren haben eine Dame frei, jede weitere Dame zahlt 50 Pf ., sind im Vorverkauf zu
haben bei den Herren: So » nenmMhw , Helencnstraße 16, Maskengeschäft Treidler , Goldgasse,
Ai. Hutter , Papiergeschäft. Kirchgasse, Maskengeschäft jRrndemann , Ecke Grabenstraße und
Marktstraßc, Cigarrcngeschästen8 vl »wai », Faulbruimenstraße, Kemiceck , Wellritzstr., Meyer,
Langflosse, Friseur A. «tut *, Ecke Bleichstratze und Ring, Cigarrengeschäft « argmf , Kl. Lang¬
rasse5, KolonialwarengcschäftHerNer . Herdcrstraße, SVilii . Ntiiiie , Neugasse4, und bei den
stestonrateuren l ' iilele . Nerostrabe 11, Mentmann , Ecke Schwalbacher- ittib Dotzdeimerstraße,
«nrth , Rheinstraße, M . « roll , Bleichstraße 14, Sciicuerilug , Schwalbacherstraße55, und
i *H. i*« uiy , tzellmundpraße, sowie Abends an der Kasse, woselbst auch karnevalistische Abzeichen
zu lösen sind. ^

Kassenpreis 1.56 Mark.
Unsere Mitglieder, welche sich maskieren wollen, müssen sich Karten im Vorverkauf lösen und

erhalten nach Demarkierung ihr Geld an der Stoffe zurück.
NR. Masken, welche auf einen Preis rcflettieren, müssen spätestens 10'/« Uhr im Saale

anwesend sein. ■ F 882

t
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Morgen Ausgabe.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Dirrrc-trrq.

7. Marz 1903 .
3S. Iahrgans-

? Der Schlimmere ist nicht der, der mich in Ketten schlägt: |£
* der mich die Ketten liebgewinncn macht, der ist der Gefahr- fe
A liche. Otto Ludwig. ^ >
*¥ 9¥¥¥¥¥W¥W¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥ 9¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥v*

(69. Fortsetzung.)
5lörienne.

Roman von G. Warden . — Antoristerte Bearbeitung.
„Ich dir eb-susosphr, mein Liebling , wir gehören ein¬

ander fürs Leben."
„Wir gehören einander ? Und wenn ich nun sage,

daß ich von hier fort will , daß ich nicht hier zu bleiben
beabsichtige? Kann ich fort ?"

„Du sollst und kannst überall hingehen, mein Lieb-
img , wo du nur irgend hingeheu willst. Sobald du
kräftig genug bist, um zu reisen, werde ich dich sehr gerne
begleiten, werde ich jeden deiner Wünsche erfüllen und
solltest du nach dem Nordpol fahren , so sage ich nicht
nein , denn mir bleibt dies ja vollkommen gleichgültig.
Fürchte dich nichts vor mir , mein Kind, was ist dir ? Du
bcht mich doch nicht so lange von dir serngshalten , um
mir mich jetzt noch nicht zu gestatten, daß ich mein Weib
in -meine Arme nehme. Dn hast mir noch nicht einen
einzigen Kuß gegebeir, tue es jetzt, und ich verspreche dir,
daß ich dich dann , wenn -du es wünschest, sogar nach dem
Nordpol begleite."

Bevor sie sich ihm en-tzichen konnte, hatte er sie in
seine Arme genommen, küßte er mit unendlicher Zärt¬
lichkeit ihre widerstrebenden Lippen . Im nächsten Augen¬
blicke aber hatte sie sich losgerissen und fragte mit beben¬
der Stimme:

„Warum in aller Welt haben Sie mich geheiratet,
Graf Aberweite?"

Verblüfft sah er sie an und entgegnete rubia:
„Ich hotte dazu «inen einzigen Grund , Wdrrenne."
„Einen einzigen Grund ? Haben Sie sich einge¬

bildet, daß ich Sie licbe?"
„Ich glaube dir bereits gesagt zu haben, mein Kind,

daß ich in dieser Hinsicht keinerlei Einbildung Raum
gab."

>t„Ich habe Ihnen gefegt, daß, wenn ich Ihre Frau
würde, ich es lernen müsse. Sie zu hassen."

„Ich entsinne mich dessen."
„Und es ist auch wirklich wahr , ich hasse Sie in der

Tat ."
„Wirklich? Das ist böse Kunde."
„Ja , ich hasse Sie , weil ich jetzt weiß, weshalb Sie

mich gezwungen haben, Ihre Frau zu werden. Sie
haben mich geheiratet , nur um mich zu demütigen."

„Um dich zu demütigen ? Du grundgütiger Himmel,
welcher Einfall !"

„Ja , um mich zu demiitigen", fuhr sie in steigender
Heftigkeit fort . „Ich bin tagelang hier gesessen und
habe gegrübelt und gegrübelt , bis ich die Lösung des
Rätsels gebunden. Sie , der Sie wußten , wer Sie seien,
wußten auch, wer ich sei, ein namenloses, beklagenswertes
Geschöpf, ich hatte Sie zurückgewiesen, hatte Sie mit
Verachtung behandelt , hatte geglaubt, daß Sie tief unter
mir stünden. Es war Ihre Sache, mich zu heiraten,
aber ich will niemals mit Ihnen leben, Sie haben mich
an sich gekettet, Ihr Weib werde ich nun und nimmer
sein!"

Atemlos , an allen Miedern zitternd , hielt sie inne
und blickte ihn trotzig cm.

„Ist das dein Ernst , Adrienne ? Bist du -dessen,
was du sprichst, dir klar bewußt ?"

„Ja , ich spreche im dollsten Ernst ."
„Du hassest mich also?"
,chsch habe Ihnen gesagt, -daß ich Sie hasse."
„Und du willst niemals mein Weib werden?"
„Nun und nimmermehr !"
„Du dessen ganz gewiß? Es besteht keinerlei

Zweifel in deinem Innern ?"
„Gai^ gewiß."
„Dn wünschest, daß ich fortgehe?"
„Ja , ich wünsche es sehnsüchtig."
Er richtete sich zu seiner vollen Höhe, entpor und

sprach kurz:
„Gut , -dann werden wir uns also trennen ."

30.
Adrienne wich ein paar Schritte zurück und starrte

ihren Gatten verblüfft an . Die Röte des Zornes wich
aus ihren Wangen, an ihre Stelle trat die Blässe der
Bestürmung. Ihm zu sagen, er möge gehen, ihn von
sich zu stoßen, -das war ihr als die einzige Errettung
erschienen für ihren Stolz . Daß er aber kalt und gleich¬
mütig sich fügte, darauf war sie nicht gefaßt gewesen.

„Es ist Ihr Ernst ? Sie sind wirklich einverstanden,
zu gehen?"

„Gewiß gehe ich, ich denke nicht daran , mich irgend
einem weiblichen Wesen aufzudrängen , sei es nun meine
Gattin oder eine andere. Unsere Heirat war offenbar
ein großer Irrtum , der sich leider nicht mehr annullieren
laßt , aber es besteht keine Veranlassung , weswegen wir
nicht wechselseitig uns unsere Ketten so leicht als möglich
machen sollten."

Er zuckte die Achseln und lachte.
„Ketten", wiederholte sie.
War -das der Mann , welcher behauptet hatte , sie zu

lieben, welcher sie geheiratet , obzwar er um ihre Her-
kunst wußte ? Sie war verblüfft , und er fuhr unbe-
irrt fort:

„Du hast dich ja gerade vorhin beklagt, an mich
gekettet zu fein. Es kann dich somit nicht wun-dern,
wenn ich meinerseits von Ketten spreche. Ich kann die
deinen nicht lösen, aber ich bin in der Lage, dich von
meiner Gesellschaft zu befreien ."

„Wohin wollen Sie gehen?" stammelte sie.
„Vermutlich nach Amerika. Ich bin an das -dortige

Leben gewöhnt. Ich glaiwe, daß ich es jenem in Eng¬
land vorziehe."

„Ja , aber Ihr Oheim, Herr Derring , was wird er
dazu sagen?"

„Wenn ich England verlasse, so tritt er gewisser-
maßen an meine Stelle . Was deine Zukunft betrifft,
so weiß ich nicht, ob dn es vorziehen wirst, in Rugeley
oder hier zu leben. Ich würde dir raten , dich in -dieser
Hinsicht -mit Frau von Derring zn besprechen. Mein
Vertreter wird alle erforderliche:: Einzelheiten bezüglich
deines Einkommens und so weiter ordnen . Es wird
so an: befriedigendsten sein. Meinst du nicht?"

„Ich — ich weiß nicht", stammelte Adrienne.
Sie war so überrascht, so befremdet, daß sie sich voll¬

ständig hülflos fühlte.
„Ich — ich bedarf keines Einkommens."

Er lachte.
„Das , entschuldige den harten Ausdruck, ist Heller

Wahnsinn , du bist meine Frau , bist die Gräfin ?liber»
weite, und -dein Einkommen muß im Verhältnis zu
meiner Stellung stehen. Ich verstehe nicht viel von der¬
lei Dingen , das aber weiß ich doch, daß ich mit -dieser
Anschauung im Rechte bin . Deine Interessen sollen
sorgfältig gewahrt werden. Ich werde in dieser Hinsicht
-genaue Instruktionen zurückl-asfen, denn ich vermute , es
wird einige Zeit dauern , bis alles geordnet ist, und ich
sehe nicht ein, wozu ich hier bleiben und die RegSlung
dieser Angelegenheit abwa-rten sollte.

Ich werde meinen Oheim bitten , mich in der ganzen
Sache zu vertreten . Du hast wohl nichts dagegen ein-
zuwenden?"

„Nein ."
„Gut . Dann glaube ich nicht, daß irgend eine Not-

Wendigkeit besteht, weshalb ich dir meine Gesellschaft
noch länger aufdrängen sollte. Ich werde von Sett zu
Zeit meinem Oheim schreiben, und du kannst aus diese
Art erfahren , daß ich noch unter den Lebenden weile."

„Wann — wann wollen Sie verreisen ?" fragte st«
so leise, daß ihre Worte kaum zu verstehen waren.

„Vermutlich morgen . Es hält mich nichts mehr
zurück, außer dem notwendigen Gespräche mit meinem
Oheim. Vielleicht bleibe ich noch ein oder zwei Wochen
in England , aber wenn es dir von Interesse ist, werde
idj. dich jedenfalls verständigen, wann du -mit Sicherheit
darauf zählen kannst, vollständig von mir befreit zu sein.
Tu verlangst wahrscheinlich nicht, mich nochmals zu
sehen, und ich möchte dir nicht gerne lästig fallen, folg¬
lich ist es wohl das Einfachste, wenn wir uns heute schon
Lebewohl bieten."

Er verneigte sich und verließ das Zimmer , ohne ihr
die Hand zu bieten. Unter der Türe blieb er noch einen
Augenblick stehen, sah sie an und sprach mit nachdrück¬
licher Kälte:

„Leben- Sie wohl, Gräfin Aberweite."
Ein -Schauer durchlief Adriermens Gestalt , während

sie ihm nachsah und zum erstenmal der Titel an ihr Ohr
schlug, welcher aus sie angewandt ihr so seltsam, so un¬
gewohnt erschien, jener Titel , der niemals -der ihre ge¬
worden wäre , wenn sie ihn nickst durch -den Gatten er¬
halten , welche:: sie von sich stieß.

Langsam schlich der Tag dahin und niemand als
ihre Zofe zeigte sich in ihren: Zimmer ; sie erriet wohl
weshalb . _Sie .wußte, daß Herr und Frau von Derring
empört sein würden , -daß sie ihren Gatten zurückgestoßen.
Sie zitterte vor dem, was sie zu hören bekommen werde,
wenn er durch ihre Worte verbannt in die Ferne gezogen
war . Wenn er etwas länger gewartet hätte , tveun er
ihr Zeit gelassen, vielleicht ja, vielleicht hätte dann alles
anders werden können. Der Abend brach an , die Nacht
trat an Stelle desselben und schlaflos lag sie da. Der
Morgen des Tages graute , an welchem er ab reisen sollte,
eine brennende Unruhe bemächtigte sich ihrer . Ging er
fort , wirklich fort , um nimmer wiederzukehren? Wann
würde er gehen und mit atemloser Spannung lauschte sie
auf jedes Geräusch im Hanse, bis sie das Gefühl hatte,
es nicht mehr ertragen zu können. Sie war eben im Be¬
griffe , zu klingeln, denn sie fühlte, daß sie un: jeden
Preis mit irgend einer Menschenseele sprechen müsse, als
die Türe aufging und T-u-tu eintrat.

(Fortsetzung folgt.)

Hellbleck & Co., Reims
Walbaum Luling , Goulden & Co., successeurs

Maison fondee eil 1785.

Fournisseurs de Sa Majeste ie Rci de Prusse, Empereurd’Allemagne
depuis 1818.

Monopole sec. Monopole extra sec,
Zu beziehen durch den Weenhandel.

Generalvertretung für Frankfurt a. M., Hessen-Nassau
und Hessen-Darmstadt

Ulbert Gontill, Grosse Sandgasse 6
Frankfurt am Main.
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•Beclo Woche zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 5. bis 11. März 1905:
Serie I : VI »!i »!n --< n . (III . Gyclus .) Jena

(Saal - Athen ) und SJmsrebmsg ;.
Serie II : Salzburg , BSerelitesyadeu.

i4iiniSfs . ee u . eine Besteigung
d . W ' otxmann.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Beisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 177

Wermann St ckdorn , Gr . Burgstrassa 4

Reeller Möbel-Geschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichen Kasten - « . Potstermöbcln . Nur erstklassige
Waäre unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewährt.

.4 , Uaincrj Möbellager v.sb Schreinerei,
Sedauplatz 7,

Haltestelle der Elektrischen



s -tt»10, DirusLas. 7. MLvx 1905. Wiesbadener Tagjüatt. M-Vge«-A«»sa»-. ». Klatt,_ U-. m>

per MeitsimrkI
1 öes Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des ArbritSmarktS kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , big 8 ttftt nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchcndenempfiehlt e, sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
iibernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht obgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribttchr Vsvfoueu . die Ktrüung
find »« .

Reeller Stelleu-Nachwcis
Fran Karl, *» !’
sucht eine Repräsentantin mit Sprachkenntn., eine
Erzieherin, Kinderfrl., Haushälterin für Restaur.
und Sanatorium , perfectc Köchinnen für Privat,
für Hotel und Restaurant, 40—80 Mk., über
dreißig Allein-, Haus- und Küchenmädchen für
hier und auswärts , Kaffes- und Beiköchinnen,
Zimmermädchen für Hotel, Privat und Pension,
mehrere Kochlehrfräulein, Servierfiäulein , Ver¬
käuferin für Metzgerei, drei Buffetfrl.

Bernhard Karl , Stellcnvermittler.
Gebildetes fHöerftSnlÄ& JS

zwei Mädch. (11 u. 7 Jahre ) per 1. April gef.;
dasselbe muß die SchulaufgabenHöherer Töchter¬
schulen u. Klavierspiel beaufsichtigenkönnen.
Pers. Vorst. Kirchgassc 4,2 ,Nachm. 2—4 Uhr crw.

Taillen - und Zuarbeitrrinuen für dauernd
gesucht Grabenstraßc 14.

Tüchtige Taillen - Arbeiterinnen für sofort
gesucht Tannusstraße 9, 1 r.

Nock- n . Taillenarveiterinueu , sowie Lehr«
Mädchen , werden ges. Hellmundstr. 53, 2 St . l.
Mitarbeiterin gesucht Schwalbncherstr. 43, 8.
blinke Näherin für die Flickarbeiten und den
Dienst im Office von einem Sanatorium in der
Nähe Wiesb.p. 1. April ges. JahrcSstellun «,
gutes Gehalt, Behandlung und Verpflegung.
Nur zuverlässige tüchtige Personen wollen fick
sub 5£ . «so «* tm Tagbl.-Verlag melden.  F 227

Nähmädchcn ges. für Hand- u. Maschinen¬
arbeit bei guter Bezahlung u. dauernd. Stellung.
W . Knßmanl » Rheinstr. 37, im Stickereigeschäft.

FMeiil
aus achtbarer Familie , perfect in
Stenographie n . auf Schreibmaschine,
für «in hiesiges Bangefchäft per
sofort gesucht . Offerte » mit Zeng-
«iffen und Gehalts ansprüchen erbeten
unt . in . 509 an den T >rgbl .-Veelag.

Buchhalterm gesucht.

zum

anb^
nch»

Stelle bn
Eine tüchtige Buchhalterin, welche schöne

schrtst besitzt und einfache, sowie doppelte
Mn « a versteht, findet per 1. April Sti

I
Ecke Langgaffc und Bärcnstratzc.

' ' ' Ämtrsttst sofortigem ^ eine
gewandte, an selbstständiges Arbeiten

teri « und « afstrerin
hlenr Bewerberinnen

lengnißabfchriftr« snd

te Bvchhalt
engagtren. Rurbcstemp

«olle« ansf. Offerten mit
Angabe de« Alters einrei

Singer Co . Rühm . M -G .»
Wiesbaden , Rengaffe 8«.

Müjilge UerkilustriMM brauche
oder später gesucht. Seidenbaus Emil Süß.

Verkäuferin,
chranchtkundig und mit guter Figur, für mein

Eoufectionsgefchäftgesucht.
Ä . August , Wtlhelmstraßc38.Verkäuferin««* blödes

«« wollt. IE. I*e «.*aeellier , Marktstraäse.
J « « g. Verkäuferin für die

MtVVbS . Saison gesucht.
S . Nothnagel , Gr. Burgstraße 16.

Verkauf., mir branchck., s. Fett & Co., Langg. 88.
Tücht. Verkäuferin Kl?«

Ochsen- u. Schweincmetzgerei für sofort gesucht.
Offerten u. V . S» » au den Tagbl .-Verlag.

Selbstständige Novkänfplssl » für Metzgerei
zuverlässig « PktttUUscU !! (Filiale ) gef.
Kaution verlangt. Off. mit Gebaltsanspr. nebst
Zeugn isse unter A. 50 « an den Tagbl.-Verl.

Hiesiges großes Schuhgeschäftsucht
AMiM unterdes , günstig. Beding, ein Lehr¬

mädchen mit wirklich schöner Handschrift
und erbittet selbstgeschriebeneOffenen unter
A.  Bü. K. SS postlagernd Schützenhofstraß».

Lehrmädchen
gegen sofortig « gut « Vergütung sucht

S . Hirschfeld , Langgafl« 8.

Lehrmädchen
l»ß guter Familie für 1. April gegen
Vergütung gesucht.L. Schwenck, Mühlgasse 13.

Lehrmädchen
aus bester Familie ges. G . H . Lngenbühl.

I
.Suche f. m. feines Papier - u. Luxusgeschäft ein

Lehrmädchen o. nngeh. Verkäuferin mit g
Schulkenntn. P . Alzen , Wcbergasse 21.

CorrferLiorr Mes - Nsdsreär,
Wilhelmstraße12, 1, sucht noch gute Taillen-,
Rock- und Zuarbeitcrinncn.

Tüchtig « Taivenarbeltert « für dauernd gesucht
Kirchgassc SS, 2. Gt.

& &<* %** £• tüchtige erste Taillen », sowie
WKTs »«kLßT einige Znarbeiterinnem.

Robe» & Confeclion M . Bliss -Tchramm.
Bkufeumstratze 4.

Tüchtige Rock- und Taillenarbeiterinnen für
Lauernd gesucht Kirchgassc 21. Frau Ml.

Mädchen , in Röcken bew., sowie zum Nähen auf
dauernd gesucht; daselbstk. auch ein Lehrmädchen
die Damenschnciderci gründl. erlernen gegen Ver-
-!iL. cn"<- t -i ^rankcnstraße 1.gl!tung. Näh. bei Brodrecht,

Tüchtige NühmSvchcn für
Häsncrgafle 16, 2.

Neider gesucht

Gin « tüchtige Köchin für sofort gesucht.
Näh . Seerobenstraße 7, 1.

Köchinnen. Allein- u. Hausmädchen,
SuPItCIJ v Zimmermädchenf. Hotel u. Pension,

Land- und Küchenmädchen. .
Fran Elise Gerich , Stellend., Schulgasse 2.

•1 *w**1'Schirmuäheri«,
durchaus tüchtige, gegen sehr hohe Bezahlung ges.

Hofschirmfabrik de FalloiS , Langgaffe 10.

Wiifchc-Näherinnen
für bessere Wäsche finden dauernde Be»
schäfsigung bei guter Bezahlung.

G . H. Lugenbühl.
welche die feine Damen-
schneiderei erlernen wollen,

gesucht. M . Blies -S -bramm , Museumstr. 4.

Jnnstes Fräulein
aus achtbarer Familie findet in meinem Damen-

EonfcctionSgeschäft Lehrstelle bei fof. monatl.
Vergütung.

G . Atlgnst , Wilhelmstraße SS.
Mädchen können das Klcidcrm. u. Zuschn. gründl.

erlernen Kirchgoffe 47, 2, bet Frau Tchaad.
Lehrmädchen für Damen-Tonfection gesucht.

M. DebnS » Am Römerthor 8.

Mädchen
zum Anlernen für die Mhstube sucht Mock» und

Schirmfabrik Renker , Langgafse 3.
Lehrmädchen sucht

MSVLkkS . M . Eckhardt , Wellritzstr. 9.
Lehrmädchen gesucht.
E . Sauermilch , Bärenstr. 3.

Ein braves Mädchen
kan» ohne Vergütung dar Kochen erlernen.

Paris «« Hof , Spiegelgaffe S.

Mtz !t8 !ILckUM ?. k'!'LvW .^ E
.TRs». Oi KCohinneri(f.Priyat),Allein-,Hana-
Kinder-, Kflchenmädohen. SSi Wasob-, Putz-,
Monatvfr., Näh., B%1,, Laufmädch. nnent « .
Alt . II. A: Mö8 . . B8«*ir<«re . B: *Bo*eli «er «.
C.: ft !rMranben |ifle {i:.
unter Zustimmung d. beid . Srrtl .Vereine . 48

GeniGl. InterlÄ. 15. My
eine selbstständiqe Köchin , w . auch
etw . .Hansarb . übernimmt , gegen hoh.
Lohn Wilhe lnistraße 10» , 8.

(££ *{>*£**% zmn 15. März ober 1. April eine
»MsSSlsr . sein bürgerl. Köchin , weiche auch

Hausarbeit übernimmt und gute Zeugnisse auf¬
weisen kann, Adelheidstraße 68. 1. Et.

Per sofort eine perfect«
stWefNMr  HeevschaftSköchin Rieder¬

waldstraße 1t . 1. Et.
Gin « perfekte Köchin wird zum 16. März für

Pension Villa Roma gesucht. Zu melden
Gartenstraße 1 zwischen4 u. 5 Uhr Nachmittags.

Gut bürgerl. Köchin, SÄIS:
oder IS » gef . An der Ringkirche S, 3.

Jüngere selbstständige
Köchin

zum baldigen Eintritt für Haus¬
halt von zWei Personen »ach
Bochum gesucht. Anmeldungen
Schöne Aussicht IS.

Durchaus perfecte selbstständige
PenfioNs -Mchin

mit prima Zeugnissen sofort gesucht» Angebote
unter ®®n an den Tagbl.-Verl.

Suche fünf Köchin., zehn Küchen-, zwanzig Allein-,
Hans-, Zimmern:., Wcißzeugbeschlicßerinund
Berk. Frau M . Harz , St .-B., Langgasse 13.

Durchaus perfecte Köchin,
sowie tücht . Küchenurüdcheu
für kleine feine Pension gesucht. Meldungen
„Hotel National", Zimmer No. 18/19, von 11
bis 1 und 2 bis 4 Uhr.

SlÄeWl>KweiS,Heireül!l>rb
Mauergasse 8 , 1, nächst dc», Rathhausc,
sucht perf. Köchinnen, Zimmer-, Hans- u. AUein-
mädchen. Allnie Cnrrrc , Stellcnv.

sfort

Strll -n-Nachwsrs „ Germania " .
Baffantenheim für stellensnchende Mädchen,

Niehlstraße 12 — Ecke Herdcrstraße.
tXm auf sofort und später , Buffetfrl.,
©WWIV Servierfrl .. Kaffee- u. Beiköchinnen.
Zimmerwädch.,KüchenmamseÜe,HauSmädch.,Allem-
mädch., Köchinnen u. Küchenmädck. f. sehr gute
Häuser u. hoh. Lohn. An na Kiefer , Stellen»

Unabhängige Frau oder Mädchen für Haushalt
und Kucke ges. Zn erfr. Nerostraßc 20. H. P.

Zimmermädchen
mit guten Zengn . zum 18. März gesucht.

Privat - Hotel Erb , MoriMraße 16.
Juki  MWer. siftws Mt!B£fa®t.

Westend.Hvf , Schwalb<icherstr. A0».
welche« vollständig bürgerl.

MllNAMeNo kocht und die Hcmsarbert
aründl. versteht, z. 1. Marz ges. Morihstr. 16, 1.

, Mn tüchtiges Mädchen gegen
guten Lohn gesucht.

K. Schipper » Rheinstraß- 31.
Ein braves Mädchen gesucht Walramstr. 13. P . r.

Einfaches Wchemädcheir
für sogleich gesucht, Lohn 88 —30 Mk»

Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.
W §- Gin braves Mädchen wird sofort gesucht

Faulbrunnenstraß« 9. P . links.
Mn«Hit.Wes MW ».S„»SSS

Hausarbeit übernimmt, für 15. März geg. hohen
Lohn für dauernde Stelle gesucht.

Frau Adolf Koerwer , Langgasse 13, 1.
Mädchen mit g. Zeugnissen für kl. Haushalt gef.

Gckeffelstraße6, 1 r. (am Kaifer-Fricdrichrmg).
— - Ein einfaches saubere » Mädchen

^ für Küche und Hausarbeit in kleinen
..lushalt zu zwei Personen auf 1. April gesucht

Platterstraße 136. ^
Starkes reinliches Mädchen für Hans- und

Kstchenarbeit gesucht. Muß etwa» koche» Linnen.
Walkmühlstraße 8.

Braves fieitziges Mädchen per sofort gesucht.
Näh..Schiersteincrstr. 20, Metzger Senlberger.

Mädchen gesucht Kiedricherstraße2, Bäckerei.
Gesuchtz. 15. März Alleinmädchen, welckes kochen

kann. Zu erfr. 9—1, 2—6 1t. Adelheidstr. 43,2.
Sanbere » Alletnmädchen für kl. Pension zum

15. Mär , gesucht. Näh. Ad-lh-idstraße 8. 2.
Gin tüchtiaeS Mädchen ge«, hohe« Sohn

gesucht Rheinstr . 78 , Port . ,
Ein ordentliche - nicht so sung «» Mädch«« ,

welche« di« Hausarbeit versteht, auf gleich gesucht
Bteichstratze 1«, Parterre.

BraveS reinliches Mädchen per sofort oder
später gesucht Kirchgasse 18, bei Klenk.

Ges. besseres HanSmädchen , w. sehr gut näht.
Auskunft bei Schneider , Zietenring 1, Gib. 2.
— “ — Ein ordentliches Dienstmädchen

gesucht Wilhelmstraße 12, 1.

Alleinmädchen
mit guten Zengn. gesucht Große Burgstraße 18, 2.

Ein tüchtiges braves HauSmädcheu sofort
gesucht Friedrichstraß- 29.

sungeS Mädchen , am liebsten vom
Lande, gesucht Dotzheimerstraße 72. 1 r.

Ein braves Mädchen gesucht
Kirchgassc *4,  1.

ein ordentliches Dienstmädchen
^ ~ , - gesucht Frankensiraße 1, P.
Tüchtiges Mädchen,

welches gut kochen kann, gegen hohen Lohn gesucht.
de FallotS , Langgaffc 10.

Saud. AlleiMW« für kl. Uenfion
zum 15. März gesucht. Näh. Gr. Burgstr. 6, 1.

fl * Hausmädchen  p. 16. März
gesucht. Melden ll - l und

6—8. Lessingüraße9. Haber Lohn, gute Zeugn.
Ein tüchtiges solides Mädchen für

jede Hausarbeit gesucht. Näheres Seerobcn-
straße 16, Bart, links.

für kleinen, besseren Haushalt
ISjClMCyi zum 15. März oder 1. April

ein freund ». Mädchen » das alle Hausarbeiten
versteht und etwas kochen kann. 11—4, Abends
6—9 Hainerweg 10, Part.

Ein junges williges Mädchen bis Mitte März
gesucht Michelsberg 13, Laden._

Tüchtiges Allcinmädchen , das gut bürg,
kochen kann, Hausarbeit versteht, zu kleiner Familie
auf 1. April gesucht bei

Ad . Sange , Langgasse 29.

MP- Gesucht zum 18. März ei,r Mädchen
Mödeestratze 31, Lade« .

besseres junges Mädchen vom
Lände, welches nicht gedient hat,

Blumenstraße 7. Sprichst. 11—3.
Jüugercs Mädchen zu zwei Kindern ( I V- u.

8 I .) n . leichte Hausarbeit auf 18. März
gesucht TchwalvacherstraLe 7V/ Ladru<

Ein einfaches Mädchen auf gleich oder später
gesucht Göveustratze 2 , Part . «.

Ein braves ziwerlass. Mädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht. Räh.
Herderstraß« 18, 2 St . rechts.

Ein junges Mädchen für Hau«.
arbeit gesucht Dotzhcimerstr. 30, 1.

für Mitte März ein altere»
hW ^ ftslys stilles Alleinmädchen mu

' • ' fein bürgerl.
; gründlich

_ __ _ _ 2.
Einfaches ehrliches Mädchen ge-

^sucht Riehlstraße 17, Parterre.
Gesucht ein gewandtes Zimmermädchen und

ein jüngeres für Haus- und Küchenarbeit.
Penfio « Olauda.

IM - Gin junges sauberes Mädchen sofort
gesucht Faulbrunnenstraße 10, 1 r.

Tüchtiges trT & rWi?
E» wird für 1. April ein evangelisches

Mädchen gesucht,
die fei» bürgerlich kochm kömn und gute ZeuMt.
befitzt. Am Bonn, stch zu melden Emserstr. 80.

Ein Hausmädchen3«r“Ä
auch etwa» nähen und bügeln kann, für sofort
gesucht Humboldtstraß« 19. , .

wae ^ . Ein ordentliches Mädchen sofort
gesucht Hellmundstr . 46 , Part»

Tüchtiges Allcinmädchen zum1. Aprtl gesucht.
Rechtsanwalt Kühne , Bismarckrmg7.

$5®-  Reinliches Mädchen zu aller Arbert per
15. März gesucht Arndtstraße 8, 8 lmks.

Tüchtiges Rlleinmädche « wird gesucht
Schiersteinerstraße 10 , 2.

SM - Selbstständiges Mädchen gegen hohe»
Lohn gesucht „ . ..

Hetueman « , Tannusstraße.49.

Tüchtiges Se » vr *;
Tüchtige « solides Alleinmädchen per sofort

gesucht Luxembnrgplatz1, 1.« » Nch«
zu« Führung eines Haushalts gefuch»

Platterstratz « 12« , Gärtnerei.
Ein nichtiges Mädchen, ,

das kochen kann u. jede .Hausarbeit versteht, ttyin
zum 15. März gesucht Kl . Frank, 'urterstr . 6.
«fps * , Tüchtiges Mädchen sofort ge,ucht

giUS # Schiersteinerstraße4, 8.
Tüchtiges Allcinmädchen per gleich gesucht.

Räh . Adelheidstratze 6, 2 . Etage.
Mädchen , noch nicht gedient, zu lungem Ehepaar

gesucht. Mh . im Tagbl^Berlag. r j
Ein Mädchen,
Ein brave» Mädchen , welches bürgerltch kochen

kann, zum 1. April gesucht für klemeu Haiishalt
(zwei Personen) Schwalbacherstraße 27 2 rechts.Tücht. Alleinmädchm 'S
Rheinstraße 26 , Gartenh . 1 r.m ortfcntliü]cs WM MödAll

vom Lande gesucht Emserstraße4, Bdh. Part
Ein einfaches Mädchen m kleinen Haushalt

gesucht MauritiuSstraßc 10,1 . Stock,
gar - Gesucht zu einzelner Dame besseres

Wrädcheu, welch«» selbstständig kochen
kann und jede Hausarbeit übernimmt.
Nur Solche mit gute « Zeugnissen wollen
sich melden Nachmittags 4 bis 8 Uhr
Bismarckring 4, 1 rechts.

.. . a »4a  ä selbstständiges Allcinmädchen
gesucht, welches«tuen gut brgl.

Haushalt gründlich versorgen kann. (Effic Dame
u. zwei groß. Kinder). Adr. i. Tagbl.-Vrrl . IIü

Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohenNdeinttraüe 78. Bart.

I . Mädchen f. l. HauSarb. Mauergaffe 14, P . r.
Nil braves Hausmädchm

gesucht. Pariser Hof , Spiegelgaffe S.
Tüchtiges fleißiges Dienstmädchen gegen guten-

Lohn gesucht. Räh. Oranienstraße 54, Part . l.

Allemwädchen,
welches selbstständig kocht, zu zwei Damen gesucht

zum 15. März McolaSstratzr 80, 1 I.
Tüchtiges Mädchen zum 15. Apnl gesucht.

Kunz» Schwalbacherstraße 29, 2.
Suche z. 15. März Alleinmädchen (zwei Pers.)

v. 9—12 u. 3—6. v. Keiser , Oranienstr. 44,1.
Gesucht junges 'Allcinmädchen für kleine«

.Haushalt Adclheidstraße 77, Part . l.
Ein Mädchen auf 15. März ges.

|PH ®r Walramstraße 5,1.
fS :*i, +* f \ ä**** & Mädchen , das kochen kann.
iSllUDCtC & allein von einz. Herrn (Be-

amten) zum 15. März gesucht. Stelle eignet sich
auch für Beamtenwittwe. Zu erfragen ab 4 Uhr
N,äh. Rauenthalerstraße 15, 1.

Flchlges rotfiifleS RKche«,
W. etwas kochen kann n. Lieb« zu Kinder»

hat , auf 18. Mär , ges. Rheinstr . 84 , P.
Ein tüchtiges Mädchen , welches gut nähen,

ferviren und bügeln kann und fihr gute Zengn.
> besitzt, gejucht Kapcllensttche Li.
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Ä “ Braves tüchtiges Mädchen gesucht
Aktuaryus , WilhÄmstioße 16.

Braves fleiß. Mädchen gef. Gustav-Adolfstr. 10, P.
BraveS Mädchen , welches kochen kann, gesucht.

Näh. Westendstraße2«, 2 l.
Gesucht auf sofort ein tüchtiges Küchenmädchen

Helenenstraße5, Wirtbschaft.
4 «^ jum 15. März ein Mädchen , das

W *&t4/v gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht. Nur Solche mit guten
Zeugnissen mögen sich melden von 6—8'/, Uhr
Abends Nicolasstraße 38, 3.

Gin einfacher braves Hausmädchenzum 15. April
gesucht. Biebrich » Wiesbadener Allee 10.

Perfekte Büglerin gesucht Sedanstr. 7, H. P.
Eine Büglerin gesucht Nerostraße 28, Hinth. 1.
Tücht. Büglerin gesucht Röderstr. 20, Wäscherei.
Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich er¬

lernen Nerostratze 28, H. 1.
T . Was chmäochen gesucht Sedanstr. 10 1 r.
gfl g » Ein braves Mädchen zum Putzen
DMWk u. Austragen im Wochenlohn gesucht.

Hof -Apotheke , Langgasse 15.
Monatsmädchen gesucht Oranienstraße 51, 3 links.
Reinl. Monatsfrau gesucht Häfnergasse 16, 2.
MonatSmädchen gesucht RüdeLheimcrstraße23.
Ein« tüchtige MonatSsrait für einige Stitnden

am Vormittag gesucht Langgasse 15. 2.
Monats frav sof. gesucht Hellmundstraßeö, 2 I.

Eine reinliche «navhängige
iglrm&r Monatsfrau ob . Mädchen für

Hausarbeit gesucht Walkmühlstraße30, 1 link«.
Eine MouatSfran gesucht.

Künstl. Blumengeschäft, Mauritiusstr . 8.
sofort gut empfohlene Monats-

"mJI  frau Ootzheimerstraße5, 1 St.
MonatSsran gcs. Hausen , Drciweidenstr. 4, 2.Mo«atsfr.
Eine Mmiatsfrau von 7—9 Uhr Morgens und

von */12—3 Uhr Mittags gesucht Gustav-
Adolfstraße 9, im Laden.

Reinl . MonatSsrau . für 2 Stunden Vormittags
gesucht. Nochzufragen Kaiser-Friedr .-Ring 43, 2,
nur Nachmittags von 2—4 Uhr.

Monats frau gesucht Mauergasse8, 1 rechts.
MMIBÜ“*-* Taubere MonatSfra « morgens
WElDlss von 8—10 Uhr gesucht. Sich von

9 Uhr ab zu melden Damdachthal 18, Part.
Zuverl. reinl. MonatSsrau zu einz. Herrn gef.

Goeth estraße 24, 2 l., z. 10 u. 12.
UHKlkiĴ ifc Anständige MonatSsrau gesucht
WTWff PhilivpSbergstraße14, Part.
Ern sauberes braves Monatsnrädchen auf sofort

gesucht. Karl Bender , Goldgasie 21.
Zuverlässig «- MonatSmädchen gesucht

Rieolasstratz « 8S, 8 links.
Sauber « MonatSsran für eine Stunde des

Morgens gesucht Bcrtramstraße 20, 2 l.
Suche «ine MonatSsran auf einige Stunden

für dauernd . Jahnstraße 4, 1.
MonatSm ädchen od. Frau ges. Bülowstr. 11, 2 I.

Alleinstehender Herr sucht ver
MsWM sofort eine bessere Aufwartefrau oder

Mädchen bei hohem Gehalt. Adresse zu erfragen
tm Tagbl.-Verlag. Xr

Einz. Dame s. ehrt. Stundenfr , Schlichterstr. 11,2.
MoDes.

Laufmädchen sofort gesucht.
„ , I . Tauber , Wcbergaffe 23.
Lausm. s. bei gut. Verg. Fett & Co.. Langg, 33.
Ein besseres gesetztes Mädchen zur Jnstandhalt.

und Bedienung m. Bcrufsräume tagsüber ges.
Zahnarzt Funcke , Wilhelmstraße18,

von 10- 11 Uhr.
1 sofort ein sauberes ordentliches

Mädchen für den Nachmittag zu
einem Kino. Kaiser-Friedrich-Ring 35. 3.

Junges Mädchen tagsüber zu' Kindern, kl.
Haushalt , gesucht Netlclbcckstraßc 11,1 r.

Mädchen , welches kocht
«#*• VHV » N und Hausarbeit übernimnit,

tagsüber ges. Melden Vorm, bis 10, Abends
nach  7 Dotzheimerstraße 29, 3 r.

MW" Tüchtiges braves Mädchen für einige
Stunden Vormittags gesucht . Meld . v.
10—12 NNr Nicolasstrastc 30 , 1 links.

Alleinmädchen zur Aushittfe gesucht Adelheid-
straße 77, 3 Tr.

Ein Allmmiädchc», SSSÄ:
Sonnenberg , Wicsbadcncrstraße38, Part.

Tüchtig « Einlegerin findet Stelle bei
Earl Schnegelberger & Cie ., Marktstr. 28.

Jungfer.
Metbttchr Mrsorrerr , di « StrUirng

fncherr.
im Nähe» bewandert,
sucht passende Stellung
in feinem Hause. Offerten

unter kit. 508 an den Tagbl.-Verlag.
Junges FräuLenr

m. sch. Hdschr., gute Rcchncrin, mit erst. Zeug!!,
d. kaufm. Forrb.-Schnlc (Buchs, ec.). Ans. in
Stcuogr . (Gabelsb.) und Masch.-Schr., sucht
demenlspr. Engag. Offerten unter 8 . LS?
an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen, 17-'jähr., d. eine höhere Schule besuchte,
stenographirl u. auf d. Schreibm. perf., s. pass.
Stell . Off. u. 8 . 88 postl. Bismarck-Ring.

mit schöner kalligr . Handschr . , im
^ » ♦ Rechnen bew., s. Stell , auf Biireatt

oder würde auch eine Filiale übernehmen
Offerten u. I». 2 » postlagernd Bismarck-Ring.

Jg . Fräulein , das eine hiesige Handelsschule
besuchte sucht auf Bureau Stelle. Gef. Offerten
unter A.  L » o hanptpostl.

Fräulein aus besserer Familie sucht Stellung als
Kontoristin per sofort, event. später. Offerten
unt er K . 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalterin »vertraut mit Korrespondenz,
Stenographie ec., die gute Zeugnisseu. Referenzen
aufzuweisenhat und ihre jetzige Stellung auf
eigenen Wunsch verläßt , sucht zum 1.' oder
15. April anderweitiges Engagement. Gefl.
Offerten unter A. «502 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Vcriäuscriil KWä
vorzugt. Off. u. W . 5 » 4 a. d. Tagbl.-Verl,

T 'ichtige Verkäuferin mit guten Zeugniss
jucht Stelle, am liebsten LeoenSmittclbranche.
Offerten u. V. ttoo an den Tagbl.-Verlag.

Persette Schneiderin
jucht Arbeit in u. außer dem Hause, ändert auch.

Göbcnstraße 17, Mittelb. Bart . l. Roeske.
Tüchtige gut empfohlene Köchin sucht

Ausyütfsstelle Bleichstrabe 8v , 3, Stock.

Näheres Kirchgaffe 60. 2.
Eine junge Dame 3S $ r

sucht ohne gegenseitige Vergütung bei vollem
Familienanschluß den Haushalt in besserem
Hanse zu erlernen . Selbige ist auf dem
Konservatorium auraebildet und kann sehr guten
Klavierunterricht ertheilen. Biebrich oder Mainz
bevorzu gt. Näh. Frl . Wiskeman « , Goethestr.2.

♦«£ •«* { möchte sich in besserem
MM rZ ' rKAS . Restaurant am Rhein

im Kochen ausbildcn. Offerten u. A . I*. post¬
lagernd Erbach am Rhein.

Gebilb . Dame , ev., M. Vierziger, selbststärrd»
» . umstchk . s. Stelle als Hausd. zur Führ,
eine« nett. ..,auSh. bei ält. Ebep., zu mnttcrl.
Kindern o. zu einz. Herrn. Dieselbe ist tüchtig
in Küche und Haus , erfahren in Kindererzieh.
und Pstege, auch in Kranken vll. Gefl. Offerten
unter I«. TOS an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein a. g. Fam., in Küche u. Haush.
durchaus bewandert, sucht znm 1. od. 15. April
Stelle als Haushälterin oder Stütze. Offerten
unt-r s*. 505 an den Taabl -Verlag.

Haushälterin (g. Köchint, Hotelzimmermädchen,
Kaffee- und Beiköchin, Kindergärtnerin, franz.
Bonne. Stütze, Jungfer , welche verf. schneidert,
emvsteblt Au «««e ' Carnc . Stcllcnvermittl.,
„Bienenkorb " , Mauergasse8. 1.

Bescheidenes Fräulein » welches bürgerl. kochen
kann, auch sonst mit allen Häusl Arbeiten ver¬
traut ist, sucht Stellung zum 1. April als Stütze
der Hausfrau . Bedinaung: Familienanschluß,
oute Bebandl. Gefl. Off. ». 3t. IW. Nürnberg,
Hink. Bekschlageraaffe ly , 2.

’Stütze.
Einfaches kath. Fräulein von auswärts , welche?

in der Hausarbeit , sowie im Nähen und Bügeln
erfahren ist, sucht Stelle in ruhiger Familie.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ' Xp

Befs . Mädchen 'suchtz. 1. oder 15. April Stell,
a. eins. Stütze. Offerten erb.

E . Schirrte, Schönebeck a. Elbe.
fraSr ih . Herrschaftsr . , Haushälter . ,

5®" Pf * Stützen , KtnberfrKuk . , Allein¬
mädchen » KochauSbülse mit a. Zengn.

Frau Lang , Ttellenvermittl . ,
Ellenbogenoaffe 10. 1. Telephon 2863.

Vers. Köchins. Ausbülfsst. Friedrichstr. 10, S . 2.
Dorzügl . zuverl. Pr. Herrich.-Köch. , gut empf.,

mit b. Zeugn., f. St . Stiststraße 17, Lad.
Selbst. Köchin s. Aushülfsst. Bertramstr. 15, V. 4.
Perf . Köchin m. g. Z. s. St . in fein. Hause z.

1. Avril . Näh. B?Smarck-R!ng 26, 1 r.

Geb . Dame » 81 I ., Beamtentochter,
in Küchen. Haushalt erf.. gern selbstthättg,
i. Stellung bei älterem Ehepaar oder einz.
Herrn zum 1. April. Geh. n. Uebereinkunft.
Offerten unter «. S9I an b. Tagbl.-Verl.

f* Stelle zur Führung des Haus«
balts b. älterem Herrn o. Dame.

Räb . Sttttssraßs 15, 2 Trepve « .
22 Jahre alt (Thür .), mit

Sill Ivl II ff selbstständiger Leitung des
Haushalts vertraut, sucht znm 1. Avril Stellung
zu einzelnem Herrn. Gute Zeugnisse vorhanden.
Gefl. Off. und V . « OH an den Tagbl.-Verlag.

Jinigcs Mädchen, ML « !
Stellung in kleinem Haushalt , wo es das Kochen
mit erlernen kann. Näh. Frankfurterftr . 10, P.

fSilt QfTJ' fihdlim au?besserer Familie , welcher
\Slü Zv1UUu | lU tchon in (jutcrn Hanie war,

wünscht Stellung z. 15. Marz in kleiner Familie,
dasselbe ist bewandert im Raben, Kochenu. in and.
Hausarbeiten. Off. u. E . 502 n. b. Taabl .-Vcrl.

Aclt. Mädchens. St . in kl. bcff. Haushalt . Dass.
ist in a. Hsb. u. Koch. erf. Schnchtstr. 13, 2 r.

Ein bess. Mävch .» w. näben, büacln u. kochenk.,
sucht Stelle bei f. Herrschaft. N. Karlstr. 38, 2.

Besseres Mädchen , welches im Nähen und allen
Handarbeiten lehr erfahren, aber noch nicht ge¬
dient hat, lucht Stelluna zu einem oder zwei
Kindern. Näheres Fr . Baumann , Stellen».,
Faulbrunncnstraße 8, 1 Tr.

Junge ? br. reinl. Mädchen von 16 Jahren , v. 8 .,
sucht St . zum 15. März in kl. Haush. oder bei
zwei aröb. Kindern. Näh. Bismarckrina41, H. 8.

Ein Mädch. , w. bürgl. kochenk.. stichtz. 15. Niärz
bei f. Herrschaft Stelle. N. Schulbcrg 19, H. 21.

Besseres Mädch . . Köchin, d. fein bürger¬
lich koch. ?. u. Hausarü. übern., mit g. Zeuan.,
s. z. 15. März Stell . 5taiser-Fiedr.-Ring 37,1 . St.

Ein f. Mädchen sucht St . Zu erfr. Goethe-
ltra ße 12, bei Herrn Oberforstmstr. Roth , 3 St.

Ein anständiges sauberes Mädchen mit
guten Zeugnissen' sucht Stellung als Hotel-
Zimmermädchen. Näheres Webcrgäffe 49. H. P.

Fräulein aus girier Familie sucht Stelle in
e. Geschäft, eventl. mit Hausarbeit. Offerten
unter »1. ooi an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Meinmädch. s. sof. St . Ludwigstr. 8, 1. St.

JuNges Mädchen
(Schneiderin) sucht Stellung als besseres Haus-

od. Kindermadch. Off. u. A . 20 © an Rudolf
Moste » Annoncen-Exved.. Dillenburg « ll 104

Ä ® as> Ein junges Mädchen vom Lande
gpSy sucht Stelle ttt kleinem Haushalt.

Näheres Friedrichstraße28.

Paffantenheim,
Riehlstraße 12, Ecke Herderstraßc,

empfiehlt mehrere Zimmermädckl-». für Hotel und
Pension. Stützen, Hausmädchen, Weißzeug-
Beschließerinnen, Servicrmädchen in Cafü oder
besseres Restaurant.

Ein älteres selbstst. Mlleinmädchcn sucht St . in
kl. ruhigen bürgerl. Haush. Fricdrichstraßc 28.

Anst. bess. kath. Mädchen , im Nähen durchaus
bew., u. etw. Hausarb . versteht, aber noch nicht
gedient hat, sucht pass. Stelle, am liebsten zu
groß. Kindern, nach hier oder auswärts . Off.
unter x. «os an den Tagbl.-Verlag.

zum 1., lieber 15. April, Stelle
als besseres Stuveumädchcn,

in «Nähe »«, Brägel««, Lcrvrrcn , ««ich etwastristrer,bewandert. Lcah.Albrechtstr. 43,os 1, bei Frau Grrul»

Aelt. best. Mädchen , welches sein bürgerl. kochen,
auch etwas nähen kann, alle Hausarb . versteht,
und mehrjäbr. Zeugnisse besttzt, sucht Stelle als
Köchin oder zu einzelnem Herrn. lliühereS
Saalgaffe 32, Hth. 1 r.

Eine t. Büglerin sucht Arb. in einer Wäscherei,
Kirckgasse 56, tz. 1 Tr . rechts.

Tüchtige Wäscherin sucht Stelle in
Wiesbaden oder nach auswärts in

Dampf- Wäscherei. Tüchtiges Mädchen sucht
Stelle zu einzelnem Herrn. Näheres Friedrich-
straße 28. M . Babi 'el.

Frau s. Arb. (W. u. P, ). Westendstr. 3, H. Dach.
I . Frau s. W.- u. Putzbesch. Westendstr. 23. tz. 1.
Fr . s.MonatSst. v. 8—lO Morg. Wellritzstr. 1,H.D.
Saub . Frau sucht Monatsstclle. Ncrostraße 21, 3.
E . F . s. Monntsstellc. Bleichstr. 11, Hth. 2 l.
Wittwe s. Misst, v. 8- 3 Uhr. Wellritzstr. 31, 3 St.
I . Fr . i. Monatsst. mors. v. 9—11. Adlerstr, 38, D.
Junge Frau sucht Monatsstelle täglich 3 Stunden,

Scharnhorststraße 4. Düflun.
Mädchen s,«cht Monatsst . (8 - 2 Uhr ).

Müchrrstraße 22 , Part . I.
Anst. Fr . s. Monatsst. Bertramstr. 22, Hth, 2 r.
Frau sucht Abends Laden zu putzen oder sonstige

Beschäftigung. Walramstraße 28, 8 Ik«.

Mörrrrttche Persoirerr . dis KieUrrng
ffrrdess.

Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort
Deutschs. Neueste Dacauzenpost, Berlin äV. 35.
_91A tägl . können Personen

w '®-? +■ jeden Stande ? verdienen.
Nebettcrwert »d.Schreibarbeit, bäusl .Tbätigkeit,
Vertretung rc. RäbercS Erwerbs -Centrale in
g -raurf,rrt a/M . 8 . k 1260r-i F 96

Bcrtrauensstcllmlg!
BrrchhMnngl

Aelteres gnt eingerichtetes sauberes Fabrik-
gefchäft , großer Consumartikel, in nächster
Nähe Wiesbadens, sucht tüchtigen vermögendenKsufmaAN-
welcher sich event. später bethefligcn kann. Gefl.
Angebote unter «» . 505 an den Tagbll-Verl.

(liittstkaifor verf . i . Kostenr -berschlägen ,1.
VlMiffUllkt , Baurechn . , v. Schreinerei in

Wiesbaden gesucht. Off. niit Gehaltsanspr. und
Zeugniß-Abschr. n. 500 a. d. Tagbl.-Verl.

Tücht. BuchAalter
oder BuchhaLteriN

mit pr. Referenzen, der dopp. Buchs, u. Stenogr.
durchaus bew., Per sofort oder später f. Fabrik
aesucht. Gefl. Offerten unter » . 056® an den
Tagbl.-Verlag.

Für das Büreau einer hiesigen Brauerei ein
jüngerer Commis

mit guter Handschrift zum baldigen Eintritt ges.
Off. unter Za. 50 ? an den Tagbl.-Verlag,®M)tip AitteWker auf fofort ul
Richard Stein » Architekt, Nettelbeckstraße 7.

Znm Abschreibcn von Geschäftsbriefen re. wird a.
sofort dauernd eine Gchreibbülke mit guter
Handschrift a. d. Hause ges. Gefl. Offerten u.
«r,. M. 3 ft »oftton . Schüyenhofstr, erb.
Möhelschreiner rrrrd

Tapezirer
sofort gesucht.

^C. Eichelsheim . Fricdrichstraße10.
Tüchtiger Schreiner (Anschläger und Bank¬

arbeiter) gesucht Schiersteinersiraße 12.
Ein tückitiger Schreiner auf gleich gesucht

Taunusstraße 33 35.
Ein tüchtiger Schreiner oder Glaser sofort

aef. Will ». .Heiter . Glaserei, Biebrich a . Rh.
MetzgerSnrschc

für eine kleine Stadt zur selvitstäiidiaen Lciturrg
gesucht, wo im Falle Gelegenheitz. Einheiraten.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Xi

Selbstständige Polstergchülsen gesucht.
Wilhelm Baer , Friedrichstraße 48.

Tcht. Schuhmachera. Werkst, ges. Drciweidenstr. 7.
I , Schuhm.-Geh. gcs. Sonnenberg, Thalstraße 16.

4« Groß- und Klcinstück-
arbeiter, Wochenschnrider,

sucht Arbeitsnachweis der Schrreider«iüs' "■■Fnnnna , Msthlgassc5, 1.

Tüchtigen Nockarbeitcr auf Werkstelle sucht
A . Bothe , Marktstraßc 28. 1.
Tüchtige Rockarbeirer gesucht.
Alexander Marx » Biebrich.

Tüchtiger Wochenschneider ges. Hermannstr. 18, 3.
G. Wochenschnriderges. Dotzheimerstr. 11, G. 2.
Wochenschneider gesucht Frankenstraße 16.
Tücht. Wochenschnrider gci. Walramstt . 6, 1 r.
Jung . Wochenschneider gesucht Hclencnstr. 7. 1 St.
Tücht. Wochenschneidcr gesucht Schachtsir. 90, 2 r.
WochensÄtteidcr gesucht Helenenstraße 22, 2.
Ig , Wochenschncid. dauernd gcs. Oranicnstr. 16, H.
Schneider erh. hell. Sitzvicitz. Adlcrstraße 39, 2.
Süineidcr erhalten Sitzplätze Hermannstr. 18, 9.
pS&T* Flaschenlager Earl Blaser sucht tüchtigen

soliden Arbeiter. Zu meid. Dotzheimerstraße 4.
Acht bis zehn Gr »r»«darbeit «r sucht

Ioh . Plöckcr, Bicrstadt , Wiesbadcnerstr. 10.
mit guter Schulbildung. Sohn
achtbarer Eltern, sucht zum

1. April d. I.
Königl . Katasteramt Sir, Bahnhofstr. 3.

Für das Büreau einer hiesigen Brauerei
wird zu April ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und flotter tzaudschrift
gesucht. Bei entsprechenderLeistung sofortige
Bezahlung. Offerten unter a». 583 an den
Tagbl.-Verlag.

mit guter Schulbildung auf
das Comptoir eines Fabrik-

geschäfts gesucht. Offerten unter 31. 50 « an
de« Tagbl.-Verlag.

Kaufmännischeu. praktische Lehrstelle
für einen jungen tzllarrn mit guter Schul-
bilduna und Erziehung sofort zu besetzen.

Wiesbadener Lichipgusc-Anstalt
H . A . Röhrig , Hermannstraße 15 u. 19,

Specialgeschäft
technischeru. kaufmännischer Büreau-Artikel.

mit guter Schulbildung ge«
G . Stritter , Leder,Lehrling

Handlung, .Kirchgaffe 58.

Lehrling
mit guten Schulkenntnisscnund guter Schrift zr^

Ostern gesucht für das Büreau der ,
Wiesbadener Stantol - und Metallkapselfabrik

^A. Flach , Aarstraße 8.
Löhi ' lilig aus achtbarer Familie gesucht.

Drogerie,H . Roos Rachf.
Sohn achtbarer Eltern für Contor gegen sofortig».

Vergütung al»

gesucht.
Lehrling

G. Schöll -r, EisengrEisengroßhandlimg,
Dotzheimerstraße 25.
gesucht. Eisenwaareuhandlung
Re ««rh . Stcib , Moritzstr. 9.

Für das kaufmännische Büreau einer größeren
Fabrik wird ein Lehrlirrg mit guter Schul-
osidung gegen sofortige Vergütung gesucht. Gefl.
Offerte» unter V . 502 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gesucht. ,
Wir suchen per sofort , event. per 1. April, einen

Lehrling mit guten Vorkenntn. für unser Contor.
Marmorwerk WieSbade ««, G. m. b. H.

Luisenstraße23.
Qi ' ftV'ftlUt mit schöner Handschrift für mein
^Li ) 4liiiij Lederwaarengeschäft gesucht.

Kran » Becker, Kl. Burgstraße 9.
, Karrsmaurrs -Lehrliug zu Ostern f. mein,
lolonialwaaren- und Delicatcsscngeschäst gesucht..

I . C. Keiper , Kirchgaffe 52.

Lehrling
mit guten Vorkenntniffen und schöner Handschrift

zur kaufmänn. Ausbildung gesucht.
Jos . Hupfelv,

Eisen-, Metall- \r.  Bagmatcrialien-Großha«d!m>S.
iTohriino ges. m. a. Handschrift. Bcmdüreau
KlMlW ftzree», Clarcnthalerstraße 2.

Col>

Lehrlirrg
mit schöner Handschrift gesucht. Ed . WtygckNdt»

Colonialwaarcngroßhandlung.

Photsgraphie.
Ein junger Mann , welcher sich der Photographie

widmen will, wird zu Ostern als Lehrli »»g an¬
genommen. Schiffer , Höfphotogr.,Taunusstr . 4.

LklMß- WülöDM
Lehrlingsstcllein unserem I. Atelier offen. Außer

gründlicher Fach-, noch gleiche kaufmännische
Ausbildung zngesichert. Ernj.-Zcugn. bevorzugt.
Photoplaftifch - GcsettschastfrärAlt -Naffa«

m . b. ,H. ,
TaumiSstraße 43.

Ich suche zu Ostern 2
für Büreau und Werkstatt. Jnstallationsgcjchäft
Rrch . Wehl «, Fricdrichstraßc 10.

Schlssserlehrling
gesucht. Fcrd . Hartma «»»«, Aorkstroßc 5.
Schlosserleftrlirrg gesucht Helenenstraße 9.
Schlosser -Lebrlitrg gesrtcht Schachtftratz « 8»
Schlosicrlchrlcng <lcs,«a.t Orarrienstratze82.
Schlosserlehrlirrg gesucht Walra »««str. 22.
Schioüerlehrlirrg gesucht Dotzheimerstraße62.
Sällosserlehrling gesucht. As . Werghäirser»

Schlossereiu. mcch. Werkstätte. Wellritzstr. 33, 1.
Schlosscrlehrliiiggcs, Wellritzstr, 40. W. Stamm.

11111**** Schlssjerrehrlittg geg. Vergütung
„ gesucht. Adresse im Tagbl.-Verl. 11g

Schlofferlehrii «»g auf Ostern ges. Hermannstr. ,4.
Lehrling für Spengler- und JnstallationSgeschaft

gestrcht Oranienstraße 24, H. Brodt.
Ein Küseriehrling gesucht Fcldstraße 24.

»»- Lehrling sucht .
«vS -tS-ä-v l " Heinr . Moos , Bismarckring 3.
Tünckerlehrling ges. R . Bieidlrcr , Moritzstr. 30.
yartimkiiiiüifl 81
Lackirerlehrli »»« gesucht Bleichslraßc 24, Part.

Tapczirerlehrting auf Oster»,
_wf ges. Will ». Bits «, ASlerstr . 10.
Ehepaar gesucht, das sich als

Bademeister
und Badefrau eignet.

Badyaus „ Goldnes Rost",
Goldgasse 7.

gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.Kuliscrsiiiber

Hausdiener, L»L ",»S ""
Frank & Marx.

Gin ordentlicher Junge
D . Fuchs , Saalqasse 2.

rsm*  stadtkundiger HauSbursäie
sofort gesucht. Peter Ouint.

WWEDv»» J »»nger fleifliger Hausbl »rsche
!PU!| P ' sofort gesucht. Nicol . Kölsch»

Königl. Hoflieferant, Friedrichstraße 36.
Junge « Hairsbursche per 15. Aiärz gesucht.

Heirrr . Nunzheimer , Fricdrichstraße 50.
Solider jüngerer Hausönrstze

für dauernde Stellung gesucht. Nur gesunde, mit
besten Empfehlungen versehene Bewerber finden
Berücksichttguna.

Germa »»«a»Drogerie , Rheinstraßc 55.
tLs » »«, s«tnger Har,Sb,rrschc sofort Lesijch,

e-ist Bäckerei Sarrerwei «», Karlstrave 21.
Laufbursche , 14—15 ^n hrc^al̂ gesuchi.
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Innger Raver Hansbursche
gesucht. Julius Gifchoff , Kirchqaffe 11.Hausbursche&er einftra*e7d-
Mchtiger Fukrmann sofort gesucht.

Johann Panty , Tüncheru. Stuckgeschäft.
Ein süchtiger Knecht gegen hohen Lohn gesucht.

Räch P . SÄanß , Hasenstraße 6.
Ein durchaus tüchtiger solider
Fnhrknecht, guter Fahrer und

Pferdepfleger , zu zwei Pferden für jetzt oder
spater in dauernde Stellung gesucht.

Fritz Jung , Sttinyaneret,
Platte »stratze <88.

Zwei tüchtige Kuhrlurchte gesucht.
K. Dauer , Waldstraße 74.

Hi » tüchtiger Fuhrknecht (ledig ) und ei» Tag»
kühner ffit lofcrt gesucht Rerostraßc 44.

ZuzesLIichei Arbeiter
sucht sofort die L. Schellenbera 'sche Hof»

Buchdruckerei, Langgassc 27. Meldung im
Tagblatt -Kontor , Hof links . *

Mehrer « jugendliche Arbeiter
gesucht.

Couvertfabrik , Rauenthalerstratze 16.

Männliche Mersonett , die SteUung
suchen.

Tüchtiger Architekt,
in Construction , Veranschlagen , Statik und Bau¬

leitung durchaus bewandert , sucht sich zu »cr-
ändcru . Off . unt . » . S « 8 a. d. Tagbl .-Verl.

Tcht» Hschbmrtechniker
(energ . Bauführer ), mit hies. Verhültn . vertraut,
gel. M ., 26 I . o., militärfr ., in all . vork. Büreau-
arbeiten firm, m. lang ;, gut . Zeügn ., w. sich zu
veränd . Gfl . Off . « -« a. d. Tgbl .-Bl . erb.

Tech« , s. Ncbenbcsch. u. Rechnungstellen. Offerten
unter SS. SNA an den Tagbll -Berlag.

Buchhalter , verhciratbet, sucht per sofort oder
später unter bescheidenen Ansprüchen Stellung.
7» Zeugnifle und Referenzen zu Diensten . Gest.
Offerten unter PE\ « OS» an den Tagbl .-Vcllag.

StaÄtreiseposten.
Jg . Kaufm ., militärfr ., hier und i. d . Umgeg. sehr

g. eingef., s., gestützt auf g. Zeugn . u . Res., per
1. 4. 05 Stadtrciseposten . Off . unt . ST. SOS
an den Tagbl .-Verlag.

Kehr geMüMer jNger Wanv,
vertrairt mit Bürcau -, sowie Kassenarbciten , militär¬

frei , fähig , Caütion in Höhe von 10,000 Mk. zu
stellen, sucht Vertrauensvosten . Gest. Offerten
unter E" . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Der Vorstand des Nass. Gefängnis -Vereins sucht
für einen bestraften , jetzt entlassenen juugeu
Kattfmani ! Stellung als Bürcaugchilfcoder
dergl . Derselbe ist ein Mal bestraft , hat sich
während der Haft sehr gut geführt und besitzt
gute Zeugnisse au « der Zeit vor der Bestrafung,
sehr gute Handschrift . Aus gefällige Anfrage
Näheres durch den Vorsitzenden Generalm . z. D.
Weniger . F228

PüjT " Strebsamer vcrh . junger Mann » kautions¬
fähig , mit tadelloser Vergangenheit , sucht Stelle
sofort oder später , Vertrauensposten oder dergl.
Näh . zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Xq

Gärtner,
verh ., oh. Kinder , sucht Hausmeisterst . Gefl. Off

unter M . Sttttl an den Tagbl .-Verlag.
Für einen braven Jungen , der die Couditorel

erlernen will , wird ein Lehrherr gesucht. Zu
erfrag en Schwalbacherstr . 83 . 2 l., z. 12 u. 3 Uhr.

«■pt~^3nv  besten Empfehlungen gewandter
PKir Herrschaftsdiener , gedienter Kavallerist,

pcrfccti . Reiten u. Fahren,s . Stelle als Hcrrschafts»
kutschcr. Off . u . « . « . io ® postlag . Hanau.

Militärfreier 25-jähriger Diener , gegenwärtig noch
in 1. Hause in Stellung , sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse u. Empfehlungen , per bald anderweitig
Stellung . Suchender ist mit allen verkommenden
Arbeitendurchau betr., spez. Servieren , Hausarbeit
u . s. w. Feine Pension eventl . nicht ausgeschlossen.
Reflectirt wirb aus dauernde Stellung . Offerten
unter E“ . SOS an den Tagbl .-Verlag.

Krankenpfleger sucht sofort
| | Cv ob. später Stellung . Offerten

unter 2». «m»i  an den Tagbll -Verlag.
Tücht . junger Mann von auswärts sucht Stelle

als Hansbursche . Näh . Wörtbstr . 13, Laden.

Zchwabinger-vrauerei,
vorm. Saümtor -Wrauerer, A .-H. München.

Unser so beliebtesX-Bier
ist von heute an im Anstich.

Flaschenverkauf : Der General -Vertreter:
Hg. KaNst, Orauieustr. 33. Heorg Wondorf , Adolfftr. 10.

Sernspr. »662. Fernspr. 86«.

Molkerei Emil Zügler,
Butter- und Eierhandlung,

Dotzheimerstraße 10,
empfiehlt fich zur Lieferung von prima Vollmilch in Flaschen

und Kannen&Liter 20 Pf . frei Haus.
Vom 1. Juni d. I . befindet fich mein Geschäft

r==̂ i£g  Bismarck -Ring 30.

Schweizer Stickereien.
Vor meiner Xünkaufsreise nach St . Gallen gewähre bis Ende des Monats

1 © ° / « .
W . fiussmanl,

Rheinst rass e 37 , we ben Ka is er -Panoram a.

Grabstein-Geschäft Carl Roth,
früher F. C. Kolst,

^taftevftxafee 23, am Weg nach Weansite,
empfiehlt sich zur Lieferung von Grabdenkmäler « .

Großes Kager fertiger Denkmäler aus Sandstein-
Granit, Syenit, Marmor.

Einfassnnoe « jeder Art, Geländer , Pfosten und Ketten aus Eisen und
Bronce, Figuren und Grobornanrente aus Marmor und Bronce. 525

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

PiesMener KeWW-MiN
Gebe . Neugebauer,

Schwalbacherstraste 22 und Manritinsstrastr 8,
übernahm die Alleinanfrrtigung von Käufer '» patentamtlich geschütztem

Reform-§ arg. P . A. G.
225 518.

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig. Von
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er nach ooll-
ständigem Knftabfchlutz noch jederzeit genauen Einblick.

-Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten sind dabei vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 554

MM'- Kein Mehrpreis.

-W  ereilt.
Heute Dienstag : K ©fiae Frufee . P3 69
Donnerstag , 8 Uhr : Wür  dl © Damen«

3n Trauerfällen»»
und Sie erhalten sofort beispiellos billig Auswahl in:

Trauer - Blonsen , Schwarze
Trauer - Costüme , Schwärze
Trauer - Hute , Schwarze
Trauer - Crepe , Schwarze
Trauer - Hand schuhe , Schwarze
Trauer - Cravatten , Schwarze
Trauer - Taschentücher . Schwarze

Schürzen,
Kleiderstoffe,
Bio usenstoffe,
Brochen,
Ketten,
Lavalliers,
Besätze . 465

Wellritzstr , KiMM , Mpiip «. Unggasse,
Ecke Hellmundstrasse. J Ecke Schützenhofstr.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner |
Ausführung fertigt die g

L.Schellenberg’sclie
Hof-BuctidruckereiS

Langg -asse 27.

Die Gebart eines

Sohnes
zeigen an

Dr. Broemser und Frau,
Hella , geb . Engel.

Wiesbaden , 5. März 1S05.

Todes-Aufeige.
Hierdurch die schmerzliche Nach¬

richt, daß unsere innigstgeliebte
Tochter und Schwester,

Glifabeth,
Samstag Nachmittag 5 Uhr nach
langem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die tieftranerndcn Hinterbliebenen:

Ph . Michel und Kinder.
Wiesbaden , den 6. März 1905.

Walramstraße 31.

Die Beerdigung findet Dienstag
um 3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste unseres

innigstgeliebten Gatten und Vaters,

Jacob Ggerrolf»
sowie für die überaus reichen Blumenspenden sagen allen Freunden und Bekannten,
sowie dem Post - und Telegraphen -Verein innigsten Dank

Die tieftrauernde Witwe und Kinder.

WWW

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei

dem Hinseheiden meiner liehen , treuen und unvergesslichen
Mutter spreche ich innigsten Dank aus.

Wiesbaden , 6 . März 1905. Car! Sfeib.
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iseaen aemnse

MonaiszaMungen.
1 Musik-Werke ffjff'

Polyphon« «elbctspSeSend. ß| llSrV
sowie Drohlnitrnmenta . ffl ;| ÄL \

alle Arten Zltberm und ffljB 1
Saltenlnatr. Yiollaem , m Jjifflljjf

AtandsUneo etc

LkLWlOM / % , Itapaplien
garantiert Rbw/ {bledatannrlMdcr

ceht, [r~ i'T-»iii^ | Feinmectuuiik.
Bemata Typen ^ MN Harten»*-
mttTnuapaienarm

Automaten - Aut-
mH Geldeinwurf. JLmemJafy >nahmenI '

Photographische Apparate

G
nur bekannte Äartccns

ttoarz .Volgtllader.Uey^
' Kodak etc-, modernste
Typen /unter voller Oa
zanüe. Alle Bedarf äortlkej

. Ooorx*
[TrtBdBr-Bboetn
I HBohot« UoMsMrko  _

|Bial & Freund , Breslau 11
ZlUutr. Preith .No, 161 über Musikwerke \ grai.  w. frei
tOusir .PrHab. No. lBie üb.photogr^ Lppar./aufVerlang . j

Jagd -, Theater -und
HuMfllstTt Feld-
Stecher, Armee- u.Ziel-Fernrohre.
OrdestOejichtsfeld

ater seaucMS p48

Israelitische Cultusgemeinde.
Der Rechnuugsvorauschlag unserer Gemeinde für 1905106  Htflt

von heute ab acht Tage auf unserem Gemeindebüreau , Gmferstratze 6 , für die
steuerzahlenden GemeindemitgNeder zur Einsichtnahme offen. F332

Wiesbaden , 6. März 1905.
Der Vorstand der israelitischen Cultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Einladung.
Die verehrlichen Stadtverordneten , die Badehaus-Deputation,

der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs, der Bezirksverein
Altstadt, der Verschönerungs- und Hausbesitzer-Verein, sowie der
Kurverein unserer geliebten Vaterstadt werden höflichst eingeladen,
das durch das Tagblatt rühmlichst bekannte und so oft genannte
städtische Terrain einmal zu besichtigen.

Da können sie sehen, daß die Bewilligung der verlangten neuen
Steuern absolut nicht nötig war, denn so lange das hochwohl¬
löbliche Stadtbauamt dort zwecklos roh gezimmerte Bretter¬
wände vor schöne, eiserne, von Schlingrosen u. Epheu
umrankte Staketen -Geländer stellen kann, können wir noch
beruhigt ausrufen : „Mer huns jo !"

Mehrere Schildbürger.

Hotel-RchMMt„FriedriiWs".
Während der Karnevals -Tage:

Großes Zalvator-Zest.
Heute Dienstag abends von 5 Uhr ab:

KonM der Tiroler Mager- u. MMMMM-GesWM DHesregger.
Ei» Programm 10 Pf . » Person . 599

Zum Ausschank gelangen neben dem echten Salvator
Münchener, Wiener Bock und Pilsener Urquelle.

Enropäischer Hof.
Hente ( S' nstmiclit ) und folgende Tage:

SchwabingerX-Bier aus fler frieren Salvator-Brauerei,
Münchener Bockwürst ’l mit Kraut.

Kalbshaxen mit Salat . — Ung. Goulasch mit Nockerln. — Yol au vent ä la Toulouse.
— Pilsner ÜJreguell. —

Großer

Möbel-Kusverkauf.
Schlafzimmer, einzelne Betten, 6 Buffets, Spieaelschränke, Eichen- und Nußb.-Bucher-

schränke, Schreibtische, Ausziehtische Verticows, große Pfeiler-Spiegel, Garnituren, Sophas, Ottomanen,
Tische Mb- und Bauerntische, Waschkommoden und Nachttische, Schränke in allen Größen, Stühle
aller Art, Küchenschränke, Klavier-Stühle, Kleiderstöcke, Handtuchgcstelle, spanische Wand, Vorplatz-
Möbel. sowie sechs Stück verschiedene Geldschränke.

NB. Sämmtliche oben angeführte Möbel werden zu den denkbar billigsten Preisen
ausverkauft. 401

D. Levittsi , Möbel-Halle,
Friedrichstraße 13 , Telephon 2867.

jtesfanrant Joies ffaiis“
60 Kirchgasse 60.

Von hente an nur für einige Tage:I-Bier-Ausscliat ans fler ScWinser Brauerei,
München.

Ausserdem empfehle meine reichhaltige Speisenkarte . 600
Diners . — Soupers . — Kleine Preise.

mr  Zwei vorzügliche Billards. -WU
Pilsner UrquelL — "Wiesbadener Felsenkeller.

Anerkannt beste Ausschank - und Flaschenweine der Firma H. Ditt.
dS-. Clobel.

259

Flechtenkranke,
auch solch «, di« nirgend » Ballung fanden , rer-
langen Prospekt und beglaubigt « Attest « gratis.

Apotheker C . W . Belle,
Alton » - Bahreafeld , Beethe -eeastrasee 12.

Jede Hausfrau
versuch«

Vormbaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet da« unliebsame
«bsürben und « inlaufen der Wäsche,

jsob  erhält die wollene
99 Wäsche wunderbar

MkMu we<M -.
vWBtyy derselben einen höchst an.

genehmen frischen
aMM r Geruch.

„Eureta"
wird von den

I ^ ^ ^ WWsMbedeuleudsteuHauS-MM̂^WdMWsraueu-Heituuge«rc.
U« HZL«MMM als „ bestes
»WMel der«ezem« "

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Enreka“
kostet pro Packet IS Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EngroS- Vertrieb: E . * A.  Huppert.

Mira-Kerzen

F149

•A 1

brennen am hellsten, beim
1 Gntz wenig beschädigt, her

Dutzend Sv, 75, 85,110 Pf.
ff Hier:Lhr. Tauber,

Kirchgasse«.
AAAAAAAAAAAA

^ Oehler ’«
4 Parquei -Wachs >
i beste«Bohnermittel
, für l *» rquetlbU «Ien , Eiinolenni etc. p

^ Weiss und Gelb. 593 ^A In Vs- und 1-Kilo-Dosen. K

ä  Seifenfabrik C . W . Potlis 9 h
Wieibaden , »

^ Telefon No. 91. Langgasse 19. r
^wvvvvwvv

Feinste vegetab.KtnngenpMNde7-r
Kal. B. Hof-Parf .-Fabrik v . » . Wunderlich,
Nürnberg, in blond, braun ». schwarz, z. Glätten,
ssixiren n. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare sorg¬
fältig zubcicitet u. nie dem Ranzigwerden untcr-
worsc», L 35 und 60 Pf . bei 3227
ApothekerA. Herling . Drogerie. Gr .Burastr . 12.

usds
U2&
fl
’S

Hiev

ist die besteFürdenTeint
^Stück35 Pfg,

zu haben bei (t , Sichert,

Ia rote Ringofensteine
IM " Radial-, Kanal- und Formsteine. —HSZ

Tauuns- Dampf- ZienelwerkcG. in. b. II.,
Halm (Tannas ) .

Eiseubuhu . ilnsclilussgiciiie.

Heftcmrant
3m Stabt Frankfurt,

Webergafse 87.
Heute Adeud:

Großes CMkml-Cmcert
mit verlängertem Programm.

« »fang 7 Ahr. « «wer frei.
E» ladet frrrmdl. ein Jesam Pint ».

„Ml Union“,
fl - . i _ iKßsiauram„LSNüsrMk.

Fastna cht -Dlensta g:

Grosses tarnetal. Cooeert
Anfang : 8 Fhr ! Eintritt frei!

Biera. d. Brauerei Felsenkefler
und Mathäser-Bräu München.

Es ladet ergebenst ein
Friedrich Bester.

Zum Löwenhof ",
»tzheimevstratze98.

Heute Dienstag»

Metzelfuppe,
wozu freundlichst etnlad et

WMbclm feinami,

.O**%•

Die absolute
Reinheit sowie

gute Bekömmlichkeit bei
Erwachsenen und Kindern
- — machen —— -

Bensdeip’s
holländ.

zum Lieblings -Getränk
= in jeder Familie =

Achtet beim Einkauf auf
die gelbe Packung mit

dem Koch

Duradc
JPortwein

naturreiner , milder Frühstücks - u. Stärkungswein,
MU. 1 51» p. Fl. cxcl. Glas. F 49

Aug . Kortheuer , Nerostr . 26.



gwt * 14. MeNsSag. 7 . Mär ? 1905. Wresdademer Tagbiatt. Morgen -A«sgavo , 8 . Blatt.
Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt ein

Prospekt der Firma : Neuer 'Allgemeiner
Werlag W. m. v. H.» Berlin w . 57, P «ts»
fcnmcrf?*. 76 » »», bete. „ Allgemeine Länder»
und BSlkerknnde " bei, auf welchen besonders
aufmerks am gemachtem rd._ '_

ganze Gebisse,Zahne, Krone«, Krücken,
Stiftzähne,

Plombiren schadhafter Zähne rc.
Zahnziehen sdimmlos,

mit Lach gas und Chloroform.
«§« 8. Rheinstraße 97 , Part.,

wiffenschaftlich und technisch ausgebildet an
_ amcrikan. Hochschule.

Wem - Ltiquetten
stet« vorräthig.

sowie prompte Anfertigung. 2322
«Bos . lT3rieI ( , Lithogr . Anstalt,

Mriedrichftratz « 8V, nahe der Kirchgaff«.

Ä v »8 8e »ts zur Erhalhim und Pflegeg
ß der WffecheF
0  Besser wie alle 'Wasch - und Seifenpulver!

1 S^miak-Terpentin-
ß Würfel -Seife

zum Koohen der Wüsche, 5 Pfd. per Pfd.
'S S8 Pf. 480
I Seifenfabrik€ . W . Poth «,.
D 'Wie *J»» den,
E Tel.-No. 91. Langgasse 19.

d dvbdd 's
Stehulribiizeift!

(ShriS«»»*« AnSwnlil . 6’ lllff »̂, »»
offerirfc als SpecialitBt

A.  lielsehnrl , Panlbrnnncnstrasoe IO.
Reparaturen . 149

Abfallholz °BH
AnzünSeholz
Briketö und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « » « Wwe .,
Schchöißr. 4. »

ößC|

Bureau u.
Laden

Wer MÄorfer- irchseg
vonr Winzerverein Nendorf per Fl . 80 Pf . ,
bei mindestens 13 Fr . Abnahme , einzelne
rWasche v Pf . mehr.
i ff. . Neroft r afte 38 , 1.Salvator
.aus der Paulaner-Mauere i,

Wüucherr,
ist wieder angekommen.

AZleiNvertrieh in  Alastherr

Wtz'sKerWWg,
7 Herrnmühlgaffe 7.

Telephon 3087.

Emssi ' Pastslieii!
Emser Kränchen - Kesselbrnnnen -Pastillen,

sowie

Eraser Fastilien mit Plombe,
'beide unter Staatskontrolle in den eigenen Be¬
trieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsalz hergesteiit,Matiirlich .es
Emser Quellsalz (fest u. flüssig)

in Flaschen.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

und Mineralwaseerbandlungen . F95
Kgl . ^ » (levcnvaltunj ?; Eins.

Holsteimfche
Schinken,

mager, vortheilhaft geschnitten, pr. Pfd . Mk. 1.20.

MGM8 °A^
Eppendorf b . Hamburg . F51

ZI bkitzlci für Mit Feite!
Ern gutgehendes Colonialwaarengeschäft, ver-

bunden mit Obst-, Gemüse-, großem Biervcrbrauch,
desgl. Concefsion zum Verkauf von Spirituosen,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Vcrl. Xg

Schrellimi
mit feiner Prlvatknndschaft krankheitshalberbillig
zu verkaufen. Käufer wird bei der Kundschaft ein¬
geführt. Geschäftsgründung 1860. Näheres im
Tagbl.-Verlag. Wn

Bäckerei,
beste Lage in Mainz , gutgehend, zu verk. od. zu
vermletben. Näh. bei Weigand, Rherngauerstr. 8,1.

Allreiiommirles SihlesgesW
preiswerth abzugeben. Angebote nmer ff' . S » S
an den Tagbl .-Verlag.

Eim Colonial-
A. DeLieaiesiercheschäft,
gut gehend, concurrenzftei, krankheitshalber, zu ver¬
kaufen. Off. unter TF. SS4 an den Tagbl.-Verl.

Gutgehende Wirthschaft
(MH- Wiesbadens) Umstände halber unter Taxe
zu verkaufen , event . zu vertauschen . Offert,
unter V . ffsoa an den Tagbl.-Verl. erb.

Wäscherei zu verk. Näh. Im Tagbl.-Vcrl. Xi
8-jäbr., braun, 168 hoch, ver-

Pjl . lv , käuflich. Auskunst bei dem
Kutscher Wilhelmstraße 54.

ArbeitSpferoe zu verkaufen.
LNr. SSHcli '-r , .stieaelei, Wierstadt.

Ram 'vach, Untergnsie 6, zwei Kühe,
12 Hühner nnd Hahn zu verkaufen.

. Au verkaufen ein Teckel»WffsM männlich,reine Raste,1*0Jahr
alt , Pracht-Exemplar. Zu sehen zwischen3 und 5
Nicolasstraße 15, 1.

Stark . Zuahund nebst s êderkarren, flr. Vogel-
Heckeu. ein Käfig b zu vk. Hcrrnmühlgasse7, P.

Bernhardiner , Hündin, sehr schönes Thier.
12 M. alt , preisw. z. verk. Rheinqauerstr. 8, Hochp.

Biebrich , Raihhausstr . 4a, 2 junge HuNde
(Wolffvitz) abzngeben.

KffMM-MWey.Pdtiömi jgsjk
zu verkaufen. Auf Verbandsniisstellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. EbrenpreiS präwiirt.

Tll «k»« ln , Romerberg 28, 8 St.
KanarienhähUe zu Perl. Roderstraße 87, 8.
KauarienvSgel sHarzer Roller) zu verkaufen

Rbeinbahnstraße 5, 3 St.
Eleg. Damengarderobe, Pelz für Frühjahr

billig zu verkaufen' Herbcrstraße4, SB. r.

«qMÄMf. NÄa’bÄ"
14—15 3 ., einzelne Röcke für Damen, seidene
Biottke » billig zu verk. Goldgasse 15.

Sehr g. erh. getr. Herren - und Damen«
Garderobe bill. nbzuqeb. bei Schneidermeister

Sonnenbergcrstraße 32. Anzusehcn
Dienstag und Freitaa.Ncn! Kein Laden! Nen!

GeleaeuheitSkaufl Ein Posten schwarzer
ManvSbosen, früh. Breis Mk. 5.—. jckt Mk. 3.50,
ein Posten KnabenHSschen von 70 Pf. an, ein
großer Posten Schnlbosen, Kindcr-Ueberzieher, sowie
einzelne Jovpen staunend billig,

778. Die bekannt guten Schnhwaaren sind
wieder in großer Auswahl eingetroffen.

P^ T- Neugaffe 22 . 1 Stieg «.
Gute Herrenkl. zu verk. iTotzheimerstr. 44, 1.

1 Ailtiqmtäten . 1
Großer Empirespfeael , eingelegtes 8

8 Schrstbbüreau mit schönen Beschlägen, 8
8 sowie geschnitzter und eingelegter Kleider » W
H schraut wegzugshalber preiswerth zu ver- AWkaufen. Anzuschen Nicolasstraße3. K

Sechzehn Bände M-ier's Eonv.-Lexlkon, nickt
gebraucht, 1 gute Zither, 1 eisernes Kinderbett nüt
Matratzen, 1 Kiichenschrank, 1 Küchentisch, 1 Nacht¬
stuhl, gepolstert, wegen Umzug billig zu verkaufen
Dotzbetmerstraße 11, Vdh. 1. Et.

Mn Kartridgs-.AsZaL
No. 4, für Platten und Films eingerichtet, aut er¬
halten, mit sehr guter Linse, Ledertaschef. 60 Mk.
zu verk. Anfr. b. Hrn. < i«r . Tn, »«tjer , Kirchg.6.

py Ein sehr gut erhaltenes Billard zu
verkaufen Dotzheimcrstr. 98.

Vorzügliches, noch neuesNlißbaum-Pigniiw.
aus renom. Fabrik, ganz kurze Zeit gespielt, ist
mit Garantieschein billig zu verkaufen. Schriftl.
Anfrag, unter ffiv. e>« e» an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Umzug tverden bill. abgeg. Piano,
1- u. 2-thür. Klciderschr., Badewanne, cmaillirt,
EiSschrk., Gartenschlauch, ein Zweirad u. v. a. m.
Kl. Schwalbacherstrüße14, P . A-ii -Lr.

seht gut erhalten,
HArMMV , sofort billig zu

verkaufen BiSmarckring4, Hochpart.
Anzahl gehr., hochfeine

^I ^ IäSbBbBöw «SD Fabrikate , wie neu her-
Jm  gor ., sehr billia;.
w  ncinrieli WolK . Wilhelmstr. 12.

^ e0-eu ^ufg . d. Haush.
billig zu verkaufen, desgl.

Harmonium » Weinschrauk , gr. Badew . ,
Gaskr., Oelgem.rc. Zu bcs. Kaiser-Fr .-R. 60, P . r.

(8ut erh. Pianino bill. z. v. Bülöwstr. 7, 1 r.
Ein Nnßb.-Piqno, gut erh., prima Fabrikat,

1 gebrauchtes Tafclklavier, 1 Dampfbad. 1 Bade¬
wanne mit Kohlenfeuerung, 1 neues Bett billig
zu verkaufen Eleonorenstraße 3.

Kvjflg preiswert!) zu verkaufen
,4* 111 vDlulh Gneisenanstraße 19,3 rechts.
Eine Geige billig zu verft Luisenstraße 32.

Ms . 111.

Schlchllliuier,
Mahagoni , Satin und Nutzbaum , in gedieg.

Arbeit, ganz besonders biüig
zu verkaufen bei

»loh . Wef ^ and ä € o . ,
_ Wellritzstraße 20.__

Fast neue eleg. Gchlasz.-Ginriihtung und
gebr. Küchen -Kinrichtung bill. zu vcrk. Anfr.
unter Chiffre ML ff1, postl. BiSmarckring. _

Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.
Ersparnis ; d. hob . Ladenmiethe sehr bill . zu
verk. : vollst. Betten 40—180 Mk., Nettst.18—50Mk„
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spieqelschr.
80- 90 Mk., VerticowS (Pol.) 34—70 Mk.,' Kam.
26—34 Alk., Küchenschränke 28—88 Mk., Sprung-
rahmen 26—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Arrik». Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
7b Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
AuSzuatlsche 1b—2b Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stichle 8- 8 Mk., Sopha- und Pfeiler-
spicgel4—40 Mk. u. s. w. Eigen « Werkstütten»
Wrllritzstratze 37 und Frankenstraste 19.

Für Brautleute!
Wegen Wegzug verkaufe ich meine sämmt-

lichen, von mir selbst angefertigten, meistens polirte
Möbel, sowie eine ganz seine Küchen-Einrichtung
und nod) verschiedenes Andere mehr zu einem an¬
nehmbaren Preise. Wo? sagt d. Tagbb-Berl. Xt
® ♦

!
Itr

l Streng reell!
| Möbel jeglicher Art,
| eomplete Ketten
t  liefert frachtfrei dir . a . Private , ohne ^
♦ Zwischenhändler, große leistungsfähigê
% süddeutsche A

r MSKsNadnik i
♦ unt. coulantesten Bedingungen und a
^ strengster Discretion auf Ratenzahlungen%
< ohne Erhöhung der wirklich billigen»
% und reellen Fabrikpreise . Langjährige %
♦ Garantie für Solidität. Offert, unter♦
| » . 527 an den Tagbt.-Verl. F48 t
« »

Betten v. 20, Klciderschr. v. 9, H.-Schreibt. 40,
D--Schreibt. 28, Wnschm. 40, Tische4.50, K.-Einr .,
neu, 65, Ladenschr. m. Gl. b. Hermannstr. 12,  1

Täjü'öj
Ui

Küche ganz ' her getheilt billig abzugcben
Nauenthalerstratze 6, 2 r.
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Gut erh. Äetten, Nachttische, Waschkom., Tische,
Sopha , Ottomane, Vertikow, Sessel, Damen- und
Herrnschrcibt., Hängelampe usw. .Adolfsallee 6. H.

Bett billig zu verkaufen tzedansir. 7, H. 1 1.
Bill , zu verk. gut erh. Nuffb. pol. u. 1. Bett.,

pol. u. lack. Klciderschr., Bücher- u. Kücheuschr.,
Kaflenschr., Sekr., Vertic., Auszieh- u. and. Tische,
Wasch- u. and Komm., Kinderbett. Badew., Zim.- ‘
Eloset, city. Roßhaarmatr .. Divan , Sopha , Scss..
Stühle , Spiegel, Regul., Theke. EiSkastcn und
Verschiedenes Moritzstratze 72 , Gths . 1 1.

Neues comp!. Bett 56 Mk. Porkstr. 81, Laden.
Wegen Platzmangel spottbillig zu verkaufen

Betten, Kommode, Spiegel, Waschmaschine, Wirth-
schaftrhcrd. Moritzstraße 8, H. P . 1.

Wcazugölmlber Betten, Waschtisch. Sopha,
Chaiselongue, Spieaelschrank, Ausziehtisch, Leder-
Stühle , Gaslüster, so gut wie neu, billig zu vcrk.
Wäreustroste 7, 2.

Ein Bett mit Sprungrohmen und Roßhaar-
Matratze und eine Stnrichte mit L-chüsseibrett zu
verkaufen Röderftratze 10, Part.

Slirhtüim ? Da ich räumen muff, verkaufe
»-*tljliltlli ♦ ich neues Möbel, so lange

Vorrath, von folgenden billigen Preisen an:
2-schläf. HolzbcttsteUe 13 Mk., Sprungfedermatratze
17 Mk., 3-theilige SecgraSmatratzc 10 Mk.,
Kettemictzmatratze mit Gegendruck 21 Mk., Taschen¬
divan 58 Mk., Federbetten äußerst billig.

Norkftraste 31 , Kaden.
Bettstelle mit Sprungr . zu vk. Kellerstr. 15. P.
Wollmatratzen , 3-theil., 20 Mk., vorzügliche

Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.
ff,m» «Ei. Bismarckring 33.

Sehr gut erhalteneSalon-Garliitnr(Knpser)
für 135 Mk. zu verk. Schwalbacherstraßc28, 1 k.

Salmi-Glirnitur, L"LL„°L
GSbenstraste 1, P . l.

*9 ^ttlkNlÄ 2 PolsterstUHIe, Kommode,
u ^ylUllii2  Perser Sessel billig zu

verkaufeil Gövenftraste 1» P . links.
GelegeiilicitSkauf . Neuer Taschcndivan 48,

Ottomane, neu, 20 Mk. Rauenthalerstrahe 6, P.

Ein ledernes Sovha , 1 Eisschrank, 1 Spiegel
mit Trünieau zu verkaufen (Hcisberastraße 10, 2.

Billiger als sede Koncnrrcnz.
Ein bochmod. Nußb.-Büffet 170 Mk, 1 Nußb.»

Schlafzimmer-Einricht. 212 Mk., 1 wod. Küchen»
Einr . 150 Mk., Kleiderschränke von 20 Mk. an.
Trümeauspiegel mit Stuke 40 u. 4b Mk.. Spiegel
von 6 Mk. an, Nichb.-Bücherschrank 60 Mk., Stüble
von 2,5Q Mk. an, Ausziehtisch, NuHb.. 30 Mk.,
Verticow, Kückens chräuken. Tische in jederPreiSlage.

Wekiritzsiratz « 47 , Schrcinerwerkst ._ _“MpCSÜMm  iss
zn verkaufen Tannusftraße 4. 1.

UmzugsH. zu vk. Büffet 25, Kleider-, Küchen-
schr. v. 12. 'Sopha , Eons., Tische rc. Westendstr. 6, P.

Großer Weißzeugschrank, Nnßb.-Bettstelle mit
Spnm grnbm. zu verk. Tounnsst r atze 4» 1.

Küchenschrank billig  zu vcrk. Karlstr. 1, Hochp.
Wegen WWW ünd Sckrdnke , Bave»

wg " nc nnd Anderes zn verkaufen Dotz»
l,ein,ersjrahe 54 . Part . _ _

Neuer Küchenschrank, Kiichentisch, Kiichenbrett
zu verkaufen Seero bcnstrnße 9,,Hth,. 2 re chts.

"Drei Verticows" i" Kiichenschr.. Anrichte, Tisch,
Splegelschravk sehr bill. z» vcrk. Sedanstr. 3, 8 r.

Umzugshalber verkaufe fast neue, lackirt«
.Kommode 14 Schubladen), eine alte große pol.
Nußb.-Kommode. vier Wiener Stühle . Händler
verbeten 1 Dobheimerstraße34, 1 rechts.

Waschkommoden. Kleider- und
w Küchenschränke , Nachttische, Bett,

Kanapes, Tische, Stühle . Badewannen, Eisschrank,
Gasherde, Spiegel » . bill. zu vcrk. Schwalbacher.
straffe 80, Gartenseite, linkes Hinterha us.

Drei Nachttische , Chaiselongue,
v — M»- 1 Bettstellen mit Sprungrahmen.

Kommode(gut) . Nacbtstubl(fast neu>. 2 Badeunter-
sähe sofort zu verk. T aunusstraße 57, 1 (Entresol).

Gebr. NiA Herrnkchresbliich und zwei
Pulte zu verkaufen Ja hnstraffe 6, Hth. P.

Kinber -Schreivpnlt u. eiserne Bettstelle
billig D otzh eimerstraffe 41, 2 r.. 12 —3 Uhr.

gfÄih Llnsziebtisch (Sal .-Mah.),oval»
mit 5 Blatten , für 18 Personen,

billig zu verk. BiSmorck-Ring 19, 2 r. __ _ _ _
tvh; ' b-izh.' SihbadestuN, 1 gr. Klndcr-V'ade.

wanne, 1 Damen-Fahrrad . 1 aniik. Kiciderschrank,
1 Stehpult . 1 span. Wand und 2 Betten wegen
Platzmangel billig zn verk. Fried richstraffe 50, 1 r.

Ein massiv Eichenlwlzrcgal für Litton bill.
zu verk. Seerobenstr. 16, 3, bei ■fl« *»;!»!«« .__

fttfU« zu verkaufen
GSbenstratze8, Part.UWWen

Nahm. 20. Petroleumk. 2 Mk. Roonstr. 14, P.
Rund tank frefftehend, für Garten oder Hof,

fast neu, zu halbem Preis abzng. Säfneraaffe 18
1 Doppelleitcr, 1 Fahnenschstd. 1 Polstcrstühl

billig zu verk. Po rkstratze 3^, Laden. _
Koden -Eiürtchtuuq (Colonlalw.). ganz oder

getheilt, u. 2 Glasschränk- zu vk. Well ritzstr. 43, L.
Eine vollständ . Mürichtnng f. Eolonial-

woar en zn verkauf en Eltvillerstraffe 14, 1 St . r.
Gin kleines Ladenreal . und Theke für

Eolonialwaaren zu verkaufen bei
Erbenbelm. Oberg. 13.

S ^ nbladenreal , Theke, Hobelbank bill.
Mark tstratze 12. « -«» «' -. ___

Zwei Schausenstcrlastcn
mit Gestellen und GlnSplaticu, 2 eli. Schilder,
2 Marquisen. 1 Ylasofcu. eine KlaS-Schrebethür»
sofort billig zu verkaufen. Näheres beiKranzplatz.

Drei f.rotze Schilder (Eckschildei) zu ver-
kaufen Dotzheimerstraffe 84. 1 rechts.

Nene nnd gebr . Einkv .-Pferdegeschirre
verk. billia ff». ^ « loimiiit . Goldgasse8._

£fBntnvirmrti *n billia zu verkauf. Näh.
AiVtlU WUljkll  im Ta abl.-Bcrl. X«
Ein gut erhaltener smöner Kindcr -Wageu

ist zu verkaufen(Preis 20 Mk.) Bismarckring9, 3 1.
Eälit*"""Kinder -Svortwoaen n »d Kindsr-

Stühlchen zu verkaufen Nerostraße 20, H. Part.
Gut erb. Kilsderwg. zu verk. Stiftstr . 24, 2 r.
Sportwagen , w. lackirt, zweisitzig, mit

Gummirädern , billig zu verk. Gobenstr, 1, P . 1.
Besserer Sportwagen »ii?Mummir . u. Kinder-

stüblchen verk. b. 0). Schmidt. S chwalbacherstr. 28.
' Ein grüner Sportwagen für 7 Mk. zu vcrk.
Rbeinstraffe 52, Stb . 3 St. _ _ _

■Mav rra » zn verk. Knaus straffe 2, 2 r.
PSB?- Fahrrad mit Uäräntie billig zn

verkaufen Goldgasse5, Tnchgescbäft.
Fahrrad (30 Mk.) zn vcrk. Roonstr. 14, P.
Hcrrn-Rad mit Freilanf , Damen-Rad, gut

crh., ff 85 Mk. zu vk. Näh, im Tagbl -Verl. Xs

Adlerstr. 48, 2 r.
Krankenwagen zu vk. Adlerstr. 49,2 . H.P.

pSir - Ausverkauf.
Wegen Aufgabe dicsbez. Lager« gr . Parthie

neuer Herde, "mK***
äutzerst villig nbzugebcn Uorkstr . 15 , H . P»

Gebr.  Her de zu verkaufen Adlerstraße 27, 1.
Kleiner Herd billig zu verk. Offerten unter

BC. IS. SS postlagernd BiSmarck -Riug.
Bügetofe « m. R. b. zu vk. Helenenstr. 13, 2.

veleuchlungs -Nörper
aller Art für Gas Mid elcktr. Licht zu enorm

billigen Preise».
Bestes Fabrikat. — Modernste Ausführung.

Ä4. ssr» misi &ts« »> Installateur,
jetzt Bärenstr. 7,1 . Et.p

nahe der Lauggaffe.
Nicht mehr Marktstratze 23,_
5 Glaskronen

mit je 3 Auerlichtbrennern, sowie 15 Auerbrcnner
mit « piegelreflcktoren für Schaufenster billigst zn
verkaufen Marktstrnße 22. Porzellangeschäft. '

Gaskranleuchter , dreiarmig, billig zu verk.
Hcrderstraße 8, 2 l.

Badewanne zu verk. Sodauftr. 11, 2 St. 1.



N». in. 2 . Klarr. Mesdadenes Ta§b!M. Morts ' ag . 7 . MLex irrvF. Kette IS.

Billig zu verl. 4 GaSlampen, 1 schöne Thesi,
1 schwere Dovpelleiter, 2 Erkergestelle, 8 Glas¬
kasten, 1 Gallerte, 6 Mir . lang , versch. Reale,
Wachstuch- und Stockgestell, Kartoffel- und Mehl-
kasten, leere Säcke. Bazar , Bleicbstraßc 1b, __

mit Blument.
und Springbr ., ein gr. Amerikaner, 1 Herren-Rad
(Adler) , 1 Badewanne, 1 tapez. Holzwand zum
Abtheilen eines Ladens od. Zimmers wegen Umz.
abzugeben Taunusstraße 2, 2.  _

Ein schönes Aquarium mit Springbrunnen
billig zu verk, Philippsbergstraße 27.

Verz.gr. Wasserreserv, z. vk.Moritzslr .9, Comp t.
Zwei Bütten uno ei» Bock }» ver»

kaufe »» Kl. Bnrgstraße v , 3 l
Erchen - Ladcnthiire mit Oberlicht(1:4)

billig abzugeben Luisenstraße 2, Apotheke._
Hausthüre in Eicken und Knnstverglasung

zu vcrk. Näb. beim Taglöbner Parkstraßc 53.
Glatte Bierflaschen zu vk. Gneiienaustr, 8, L.

, Ä *Ä.S Saat-Taimen,
1 Meter doch, sind zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag. 81

Rofenpfäble, gcstr., b. abzug. Kapellenstr. 7, 2.
Reine Zeilungsmakulatur (Centner 2 Mk.) zu

verkaufen Dambachtbal 18, Part. _,

Dünger
von 4 Pferden aufs ganze Jahr abzugcben Mer»
stadterstraffe1, beim Kutscher.

Qtayttaliett ut t>«vl0Uiett.

NMMkVldrr
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

fit. Blaer , Friedrichstrllße 19.

Für gut « Hypotheken « . RestkanfschMtnge,
welch« flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . TensalMlexer lul,be >K« r
Adelheid-straffe 6 . — Telefo »» 524.

auf 2 . Hypotheken
Privat -Capital zu begeben durch

rnrtwli > .s ^tet . Webergafse 16, 1. ^

Hypothckcn-Kapltal
zur 1. Stelle, in jeder Höhe, 60 pCt. der
feldger. Taxe, 4 pCt. Zinsen, mäßige Pro¬
vision, sowie versch. Posten zur 2. Stelle
auf hiesige Objekte auSzulcihen durch

Ermt BSeerlel »», Hypoth.-Agentur,
Telephon 8052. Kirchgasse 60, 2.

Aus Mitteln der (BßtijÜCt | fi ] .- | l £rf .-^ flUtl
a» © . können Wtesb. Zinshäuser zur 1. Stelle
bi» 60' /« der feldgerichtl. Taxe per sofort oder
später zu 4% Zinsen und mäß. Provision be¬
lieben werden Cessio»:,, u. Baugclder zulässig.

' Rheinstraße 72, P.
Gcschäftsstnndeu9- 13, 2 - 4 Uhr.

Hypothekcn-Capital
Ivr 2 . Stell « aus gute ZinShänser tu

Bosten von 100,000 , 80,000 , 50,000 und
20,000 Mk. bet billigem Zinsfuki a» S»
zuleihen . Angebote »ub 2 «
hauptpostlagcrnd.

25 —26,000 , 40,000 und 45,000 Mk. ans gute
2. Hypotbek per sofort oder 1. April »nd
20,000 Mk. "tr  1 . Jnli an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschästsstellc des Haus- und
Gru .ibbcsitzer-Dereins, DelaSpeestraßc1. lk 481

?5,000 Mk. auf 2. Hypoth. für Wiesbaden ans-
Meiben. Offerten uyter «l. 5G« an den
Tagbl.-Verlag.

12- vis 16,000 Mk. ans ein gutes Objekt an
2. Stelle hinter der Laudesbank Per sofort
auSzulcihcü. Ebenso wird ein guter Ncstkanf-
schitiing im Betrag von l (),00i>Mk. zu kaufen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspcesir. 1. K431

AtffcAU ttzMH an 2. Stelle oder nur gute
Nachyvpothek auch in die

Umgebung von Wiesbaden sofort zu begeben durch
I .wdwi « Jatel , Wcbcrgasse 16, 1.

Habe4—6000 Mk. 2. Hypothek »u 5 0i« an
pünktlichen ZinSzahlcr zu vergeben. Offerten
urrterW . GOl an den Tagbl.-Dcrlag.

Kleinere Sapitalien auf 2. und 8. Hypotheken
aurzuleiben. Offerten unter St. 5 ©S an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Circa 74.00« Mk.
als erste Hypothek zu billigem Zinsfuß gesucht.

Off. erbitte unt. BB. 6 ©i an den Tagbt.-Vcrl.
1. Hypoth. sofort gesucht,

«vll « Offerten unter SB. 50»
an den Tagbl.-Verlag.

ROnnffWing nr. 8°/o Ualylllß
abzutrcten auf WleSd. Obs., prima östl. Lage.
Betrag 50,000 Mk., Berz. 5 °/», Amortist. 10 °/«.
Offerten unter «». 505 an den Tagbl .-Verlag.48,000 Mark

1. Hypotbek, Privatgeld , auf neu erbautes Wohn,
bans, Nähe Rina, zu 4 ' /» ohne Verniittler gef.
Off. unter 'S' . 5 » » an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mk. 2. Hypotb. gesucht zu5 °h. Offerten
unter w . sr .» an den Tagbl.-Verlaa.

Nach Soden , beste Lage, suche 18,000 Mk .,
2. Hypoth. n. d. Landesbank, zu 5—5 '/»' /«.
Offert, unt . 58L an den Tagbl.-Verl.

15—20 Mille Mark auf prima 2. Hypothek zu
4°/r % gesucht. Näh. im Taabl .-Verlag. IVX

Mk . , nach
b. LandcSbank,gegrn

hohe Zinsen von pünktlichem Zinszahler aus
ein neu erbautes und vermiethctcs Haus sofort
aesuckt. Offerten unter V . SW» an den
Tagbl.-Verlag.

12 —14,000 Mk. auf sebr gute Nachhypothek
auf pteidi oder später gesucht. Offerten unter
«>. «ob  an den Tagbl.-Verlag.

10 .000 Mk . 1. Hvv. 4" - "/» ges. n. b. Wiesbad.
Offerten u. ö». SGL an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk . prima Nachhyp. ans Haus in 1. Loge
«es. Off. u. 4) . » 8 8 an den Dägbl.-Verlag.

Von einem vermöoenden Geschäftsmanne ist ein
prima Nestkansschilling mit 6 °/- Nachlaß zu
verkaufen. Liebbobcr bitte ihre Adreffe unter
TT. FSfl an 8-n Tc>-chs.,Mrlaa zu lend-n.

CstpitaNrii fit Isttrrit gesitcht.

Eapitalifte « ff >.£
guter Hypothek« » »»nd Restkausschiilinge.

Se »»sall 01e ^er *nI/I »er *»er , Adelheidstr »6.

135,000  Mark
zur 1. Stelle per 1. Juli auf prima Geschäfts¬

haus geiucht. Nur Selbstdarlciher w. Offert.
unter '4t. 5 » 8 an den Tagbl.-Verlag rich ten.

Ca. 150 Mille werden zur 2. Stelle
auf ein erstklassiges Object gesucht.
Offerten unter A.  SOS an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

der Meise pfidt
Bf.  liosenthal 9

TaniinSstiaste 11 , 1.

Von der Reise zurück.
Da *« TesißllaMp

Kirchgasse 4 . 1 . _
Mein

Zahn -Atelier
befindet sich nunmehr

Kirchgasse 11, Ät
Albert WolfiT , Dentist.

Von der Reise zurück
GeorgJ.Mmann,».».s.

has returned.

Habe meine Praxis wieder

aufgenommen.

Za hnarzt Fnnd e.
Kaufmanit

mit ersten Referenzen und in langjähriger
angesehener Stellung hier am Platze, daher
mit den hiesigen GeicbäftSverliältniffcn̂gut
vertraut, sucht gutgehendes Geschäft,
gleichviel welcher Branche, zu übernehmen.
Gcfl. Off. u. l̂ . SSD an den Tagbl.-Verl.

Gute, solide Nebeneinnahmeu
geboten durch vertrauliche oder offizielle Zu-
fübrung  von ^

Fener -Bersichernngen
(Immobilien und Mobilien)

in Frankfurt a . M ., Offenbach a. M .,
Darmstadt , Wiesbaden , Mainz , Mann»
heim, Hanau » Höchst a. M ., Homburg v. d.
Höbe . Näheres auf Anfrage unter Chiffre

)E. 8S8 durchD » nlie A- Co . in . I». KB..
Frankfurt a. M . (Man.-No. V15257/11) F6
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| Emtragüche |
g RLbenheschästigMg. A
X Gin « der ältesten « . rerrommirtesterr X
X deutsche»» Versich«rungs -Ges . (Lebe»», X
X Aussteuer >». Renten ), welche ihre ) {
v Vertreter nach jeder Richtn »«g hirr tat - v

kräftigst rrntersttttzt, hat ihre

-- hWlagealiir SSicäfmöei* x
v (eucnt. mit dem vorhandenen Iiikaffo - X
X bestand) an eine geeignete Perför »lick- X
(y  feit jtt vergeben und erbittet gefl . Off. X

unter M. 595 an de»» Tagbl .-Verlag . Q
xxxxxxx xxxxxx xxxx xxxx

Große§edem-Uerßl!rerullgs-Ges.
sucht für Wiesbaden».Umgegend rührige Mitarbeiter
g. höchste Prob . Off , n. S -S -» an Tagbl .-Verl.

Tstlwp 1 köuig " , großartigster Kohlenan-
. zünder. pat ., Brennholz ganz über¬

flüssig, Weltartikel t Zur Einführung desselben
bei der bctr. Händlerkundschnftenergischer, gut
empfohlener»nd clngeMirter Herr gesucht.

Großvertrieb E-". o . Simon . Asckersleben.

Gatt litte
an canttonSfMtg« zn vergebe«. Offerten
unter u.  SOS an den Tagbh-Derl.

Junge alleinstehende Frau (cautionsiähig)
wünscht per 1. Slpril Filiale zu tiber-
rrchme»». Colonialwaaren oder dergl. Offerten
unter W.  on den Tagbl.-Verlaa._

BstsiLigrmg od. Kauf.
I . Mann sucht ficb mit 3000 Mk . an ein.

rmtab . Geschäft zu beteiligen. Offerten unter
Bl. 59 « an den Taabl .-Verlag.

£S : *» A * .* mich mit etwas Lkapital an
hiesigen » nachweisbar sehr

re»»table, » Nnterneh »nen still oder unter
Uebernahme der Buchführung u . Corr . zu
beteiligen oder ein solches zu übernehmen.
Offerten unter Bi. SSL an den Tagbl.-Verlag.

ür « L»»fer und Verkäufer , « ommif»
onSre . Agente »» und Vermittler . Das

MdlreuUe MmMen-Geslhöst
v. A. 1 »nl *cnlii ‘imcr . Fra »»kfurt a . M «,
Kaiserstr. «8 , Tel . 6167 — Telegr .-Adr . r
BjUiibenlieimer - Fra »»ks>»rtmain , hält
sich bei An » »». Verkäufen , Er « « . Ver»
»nietnngen , Verpachtungen , Tausch¬
geschäften re. »e. bestens empfohlen. Spez . r
Kautionen , Hypothetenvermittel . § 5

Darleherr-
diskret und schnellstens, in jeder Höhe bei mästigen
Zinsen oibt (b'K. 17442) F 104

H . OpjirnliPlmer . Berlin 5t. O . 55,
Woldenbergerstraße7.

| ■ « « Ick 1
1 auf Wechsel, Schuldschein, Hypotheken rc. 8
V erhallen solvente Leute zu coulauten Bc- g
U dinaungen durch BZWrrx Binenfer , V
ü Adelheidstraße 40, Parterre . Sprechstunden: 8
^ Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

Privatvarlehen vergibt Selbstgeber biScret
und günstia. Köhler , Berlin , Weiden-
weg 74. (Rückporto.)

Wer Geld
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da»
Büre -nr Fortuna " , Königsberg in Vr .»
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld -Darlehen sos. zu 4 5, 6 Proz. in jed.
Höbe, auf Schuldschein, Weckiel, Poliz ., Lebens-
vcrs„ Hypothek, auch Raten-Abzablung.

«S. L.i»N' iHBel , Berlin W . KT. Rückp.

Suche Dorlehcu Aon 1006 M.
gegen gute Sicherbeit und Zinsen. Offerte« unter
A. s « f» an den Tagbl.-Verlag.

GeschÄftSma « » s»«» t 1Ä—1»6Ö Mk.
fof . leinen ges > S. Sicherheit , «»onatl.
«ldzadlg . n . 0»te Atnfen . Off. n . C. 5 ©-»
an de» Tagbl . .Derl . erbeten.

100 Mk . von discr. nabt. Hand z. l. gesuciit.
Rückgb. n. Vereinb. Offerten unter BL. aos  an
den Taabl .-Verlag.

E *" Es wünscht Jemand 70 Mk. zu leihen.
Rückgade nach Vercinbaruna. B. Offerten unter
B- . 8 « 5 postlagernd Berliner Hof.

Helios,
Internat . Detektiv -, NnSr »c»»ftS-, Jncnssv -,
^mniab .» >i»id .«dypoth .-Institut . Grmttte-
Urnae » , gehein,e Milstor, ««, , Reisen rc.
Detektivsachen nach allen Plätzen der Erd «.
GeschäftS -srnSkttnst Centrale Wiesbaden,
Oranier,straffe 21 , Part.

Orden,
Titel, Adol ®to. ES. WnWen , Prince’g
Sqtiare 41, Kennlngt. Park liondon S. BL,
ROcknorto. (B.cpt 2256'2) F101

Zange Frau empfiehlt sich zmn Vorleser»
(Deutsch, Franz , und Italienisch). Offerten unter
Nv. 5 ©8 an den Tagbl.-Verlag,

Vorleserin »vünscht noch 2 Stn »»de» z«
besehen . Zu erfr, im Tagbl.-Verlag. Xd

Dame
(38) sucht für ihre freien Stunden Stelle als

Pötlcferin unis Innige frennt # .
mit woftlhab . gltichges. Dame, Offerten unter
25 « r postl. Schützcahofstraße,

mTmHVjvsmGEtnrn  in wiffenlcvastlich in der

120—125,000 Pt 1. fiWtW
auf Pensions-Villa, Neubau, in allererster Kur¬
lage von privater Seite gesucht. Offerten unter
tr . 5 ©9 an den Tagbl.-Verlag.

100,000  Mark
1. Hypothek(69°/° der feldgerichtl. Taxe) zu 4 °/o

auf ein' Geschäfts- u. Wohnhaus inmitten der
Stadt per 1. Juli oder 1. Oktober 1905 gesucht.
Gcfl. Offert, unt. 13. « « » a. d. Tagbl.-Verlag.

Existenz.
Gut eingcführte Vers .-tAesellschast will ihre

Unfall - und Hast - re. Agentur mit Inkasso
an thätigcn ¥ 51Vertreter
neu vergeben . Det. Off. »ub v . SS5 » an
Haasenstein & Vogler A . -G ., Frankfurt a. M.

Guten bürgerl. israelit . Mittags - nnk
Aberrdttsch billigst Langgaffe6, 2 Tr.

kW— Erfayrener Maurermeister über-

Holzscheuue,
tief, nebst Gpreulager, circa 7,40X 5 Mir. llläh.
Schwalbacherftrahe 28 bei Br. »-'« » nt. __

Welcher Gärtner halt ein einfaches Grab ia
Ordnungf. 5—6 Mk. jährlich? Oranienstr. 12, 1.

'Nefleetire auf Möüelwagen,
der gegen Ende März leer von Wiesbaden nach
Frankfurt geht. Offerten unter t ». 601 an
den Tagbl.-Verlag.

Prachtvolle elegante MaSken ° Costrüm«
billig zn verleihen Blücherstraste 11» 3 lks.

Drei sch. M.-Anz. b" vl, Wellritzstf, 18, 1 i-
Damen -MaSken , Tyr . Elsäss., Bäuerin^

Zig., v. 2 Mk, an zu Verl. Steingaffe 20, Ftsp. r.
Drei Donrtnoö n . sch. Maskcn -Costüm

billig zu verleiben Stiftstraße 6. 2.
S ch. D.-M. (Sonnenbl .) z. v. Warktstr. 12, H. 5 r.
xAM" Mehrere eleg. Preis - u. a. MaSkenanz.,

Spam , Tyro!., Zig., Jtal ., Tänz. ec. v 2Mk. an,
Dominos n. Clownanz. z. vl, Rrehlstraße 11, 8 I.

Versch. MaSk-Anzüge zu verl. Moritzstr. 28,3.
Mast . , Undine, Jugcndst., Rococo, Zig.,

Elf., Span ., Tyr ., Dom., v. 8.50 an zu verleihen
Stcingassc 81, Porderh. 2. Anzns. v. 12 Uhr ab.

Zw. D.-M,-A. z. vl. o. z. vk.F-a»lbr ..Str .11,Ö
Zwcl' H..Pr -Rl.-Änz. b. z. vl. Helenenstr 27,3.
MäSkenanz . zu verl. Bernerin, Schnitterin.

Spreewälderin, W * 2.
2 sch. M.-A. billig zu verl. Feldftr. 16. LÜ1 l.
Zwei chice St »»denttn « en u. Fa »»t.-<5ost.

billig zu verleihen Sckaruhorststraße 16, Part , r.

PmsmäSlcŴ BZ
z» verlellnm Moritzstraße 28, ff

i xu uu*
Frlfemgrfchist.
tt.

billig zu verleihen Sedanplatz 4, P.
Elegante Maskenkostüm » & 5 Mk. zu

verleihen Helllnundstraße5. Part,  r.

Dom, in. H. Mk. 4 zu vl Blücherstr.JS4. 2 r.
Eleg. M.-S>nz.,neu,z . vl. BlÜcherstr. 7, 1 St.

Zwei schöneD .»MaSk «« -Cost.
billig zu verl. Adelheidstr. 69 P.

Schrnrrgglerin ' zu vl. tzellmundstr. 12, P. l.
Neumod. Harlekin, Zig.. Gärtn. u. SLwarzw.

von 2.50 Mk. an zu verl. Westendstr, 18, H. 8 r.

Hocheleg. D.-Maskenanz. (2 2^101. u. Atg.),
neu, billig zu verl. Hermannstraße 10, H

Neapolitanerin , Zig . , Elf . »Rnb .̂ « Ng»,
Pir . (Frübl., PrSm.) b. zu vl. Hellmnudstr. 2, 8s

^. -M. (Schl'ittschuhl.,Tyr ) yl. Sicing . 18, 2 »,
8 s» . M.-Änz b. zu verl. WeWitzstr. 48. 1 h
Dam.-M. Monte Carlo z. v. Stemg . 16, 1 °̂
M.-Anz. (Zigcuncnv) zu verl. Jahnstr . 18, P.
Da >ncn-M . zu verl. Albrechtstraße88, Part.

Zwei eh Fant .-Cost. b. z. vl. Sedanstr .2. Ü
Maek.-Anz , fast neue Span ., 2 chice Fanlape

mit Hüten bill. zu verleih. Roonstraße 8, 1 recht«.
Schöne Masken-Anzüge sehr billig zu

verleihen Wörthstr. 17, 1 St . rechts.
(5in hellblauer AtlaS ' Domino Mit Hnl

billig zu verleihen Wellrktzstr. 48, 2^ _ _
Bin eleganterÄ»askcn - rr, »zng zu verleihen

oder zu verkaufen^ riedricbstrasze8»̂, 2 r.

Umzüge
per Möbelwagen u . Federrollen des. u. Garantie

F»t«. Büici» , Rheinstr. 42, Stb . Part.

Umzüge
werden prompt auSgcführt in Stadt und über
Land Adlerstraße 29, Mich «-». Bestellungen 6ti
B»« tr >, Wellntzstraße 48. Postkarteg. auch.

Polire » , Mattir «»» 9. Möbel , D «iz«»»d.
Hölzer in alle« Farbe »». Special »weschaft
Ä . Klocnenfeiler , ?1ahttstra ße 22.

Pargnetböden
yy . Miller . . Frotteur , Bismarckring 86. tzth. 1.

Heilkunde erfahrener Herr
sucht als Reisegcsellschafter

gegen Vergütung mit einem oder
Dame für Ausland dauernd Stellung. Anonym
ztvecklos. Offerten unter V. 59 « an den
Tagbl.-Verlag.

Tnmk oder Herr
Aufn. bei voller Pension, wenn Darlehen von
7000 Mk. gegen Sicherheit gegeben wird. Offerten
unter W. LS8 an den Ta gm.-Verlags_

KochLehrsräuLem.
Fräulein aus besserer Familie kann unter

günst. Bedingungen neben ruhigem Chef in feiner
Kurpension das Kochen erlernen. Lehrzeit 4 Mon.
Näheres im Tagbh-Verlag. Xü

Atlfarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstraße 6, P.

Arrfarvsiten v. Bette » u. Polsteemövel«
besorgt gut WM ». Ällsherd *, Mi chelsberg 9.

Fr. Neuster.
Belferen Damen ist Gelegend, gebot., sich

unter Aufsicht ein. laugj. 1. Arb. best. hies. Gesch.
ihre Garderobe selbst anzufert. Costüme. elegant
und einfach, werden unter Garantie für tadel¬
losen Sitz daselbst angefertiat. Referenzen von
Damen bester Kreise zu Diensten. Näheres
Ri -Hlstraste 12 , 2 l.

T . Schneiderin e. s. i. Auf. v. Cost., Kinderki.»
Hauskl. z. b. Pr . Dotz heimerstraße 44, H. P.

Schneid, empf. s. f. Straßen «., Hauskl.,
Kinderil., sowie Aendern und Ausbessern in und
außer dem Hauke. Steingaffe 34, Vdh. Pt . r.

Sce?ob?,ist̂ äsic'28̂ ^ tb. Pa tt.
Zchneidcri» empn sichDotzh eimerstr. 2si

Ächnelherirr einpsiehlr sichT ~Ans. v. Köfcl
.Kinderki., Hauskl. z. b. Pr. Bleichstr. 11, H. P . l.

Tücht. Schneidert »» empfiehlt sich in ». auß.
dem Hause. Fricdrichstraße 43, 8 St.

Bügl . j. rr. Kunden.' Grabcnftr. 12, Laden >
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LAAK
unter Chiffre . . . befördert die

Annoneen -Expedition
Rudolf Moste

JnHundertenvon Annoncen
Liest man täglich bicfcrs
Schlußsatz, ein Beweis, tote
man sich mehr und mehr,
selbst bei kleinen Anzeigen,
wie Gesuchen und An¬
geboten aller Art der An-
noncen-Expedition Rudolf
Masse bedient. Den Inse¬
renten erwachsen hierdurch
mancherlei Vorteile . toi«
kostenfreie fachmännische Be¬
ratung mit Bezug auf zweck¬
mäßige Abfassung und Aus¬
stattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
strengste Diskretion (ein¬
laufende Offerten werden
dem Inserenten nneröffnet
zugestellt), sowie eine 8 »>
sparuts an Kosten, Zeit

und Arbeit.

a . M.
Rossmarkt 17—19

Telephon No. 112.

Vertreten in Wt '-etmilen
durch

Feiler & Secks,
Buchhandlung',

L .» i »rxrx« »«s.

Die Enthüllung des Banraths-
Denkmols pp. um Zieteuring findet
bestimmt Fastnacht - Dienstag , Vor¬
mittag 11 Uhr , statt.

_ Das Comitee ? ?
lTin Gind wird in gute Pflege gegeben.IXlIl flilllu Näheres bei Herbara

Sinder «, Spiegelg asse4, Lösch'? Weinstube,

TMtftaifl ! IM „Ä
Gegenden, w. beb. .Heirat ftdv gcgens. in unauff.
u. Sollst, diskr. Weise kennen lernen wollen, verl.
Prosp. geaen 20-Pf .-Marke.

Coeresp -Berm .-Jnst . Frankfur t a/M.

Schüler
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Familien - Anschluß, beste Referenzen. Nähere?
im Tagbl .-Perlog.

Lwr »I>niittjißiirnqeu

4 sucht Waise, 23 Jahre , Ver-
III mögen 240,000 Mk., m. Herrn,

welch, sich ein gliickl. Heim gründen will. Vermag.
!nicht erforderlich. Ehrenhafte Angebote unter

re . HZ. 8 Berlin » . 84 . (8.kl.0845) P 160

Heirat.
Tucke für m. Nichte besseren Herrn zweck?

Heirat. (Beamter bevorz.) Dieselbe ist 29 Fahre
alt , ev., Häusl, n- eint, er, ., von angenehm. Aeuß.

' " " " ’ ' OffertenDi?cretton zngestchert. Dermittl. Verb,
unter 5K. 58S an den Tagbl .-Verlag.

Anryans . Nachmittag? 4 Uhr: Toncert. Abend?
8 118rt Coneert.

KSuigNcke Schauspiele . Abend? 7 Uhr : Da?

Ntstdenz-Hyeater . Abends 7 Uhr: Carnevalist.
' roiog. Herzogin Crevette.

Walhalka-Tbeater . Nachmittag? 8 Uhr: Große?
"übel- und Trubrlfest. Abend? 8 Uhr : Großer

kaSkenball.
Waklialka (Restaurant). Abend? 8 Uhr: Concert.
Wcichsyalken-Tyeater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . AbdS. 8'/»Uhr : Oeffcntl. Versamml.
Aktuaryus , Lnnlklakon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Annstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsakan ffsictor, TaunuSstratze 1. Gartenbau.
Jamen -Kkuö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi» Abend? 10 Uhr.

Heirats-Gesuch.
Handwerker, Wittwer, Mter 50 Jahr «, wünscht

ans diesem nicht ungewöhnlichen Wege zweck?
Verheiratung die Bekanntschaft eines Fräulein
oder Wittwe. Alter nicht unter 40 Jahre , zu machen.
Ernstgemeinte Offerten bitt : unter Chiffre
« « « V.  IV . postlagernd Hauptpostamt Mainz
zu macken. DiScretton Ehrensache._ _

Liese-Lotte. Brief liegt an
Wünlchtcr Stell «.

ge-

m.
t

Bkstchtcn

u.
Mc KSlniMk!

1 Schneiderin sucht Kunden in u. außer dem
'Haufe. Beste Referenzen. F rankenstr. 22, 2 I.
I Kleidermachcki « sucht noch einige Kunden.
Uorkstraße 23, Froutspitze._
i Eine Näherin bat Tage zu besetzen im An»-
befscrn v. Kleid, u. Wäsche. Herrnmühlg. 3, V. P,

Kleider , sowie Knabcnanznge werden unter
Gara ntie angef. zu b. Preisen Sch lichterstr. 15,̂ P.

Hauskl. 3 Mk., Blousen 3 Mk.. s. Costiime v.
8 Mk anw. g. sitz, angef. Dotzbeimerstr. 80, H.2.

Schweizer Stickereien
werden bestens ausgeführt. WUd aus Appenzell,
z. Zt . Bleichstrnße 26._ _

Tanzstnnden -BLnder werden|
gestickt Saalgasse 3,  _

zOefffeScnt w. d-Dampsapparat gründl. ge.
Dhtt reinigt bei Frau Klein, Albrcchtstr. 30. 1
Tüchtige Büglerin sucht Kunden in und

außer d. Hause. Näh. Wörihstr. 5, 4, b. Schmitt.
Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden.

Schachtstraße 31, Mais« !._
T . Brial . sucht Vr ivatk. Helencnstr. 18, 21.

Die finrifer UemWereiÄ.ZV
Wismarckring 34 , Klh . Part . , cwpf. sich den
geehrten Herrschaften, Gr . Schon, d. Wäsche. Her¬
stellung wie neu. Abh. u. Lief, gratis . Bill . Preise.

Ne«-Wäscherei
Wäschez. Bug, w. ang. Schiersteinerstr. 5, H.  2.

14 WWU14 . lKä,,Sä‘
bügelet. Nehme auch Hotel- n.  P ensionswäschc an.

Wäschez. W. u. B. w. ang. Walramstr. 20, H. 2.
Eine leistungsfähige Wäscherei übernimmt

feine Herrschafts-, Hotel- u. Frcmdenwäschc. Näh.
zu erfragen im Tagbl.-Verlag._ W

Stärkwäsche w. ang. Luisenstraste 31 , 3.
Wäsche wird für auf's Land angenommen.

Näh. im Tagbl .-Verlag. Wz
‘ W. z. W. u. B. w. a. Albrechtstr. 37, Hth. P.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen bei Frau Uildebrand , Bierstadt,
Frldstraße 15. Eigene Bleiche. _

Tücht. Fris . n. n. D. a. i. A. Neugasse 15, 41.
Friseuse empfiehlt sich im Haarfarben, Kövf-

waschen und Frisiren. Stiftstraße 3, Stb . 1 St.
Friseuse n. n. c. D. an. Oranienstr. 56, H. 2 r.

Frau
beurteilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal au? Form und Linien der
Hand und des' Kopfe?, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstundenvon 1—6 Uhr.

Zinrmermannstraste 8 , Part.  _

SBfirCtlolOftttt irn^ SovbcrhauV.  I
Buch üb. Ehe w. z. v. Kindersegl1'/» M.

ff"Blut '^A»KranenS '».
Nach». Glesta -Berlag H>r . B» . Kamvnrg.

ja # “’ Dtberete « Kath » «»&Hülfe in allen
Franen -Angelegenheiten durch eine erf. Hebamme.
Offerten unter .». an den Tagbl.-Verlag.

"äStÄcr SÖrtll , s-vornehme Damen in allen
-LWti . MUUj Frauen -Angelegenhcitrn.

Offerten unter MC. 4lSS an den Tagbl »Verlag.

Garten oder Acker.
der fick zum Garten einrichten läßt, ca. 40 Ruthen,
an gutem Wege gelegen, zu pachten oder zu kaufen
gesucht. Off. unter W. « Ol (in den Tagbl .-Verl.

Junge Wirthsleute suchen geeignetes
Lokal. Caution kann gestellt werden. Offerten
nnt -r 585. 584 an den Tagbl.-Verl.

Zu verkaufen
eine gutgehende , elegant eingerichtete
Pension in erster Kurtage . Offerten unter
V . « oa an den TagbU -Verlag.

Pension gesucht von Arzt
i.  allm . Ucberführuna in phys. diät . Sanatorium.
Offerten unter J». « Ol an den Tag bl.-Verla g.

KW " GroffeS Balkonzimmer dauernd
oder wochenweise abzugebcn Adelhcidstraße8. 2.

Italionlffen -Mutteryans ^ «mstnenstifl . Nach¬
mittag? 4 Uhr : Bortrag.

Wännergekang -Merein Kikda. Abends 8 Uhr
Maskenball.

Gesangverein Kray sinn. Abd?. 8Uhr : Maskenball.
Kesangverek« TiederKranz . Abend? 8 Uhr:

Maskenball.
Wänneraesanq -Werei« Anion . Abend? 8 Uhr:

Maskenball.
Aechter-Bereinignna Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. OberrealschuleOranienstraße 7.
Wiesvadener KechteknS. 8- 10 Uhr: Fechtabend.
WSnner -Tnrnverein . Abend? 8' i- Uhr : Riegen«

turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Helangverein Wiesbadener Männer - Eknv.
Abend» 8'/, Uhr : Probe.

SvangeNlcker Männer - » . Süngkings -Aerei « .
Abends 8' i> Uhr : Jugrndabthetlnng.

Stemm - nnd Wing - tzknV Atyketta . Abends
8>/>Uhr: Ucbnng.

Stemm- nnd Aingeknö HinigKeil. Abend?
8' /. Uhr: Uebung.

Wiesbadener .Ätyketen-LknS. 80» Uhr : Ucbnng.
Gvanaek. Mrkeiter --Kercin . Abends 8'/, Uhr:

Zitherspielprobc.
Hbristlicker Acrein junger Männer , 8" » Uhr:
" Bibclbesvrechuna.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9Ubr : Gesang¬

probe. VercinSlokal Thüringer Hof.
Slbnbert -Mnnd . Abend? S Uhr : Probe.
Krieger - nnd Mikltär -Merei« . Abend? 9 Uhr:

Gesangprobe.
Alftketen-ekkuv Deutsche skich«. 9 Uhr : Uebung.
Stenotachngrapben - Worein „ Hng - Schnell" ,

Wiesbaden . S—10 Uhr : UcbungSabend.
sityketen-Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Männergesano -Berein tkoncordia. 9 Uhr: Nrobe.
Gesangverein W««e Loneardia . 9 Uhr: Probe.
Mraft- ttttb Spartet «S. Abend? 9 Uhr : Uebung.
Hechnt scher Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Verein?»

Abend

Sldolssallee » Hochpart̂ 2- 5 Zim., elegant
möblirt, zuverm . Näh. im Tagbl.-Verl.  lix

"Gteg. mörl . Zimmer m. Schreibt, mit
u . oln »e Pension ans Tage » Wochen und
Monate . Adoksstraffe 4 . 1.

Junge Mädchen aus geb. Fam. finden liebe¬
volle Aufnahme u. Pflege bei einer Pfarrerswittwe.
Einige Seminaristinnen im Haufe. Adolfstr. 1%_1.

Bürensir . 2 , 2 r.. m. Z. M. 1 u. 2 Bett , frei,

Villa , ^ r ^ ndpair,
13 n 15 Emserstrasse 13 u. 16.

Familien - I * rn * i« ii I . Banfes
lüleg . Zimmer , gr . «warten , Bäder,

Vorzügliche Kü, -;;e

iicvetbcvß p 0 GMMrg . ^ °b°rv -rg
Fremden -Pension . Civil « Preise.

Bäder im Hanse.
Villa Friese , Mainzerstr. 14, unweit Bahn-

Höfeu. Küranl., gut mobl. Zim. W. 10—->» ™>F
mit Pension von 3.50 Mk. an. Bäder.

18 Mk.,
Garten

Mockeupreis 10  Mk.mit MW
nnt möbl. Zimmer. Moritzstraße 21, 1 linksElegant_ _ _

o»ee IttJei schön mädlirte Zimmer
mit Bad zum 16. oder 1. Moritzstraße 41, 2.

Musenmstr . 4 , 1. Et ., elcg. mobl. Zimmer
mit oder ohne Pension prciswerth zu vermicthcn.

finden angencüweSHeim
cpCii Clt und gut « Pension in

kleiner ruhiger Familie.
M orisistraffe In » L, Nähe Nhein siratze.

Billa Nerothal 31
elegant möbl.  Zi mmer mit oder ohne Pension frei.

MioolAüiitrnitie 3EÄ, Parterre.
Qr. m5bl . sonnige Zimmer, Bäder , a . W, P.

Disting. Damen SS.
a. grwissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter O . 59c
an den Tagbl.-Verlag._

Damen f. biscr. liebreiche Aufnahme.

Heim
ge Damen, Or>für erwerbsthätige Damen, Oranienstraße 63, 8.

und 4. Stock. MonatSprei?: Wohnung und Be¬
köstigung Mk. 6b —, 66.—, 46.—. Tagespreis
Mk. 3.- , 2.76, 2.25.

Der Vorstand de? Ebristl . Hospizes n

Vi » » er , Wwe„ Hebamme, Astheim b.
Frau

Mainz.
Damen finden discrcte Aufnahme bei

Frau 451 »«« Honns , Astheim bei Mainz.

Heiratsparteett
jeden Stande ? werden reell und discret ver¬
mittelt. Erfolg sicher. Offerten unter J'J , « ®o
an den Tagb».-Verl.

Gemnthlrches Heim
seiner Familicn-Pension, elegante Zimmer. v>in feiner

züglicbe Käme. Mäßige
Rbeinbsbostraße 2, 1.

Preise.
vor

Bäder im Hause.

Taunusstr . 22 , 1 u. 2, eleg. möbl. Zimmer
in umnittelb. Nähe de? Kochbr. preisw. zu verm.

Swüler o. Schülerin s. beste Aufnahme in sehr
guter Familie , bill. u. gute Pension, sogl. oder
Ostern. Ansr. postl. Bismarckring Chiffre l» . »'

Dienstag, den 7. März.
67. Vorstellung. 85. Vorstellung im Abonnements»

Das Rhrwgotd-
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring de? Mbelnngeaff

in 2 Rbtheilungen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Herr Müller.
Götter ' '

Wotan,
Donner,

-roh,
oge,

Fasolt,
Fafner,
Alberiä
Mi'E ' ! Niebelungen
Fricka,
Freia,
Erda,
Woglii

|t erHlS -Ua chrichten
Rheintöchter

lirrstei,m °m »sie«
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von

Colonialwaaren für das städtische Krankenhaus,
bei der Verwaltung daselbst, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 18 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung von etwa 146 lfd. Meter Steinzeug¬
rohr-Canal in der nördlichen Lothringcrstraße,
im Rathdause, Zimmer No. 67, Vormittags
11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 18 S . 1.)

Versteigerung eines Wagenpferdes im Hofe Kirche
gaffe 23, Vormittags 11' /« Uhr. (S . Tagbl. 510
S . 9.)

Weiter Dcrichic
Meteorologische Beobachtungen

der Statt - »» Mrsbaven.
4. März. ^7 Uhr !2 Uhr 9 Uhr .

Morg. Nachm. Abds. ^ " " el.
Barometer*) . . . 754.8
Thermometer C. . 8.9
Dunstspann, (mm) . 4.9
Nel.Feuchtistkeit("/,) d0
Windrichtung . . NO. 2
NiederschlagSh. (mm) !
Höchste Temperatur 6.8.

756.4
6.2
6.0

71
N. 8

756.4
3.9
4.6

75
N. 1

756.6
4.6
4«

75.8

Niedr. Temper. 2.7.

ö. März. 7 Uhr
!Morg.

2 Uhr
Nachm.

BUometer*' . . . 766.2 7640 764.0 754.4
Thermometer C. . 1.4 2.7 1.6 1.8
Dunstspann, (mm) . 4.3 4.3 4.3 4.3
Rcl. Feuchtigkcit(V«) «6 77 84 82.0
Windrichtung . . NO . 1 0 . 1 O. 2
Nied«rschlag?h.(n»i>)
Höchste Temperatur 8.8. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° T.
rcducirt.

9 Uhr
Abds. Mittel

Weitrr -Sericht
bes „Mirobaberrer Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa -te in -Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
8. März : veränderlich, Niederschläge, rauh.

Auf - und Untergnug fw* Konnv (®) « nd
Mond (C).

(Durchganzder Sonne durch Silben na» mitteleuropäischer Seit .)
I ® C

März, im Süd / Aufg. Ûnterg.!!Aufg. j Unterg.
Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min/Uhr Min . Uhr Min.

8. 12 38 6 59 I 6 „18 l!8 1V . 8 39 N
Kerner tritt ein für de « Mond.

Am 8. März 10 Uhr Lormittags Erdferne.

(̂ sirater (s onivrte

KSalgllche V Sch an spiele.

Riesen

l

Göttinnen.

Moglinde, )
Wellgunde, s
Floßhilde, !

Nibelungen.
Schkmplätz« der Handlung:

1. 8 « ne : In der Tiefe de? Rheine?. 2. Seener
Freie Gegend auf Beraerhöhen, am Rheine gelegen.
3. Scene : Die unterirdischen Klüfte Nibelheim?.
4. Scene : Freie Gegend auf Bergcshöhcn, am

Rheine gelegen.
* Donner : Herr von Manoff vom Stadt«

theater in Mainz al? Gast.
Anfang 7 llbr . — Ende 9'/« Uhr.

Erhöhte Preise.
Mittwoch, 8. März . 68. Vorstellung. 35. Dow

stellung im Abonnement?». Martha ._

Herr Frederich.
Herr Sommer.
Herr r>!dam.
Herr Obcrstetter.Serr Engelmann.err Henke.
Frl . Brodmann.
Frl . Müller.

Frau Schröder-KaminSky,
Frl . Hanger.
Frl . Cordes.
Frl . Schwartz.

1.

Arthur Roberts.
Gustav Schultze,
Bertba Blandm.
HeinzHetebrügge.
Elly Arndt.

R <stbr»»r-Tbra1 -v.
Direction : vr . phil. H. Nnnäk.

Dienstag, 7. März . 175. Abonnkm-ntS-Vorstellimg.
EanrcvalistischerProlog.

Verfaßt von Julin ? Rosenthal, gesprochen von
Georg Rücker.

Hersagi « Crevette.
(La Duchense des Folie -̂Bergere.)

Schwank in 4 Akten von Georges Fehdeall. In
deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene geseßi von vr . H. Rauch.
Akt: Ein fideles Gcfängniß. 2. Akt: Die

Dame von Maxim. 3. Akt: Ein nächtliche?
Abenteuer. 4. Akt: Die Herzogin.

Personen:
Prinz Serge von Balkanien
Herzog Pitschenjeff . . . . .
Die Herzogin .,.
Stanislaus Slowikin . . . .
Sabine, seine Frau . . . .
Arnold, Kammerdiener bei

Slowikin . Rudolf Bartak.
Motschepoff . Alduin Ung-r.
Böräzin . Fnedr . Degeuer.
Der Dircctor des Lhccum Louis-

quatoze . . . . . . . . Th -o Obr
Ehandcl. Hflfslehrer vom Lyceum Otto Kienscherf.
Kirschbaum.SchülervomLyceum Georg Rücker.
Chepunet. Schüler vom Lyceum Hans Wilhelmy»
Der kleine Robin . Dora Schutz.
Irma . . . . .
Engine, Inhaber der
Clorinde . .
Chouchou . .
Eglantine . .
Mathilde . .
Liane . . . .
Alice . . . .
Chonvel. . .
Viroflan . .
Thamazier . .
Durand . . .
Chaflaid . .
Marjolat . .
Saint Etienne
Prosper, Kellner
Coustant . .

Anfang 7 Uhr.

. Sibylla Rieger.
Bar Maxim Mar Ludwig.

. Wally Wagner.
Hermine Bachmann
. Mathilde Seitz.
. Else Noorman.

Frieda Simmersbach.
. Ellyn Karin.
. Reinhold Hager.
. Karl Kuhn.
. Oskar Albrecht.

. . Emil Kncib.
. Fritz Herborn.

Friedrich Kovpmann.
. . Georg Albri.
. . Franz Queiß.

. Franz Hild.
Ende gegen 964 Uhr.

Mittwoch. 8. März . 176. Abonnements-Vorstellung.
Maskerade_ _

F. ▼. Blon.
Abort.

E. German.

Wagner.

Moszkowski,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 7. Mär*.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Naolimittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstne^
1. Perpetuum mobile, Marsch
2. Ourertnie zu „Astorga“
8. Kntr'aote zu 8hakoapeare’»

.Heinrioh VIII .“ .
4. Siegfried’» Rheiniahrt ans

„Göttevlärnmerung “ . . . .
5. Zwei Charalrteretäcke aus

jAUer Herren Linder “ . . .
a) Russisch, b) Ungarisch.

6. Le oarneval romain, Ouvertüre
earaotöiistigu« . Berlioz.

7. Andante cantabile aus dem
Streichquartett , op. 11 . . . Tsihaikowskj

8. Tarantelle aua „Venezia e
UapolP . . . . . . . . lässt.Abende 8 Uhr:

Operei4 «m -4ll}eiid
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn

Hermann Inner.
1. Nanon-Mareoh . Gende.
2. Ouvertüre zu „Boocaeio“ . . Supp<5.
3. Intermezzo aus „Das sflase

Mädel“ . . Reinhardt.
4. Walzer aus „Die 7 Schwaben“ MiilScker.
5. Divertissements . „Der Mikado " Sullivan.
6. Ouvertüre zu „Eine Nacht in

Venedig“ . lob . Straus».
7. „Du und Du“, Walzer aus „Die

Hledermaus“ . Joh. Straus*.
8. Potpourri aus „Die schöne

Helena“ . Offenbach.
Concertlssiias 3 Itöiiise , Marktstrasse 26.

(Inh .: Sinnrad Kteialein .)
Täglich Concert des Strand -Damen -Orchestera
Dir, Otto Jaedicke , 7 Damen, 2 Herren.



1

As. in.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Dienstas.

7. Mär; 1905.
83 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Amgegend ist seit 1852 das
Wiesbadener Tagblatt.

Illlaomoii » norlanat fatm ÖEtt insbc f«'it,cre
IMtllUliyi dem FremdrnxublikuM und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ANrtStttStU von den Vermiethern , insbesondere
'UliyvIUvllI VvIUH ^ l den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Villiglreit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeSerstchtlich geordnet « ach Art und Größe de»
ft* nermtethendsrr Raumes.

Miet-VrrtrZge vorrätig tm ®* >®
Tagdlstt-Vrrlsa.

Jeder Miether
verlange die Wohnenf *ll «ten des

Haus- u. Grundbesitzer -Vereins

Geschäftsstelle : E *eS « ,spreestr » 9se
Telephon 439. F431

I»
Königlicher Hoftpedltour

ßttenmaycp
Stadt -Umzüge.

Uebersledel aan^ ees
von und nacii snnwüiii,

Anfbewahrmi ^ en
für kurze u . längere SEeit,

Verpackungen,
Spedition von UinirrlHuen-
■chatten , tnutenern etc . etc.

Bureaut 31 Rlieinstrasse
(neben der Hauptpoat .)

Da»

Storni
Lion&Cie.,

Frtedrichstr. 11 — Telephon 7»« ,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Billen - und Etagcnwobnunge»
GeschästSlokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien >Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Kleine Billa
Weinberg»traße14,SL

6 Zimmer , Bad , reichliche? Zubehör , elektrische»
gscht. Garten . zu verm. Nah . Stiststraße 24, l.

1 Sal ., 10 Bittimer , Mansarde und
^5BUU * teicftl. Znbeb ., 3 Balk ., großer

(Karten , zu vermicthen . Anziisehen von 3—5
Gcisbergstrafie 86, Villa Sonneck.

Eine Villa in feinster Kurlage , für PenstonSzweckc
geeignet, per 1. April 1905, cvent . früher , zu
vcrmiethen oder zu verkaufen . Näh . bei 297

(leiser . Sebützenbofstraße 11.

Lamdhaus mit Garten-
2 Wobnunaen von je 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , für 1200 bezw. 800 Mk. sofort oder
1. April 1905 zu u. N. im Tagbl .-V . 289llb

Meine Billa,
schöner Garten , 13 Zimmer , per 1. April ganz
oder getheilt billig zu vermiethen.

Anglist Waldmann , Biebrich.

NUlsn . HSrrssr ' rtr.

Villa HcimikWerg 10
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central¬

heizung und schöner Garten , ist ans 1. April zu
verkaufen o. zu vermietben . Näh . daselbst. 800

Villa Möhringstratze 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm . od. auch zu verk. 294

Villa Victoriastraße 13
Sochpartcrre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artenbenutzung , reicbl . Zubehör re., per
sofort oder später zu Perm. , . 296

August liimbarth , Architekt,
Bismarck -Riug 19 oder Ellenbogengasse 8.

Billa Victoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichenNcbenräumcn aus sofort
oder später zu vermiethen . Näh , Schlichter¬
straße 10, P . b. 11 . J . Wiederspal . n . 891

Billa Weinbergstr. 3,
elegant ausgestattet , mit Centralheizung . 12 Zim .,
ist 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh . Taunusstraße 33/85 . 1012

Zwei nenerv . , elegant einger . Villen zum
Alleinbew ., 9 Zim .. Gart .. Centralh ., in ges.
Lage, preisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr . 4. Bes. tägl . von 11—2 Uhr.

viefchiistsjolrale etr.
Adelheidstraße 8 , Part . , 4 große Zimmer,

für RetbtSanwalt , Notar . Arzt sehr ge¬
eignet . per 1. Adr « zu vermiethen . 179

Adelheidstraße 34 Darterrewobttung. 3 gr. Helle
Zimmer , sehr für Büreauzwecke geeignet, z. v.

Albrechtstr. 28 große Helle Werkstätte zu verm.
Albrechtstraße 44 Laden m. 2 Zimmern, Kiich

und Lnbchör sofort oder auf 1. April , für
Geschäfts - oder Büreauzwecke billig zu verm.
Atiskunft 1. Etage oder Büreau Sinterh . 817

Arndtstraße Ist Laden u . Ladenzimmer,
auch Büreau tm Souterrain , zu vermietben.
Näheres daselbst bei Hess . 1. 298

Bertramstraß « 11 1 Merkstätte, ca. 43 Hj-Mtr.
groß , auf aleich oder später zu vermiethen.

BiSmarck -Ning 4 ist eine circa 90 gm große
Werkstätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb,
ev. mit Büreau , sof. o. sp. zu v. N. daß 229

Biömarckring 30 ist noch ein
mit Ladenzimmer zum 1. Juni oder später »u
vermiethen . Näh . 1. Stock . 993

Bleichstraße 7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Göbenstraße 7. Seiteid . 242

Bleichstraße 7 ist ein großer Laden mit zwei
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschäft
passend, auf 1. April zu v. Näh . daselbst. 1146

Bleichste. 28 schöner hell. Labenm. Wohn., f. sed.
Geschält Pass., p. gl. o. sp. zu vm. N. Ir . 1127

rtv * -V» edlstraffe 4 .3 schöne Werkstätte m. W.
u. Abl .. auch als Lagerraum per

1. April zu verm. Näh . Laden.
Blncherplatz 2, Eckhaus , kleine Werkst, mit

Wasser zu vermiethen . N. Adelheidstr . 10. 811
Clarenthalerstraße 1 sehr schöne Bürcanräume,

ev. mit Wohnung , auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 301

Clarenthalerstr . st Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Friicur , auch. Ciaarrengeschäit,
ist zu vermiethen . Näb . 1 St . links . 931

Dotzheirnerstraßc 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen . Näheres 1. Stock . 252

Dotzbeimerstratze 31 , Parterre, 2 Zimmer, zu
Düreauzwecken geeignet , auf 1. April zu verm.
Näh . daselbst bis 12 Ilbr Bann . 910

Dotzheimerstraße 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , ev. mit Wolmnna . zn verni . 673

Dotzhcimcrstr. 74, RT .Ä;
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Näh . 1. Stock . 1086

Strati» . 5ÄlUVtra
Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau

zum 1. April 1905 zu vermiethen , cvent. mit
4-Zimmer -Wobnunq . Näh . das. Part . lks. 11

Ellendogengasse 10 Laden mit od. obne Wohn,
zum 1. Oktober , cvcntl . früher , zu vermieiben
Näheres Neugaffe 4, Schuhgeschäft . 925

Friedrilbstraße 37 Friseurladen vonrl . Avril
bis 1. Okt . zu verni . Näb . K. B . 305

Fkiedrichftr . 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres 1. Etage rechts . 865

Gneisenaustraßs 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm .-Wohn . per 1. April zu vermietli.
Näh . Vorderh . P . r. 140Giieiseiiaii'"LLn̂ °""

Göbenstraße 13 ca. 35 gm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh . IV . Scbniidt . ' 206

Goetllestratze 27 ein Parterrez. z. Büreau % v.
Kelenenstr . 4 ein Sout . als Werkst, od. Lagerr.
.ß-clcncnstraße 30Laden,

cvent. mit vollständ . Colonialwaaren -EInrichtung,
zu verm . N äh. Bismarckring 34, 1 links . 502Laden

Hcllmnndstraße 4
billig zu verm . Näh . Bäckerladen daselbst. 1073
Herdrstr » 21 sch. Sout .-Räume zu v. Näh. 1 l.
.Herderstratze 33 Werkst, zu verm. Näh. Vdh. P.

Hell »rund straf e 41 , Vorderhaus , ist ein Laden
'mit anstoßender Wohnung von zwei Zimmerm.

Küche n . 2 Kellern per 1. April zu verm . Nah.
bei J . 8»o *' eii «»g .'n in« . . Häfneraasie 3.s»;t xg

Hellmundstraße 58 , Ecke Emscrstr .,
Neubau , große helle Souterrainränme,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vw. N. Emscrstr . 22, P . 804

Hernrannst ^ y ^ den^ ^ /GeschaitgeelamU
vm., sow. 1 Theke m. Marmor , 1 Butter -Waage,
4 Eier -Körbe zu vk. Näh . Webergassc 50, Lad.

Herrngartenstr . 17 schöner Laden m. od. ohne
Wohn . gl. od, spät . W .Noll , Bismarckring9 . 809

Kaiscr -Wrirdrich -Mng 55 i» . gr . Eckladen mit
gr. Ncbenranm als Büreau billig zu vermietben.
Näb . Watcrloostraße 3 (am stietenrinai . 775

Kirchgasie9
Laden rnit oder ohne Wohnung per
1. April zu vermiethen . 1068

MM»

Kirchaaste 27
großer Lade« mit Sousol zu verm.

Kirchgasse 27, 1.__
Näheres

311

In unserem Neubau,

Luiseustraße 19,
neden der ReichSbank» ist das Zwischen¬
geschoß (Größe ca. 210 Quadratmeters zu
vermiethen . Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte . RcchtSanwälte oder
Verwaltungs -Bürcan ». Centralheiznng
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt noch
berücksichtigt werden . Näh . F 431
Haus - u . Grnndbesttz -Berein (E. B .) ,

Geschäftsstelle': DelaSpecstraßc 1.

Liircmlmrt,platz2 ZL
Bür . gecig., auf April b. z. v. Näh . P . l. 701

Lukembiirgplatz2 &A'Xf£
und 20 Omtr . überdecktem Hof auf April,
ev. Mfirz , b. zu verni. Näh . Part . l. 700

Luxenibnrgplatz 4 Bürean u. Laqerkellcr zu vm.
Lnrenibnrgstraße 11 schöne helle Werkst, mit

Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen . N. 3. Et . links . 503

Michelöberg 8 Laden mit Ladenzimmer und
S-Zimmcr -Wobnung per 1. April zu verm. 946

Michelsberg 15 Laden zn vermiethen. Näb.
bei Heinr . Brause . Wellritzstr . 10. 182

MichelSberg 26 kleine Werkstätte zu vermiethen.
Michelöberg 88 1 kleiner Lagerraum zu verm.
Moritzstraße 0 Werkstatt, evt.' mit Wohnung zu

vermiethen . Näheres im Laden . 1126
Moritzftr . 14, Nähe des Gerichts, ist die Part.-

Wohn . für Diireauzwccke p. April zu v. 787
Moritzstratze 41 Laden, cvent. mit Lagerraum

oder Wohnung , zu vermiethen . ' 313
Moritzstratze 44 Laden mit oder ohne Wohnung,

auf aleich oder später zu vermiethen
Moritzstratze 45 sind große Ladenräumc Mit od.

olmk großen Keller- und Lagerräiimen und
Wohnüna billig zu vcrmiethen . ‘ 314

Nieolaöstratze 12 sind2 Räume(Parterre) für
Möbel einzustcllen, evcnt. Bürean . Lagerräume,
gleich, eventl . 1. April , zu vermiethen . Näheres
Kapcllcnstraße 14, 2, bei Cweorg ^tisäer . 189

Riede !Waldstraße 4 ist ein großer Laden mit
Zimmer und Nebenranm , Keller und Bierkeller
auf gleich zn vermiethen . 1007

Niederwaldftr . 6 Werkstatt , cvent . mit 2 großen
Zim ., an r»h. Leute zu vm. Nah . das. Pari . r.

NiederwaldMaße 7, nächst Kaiser-J-riedrich-
Ring , geräumiger Laden mit 2-Zi'm,-Wohnunq,
cvent. m. groß .' Lag .-Räumcn , für jedes Geschäft
passend, sof. vrcisw . zn verm . Näh . P . 316

Parkstratzc 13, Gartenhaus.
Die bisher von dem Meliorationsbanamte benutztenBüreanräume

sind vom 1. April 1905 an anderweitig zn ver-
miethen . 6 Zimmer , Küche. Preis 800 Mk. 828

Philivpsbergstr . 16 sch. Werkstätte zu v. 1130
Onerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 928
Onerfeldstraße 7 ist der Eckladen auf 1. April

zu verm . Näh . Querfeldstraße 3, 1. 123
Rtieingauerstr . 8 u . 5 schöne gr. Läden mit

Wohn , zu verm. Näh . daselbst Hoehp.
Rbeingauerstraßc 3 schöne Werkstätte für ruh.

Betrieb , evtl, mit Wolm . zu v. N. das. Baubür.
Ntzeingauerstraße 7 schöne helle Werkstatte oder

Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermiethen.
Näh . Eltvillcrstr . 12. Carl W5einer . 782

Rheinstraße 48,
Ecke Oranienstratze , großer Eckladen mit Wohn .,

3 Zimmer , Küche,' 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm . Näh . 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich -Ring 78, Baubür ., Sout . 157

Rauenthalcrstraße 11 geräumigerLaden m4
Wohnung gleich oder später zu verm. 1040

Rüdeöheimerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohniiiig zu vermiethen . Näh . daselbst. 317

Rüdeslieimerstraße 23 schöner hoher Eckladen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . 998

Saalaaffe 10 Latzerräume od. Werkstätte per
sofort . tEälllcr , Laden . 318

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenziimner auf
glei ch oder 1. April zn vermietben _̂ 99g

Nene Läden
S « ierstei „«rstratze 4, geeignet für jede
Branche per April . Näh . beim Hausverwalter
oder Eigenthümer , RüdeSheimerstr . 7. 1117

Sckiersteinerstr . 13 h. Lagerraum od. Werkst, z. v.
;ggW« BS^ « || ||| i|||i||| IIIHil III. . . .

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , paffend
für Möbel - und Musikalienhandlung x . x .,
per 1. April zu verm. Näh . 1. Stock . M

Schwalbacherftr.41,P.
^ Zimmer al » Verkaufsräume v^ Bil rem^ uv.

Schiersteineestraße 14 , Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring 89, vorzügl . Lage, gr̂ Laden
mit Laaerräumen für Haushalt .-, Mobel-
gesch., Eifenhandl . u . s. w., per sof. zu trat.
Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 52, Part . l . 44

Sldllmlüachcrstr. 47, Ä
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermietben . Näh . 1. Stock . 4405

Schwalbackierstr« 50 , P ., 1 gr. belle beizb. Werk-
statt für 18 Mk. pro Monat auf 1. April zu v.

Serrabenstr . 10 kl. Laden sof. od. spät. z. v- 958
Wallnferstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum

zn vermiethen . 933
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Räume,, 3 Zimmer

n. K.. der Eingang von der Straße , f. geschäitl.
Zwecke auf 1. April m vermiethen . 271

M .oll 'etlllsll ' 7 Laden mit Zimmer, auch
Li  4 äU BNreanzwecken , per

sofort zu vermiethen.
Wattrloostraße 3 , am Zictenring, gr. belle

Werkstatt zn verm. 769
föffirtWll Webergasse 14 . ganz od. geth., mit
^llUlOlU auch ohne Wohn ., per,sof . od. spät,

zu verm. Näh . Kl. Weberg 13 bei Minipc ».

Webergassc 30 , Ecke Saalgasse sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokal ver¬
einigt werden können , mit Nebenräumen
auf 1. April 1905 zu vermietben . Näherer
bei Hch . Adolf Weygandt . 320

WebergMe 49
geränm . Laden mit Wohnung auf l . April zu

verm. Näh . daselbst o. Nömerberg 80, 1 r . 321
Wcbergaffe 50 Werkstätte sof. od. 1. April z. v.
Kl . Wevcrgaffe 13 kleiner Laden mit oder ohne

Wohnung zu verm. Näh . bei «tappe,.
ML «» ^ j-a» »» ^ ltratz - 3 schöner gratzer

Laden , event. Mit Ladenein¬
richtung , 2 Zinimer u. Küche re., p . sos. zu vm.
Näheres bei k, . jJfente ?, Lnisenstraße 31, 1.

Westcndstratze 8 große Werkstatt oder Lager
gleich oder später zu verm . Näh . Vdh . P . 1151

Wcstettdstratze 10 , Hinterh . Neub ., 1 Lagerraum
ca. 30 qm , 1 Heller Lagerkeller 521/-? qm, 1 Brer-
keller 14 qm , zn vcrmieth . Näh . Vorderh . Part.

Wtstendstr . 15 Sont .-Laden zu vermicthen.
MVilbcliNstraße 10 a großer Laden mit
-U ? Sousoi per sofort oder später zu vermiethen.

Näheres bei Mifliel.

WüheSmstrasse, %
in der ft'ülie der SIurgstrasse , ♦

ILadeig :
mit 4 Schaufenstern,

ganz oder geteilt , eventuell mit grossen £
oder kleinen Magazinen , zu vermieten.

J . Meier , Agentur , Taununtr . 28 . »

4>
#♦
4>XX
♦
♦
♦
♦
❖

Iorkstrafte 25
schöner Laden mit Ladenzimmcr u. Lagerraum , ev.

auch Wohn ., zu verm. Näb . das. 1. Et . l. 984
Vortstr . 29 ger . Helle Werkst. 800 Mk. 1. April.I Schöner LadenBSrenstraße 2 zu vernriethen . Nähere»

bei Merger , 730

Großer Laden, ÄÄ
Lagerraum per 1. April 1905 zu verm. Näh.
Bleichstratze 2,1 St . 4823
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Große Werkstätten,
betrieb paffend, mit clectr. Sic

Dienst -rg , 7.  M3 » r 190 5 . M ^rösNsr ^ SNLN Msvgrrr -ANsgatre » 3 . platt. No . 111.
auch getheilt für

lt  jeden GeschäftS»
i . Sicht u. Kraft, groß.

sep- Hoftaum, per 1. April 1905 zu vermieden.
' Nah. Bleichstraße2, 1 St . 4224

Gr . Bnrgftrnße 6 mit2 Zimmern
. prr sofort ob. 1. April zu v. 382
^ . .Zimmer fttr Büreau oder Geschäft, große

^f ^ lcheibm, 1. Etage, auf 1. April. 'Näheres
-daselbst Kl. Burgstraße1, Porzellanladen. 1071
«ie von uns seither benutzten Geschäftsräume,

Delaspeestraße 1, sind wegen Verlegung
unserer Büreau« Räumlichkeiten in unseren Neu«
bau per Mai d. I ., ev. später, anderweitig durch
un» zu vermiethen. Näh. in der Geschäftsstelle
des Haus - u . Grundbesitzer-Vereins G. V ..
D-laspeestraße 1. F 431

Vckladeu nebst Wohnung Dotzhcimerstratze 76 zu
vermiethm. Näh. No. 80, 1. Et. 4227

Großer Laden 5 . » Ä
ober obue -t - s . - 1̂ ','*• billig neben grose.
Baustellen z. v. Dotzheimerstr. 106. Becher.

für Buchbinderei und Schrcib-
waaren passend, nahe der Real¬

schule(Zietenring), mit Wohnung zu vermiethm.
Näheres Gncisenaustraße25, Bdh. P . !.

Ecke Göden - « . Werderstratze
% «iy | eU mit Ladenkeller, gute Lage für

Consumgcschäft, zu vermiethm. Wh . Göden¬
straße Ist. 1 St . 947

Geraum . Lagerraum
mit Syuterrainräumen , ca. IM qm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau
Blum , Göbenstruße 14. 731

mit schöner 6-Zimmer-Wohn. Ecke
vMvvSI Gäben » und Werderstraße , für

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vennietben.
Näh. Göbcnstraße 18. 948

Werkstatt zu verm. Nah. Hellmundstr. 56, 2 r.
mit Wohnnng per 1. April 06 zu
vermiethen. Nah. 4168

M . s»e «r >. Herderstraße8.
M sß der Luxemburastraßc, mtt Laden-

-immer und .Keller, zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 826

Kleinerer Laden mit Wohnung zu vermiethen
«T - Dtaucrgasse3 5.

mit Zim. II. Küche Moritzstr . 24
4oUVlr :| } per 1. April zu vermiethen. 280
Großer Lade«

8t « ,t », Ncttelbeckstraße2. W7

Großer EikladcnL, *%±k
bei Steif », Nettelbeckitraße2. 966

«In lajeranm,
Werkstatt 40 qm, eine dito 27 qm mit ob. ohne
Wohn, billig z» verm. Näh. NettelbeÄstr . 8
oder BaudÄreau B . stein , No. 7.

Ge « Lagere .» event . Werkstätte , mit od. ohne
3-Zimmenvohnung per 1. April 1905 zu verm.

, Beorg Schmidt , Nettelbcckstr. 11, Hochp. l.
Telephon 3189. 1102

Bür .» od. Lagerr. z. v. N. Niederwaldstr. 6, P , r.
Schöner geräumiger Laden.

sp̂ iiell der Lage wegen für Friseurgefchäft geeignet.
Näh. Rcmenthalerstraße8, Büreau. 827

Z helle Räume, eignet
\  Wfllp sich für Büreau, ist

per L Juli zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
Friedr .«Ring. N. An der Ringtirche 1, P . 805

Schöner EcklaDen
satt Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4»Zimmer°Wohnung, für besf. Colonial- und
Delikatessen- oder Drogengeschäft, Ecke der
Rüdestzetmer - und Rauenthalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. B. 390

(Meis 250 Mk.) per 1. April zu
WUi |luU vermiethen Riehlstraße 8. 863
CfejteS «»«» mit Lade « zi«nncr , auch für

Büreau geeignet, zu vermiethen.
Nähere? Walluferstraße 9. 832

Altes Geschäft per
sofort odcrspäter zu

vermiethen Walramstraße 27.
Laden , in w. ein gutgehendes Spezereigcschäft

bctr. w., 1. April zu verm. Webergasse 50, 2 r.

GrHere Mme -Kunie
ittl. Büreau, Stallung , — gegenw . Brodfabrik,
1 — sehr geeign. zu: „ Backereidrtr . od . Caks »,

Zwieback », Chocolade » und Btaccaroni»gabr.̂ û.dergl.,ev.auch zu jed.anderenB«tr.,p.kt. z. v. kloi ». Ii » e !bel- iei -, Porkstr.2,1. 959
Kleiner Untien, fa§erräiinie,

l.sowie große Helle Werkftätte , auch getrennt, zu
vermiethen. Näh. Uorkstr. 81, Laden. 883

Geschsitslvkal
mit direct anschließendem Comptoir, Lagerräume.

Keller211» >m Centrum der Stadt , 'zu jedem
größeren Betrieb geeignet, zu Mk. 25M p. I . zu
vermiethen für jetzt oder später. 100 qm groß.
Näh. im Tagbl.-Verlag. ' Vw

Moste massiv geb. Logerholle
(auch als Pferdestall z. den) mit Bodenraum
und 2 Stuben, an d. unt. Schiersteinerstr., auf
April od. fp. z. verm. Näh. i. Tngbl.-Verl. Xe

Ln einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eins
Speisewirtyfchast mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergerichtctes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. 1145 Xm

Moderner Laden
in bester Lage, vordere Kirchgasse, 10 gm, mit

gleich großem Entrcsol, per 1. April od. später
zu vermiethen. Offerten unt . Chiffre Ai. S7S
an den Tagbl.-Verlag.

86  □ «» Boden fläche, in bester
Geschäftslage , »iahe der

Wilhelmstraße « nd Marktplatz , cv. mit
Büreau und .4-Zimmerwohn»ng zu vermiethen.
Offerten unter a . SOS a. bl Tagbl.-Verlag.

Großes GWMlMl
mit bellen, direkt anstoßenden, sehr geräumigen

Lagerräumen, inmitten der Stadt , in sehr ver-
iehrsreicher Straße gelegen, cv. mit Wohnung
möglichst bald preiswcrth zu verm. Offerten
unter « l. an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaft
M vermietheK

in Bingen a . Rhein , im Herzen der Stadt.
Vollständig neu renov. Lokalitäten. Antritt
prompt oder später. Caution ist Bedingung.

, Off. u. ra. sos an den Tagbl.-Verlaa.
Wakdstraße "iÄBt*

Wkstsiitt« m. Snatrrinmen
irt 3 Etagen, ganz ob. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gascinfübrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Ban oder Bau¬
büreau Göbcnstraße14. 835

Bad HomdArg.
Eleganter großer Laden, Schaufenster, ca. 4,,50 in

breit, vornehmste Geschäftslage Homburgs,
vis-ft. -ris dem Eingang z. Kurgarten, ist in Aftcr-
miethe zu annehmbarem Preis abzugeben. Wenn
gewünscht, nur einjähriger Cantract. Offerten
an s§. Voigt.  Homburg v. d. H»

Wohrrkruyeu vor » 8 nnd me !sr
Zimmer « .

Adolfsnllec 11 WL 'rrr-KK
Badezimmer , elektr . Licht , Lift , Laus»
treppe nebst reichlichem Zubehör , per
1. Ml' «--, ipon f » verm , WÄft. Wort . 336

Die an der Adolssallee beleg. Part .--
Wohnung, Ecke Herrngartenstr. 18, best,
aus 8 Zimmern n. Zubeb., ist per Jan.

\ Z od. später zu verm. Näh. daselbst. 638

. ft. b. Ringkirche,
SnftiL (feitt Laden u. k. Hinterh.), sind

täbe derElarenthalerstr . 3,
elcktr. Bahn (kein ...
Herrschaft). Wohn,, 1., 2. u. 8. Et ., best) aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub., z. Pr . v. 2800—2700 Mk.
gl. oder sp. zu verm. Nah. das. 389

Billa Fritz Renterstraßelttr 8 Zim., Central-
h-iz., clektr. Licht. M. 8600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 734

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer n. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. « » Birk,
Maurermeister, Bertramftr . 7. 341

Herrschaft!.Hochpart.,
8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Näb. Uhlandstr. 10. 6998
Kaiser - Friedrich -Ring LS, ES « Adelheid,

straße , ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 6 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiSwerth zu vermiethen. Anzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Nähere? Dambachthal 16. 342

Klüser-Fiieditch-Ptiig 44
з . St . hochherrsch. 8 Zimmer, Küche, Bad , Gas,
elektr. Licht, Zentralheizungrc. Näh. 1. St . 881

Kaiscr-Fricdrich-Rillg 56
ist die 8. Etage , bestehend aus 8 Ummern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit der,
sehen, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis Ivlnn e»i Cie . 1054

Kaiser -Friedrich -Rin « 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reichl. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W.  Mianmel . 848

Kaiser -Friedrich -Ring 78 , 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnnng, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,
8 Closets, Fremdenzimmernebst reichl. Zubehör
(Bersott «r,attfzug,CentralhcizilNg,Herrschafts-
uiid Ncbentrcvpc) per 1. April zu vermiethen.
Näh. dortselbst Baubüreau, Söul . Einzusehen
von 11—1 und 3—5 Uhr. 154

Kaiser -FriedriA -Ring « nd Rsidessteimcr-
str -rsie 8 gelegene Wohnung, 8. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern it. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Riug-
kirche1, Parterre . 806

Kirchgasde 43,1 . Etage,
herrschaftl. WohNUNg
in moderner Ans-

** Zimmer , Badezimmer,
Il | " , GW und elektrisches Licht,

reichliches Zubekpir, besonders geeignet für Arzt
oder seines Gesch äft , sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

Niederwaldstr . 7 lnächst.Kais.-Friedr .-R.) hoch-
herrschaftl. 9-Z -Wohn., Neuzeit!, bachel. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett n. Liuol.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall.
и.Bursckwnwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. R, P . 345^

Niederwaldstr . 3 1. Etage, 10-Zimmer-Wohniinq
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part , rechts. 4268

N -edcrwaldftraße 10 , Ecke Kleiststraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herdcrstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. ' 1009

PHUippsbcrgstraße 17/19 , 1. Et ., 8 Zimmer,
Bad, Garten ec. per sofort zu vermischen. Näh.
% Echoe rechts. 346

UeWrche 10,
Bel -Etage , Ecke Luisens!raße, hoch-
herrschaftliche Wvhnintg von
r» Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift sc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Mljlms Rüdesheimersttaße 23
(Süd - und Ostseite), Beletage, 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen. 997

Schiersteinerstraße 13 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, .Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 349

TanrnrSstratzc 41 , 3. Etage (mit Lift), paffend
für zwei zus. geh. Familien, 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Wilhelminenstraße 1, Neubau, in nnmittel-
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal, ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reichl.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethen.
5—6 Zimmer liegen Hochpart.. 3 Zimmer und
Küche im Parterre . Näh. daselbst 10—1 oder
8—5 Uhr. _823

Herrschaftliche

Vel -Etage,
46 Zimmer,

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen. 956
Villa Kapellenstrahe 49.

Wohnungen von 7 Zimnreen.
Adelheidstratze 81! ist bk schöne2. Etage, besteh,

aus 7 gr. Zimmern, Badez., Veranda, oder
da - Parterre aus dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten sn verm. Näheres daselbst oder
Langgasse 26 bei Herrn Juw . E> n »t . 352

AdolfSaNee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf
1. April zu vermiethen. 354

NdolfSattee 41 ist die Bel-Et ., 7 Zim. u. Zu¬
behör, auf 1. April 1906 zu vm. Rah. P . 855

Adolsftr . 4 , 2. Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubell.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 62, 2. 356

Bnlinhosstrnße 2 , Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf l . April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer SonntagS, auf dem Büreau Babnbof-
straße2, Parterre , von Vormittag« 8 bis 1 und
2‘/s bis 7 Uhr Nachmittags. ' 785

Bahnliofstraße 22 eine schöne7-Zimmcr-
Wohnnng im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei 41. Beafcer , 211

Dirmbachtüal 2J! eine 7-Ziinmcr-Wohming auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach¬
thal 18 bei Architect Wer *. 359

Dotzheimerstvlisi « 35 Varterre-Wohmma, be¬
stehend aus 7 Zimmern, Küche und Zubehör, per
1. April er. zu vermiethen. Miethprcis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn. v. 11- 1 Uhr Mittags . 231
Dotzheimerftraße

Wohnung, 7—8 Zimmer, mit reichl. Zubehör, zum
Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 987

Neoba « Dotztzeimerftr . 74 , ES « Mtviller-
stratze, sind 7-Zimmer-Wohnungen sofort oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 381

Elisudettzenstk . 19 , 2. Etage, 7 Helle Zimmer,
Küche, Bad, großer Balkon, Kohlenaufzug und
hübsches Gärtchen gleich hinter der Etage.
Näheres Parterre.

Neubau Eurferftr. 11,
Südseite, Haltest, d. elektr. Bahn, 2. Etage
v. 6 bezw. 7 HerrschaftSzim. m. Erker, mehr.
Balkoncn, Bad, Küche, Speiscschr., 2 Closcts,
versehen mit allem Comfort der Neuzcit,
Centralyeiz ., clektr. Licht, Leucht-, Koch-
u. HeizgaSu. reichl. Zubeb., z. 1. April, ev.
früher, zu vm. Näh. daselbst. 901

Friedricklstraße 19, ■vis-ii-'vis dem Casino, ist
die Bel-Etage von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern herger., auf gleich oder
spä ter zu vermiethen. Näb. Part . 363

Wetheftratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 364

Bitta Kainerweg 1,Kurlage,Hochpart.,Wohnung
von 7 Zimmern, 2 gr. Balkons, cv. Garten-
benuhnna, a. 1. April zu vm.. Näh. 1 Tr . 1033

Herderstr » 2t 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reichl
Zub., per 4 . Avril zu vm. Zum Möblirtverm.,
ft. letztm. ar. Erfola bctr. Pr . 1500 Mk. 4253
(PiC

Dftt-WetklHMq 31
ist dis zweite Etage , bestellend
aus 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lickit,' «.il>' -e, 2 Man¬
sarden , l  großen spr -lnlsvitz «,
geräumigen Keltern , 8 Balkons,
1 Er êr , nmstAndehalber zum
1. Slpril 1905 oder srützcr

sshr prerswerth S hüreau vaselbst.

KaisLr-Mriedr.-Rrug GZ
sind bochfterrschaftlicke Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Eentralüetzrrng u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh, daselbü n. Kaiser-Frkdr .-Rina 74, ,3. 371

Kaiser »srriedrich -Ring 71 , 8. Et .,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 1066

«miser -Krievrich -Mtm« 70 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör , zu vermiethen . 370

Agisex--Wedr!ch-Wyß8®,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, 5küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Nebcn-
trcppe, elektr . FalirftttUl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 372

Herrschaft!. Etage von 2 , event. 9 Zimmern mit
reichl. Zub., Loggia, Bad, Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 373

Luifenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 ^event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avril n. I.
m verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 874

Nerothal 13, ISS?
zu vermiethen. ’ 375

Orauisnstraße 42 , 3. Et ., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später Preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre . 736

Pageustechcrstraße t , 2 Tr ., 7 Zimmer, Küche,
Badezimmeru. Zubehör aus 1. April oder spater
»I  b stm. Mb . n"s( Baaen stech erst r.  7,̂ P . 1M2

Mheirrftratze 7,
Hochparterre» Woünung, 7 Zimmer,
Bad it, reichl. Zitbeh., p. 1. Ott. 1905
zn vermiethen. Räh. das» erste Et.
zwischen 11 ». 1 Uhr. 1104

mit reichl. Zubehör, Balkon, Bad . Gas , elektr.
Licht sof. od. 1. Avril zu verm. Bis 1. 4. 1906
erheblicher Nachlaß. Näh. das. Hinterh. Part.

Rheinstr . 62, \
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 1085

N.'icinstras e 65 , 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung,
Balkon, Bad nebst reichlichem Zubehör, der
1. April 1905-§u verm. Wb . Part . 1043

Rheinstraße 7« , Alleeseiie, 8. Etage neu her¬
gerichtete7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh. Part . 877

Schiersteinerstraße » herrschaftl. Bel-Emge von
7 Zimmern. Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen. Näheres Schier-
steinerstraße 10, Part . 92

SÄlichterstraße 14, 2 Tr ., schöne Wohnnng ^
7 Z.. incl. Badez., auf 1. April zu vermiethen.
Näh. daß E

Ma SgMkÄmeiDllße 37
hochherrschaftl . Wohnnng , 7—8 große8immer, Speisesaal rc., aller Comfort,ersouenlift, zu vermiethen.

TsnnndstM ^ ^ erl. Hofft 3. Etage rechts,
7 Zimmer, Küche, üdl. Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Zu bcfichtigen 10—1 u. 8—6 Uhr.
Näheres dortselbst oder bei
Dambachthal 12, 1. 379

TKAURssirMe 55 -
eine 7-Zimmer-Wohnunq im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, (KaSlicht, sowie Lift Uohlen-
aufzug auf 1. April zu verm. Wh . Part . 671

Billa WalkmühlNraße 2 best, aus 7 Zimmern,
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per 1. April
1905 zu vermiethen. Näherrs bei Frau Direktor

Walkmuhlstraße4, 2, Vorm. 11— 1
und Nachmittags 2—4 Uhr. 1143

WUvelmstr . 5 sehr schöne Wohnung,, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u. reich!. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind! Giebel-
ivohn., zu vm. Näb. zu crir. Kreidelstr. i>. 688

V iS
Wohmmg- 7 Zimmer,
BKv tu  reichl. Zubehör,
zwei Treppen hoch, per
1. April IditzZ zu ver-
wiecheu. Näheres Bau-

1,88
anderweitig zu vermiethen.
Rätzeres daselvst oder Bureau
l5io »»>Frtedrichstraße . 366

WM
«aiser -Friedrich -Riug 33 , Eckhaus, ist die

herrschaftliche2. Etage, 7 große Zimmer mit
reichl. Zubehör, per 1. April zii vermiethen. Näh.
nebcnan No. 36, Part . Ti» rh !o !r . 198

Kaiser -Friedrich -Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
odcr Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 367

Kaiser -Frierrichring 4« , l . Et ., No . 56,3 . Et .,
7 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. April 1905 zu
verm. Näh. Part . 368

K«-Fr .-Ring 54 , P ., 7-Zim.-Wohn. zu v. 230

Würthü ratze 9, unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage, 7 schöne Helle Zimnier mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen. Einzuseyen
von 10—12 Uhr. Näh. .daselbst Part . !., sowie
bei Frl . kt «-«e ->« Moritzstraße 14, P . 3

Mohn, «,gen non <4 Zimmsrn»
Adeltzeidstr . Ili , 1. Et . , 6-Zim.-Wohi!., Balkon

Bad, 2 Mansarden, per 1. Avril 1905 zu ver»
miethen. Näheres daselbst Parterre . 788

Adstheidstraße 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Birk , Hausverwalter. SSL
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MelheWr.7kMeSchier!1ei« !tr.
1. und 2» Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer
8 Balkons , 3 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör, per 1. April zn vermiethcn . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 798

Ltz'ckSelheivslr . 83 6-Zimmerwohnung , 1. St ., zu
v. Näh . daselbst od. Oranienstr . 54, P . 382

Adeltzcidstraße 88 . 2 St ., 6 Zimmer mit reichl.
Zubehör per 1. April zu vermiethcn . Näheres
b. Eiqenth . Arndtstraße 6, Part , links . 49

Ecke AdolsSallee u . Albrechtstratze 17 ist die
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. April zu
vermietben. Näh . das. P . r . 1072

Alwinenstraße 1/8 , Bel -Etage , 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Mon und Lehrstraße 15, 1. 1084

SK» der Niugttrche 10 Beletage von 6 Z . zu
verm. N. Part . Anzus . 11—1 n. 3—6. 784

♦
It
♦r

Biebricherstr. 29
Bel -Stage , herrschaftliche Wohnung
von sechs Zimmern und Zubehör (Central¬
heizung re.) vom 1. April 1905 ab anderweit

^ zu verm. Näh . Part . 10—12, 3—5. 885
» « » » « ♦

Bierstadterstratze 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu crfr . Institut 8ol, » «i »das. 886

BisnrarSring 18 herrsch. 6-Z .-Wohnunacn mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Halten . 387

OOÖOOOOO <S> OOOOO0

0 Grosze Burgstr . 13
1. ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis I,ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis

(Sonnenseite ), best, aus 6 Zimmern , Küche rc.,
im Seitenbau , mit separat . Aufgang , 3 gr.
Mansarden , kühle, trockene Kellerräume re.,
per April zu vermicthen . Durch seine centrale
Lage auch zu Pensions - und GeschäflS-
zweckeu sehr geeignet. Näheres bei 88S

Wilhelmstr . 9, 2.
o o o o -oooa

otztzsinierstraß « 83 , 1 Etage , Wohnung von
6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver-
miethen. Preis 1200 Mk. 96

Dotzfteimerstr . Stt Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnuug (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermietben . 609

Elisabetvenstraße 31 ist die Bel-Etage, besteh
aus 6 Zimmern , 3 geraden Kammern u. Znbeh
auf 1. April zu vermiethcn . Näh . Elifabethen-
ftraße 27, 1. 1015

Emserstratze 28 , Neubau. Herrschaft!.
Wohn ., 6 Zimmer , Küche, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,

I ^ April , auch früher , zn vermietben.per 1
Näh . Part.

kmscrstrafie Ü7 LcriidhauS , hcrrsämftliO
Wohnungen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Mans ^ 3 Keller, Kohlenaufzug , per gleich oder
später zu verm . Näh . daselbst. 740
Für Aerzteu. Specialärzte.

Friedrickistr . 40 , 2. Etage , 6 Zimmer und Zu¬
behör (seitheriger Miether Herr Oe. Lahnstem)
der 1. Oktober , cvcnt. früher , zu verm. Näh.
WitSi . Oo -ser & « 1 . Etage . 864

Toethesiraßc 2 , 2 St ., Wohnung , 6 schöne große
Zimmer , Bad , Küche mit reichl. Zubehör , auch
Balkon u. Gnrtenbenutz ., a . April zn vm. 1122

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 392

Gsethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermieihen . Näh . Parterre . 1094

Msenplatz 7,1, 6-Zimmer -Wohnung , Balkon
und Zubehör per sofort oder

später zn vermiethcn . Näh . daselbst.
Luisenstratze 22 hocheleg. eingerichtete Wohnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör her 1. April
zu verm. Näh . das. im Tapetengcschäft . 405

Luxembnrgplatz 3,2 . oder 3. Et ., eleg. herrsch.,
billig , 6 gr . Z ., gr . Badez . u . Comf . d. Neuz.,
reicht. Zub ., sos. o. später . Nä h. 2. Et . r . 406

| um| um 1 —

Marktstrasze 22
ist der 1. Stock mit 6, cvent. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör , in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. April zu vermicthen . Näheres bei
tk.  Meier , Nicolasstr . 31, Part . I. 1064

herrschaftliche 6 - Zimmer - Wohn , mit reicht.
Zubehör per April zu vermieihen . Näh . Lang¬
gasse 15 ->, Porzellangeschäst . 1088

Kaiscr -FricVrich -Htin « 18 , 2, große 6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermicthen . Näh . Part . 397

Kaiser »Friedrich - Ring 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
mieihen . Näheres daselbst 2. Etage . 399

Kaiser-Friedrich-Mna 72,
Bel -Etage , 6-Zimmer -Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermieihen . Näheres bei
Architekt I . I . Weder , Erbacherstraße 5. 4fl

Kaiser -Friedrich -Ning 88 , 1, 6 Zimmer . Bad
und Zubehör zu vermicthen . 741

K .-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr . n . Adolssall . geleg.
1. Et .. 6 Zim ., B . u. Zub ., per gl. od. sp. zu v.
Anzni . zu jeder Zeit . Näh . das . Part . 1059

KapelleirstrMe 16
Wohnungen von 6 Ziinmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entsvr .cinger . per 1. April 1905 zu
vermiethcn. Näheres Kchrftraßc 15 , Parterre,
oder Geisbergstraße 4 bei C . Wer *. 17

Kapellcnstratze 31 ist der 1. u. 2. Stock , besteb.
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimmer , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. April zu verm.
Näh . d. Architekt Wer * . Dambachthal 18. 4243

Kirchgaffe 27 , 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speise !.,
Bad , Balk ., Erker . Maus . u. Keller per sof. od.
später . Näh . 1. Stock. 402

Kirchgaffe 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim innegehabte Wohnung ini 1. Wohnungs¬
stock. bestehend ans 6 Zimmern , Badezimmer,
Küche mit Speisekammer , 2 Mansarden , und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh . P . im Comptoir V. 55 . .824

Kauggaffe 15a , 3 Treppen , Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermicthen. Näheres Kaiser-Friedrich -Ring68,2.Dr . Ijacle . 876

Lauzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschastl. moderne
ü—7- Zimmer - Wohimng in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1012

«HHoritzstraße 80 , 1. Etage , 6 „
reichlichem Zubehör zu vermieihen.

waw
Zimmer mit

408

M »»rit * «tras «e SB , 1. Et , schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benützung von Waschküche und Trooken-
speicher, per gleich o. sp. preiswörth zu
vermietheil. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Käheres beim
Eigenthümer Parterre . 407

itorttzftraß« 41 sechs Zimmer mit Küche, Bad,
Balkon , 2 Keller, 2 Mansarden , Kohlenaufzug rc.
zu vermietben . Näh . daselbst. 768

Nicolasstr «26»3. Etg., 6 Zim., Balkon,Badu. Zu¬
behör p. 1. April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 409
Ntzeinstratze 18 Wobvnnr, 6 Zimmeru. Zubeb.,

2 Treppe », p. 1. Av ' l m vermiethcn . 237
Nerrhau Rheinstr. 43

schöne 6-Zimmer -Wohnnngen mit 2 Treppen,
Gas , elektr. Licht, Bad , Lift , 8 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermietben
Näh . das. Blumenladen . 276

RüdeSkeimerstratze 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk ., mit reichl. Znbeh ., Alles der Neuzeit
entsprech., ver 1. April zu verm. Anzuschen
11—1 Uhr Vorm ., 2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Scllenkcndorfstratze 4 , am Ring, schöne Sechs-
Zimmer -Wohnunq zu vermietben . 1032
chiersieiuerstraße 10 herrschaftliche Bel-Etaae
v. 6 Zim.. reichl. Znbeh ., z. v. N. Part . 87

schlichierstr. 7, «
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgassc 38, 2. 411

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 742

Schlichterstraße 18 , 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermicthen . Näheres Part . 412

Stiftstr . 88 , Ecke Wilhelminenstr., sch. 6-Zim.-
Wohn . mit Bad und elektr. Licht zu vm. Dies,
kann auch getheilt verm. werden . Näh . i. Lad.

Tammsstrasze 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichietc

6-Zimmer -Wohnung , mit allen Neuheiten aus-
aestattct , auf gleich zu verm. Näh . Part . 672

MX^ eberq . 14,1 , Wohn ., 6—7 Z . u. K., auch als
Geschäftsräume geeignet, zu vermietben.

Näh . Kl. Webergasse 13 bei Jiiappes.

Wenirctgsttlißc 16, K ~&8rs
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nabe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethcn . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti -» «Fischer,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
» Iidwlg Intel . Webergasse 16,1 . 413

SifljtlmBr.44,SiaÄnÄÄS
electrischer Lichteinrichtung und allem Zubehör
zu vermicthen . Näheres bei Herrn kocl , im
Juwelierladen Gr . Burgstraße 2.

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage , bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör , welche
seit 9 Jahren von .Hrn . *>r . im -ri . Huyummi
bewohnt wird , Pr . 1. April « » derweil » z» v'

( oarad Virlpt ««*, 82
Marktstrnße , Ecke der Neugassc.

Woßmmge « von 8 Zimmern.
Adelheids . 37,2 . Etg ., 5 Z .,Küche u. reichl. Zub .,

neu herger ., p. 1. April o. tr . N . das. P . 244
Tldeltzeidstraße 65 , Part ., Wohnung von S Zim.

u. Zubehör . Näb . 2. St . 504

?löe(hciöf<r.76,i &eSifticrffeinerftr.
1» und 2 * Etage , je 5 große u . 1 kl. Zimmer.
8 Balkons . 2 große Mansarden m. reichl. Zu¬
behör , per 1. April zu vermicthen . Für Aerzte
besonders geeignet. Näh . Part . 797

Adelheidstraße 77 ist die Parterre - Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich ober später zu
verm . Näh . Adeiheidstraße 79, 1 St . 415

Adolssallee 4 SSTJSES
per 1. April zu verm. Anzus . 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen . 416

Sldolssallee 17 . 2. Etage , 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort . Näb . Part . 20Adolfstraßel

5- «nb 3-Zinnnerwohmmgenim Vorder- u. Hintcr-
bause, sowie das Lagerhaus , für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß , sofort oder zum
April zu vermiethcn . ’ 694

Älexarwrastratze 15,
in ruhiger Etagenvilla , 1 St , 5 Zimmer nebst

Frembenz . u . Zubehör zu vermieihen . 1089
Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmcrwohn . mit 3 Balkons,

Bad und Zubehör zu vermietheu . 419
Slrndtstr . 2 , 3. Et ., schöne 5-Zini .-Wohn ., Bad,

2 Balkons , zn verm. Näh . das. Part . r . 420
Älrittlsti '. 8 schöne5-ZiMmer -Wohnung zu verm.
Bachmapeksfraße 14 5-Z .-Wohnung zu v. 990
Bismarckrittg 1, Ecke Dotzlieimerstraßc, schöne

5-Zimmer -Wohnung , 2 Balkans , Erker rc., ptr
sofort oder später zu vm. Näh . 1. Et . r . 911

Wnmckrjng9, ISÄST“®

»*

Bismarckring3
st die Bel -Etaae von 5 Zimmern n. Fremdenzim.

mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermfethem
(Kann früher bezogen werden .) 4^2

Biömarckring S6, 2. Et ., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . 1. Et . rechts. 424

Bisntarckring 28 , in ruhigem Hause , ohne
Hinterhaus , ist der 3. Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche. Bav , 3 Balkons , Gas,
Kohlenaufzug , 2 Mansarden . 2 Kellern, auf
1. April z» vermWNäb . 1. Stock . 924

Bismarckeing 3 » , 2. Et ., 5 Zimmer mit relchl.
Jub . ver 1. Avril zu verm. Näh . 8. Et . 427

Wnlowstr . 8 , Eckbaus a. fr . Platze , schone
Zimmer , Küche , Fremden - tt . Bade ; . ,
2 Balk . u. Znbeh ., in ich. Hause , freie ges. Lage,
Nähe des Waldes , d. Neuz. entspr . reich ausgest.
(Gartenbenutz .) N . P . r. 40

Clareuthalerstr . 2 . b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Balm (kein Laden u . k. Hinterb .),
sind herrschaftl . Wohn ., Part ., 1.. 2. u . 3 Et .,
best, ans se 5 ger. Zim ., Bad , Erkr ., Balkone,
Küche m. Gasherd , am Kochherd angeb., Speise !.,
Koblenaufz ., elektr. Licht. Leucht- n . Koches.
2 Mans ., 2 Keller, z. Preise v. ,1100- 1400 Mb
gleich oder später zu verm . Näh . das. 428

Do «; l»«imerstr . 9 schöne 5-ZimmerwoHnnng mit
Balkon versetzungshalber aus 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotzbeimerstr . 11 schöne sonnige 5 -Zimmcr»
Wohnung auf ! April zu vm. N. 1 St . 680

Dochbeimerstrotze 64,8 , schöne luftige5 -Zimmcr-
Wohnung mit reichliebem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermicthen , event. mit Miethnachlaß . Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzbeimerstr . 84 (Neubau ) ist im Vorderhaus
noch eine schöne 6-Zimmer -Wobnung mit allem
der Neuzeit entspr . Znbeh ., 3. Et ., für 8!10 Ml
pro I . auf gleich oder sväter zu verm. 1018

Doftheinicrstr . 106 große 5-Zimmerwohn ., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest ., preisw . 5

rndenftratze 5 , Vdh . Part ., 5 Zimmer , neu
heracrichtet , sofort od. später zu verm. Näh.

Seerobenstr . 19a, Ecke Drudenstr . Laden . 431
Emserstrnße 2 , 1. Etage , 5-Zimmer -Wohnung

herrschaftl . eingcricht., große Räume , zu v. 1050
Emserstr . 32 « , 1. Etage , eleg. 5-Zimmev-Wohn.

per 1. April zu verm. Näb . Part . Einzuschen
von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr . 689

Wsersir. 38, LmdliM.
freiliegende gesunde 5- Zimmer -Wohnung mit

allem Znbchör zn verm. Mb . Part.
Friedrichstraße 7 , Ecke Delaspeestraße , Wobng

von 5 Zimmern . Küche u. Zubebör per 1. April
zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst. 25

Friedrichstroße 46 , 8 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Ballon , Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 440

Göbenstroste 4 gr. 8-Zim .-W . m. Erker , 3 Balk .̂
Bad rc. bill . zu vermicthen . Näh . 1. Et . l . 1083

GSbenstkaße 6 schöne 5-Zimmer -Wohnung zn
vermietben . Näh . 1 St . l . 442

Goethestr . 14 schöne 5-Zim .-Wohn . mit reichl.
Zubeb ., auf 1. April zu verm. Näh . Parterre.

Ecked. Morihstr .,2 . u . 8. Et .,
Ick) lien !l >1l .. IO ; je 5-Zim .-Wohnung m. reichl.

Zubebör sehr preiswerth zu vermiethcn . 1141
Goethestrgsie 21 , 2. St .. 6-Zimmer -Wobnung

mit reichl. Znbeh ., Balkon , Gas . Näh . Part . 444
Goethestr . 23 Parterre -Wohnung , 5 Zimmer.

auch als Bureau , zu vermicthen . 86
Goethestraße 23 , 3, 5 Zimmer , 2 Mansarden.

2 Keller u . Zubehör zum April zu,verm . 272
Goethestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , auf
gleich oder später zu verm . Näb . Part . 446

Göethestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend ans 5 Zimmern , Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1. April zu vermiethcn.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
i »h . A. Schmidt . Einzuschen von 10—12
und 4- 6 Uhr . 4272

‘ ‘ Etage » -MNa,
ruhige bequeme

Theater , Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimnter , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man-
sarven , 2 Keller, elektr. Lickt, Gas . Bleichplatz
und Kartenbcnntzung , für sofort oder 1. April.
Näh . Parterre -daselbst. 448

Hclenenftr. 3«, k.S )S:
ung m. Küche u. Zubehör , compl, Bad , 3 Balkons,
2 Erker . Gas u. elektr. Licht, aNsttahNlsweise
biNig per April oder später nnterznvermiethcn.

fithuaMnit 44
aus 1. Avril -m vm. Eiuzusebm alle Tage.

HMüÄstrche 58.
Neubau Ecke Emserstr ., 5-Zimmcr -Wobnung-
Part ., mit Balk ., Leucbt- u . Heizgas zu ver¬
mieihen . Nah . Emscrstraße 22, Part . 796

uuo 4—e> uyr.

Hainerweg 1^
Kurlage , nahe Kurhaus , Tk

HeoderstkaßL 8
' Neuzeit entspr,,

sch. S-Zim .-W . m. Zubehör , der
zu. verm. Näh . Part . . , 449

Hcrdcrsir. 26 ZL.-L
entsprechend, Mit reichlichem Zubehör auf
sofort zu vermicthen . Näh . Part.

Hcrdcrsir . 81 5-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr^
per 1. April preisw . zu vm. Näh . Part . r . 9.>2

Jahnsttatze 80 ist die Part .-W . oder 3. Etage
5 Z. u. Zub ., per sofort o. später zu v. 1103

Kaiser -Fr . -NiNg 30 ist d. 2. u 3. Et ., ie 5 Z,
m. r. Zubeb .. s- k. ». sp. z. v, Näb . P . l.

Kaiser -Frtedrrch -Nk » a 83 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkons , Schrankzim ., Bad,
Warmwasserleitung . der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermieihen . Näh . Wallufer-
straße 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
MlUIer . 454

Kaiscr -Fricdrich -ÄUlg 85 , 2 u. Part ., herrsch
5-Z .-W. mit all . Zub . p. 1. April zu o. N. P.
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Kaiser -Friedrich -Ring 45 Part ., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, aus
gleich o. sväter zuveruuMch ^ Part,  l. 4»6

Kaiser -Friedrich -Ring 42 , Bel-Et.
6 Zimmer nebst reichl. Zubeh . auf 1. April
1905 zu vermicthen . Einzus . 11—1 Uhr.
Näh . Oramenstr . 17, Hth . 1 r . 455

tkais «r»Fr .»Ring 60 sind im 1., 2. u . 8. Stock j«
5- 6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Licht rc
auf gleich oder später zu verm. Näh . 1 r . 458

Kapeüenstraße 14 » Beletage , 5 Zimmer , Balkon,
gr . Fronispitzzim ., 1 Mans ., 2 Keller z. 1. Apnl.

Kapestenstraße 26 (BiNa ) ,
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
Badezimmer , Gas und elektr. Licht, mehrere
Balkons , Gartenbenntzung per gleich oder
später zu verm . Näh , Hochpart . 460

BSSSSSSS»
unr
tilteKapellenstraße 87 Hochparterre -Wohnung

Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an
Mietber für 1. Avril zn vermieihen . Näheres
Kapellsnstraße 35, Part . 201

Kapellenstraße 39 , Part. u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Tomfort und
Ceutralhcizung , auf 1. April zu vermicthen . Nah.
Bä. Uneipn , Gold gaste 9. 688

ÄS'iAt . lffei-*» i tt 1 St . , Wohnnug,
«IfwOfft «. F Zimmer m . Walk»

« . Zubehör bis 1. »April zn verm . Nah.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 8—5. 1038

Karlstratze 84 , 1 St . hoch, 5-Zimmerwobn . mtt
"ubchör n. 1. April zu vm. Näb . chaf. 2. 145

Langgaste 49,
Ecke Webergaffe 29,

Etage , bestehend aus 5 Zimmern,
2 CabinetS , Küche, 2 Mansarden , Keller per
1. April 1905 zu vermietben . Näh . 4403

Buchhandlung Feiler & Oechs.

2.

Lanzstraße39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Billa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethcn . 404

Lehrstraße 5, 2, an der Bergkirche, ö Zim. mit
Zub . p gl. o. sp. Preis 600 Mk. N . 1 l . 461

Suxemburgplatz 4 , 1. Etage, 5-Zimmerwohn»ng
zu vermieihen . Näheres Parterre l. HS

Luxemburgstraße 1 5-Zimmer-Wohnung
88

mit
reichlichem"Zubcbör , 2. od. 3. St ., per 1. April

len . Näh

e 1 5-Zinn
>ör, 2. od. 3. T

zu venniethen . Näheres 2. Stock . 816
Lnxemburgstr . 7 1. u.2. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.,

d. Neuz. entspr . einger . Nah . 1. Et . r . 4220
LUxemburgströßt 9 ist die 2. und 3. Etage, be¬

stehend aus je 5 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör u. allem Comfort der Neuzeit ausgestattek.
per sofort oder 1. April 1905 zu vermteth -ii.
Näheres Parterre rechts . 4257

Marktstraße 18, 2 St ., 6 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermrcthen.
Näheres im Seifenladen . 463

12 . 2. Etage, 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. Avril

zu vermicthen . Näheres Parterre .^ 497
Morihstraße 14, 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

Zubehör , auf 1. April zu vermicthen . Elnznsehcv
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre . . 1,U

Moritzstratze 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer ' im Abschluß cm
1. April zu verm . Näh . Kirchgassc 5. # 192

Moritzstraße 28 , 2. Et., 5 große Zrm. nebst
reich? Zubehör p. 1. April . Näh . 3. Et . 234

Moritzstraße 2« ist die 8. Etage, bestehend aus
6 Zimmern , Badekabinet , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermieihen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Näh . daselbst Comptoir . 992

LMtzoritzstraße 43 sch. 5-Zim.-Wohn., der Neu-
zeit entsprech., zu verm. Nah . 2 St . der

»gisch o. öi . »äu « n « >t «em,Seerobenstr .5. 4277

Moritzstratze7«, fTÄ
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasserl . re., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 466

Müll erste. 8 ist die 2. Etage, 5 Zimmer und
Zubehör , Gartenbenutzuug , auf 1. April 1905
zu verm . Näh . Nerothal 51. 467
Nersbergstratze 1K,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank,
zimmer u. reichliches Zubehör , Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermicthen.
Näheres daselbst . F 431

Nieberwaldstratze 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 469

Ntederwaldstratze 9 5-ZiMmerwobnungen nebst
Zubehör zu Beritt. Näh . Bart , rechts. 4267

Oranienstr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern,
großem Badezimmer , Kücke, 2 Mansarden und
»subehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage bei Mm -ch6 oder
Hinterhaus Parterre . 1003

straße 24 eine 5 - Jtmmei.
Wohnung zu verwietd . 470

Oranienstraße 8 » ist die 2. Etage von 5 Zim.
ii. Zubeh . auf 1. April zu v. Nah . H. P . 193

Oranienstr . 40 Wohnung . 5 Zrmmcr . Küche.
8 Mansarden . 2 Keller, Bad , Balkon , mit clekrr.
Lichtanlage , per 1. April billig zn vermieihen
Näheres daselbst 1. Etage . 28

Oralliettstraße 4 » ist bte 1. ob. 3. Etage , 5 große
“ " ‘ ' o. sp. zu pm. N . 1 St . 471

lsrrasze 52, 2,
per 1. April S-Zimmer -Wohnung , 2 M ., 2 Keller,

zu vermieihen . Näheres Parterre rechts oder
bei Miees , Moritzstraße 37, Laden . 1101

PHMPpsbergsträße 9 , 2. St ., 5 Zimmer mir
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm.

Z . m. Balk ., sof.Oranrenj

Näheres im Laden. 4249

Naneuthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche , sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , elekir. Licht, Leucht- u . Koch-
gaS zu vermicthen . , (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 473

Stauentyalerftratze ! » , Part ., elegante 5-Zim .«
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zv
vermicthen . Näheres daselbst. 112V
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PSMppSbersstrafte 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon. zu

' vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege . 864m-rusnthalerstraste 11 Wohnungen,5Zim.

(eleftr. Licht), fof. ob. sp. billig zu v. 474
M«ri»euthKlerstr «ke 20 , Parterre und 1. Etage,

ß Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizung
> ver sofort ob. svätcr zu tsernt. Näh. Part . 982

2 Ktfteingauerftrnstc 10 ^
■5 » nd ESe Eltvillerftr . find bcrrfchastl . ^
2 5 - Zirriruer - Wohnungen , der Neuzeit k
^  entspr . eingerichtet, ver sofort oder 1. April 6.
3 zu Perm. Näh. d. P . I. n. im Laden ob. b. ^

Eigentümer M. I .ill Albrecktstr. 22. 262
v:x- :x

NeuhKN RheimsLr. 43
schöne5-Zimiiier-Wobnuugcn mit 2 Treppen, Gas,

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons ». r. Zubehör per
1. Avril zu Perm. N. das. Blumenladen. 275

St  lieht fit. Bel-Et ., 5 Zim.. Ball ., 2 W., 2 K.,
1.April z. v. N. das. 2 3"v. Anz.10- 1,3- 5. 4231

Mheittstratze 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör ans gleich od. später zu vermiethen. 477

ÜWöftwfte 84 die 2. Etage, 5 Zimmer. Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Ost.
zu vermiethen. 478

Rbe «»rftratze 89 elegante Bel-Etage, 5 große
Zimmer, Bad. Balkon, Kohlenaufzug und r.
Zubehör auf 1. April 1905 zu v. R. P . 479

Micinftr , INS, 2. Etage. 5 Zimmer, Bad und
Zubehör auf 1. April '1905 zu vermiethen. 4282

Rheinstr . 1 '1,1,SÄJ;
ö yroste Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 480

RÄdesheimcrstratze 18 , Ecke Rauenthalerstraße,
Parterre , 5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Centralheizung, elektr.
Licht, Kohlenaufzug u. s. tv. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1062

Eckhaus RWMelMrstrchc 23
(Süd - und Ostfeite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

^charuyorststr . 19, 2, 5-Ziinmerwohnung, der
Neuzeit entspr., fof. preiswerth zu vcrm. 482

SÄessslstreHe 2,
lam Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. 4216

M-ffelvHe8. rÄfÄIS
i M vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 1045
Eckfterfteinerstr . 4 einige 5-Zimmerw ohnungcn,

neu hcrgerichtct, Balkons, 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage, billig abzugeben per setzt oder
1. April . Näh. bei >.»» «» A 4 ’o . oder Eigen-
thumer Rüdesheimerstraße7, 2. 223

Scktlersteinerftraste 18, Bel-Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elektrisches
Licht 2C. 2c., zum 1. April oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . 1051

Schierst ein erst raste 17 5-Zimmerwo hn., 1. oder
8. Stock, sofort zu vermiethen. 745

Gchiersteinerstraste IN 5 n. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 4245

«chlichtcrstr . 11, Bel-Et ., 5 Z., reicht. Zubeh.
a.  1 . April zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr. 920

Schlichterstr . 17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. mit Balk.,
Bad u. reicht, Zub. per 1. April z. v. N. 484

Schützeuhosstraße 14 und 16
Hochpart .» ir . 2 Bel -Etage -Wohmrncte »»,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu Perm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 ii. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 13,
Baubüreau. 485

Schöne Aussicht 22,b-LN 'S -.
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht ec., zu verm.

Schwalvacherstr . 11 geräumige 5-Zininierwohn.
z. 1. April zu vermiethen. Näh. 1 St . 1136

Schw -rlbacherstr . 28 , 2. Et ., 5 Z. ec. z. vm. 31
Seervbeitstraste L ist die 3. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu vcrm. Näh.
daselbst1. Etage. 486

Seerobe,istr . 3» St ‘s;
8. Et . von 5 schönen Zimmern (cv. niit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre . 4204

KeerMerAK 32, Elke MMW,
schöne 8-ZimAicr -Woynung , cv. 4 Zimmer
mit Bad, cleclr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Näh. Part . 709

Billa - SslmMrMe 3-
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade-
zimmer und Gartenbeuutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487
TaMmGtrMe Z7,1,

Herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad und Zubehör, zu vcrm. Personenaufzug.
Näheres Oranieii-Npothcke. 74627
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu vcrm. Anzusehen von
'/2II —Vsl Uhr. Nab. Lessiiigstraße 10. 747

WaUuferstraste i
geräumige5-Zimnier-Wohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder svätcr zu vermiethen. Kein
Hinterhaus, großer Garten . R. das. 1 l. 1142

WalMferstr . 2 , Eckhaus, 5-Zim.-Wohrnmgen mit
reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. ' 4284

■WaUuftrfftkäke 5, Sonnenseite. große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. re., per
sofort b. zu verm. L8. r « » «. Part . 748

L»LH-allnferftrnste 8 , Bsi -tztage , 5-Zinnncr-
Wohnung mit allem Comfort, -sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 663

Vilhelminerestrastc I . Etagen - Villn, Neubau,
nächst der Fmnz-Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn, herrschaftl. 5-Zimlncr-Wohnungen
mit Badezimmeru. reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort oder 1. April 1905
zu vermiethen. Näh, Baubüreau iHld - er,
Dotzheimerstraße 41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Uhr. 490

Weisteubrtrflftr . 3 schöne nenherg. 5-Z.-Wohn.,
Part ., a. 1. April zu v. Md . No. 5, 3 St . l. 488

Wilhelmiuenftr . 2 Parterre -Wohn., 5 Zim. u.
Zubehör, an ruh. Fnm. zu verm. Näh. dyselbst.

WSrchltraste 4, 'L -Sl-L'
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 232

AM4ML8
61 « ß-ZWr -MiiiW
mit Badezimmer. Speisekammer, Zubehör, Kohlen-
aufena, Gas und elektrische» Licht,
Fpanz -AbtAr- Ke VI,

Hochparterre,, Äoraärtchen, Blick nach Reitothal
und Kapelle, per April 1905 an ruhige Nein«
Familie zu verm. Näh. im 1. Stock von 11—1
und 3—5 llbr oder Lauaaafie 16, 1. 1016

28oftmwß , 5—6 Zimmer,
auf 1. Avril. Näheres
straße 1. Porzellanladen,

Stock prciswertd
daselbst Kl. Bura-

1070

Schöne 5-, 6- od. 10-Zimmer-Wohnung,
8 der N' uzeit entsprechend eingerichtet, auf sof.

oder später zu vm. Näh. Herderstr. 10,1 . 4

Landhaus mit Garten, enth. 2 Wohnungen von
sc 5 Zimmern , Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 809 Mk. per sofort bezw. April 1905 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 4911>p

Motzmrrrge « MSN 4 Zimmert » .
Sldclhcidstraste 6» Parterre -Wohnung von vier

Zimmern u. Zubehör zu vcrm. Näh. 2 St . 513
»Ar-' iss,raste 4 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Näheres Nheinstraße 32, 2. 4230

Albrechtstraste 88 schöne geräitmige 4-Zimmer-
Wohnung aus sofort oder später zu vermiethen.
Nähere? Parterre . 515

Nrndtsiraste 8 . 2. Etage, eieg. 4-Zim.-Wohnung,
Ga« und elektr. Licht, groß, Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

Bachmnherstraste 18. P „ 4-Zimmcr-Wohnung.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bahrrhosstr. 6, H.,
abgeschlossene Wohnung, 4 Zimmer, Zubehör,
per 1. 4. 05. Näheres daselbst beim Haus¬
meister Schwär « wie bei dem Besitzer
Wrarafee , Wilhelmstraße22. 1095

Balmstofstr . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh., zu verm. Näh. bei Carl Hoeli . 260

Bertrarnftr . 8» 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Wodnnng mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April ' 1905 zu vermiethen. Nab. Baubüreau
Hlitim -r . Dotzheimerstraße 41, ©out. 518

Kprtrnilrstr A a* ^ tcrge, schöne4-Zimmer-
PillUIUlfll ., str, Wohnung mit Balkon u. reich¬

lichem Zubehör wegzugshalberzu verm. 696
B «rtran »str . 18, 3. Stck., sch. 4-Z.-Wohn. sofort

billig zu verm. Näh. im Laden. 1005
Biedricherstraste 4« 4-Zimm.-Wohn. zu verm.

Anzusehen von 11—1 Uhr. 705

Ecke Btedricher - u . Fisll,erstraste
schöne4-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzua, schöner Garten¬
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogen
werden. 1114

. . .. . — . . MB«
DZismarckrino 1, Ecke Dotzheimerstraße, schöne
42 ? 4-Zimmerwohnung. 1. Etage, per 1. April

zu vermiethen. Näheres in der Drogerie. 856
Bismarckring 4,  ÄÄ,

sortzugstzalber schöne geräumige 4-Zimmer-
Wohn. mit Bad, Balkons u. sonst. Zubeh., sowie
allem Comfort z. 1. April zu verm. Bis Juli
Preiscrmäßiguna. Näh. Part , links.

BiSmarckring ii Wohnung, 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich ober später ui vermiethen. 519

Msmarck-Rimg 12 eine 4 -Zimmer-Woim.
su vermiethen. Näh. Laden. 279

Bismarckrina 14 sehr schöne4-Z .-W. z. 1. April
oder später z>t verm. Näh. 1. Et. links.' 965

Bisinarckring 13 schöne große Wohnung von
4 Zimmern, mit reichlichem Zubehör, im 1. oder
3. Stock, preis!,', perl . Avr. St. Part . r . 4404

BiA,narckring 17 ist eine große Bier-Zimmer-
Wodnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11. P . 520

Bi8m «rrckri« g 22 , im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1, April zu verm.
Näh. Bismarckring 24. 1 St . l. 511

Bliicherplatr 3 sind Wohn,, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. eiliger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße17, Part . r . 523

Blücherplatz 8 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eventl. später, zu ver¬
miethen. N, Baubüreau BiiicherWtz 4. 524

Blücherplatz 8 , Ecke Uorkstraße, schöne Sters
Zimmer-Wobnung ,auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blüchcrstr . 11 Part .-Wohnuna, 4 Zimmer nebst
Zubeh,, a, 1. April zu vm. Preis 700 Mk. 97

Blücherstraste 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 525

Blücherftraste , Ecke SchartthsrststHtste , schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer-Wobnungen in
modernster Ausstattung per ql. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 r. od. Blücherplatz8, 1. 526

NrchiicctC . liormann.
Bülowstr . 3, P .. 1. ii. 3. St ., 4-Z.-Wohn. z. v. 527
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.,

auf gl. od. sp. bist. z. vm. Pr . 760 Mk. 1074
Ecke Ringkirche Clarenttzalerstraste 1 ist eine

4- u. eine 6-Zimmerwolmung im 3. Stock, mit
' nflem Comfort ausgestattet, auf gl. oder später

billig zu v. Näheres daselbst beim Hausmeister
oder Körnerstraße 8, Part . “ 528

C >are «ril »aler0raste 1 eine sehr schöne gut ans-
rcftnttcrc 4-Zim -W. auf gl. od. sp. zu v. 1148

Elarentbalerftr , 5 Herrschaft!. 4-Zim.-Wobn.,
billig, aus gleich oder spater zu vermiethen. 529

Clanenthalerstnaste 3 (bei F . Lutz) 4 Zimmer
und Küche nebst Zubehör, der Neuzeit entspr,,
per 1. April zu vermiethen, 1110

Dvtzhcitttcrstm 10 4—5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Aftermietbe gestattet. 785

Dotzheimerstr . 13, Parterre , 4 Zimmer. Küche
und Keller auf aleich oder später zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 20 eleg. 4—o-Z.-Wohn. zu vcrm.
Zu s. nur o. 2—4 Uhr. N. Goethestn 1, 1. 765

Datzbeimerstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Ziinmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. NäbereK
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzheimerstraße 49,
am Ring, sehr ger. 4-Z.-W., Sonnenseite, per sof.

od. 1. April sehr preist», z. v. N. das. 1. Et . 1106
Dotzheim erstrastc 51 , in allernächster Nähe des

BlsmarckringS. schöne 4 - Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 531

Dotzbeimerstr . 82 , Bart, . 1. od. 2. St ., 4-Zim.-
Wahn. tn, Zubeh., sof. od. sp. N. Part . l̂. 532

Neuba » Dätzbeinierstraste 68 herrschaftliche
4-Zimmer-Wobnungen gleich oder später zu ver«
imethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei 674

Dotzhelmerktr . 71 schöne 4-Zimmerwobn., der
Neuzeit entsprechend, dopvelten Balkons, Koblen-
sua re, auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 144

Dotzbeimerftr . 72 sehr schöne4-Zimmer-Wodn.
weazugsb. auf Avril zu vm. Näh. 1 St . 707

Dotztzeinierstr . 74 , Ecke Eltviklerstm , ist eine
Parterrewohnuna von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 533
DreiweideMratze 4,

3. Et.. 4-Zimmer-Wahn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas , Elektrisch, Bad, Aus-
zna. zu vermietben. , .887

DrciwciVcnstr . 5» Bel-Etage. 4 Zimmer, Küche
und reichl. Zubeh.. comfort, eingerichtet, <mf
1, April , event . früher , zu v. N. P . l. 94t

DreiweidruKr . 8 , 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. das. 1 St . r . 47

Drudenfir . ii,  1 r., 4 Zim. m. Zubeh., Balkon
auf Avril zu vermiethen. Näh. daselbst. 535

Dreiweidenstraste 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, zum 1. April 05 zu verin.
Näberes im Parterre links daselbst. 12

Eltvillerstraste 17
herrschaftl. Wohnung, v.

Nllig zu ver-und reichlichem Zubehör
miethen. Näheres Parterre rechts? 537

Eltvillcrstr. 18, feU ?”«
elektr. Licht, Gas . per sofort oder später pr.
zu vermietben. Näb. Part , links. 588

Vitta -Renban Emscrstraße 11
Herrschaft!. Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmern,
mit allen Bcguemlichkeitend. Neuz. : Electr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas, Badezimmer,
mehrere Balcone, Veranda, .Kohlenaufzug,
2 geräumiac Kammern n. 2 Keller, Bleich-
wiese, per 1. April zu vermiethen. Näheres
W.^ ^1 4U4lm -' <>se!. Dorkstr. 15, 2. 1046

Emserftraste 50 Parterre -Wohnung, 4 Zimmer
nebst Zubehör, zu vermiethen. Näheres daselbst
und Adolfsallee 25. 1. 1039

Erbacherftr . 2 herrsch. 4-Zimmerwohn. mit reichl
Zubeh. sof. od. sp. billia zu verm. 1111

I ErhacherstraRe 2,
Ecke Walluferstraße, 1. Etage, 2-mal 4 oder
5 u. 3 Zimmer billig zu vermiethen. 1082

Grvacherstr . 8 4-Z .-Wohn . , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näb. daselbst1 St . s?riedrich. 539

Friedrichstratze 8 , 3. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. svätcr zu verm.
Näh. bei Herrn Brenner im Hofe. 852

Frtedrichstraste 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkan und Cabinct, Küche mit Kolilen-
Aufzny, Mansarde, 2 Keller aus 1. April 1905
zu verm. Näh. bei Meinrlcla Jinng . 4407

Gncisenaustm 5 , 1. n.  2 . St ., schöne4-Zimmer-
Wobnung mit o. ohne compl. Badeeinrichtuna
per sofort oder später zu vermietheu. 837

ck7»neisottaüstrast « 7 prachtvolle 4 -Zimuier-
W Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 181
Gneisenaustr . v , Ecke Aorkstr., moderne Vier-

Ziinmenvohnmlgenzu vermiethen. 830
ckÄ»ne «sena >rstrast,e 80 4-Zimmer-Wohnung, der
w Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬

mietben. Kein tis -fi-vifi. 1075
MKneisenatiMastc 21 sehr schöne gr. 4-Zimmer-
WI Wohnungen mit Bad, Erker u. Balkon, ohne

viü-ll-vM, preiswerth zu verm. Näheres daselbst
Parterre oder Zietenring 1, Part , rechts.

GNersesmNstraße 27,
Ecke Bülowttr . , herrschaftliche4-Zimnier-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf aleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei 1581,»'. 543

GSbenstr . 0 sehr sch. 4-Zimmerw., der Neuzeit
entspr., Gas . elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., per
sof. od. 1. April zu verm. Näb. Part . r.
4-Ziwwer -WohKNNg

GSVerrstraste 10 , Eckhaus, herrschaftlich ans-
gcstattct, zu vermietben. 544

GSbenPvatze 12, Ecks Werserüratze » sind
schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingcrichtet, per 1. Jan .1905,
event. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladcn. 545

GSderisteatz « 15 mehrere4-Zimmer-Wohmmgcn,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohle,>-
anfzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 546

Goebenyr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
nt. r . Zubehör gleich oder 1. April preiswenb
zu vermietheu. ’ 1047

Gocttzestr . 14, P ., schöne4-Zimmcrwohu. an kl.
Fam . auf 1. April od. 1. Juli zu vcrm. N. P.

Galdstasse 6 Wohnung (Vorderhaus 2. Stock)!
4 Zimmer. Mansarde, per 1. April zu ver¬
miethen. M. Hnai » !!. .836

Gttstav -Ndslfstr . 14 Wahn., 4Zimmer-,AWüW
Küche, Mansarde, auf April zu »erm. 66

Hestmnndstr . 8 schöne 4-ZimmerwohNUN-l
Zubehör zu vermiethen. Släh. Part . 1133

.Hellinrnibstr . 41 , Vorderhaus im 1. Stock, ist
eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen)
1 Küche, 2 Kellern per' 1. April zu vermiethen.
Näh. b. .§. Roranag & Co ., Häsncrgasse 8.

Hcrderstraste 5, 1. und 3. Etage, 4 Zim., Erker,
Dad. Küche Znb., fos. od. später zu v. 548

! Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
3. Etage, 4-Zim.-Wobn., Balk., Bad, reichl.
Znb., per sofort zu verm. R. daselbst. 549 !

Herderstr, »sie 18 vier Zimmer mit Zubeh- wcg-
zugsh. auf al. oder 1. April zu verm. ^ 550

Herd rstr . 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. pr.
1. April zu v. Pr . 800 Mk . Näh. 1 l. 109S

Herrngartenstratze 13, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Jdsteinerstr . 6 schöne4- u. 5-Z.-Wohn. mneuerb.
Landhanse (auch z. Nllcinbewodn.), angenehme
Höhenl. mit g. G. Näh. Philippsbergstr. 86. 795

Kaiser -Friedrich -NiNq 41, Neubau, herrschaftl.
4-siimmer-Wohnuna, 3. Etage, zu verm. 849

Ksiser-Zriehrich-Ring il,  ieiilü
8. Etage, Vier-Zimmer-Wopnungen u. 2 Man¬
sarden rc., herrschaftl. ausqestattet, zu vermiethen.
M !,. Parterre rechts. Daselbst sind zwei Bürcau-
Räume zu vermiethen. 4p

Kaiser -Friedrich -Ring 86 , Ecke Moritzftraße.
Hochparterre, 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reichl. Zubehör, auf 1.April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. illähcres
Kaiscr-stzriedrich-Ring 78, Baubür . Sout . 15a

Knrlstratzs 7, 1 St ., 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. w. auf sofort zu veiMettlm.
Mb . Karlstraße 7. 2. - 55a

«arlstratze 20 , 2. Etage. 4-Zrmmer-Mhnnng,
neu hergcrichtet, per sofort oder L April zrr
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 1081

KarMr . 29 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. ,onst.
Zubcb. n. Gartenbcn. z. 4. April 1905 zu verm.
Näh. Part . o. Clarentbalerstr. 4 b.  Sperber . «W

Knrlstr . 31 sch. 4-Zim.-Wohu., d. Neuzeit cnvpm,
prcisw. »er Aprll. Einzus. 11—6. Näh. P . r.

Karlstraße 41^
Ecke Luxemburgstraße, eine der Neuzeit entsprechend«

4-Zimmerwohmmg im 2. Stock billig zu ver¬
miethen. Nah. Parterre rechts. . 197

.Medricherstessr « 7 eine 4-Zimmer-Wohnmig mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dorts. P . F o6o

Kirchgassr 10, 8. Stock, 4-Zimmer-Wohnung imt
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

^ 2K4 -. . »K Bel-Etage. 4—5 Zcm.
MÖIISP * St,  mit Balk. u. Zubehör

auf gleich0. spat, zu vm. Näh. 1. Etage. 559
Körmerstr . 8 eine 4-Z.-Wohn., der Neuzeit ent.

sprechend, p. 1c April v. Kein Hmterh. R.P.
Körnststt -. 5 , 2. Et ., 4-Zim.-W. mit rnchl. Zub..

der Neuzeit entspr.. per sofort. Näh. Pt . l. 5v1
Köinerstvaste 8 sehr schöne4-Zim.-Wohn. z. v.
Labnstras -e 4. kein Hinterhaus, find 4-Zrmmer-

Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgestatter.
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zn vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 06t

Mxemdnrgplatz 4, 2. Etage, 4-Zmuner-Wohii.
mit reichl. Zubehör zu Venn. Näh. P . l. 565

Lr-MN' -nrrgstr . 7, 1. Etage r., elea. herrsch« !.
4-Z.-W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. das. 566

Lnremburgftratze 11 ruhige, elegante4-Zrmmw-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 684

Marktsträste 18» (Einqang Grabenstraße 2),
2. Stock. 4 Zimmer, 2 Mansarden. Küche, Keller
per 1. April, evcnt. auch später, zu vtnmethen.
Anzuseben Nachm, von 2—6 Uhr. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 25, Part . 614-

Mestgergaffe 2 . Ecke MaEstraste , 1. Stock.
4 Zimmer, Küche pcr' 1. April zu vernnethen
Preis 600 Mk. N. Metzgergafse 15, Laden. Ist»

Michetöberg 9 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
per 1. April oder 1. Juli zu verm. Näheres bet
»' erd . Alex !, Michelsberg9. _ , 1114

Moritzftratze 20 ist eine schöne geräumige4-Ztm.
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Etgenthumer
"Vif.  Himmel . Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. bvi

Morltzstratze 37, 3, 4-Zimmerwohnungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1010

Moritzstn . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub., per gl. 0. sp. zu v. N. 3. Et . 068

gaffe 17 , 2 , schöne4-Zim.-Wohnung
Wllllfl ' mit Zubehör per 1. April zu ver«

miethen. Näh. im Eckladen bei 67/
Rcrostraste 81 Wohnung von 4 Zimmern nebst

Aubebör an rub. Leute zu verm. N. 1. ßt  940
Niederwaldstraste 4 sind 4- und 5-Zimmcr-

Wohnungen mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Ricdcrwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr .-R.) hoch-
herrschaftl. '4-Zimmer-BWn ., Parkett u. Linol.-
Bel., spec. Speisez. m. Lincrustasockel, Bad u. elekt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. fof. N. P . 571

Nicderwaldstraße 9 4-Zimmcrwohnungennebst
Zubehör zu verm. Nah. Part , recht«. 4269

Riederwalk .ftr .rste 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wohniinaen von 4, 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubetz, auf 1. April zn vermietheu. Näh.
dafeibst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et . 885

flltrmrfpnftr 99 'Wohnung, 4. Zimmer mitmlUütIi |U , ww Balkon und Zubehör, per
1. April zu vermietheu. Näh. bei Best . 4247Oramenstr. 5®
Balkon, Bad. 2 Maas. tt. Zubeh. in fein. ruh.
Hause p. 1. April 1905 z. v. Näh. das. L. 153

Pnrkweg 1, Part ., 4 Zim. u. Zubeh. a. l . April
zu verm. illnh. Nheinstraße 52, 2.

PHUippStzorgstratze 4 , Part ., Wohn., 4 Zimmer
u.Zubehör, auf 1. April zn vermiethen. 196

Püillppsbergstr .rtze 17!18 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

Pl ?i!ippKbergstraste 18 vier Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vermiethen. 944;

Philippsbergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohuuugeu mit Balkon, Baoabtheil. u. s.w., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. daselbst. 573

Rauenthalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ' usgestattet,
sofort oder später zu ' wmielheu. Näheresbxn-ifsllasi SliiiV1 iftli
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W«r»snthalerstraße 15 4-Zimmcr-Wohnung mit
Centralheizung rc. zu vermiethen. 18

« «» ^»thalerstr . 20 , 1. it. 8. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermicthen. Näh. Part . 98t

Mieirrg -ruerstraßc 2, verlängerte Rheinstraße,
ift -ine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. April zu tun.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
O -rrl I4ircl »ner , Wellritzstr. 27. 776

Rbringauerstr . 3 u . 5 (bet d. Ringk.). geraum.
4-Z.-Wohn. m. reichst Zub., Bad, Erker, 2 Balk. rc..
herrsch, einger., z. v. MH. No. 3, Hochp. 677mheingavenstraße4,hinter der Ringkirche,4-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör
_sof . n. später zu vm. Näh, daselbst. 678

Rheingtueerstrirtze 10 und Ecke Elt-
villerstraße find herrsch . 4-Aim .-Wohn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. d. P . l. u. i. Laden
od. b. Eiqenth. Albrechtstr. 22. 264

Rüeinstr . 43 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-
Wohn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. April
zu verm. Näh. das. Blumenladen. 265

Rtzeiustraße 107, Südseite, große 4-Aimmcr-
Wostuung in ruhigem Hause mit rerchl. Zub.,
Balkan, resp. Erker, Gartenben. 1144

Mehlftr . 16 , Ecke Herderstr., 4-, ev. a. 3-Zimmcr-
Wohn., der Neuzeit entspr.. Part . od. 3. Cr.,per
sof. od. spät, zu venu. Näh. Part , liuks. , 580

Rictzlstraße 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ver-
nriethen. Näheres daselbst1. Etage. 681

Riehlstr . 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnnng, der Neuzeit entspr., iehr preisw. aus
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 682

Riehlstr . 22 . nächst dem Kaiser-Friedrich-Riug,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. Erker, Alles
der Neuzeit entspr.. sof. od. sp. zu verni. 4222

Röderallee 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde auf 1. Avril zu vm. Näh. Part . 131

Röderstraße 44 , nächst der Taunusstr.. Wohn,
von 4 Z., Kiicheu. Mansarde im 1. Stock, per
1. April zu v. MH. bei so»-» » -!reiiai, «-, -. 111

Ecke der Röder » it. Stiftstraße , 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgerladeu. 32

(S# e Röder - und Nerostraße eine 4-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon, Küche Zubehör, sowie
eine 3-Zimmer-Wohnung mit Kiicheu. Zubehör,
eveutl. Woh«Mg von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör, zu vermicthen. Näh. Nerostraße 46.
im Laden. 841

RKdeSheimerstr. 23 (Ostseite)
la/UlliUlV elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern u. Zubehör zu vermiethen. 1000
Scharnborststr . 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. Näh. 1. St . l. 584
Schorntinrsistr . 8 schöne gcr. 4-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Nah. 2 St . !. 101
Scharnliorststr . 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort 585
Scheffelst , aße 2 , P ., Wohnung von 4 Zimmern

mit reich!. Zubeh. sos. sehr vreiswerth zu verm.
Näh. daselbst bei Spediteur Mini »« !.

Schcffelstr . 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.
v. 4 Zimmern, cv. 5 Zimmern, zu verm. 586

Schiersteinerftr . 11 herrsch. Wohn. v. 4 Zim. n.
reichst Zub. p. 1. April. Nah. Part . r. 691

Gchiersteittcrstraße tl Wohn. v. 4 Z. i. Gartd.
per 1. April zu v. Näh. Vdh. Part . r. 703

Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. 278

Schiersteinerstr . 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 587

Schiersteinerstr . 22 Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 588

Schiersteinerstr . 24 , 2. Et., große4-Z.-Wohn.
(800 Mk.) ver 1. April zu vm. N. P . l. 1129

Schulgastc7
oder später. 1044

!

Schwalbacherstr . 30 schöne4-Zim.-
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F488

_
Sedanvlatz 1, 3 ©t., 4 Zimmer, Küche, 1 Maus.

U. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst1. St . 236

Schauplatz9
eine schöne 4-Zimtnerwohnung mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

Sedanstraße 1, 2. Etage, schöne 4-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör bis 1. April zu ver-
mietben. Näh. Part . 4244

Eeerabenstr . 6 , 1. u . 2, Etage , je 4 Zimmer-,
sowie3-Zim.-Wohnung p. sofort od. 1. April
z« vermiethen , vorn und hinten geräumige
Balkons , kern HknterbanS.

Seerobenstraß « 17 eine Wohn, von 4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, aus 1. April zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wellritz-
straßc 40. 1. 715

Seerobenstr . 19« , Ecke Drudenür ., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wotmnngen tzreiswcrth sofort
oder später zu vm. Räh. das. im Laden. 592

Seerobenstraße 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a. c. zu vermiethen. 788

Scerobenstr. 27, Gartenhaus
Part , rechts, 4 Zimmer mit Zubehör u. schöner
Terrasse per sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Advlfsallcc 31. Part . , 593

S ««robenftratze 28 , 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 759

Stiststratz « 13 schöne Wobnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 130

Stlftstr . 10 Part .Mohnung , best, aus 4 Ztm.,
Küche, Mansarde. Keller. Gartenbenutz., per
1. April. Näh. daselbst oder 2 Tr . 932

D unusstratzc 2» , 3. Stock, eine Wohnung von
Zimmern nebst Zubehör per 1. April c. zu

verm. Näheres daselbst im 1. Stack. 1115
Walkmühlstr. 19

Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. „ 594

Plalkmühlftr . 21 herrsch. W., 4 Z., gr. Badez.,
Küche, 2 Maus. u. Zub., Gartenb. p. jof. od. sp.

Walkmühlftraße 21
4 Zimmer, Badeftnbe, 2 Maus.. Gartenbenutzung.

per sofort oder später zu vermiethen. 4239
Walluferstr . 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohnnngen mit

reichst Zubehör zu verm. Näb. Part . r. 4285
Walramstraße 81» Stb ., 4 Zimmer, Küche und

Keller zu 80 Mk. per Monat zu vermicthen.
Näh. im Laden. 695

Walluferstraße 6 , nahe Kaiser-Friedrich-Riug,
ist eine -i-Zimmerwohnunq, Parterre , mit reicht.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Graf,
Bachmayerstraße7. 905

Walluferstr . 7. Mtlb . Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 597

Waterloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
sehr schöne 4-Zimmerwohn.

per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225
Westendstr . 1» schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen. 99
Wspl anststn \  Mb «Ring, er. comf. 4-Zim.-
kUUuuSüiil . sir, Wohn, zu vermietben. 599
Wilhclminenstraße 3 , 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnuug mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näv. Part . 600

Wilhelnistraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr sür Aerzte geeignet,
fittb ver sofort vier Zimmer , event.
sechs Ai IN. , Badezimmer re» mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . Ml

Uorkstraße 3 schöne moderne 4-Zimmer°Wohn.
auf gl. o. sp. zu v> Näb. 1 St . r. 602

Aorkstrasie 8 4-Zimmer-Wobu. mit /allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm. Näh. Pari . 7

Aorkstr . 0 , L.. 3x4 -Z.-W.. der Neuz. entspr. 603
Morkstrasie 11 bill. sch. 4-Zimnier-Wohu. (2. St .)

mit allem Zuheb., herrl. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 882

Norkstrabe 14 4 Zimmer. .Küche. Keller, Bad
und Zubehör zu verm. Räh. 1 St . lks. 1048

Dorkstraste 27 Gel -Etage » schöne 4-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör, des. Badezim., ziim 1. April
zu vermiethen, event. auch früher. Näh. daselbst.

Aietenring 1 u . 8 Herrschaft!. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elcktr. Bahn,
mit Linolcmnbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elcktr. Licht. Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Bor- ii. Hnfgnrteu, sofort preisw. zu vm. 605Sietenring8herrschaftliche4-Zimmer-Wohu..alles der Neuzeit, per gl. od. sv. zu vm. 4228

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wobnung
mit Bad . Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. z„ verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 608

Wobnnng,2St ., 4Zimmcr . Balkon,
«g/trUV ’ Maus. , 2 Keller zum 1. Avril zu

vm. Drudenstr . 4, Ecke Emscrstr. (Mk. 700.)

Mohmnrgrn von  8 Zimmer».
Slarstr . 15 «. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad n. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. RüdeSheimerstr. 11, Boubürean. 608

H/Larstraße 18, L St ., Wobnung von 8 Zim.,
ve - Balk., Maus. u. Zubehör auf gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part . 951
Rdelheidstr . 6 . Part ., drei große ireundl. Zim.

mit Zub.. Badecinr., Herr!. Balk.. Gas u. elektr.
Licht p. 1. April z. v« Näh. i. Bür . lks. 180

Rdelßeidstraß « 0i , Hinterb. 1. St ., eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K. per 1. April zu verm. Näb.
Alcrandrastraße 1, V. 67

Sidolfsollee 24 lFrontspitze) 3 Zimmer und
Küche per 1. April an rubige Leute ohne Kinder
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 4229

Adolfstraße 8,  Hth . 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör ver 1. April zu vermiethen.
Näheres Mittelbau 2. Stock daselbst.

Avolfstraße 10, Gartenhaus 1. Etage, ist eine
schone3-Zim -Wobnung v. 1. April zu v. 1099

Beichmaricrstratze 8 e. sch. Wohn. gl. Erde. 3 Z.,
Küchen. Zubeh.. a. 1. April. Näh. 1 St . 914

Bertramstraße 22 , am Ring, schöne8-Zimmrr-
Wohnung, 1. Etage, Ver1. April zu vm. 1031

Bismarekriug 27 , Frontspitzc, schöne große
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zu verm. Näh. Bleich-
straße 41, Büreau, Stb . r. 1098

BiSmarck -Ring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör aus 1. April zu verm.

Glcichstraße 27 , 1 St .. 3-Zimmerwohnung für
1. April zu verm. Näh. im Laden. 64

Blüchervlatz 2, 1, 3 Zrmm. n. Zubehör, Gas.
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 4178

Blücherstr . 17, P ., schöne8-Zimmcrwobn. ver
sof. od. sp., zu verm. Näh. daselbll P . r. 132

Bülvwst »'., Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z.. a.
sofort o. sp. Näh. das. u. Bismarckr. 9. 1 l. 618

Kl . Burgstvgst « 2 , 3, freundl. 3-Z.-Wohnimg m.
Küche und Zubeh. auf 1. April zu vermicthen.
Näh. Wilhelmstraßc9, 2. 1109

Elarrnthalerstrafie 1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 1149

Clarcntftglerstr . 3 3 Zimmer u. Küche im Hth.
1. St . per 1. April zu vermiethen. 170

Dotzsteimerstr . 11 Mans.-Wobn., 3 Zimmer, im
. ,Hinterhaus zu verm. Räb. Vdbs. 1. Et . 679
DotliieimerOraßc 12 k'. >errsch.-W., 3 gr. Z.,

all. Zubehör, gleichz» v r̂ n.
Dotzheiwerftraße 26 , Mittelbau, drei Zimmer,

Küche, ver 1. Avril. 1111
Doljdcimekstraßc 34, 2 St ., schöne8 Zimmer,

Küche und Zubehör ver April zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 254

Dost hei,uerstrastc 54 , Part ., 8-Zimmerwohnuug
mit Mansarde ver 1. Avril zu vermietb. Näh. bei

WaSdicr . Dotzheimerstr. 47, P . r. 957
DchheimeMchc 64.

3-Airnnrcr -Wohrrung » Hochparterre, Schieb-
thurc, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad ec., auf 1. Juli zu
Verm. . Kein Hinterhaus, reine Läden. 954

Dotzheimerstr . ,66 , 1. mod. J-Zim.-W. in ruh.
Hause Umständeh. s. preisw. zu v. N. 1 l. 1124

Nenba « Dotzheimerstr . 68 herrichaftl. 3-Zim.-
Wohuunacn gleich oder spärer zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b. irüdncr . 675

Neuv -nrDotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr . ,
sind 3-Zimmermohnungeusofort oder später zu
verm. Näh. l. Stock. ’ 615

Dotzheimerstr. 76, USi'
von 3 Zimmern. Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzheimerstrastr 82 , 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf 1. April zu verm. R. Pan . 814

Dotzheimerstr . 88 , 1 St . r ., 3 Zimmer, Küche,
Keller (Mittelb.). aus 1. April zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 88 , Vorderh.. schöne geräumige
Drei-Z.-Wohnungen, d. Neuz. entspr.. auf gleich
oder später zu verm. Näh 1 St . rechts. 618

Dotzheimerstraste 166 große 3-Z.-W., mit allem
Comf. der Jetztzeit aurgest., preisw. zu v. 290

Ecke Dotzheimcr - und Kiedricherstraße 2
(Neubau) sind 8-, 2- und 4-Zimmcr-Wobnungcn
per sofort zu venniethen. Nähere? daselbst oder
Hcrderstraße 19. Part , l., bei H « 6i . 619

Bord. Dotzheimerstr. 8-Z.-W. N. Goethcstr. 1. 753
Dreiweidenstr . 8 , Part . , Wohnung v. 8 Zim.,

Küche und Zubehör auf 1. April er. zu verni.
Näh. daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 161

Dreiweidsristrasic 7 geräumige 3-Zimmer-Woh-
nuugen zu vermiethen. 90

Drudeustraste 7, Vorderb. 1 St ., 8 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu venniethen. Wh . das.
2 St . rechts. 991

Eleonorcnstr . 1, 1, wegzugshalberfrdl. 8-Zim.-
Wohnunq auf 1. April zu verm. 4184

Ellendogengafle 3, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr
freundl. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682

KNeubopena . 9 3 Z., 1 Küchea. 1. Avril. 704
Ellesibogenga ?se11"'A"?

von 3 Zimmern, .Kücheu. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. bei JI . Einum . 810

Neubau Eltvillerstrafie 7, Seitenbau, 3-Zim.»
Wohnungen per 1. Avril zu vermiethen. Näh.
daselbst ode- Schierstcinerstraße22, 3.

Eltvillerstvasie 8 , Neubau, schöne große 3-Zim.-
Wobnunacn zum 1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 12 schöne 3-Zimmerwohnung im
Mittelbau zu verm. Näh. Vdh. Part . r . 268

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wohnungcn zu vermiethen. Näheres bei

Piiir ., Parterre rechts. 622

Emscrstr. 14 SS„58Ä
bebör per 1. April zu verm. Näh. Part . 1030

Emserstratze 38 Drei-Zimmcrwohnungzu verm.
Besichtigung 11- 1 Uhr.

Emserstratze 78 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich ober später zu vermiethen. 117

Erbacherstraste 8 Drei-Zimmer-Wohnung preis¬
würdig auf 1. April zu vermiethen. 854

f &rbotfoprdr  7 mod. 3-Zim..Wohn. preis,
t wertbzu verm. Näh. 1 l.

Erbachcrstr . 9 sch. 3-Zim.-Wohn., der Neuz. ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. Souterrain.

Frankenstrasie 23 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
" 2 Keller per 1. April. Näh. 1 r. 1153

Franks rtrrstr . 16, in herrschaftlichem Hause,
eine Mansard-Wohuuug, 3 Zimmer und Küche,
elektr. Licht, aus sofort oder spät, an eine eiuz.
Dame zu sof. od. spät, zu vermiethen. Anzu¬
sehen Vorm. zw. 11—12 Uhr. Näh. das. Part.

Fried richstraste 8 , 2. St . 3 Zimmer, Küche,
2 Mansarden rc. per 1. April zu oermiethcu.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn im Hofe. 853

Friedrichstrasie 8 , Hiuterban Dachsiock. 3 Zim.,
Küche und Keller ver 1.April an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. daselbst. 851

Friedrichstrast « 14, Vdhs., 3 Z., Küche, Zub.
per 1. April. Räh. 1. Etage. 540

Friedrichstratz « 44 , Vdh. 1 St ., 8 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres bei Ileünrlcl , Jnn |(. 4266

Gneisen anstr . 16 Wobnung von 3 Zimmern,
Kücke und allem Zubehör per 1. April zu ver-
miethcn. Näheres Vdh. Bart , rechts. 141

Gneiscnanstraste 11, Bel -Etage, 3- Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 628

Gneisen «,»straste 16, P ., 3-Z.-W. (Gartenhaus)
auf 1. April o. sv. Aitermiethe gestattet. 1128

F7sneisenanftratze 21 sellr schöne große
MV 3- o. 4' Zirnmer -Wohnungrn mit Bad,

Erker u. Balkon, ohne vis-ö-vis, preiswerth zu
verm. Näb. Zictevring 1. Bart , recht?.

Gneisenanstr . 23 sehr schöneZ-Zim.-W. (1. Si .)
zu verm. Bescheid das. 1. Et. r. 1182

Göbenstrastc 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1080

Göbenstrnste 8 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprich. 3-Zimmerwobn. mit Bad, Balkon rc.
zu verm. MH. bei SilMpin « , 1 St . 1037

r\ 3 l ., 8 Zimmer mit reichem
J1L. *) ; Zubehör per 1. April um¬

ständehalber adzua. Näh. das. W. Ottmüller.
Göbenstratze 7, Vdh., 1. u. 3. Sl ., sch. 3-Zim.-

Wohniiug auf aleich od. 1. April zu vermiether
Näh. I>. Sciieid , Göbenstraße7. 630

Güvenstr . 7, Vdh. 2, ich. 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmuth. 860

Göbenstraße 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohnungen von 3 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
eventl. früher zu vcrmreth. Näh. daselbst. 1069

Gsetftestraße 24, Parterre und 2. Stock, schöne
3-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör auf
l . April zu vermietben. Näh. 1. St . 899

Elttstav -Sldolfstr . 16 schöne 3-Zimmer-Wohn.
m. Zub. p. 1. April zu v. Näh. Part . Lad. 184

Hellmnndstraße 4 3-Zimmer-Wohnung, 2 St .,
zu vermietben. Näh. Bäckerladen.

Hcrderstraße 1 8 Zimmer. Balkon u. Zubehör
zu vermicthen. Näh. 1. Et . r. 45

Herderstraß « 8 Wohn., 3 Zimmer. K., Bad und
Zubehör, per I. April gu vermiethen. Näheres
1. Etage links, 74

Herderstr . 21, 2, 3 Zim., Bad, Küche, Zubeh. p.
I. April. Preis 686 Mk . Näh. 1 lks. 1097

JftftrhPrSr 9K, 6. Etg . , eleg. 3-Zimmerwobn..
£j,jllUti4L * /Cf), t>eV Neuzeit entspr., in s. ruh.

Haus . Näh. Hochparterrer. 866
Herrngartenstr . 8 vollst. neu hergerichtete Drei-

Zimmcrwohnung mit reichl. Zubehör per April
zu v. lll. Longg. 15 b,  Porzellangeschäft. 1107

Herrngartenstr . 17 Wohn.. 3 Zim. u. Zub., auf
gl. od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 633

Hochstraße 7 . P „ Froutipitz-Wohn., 3 Zimmer.
"Küche und Keller, v. 1. Avril z» verm.; daselbst

Stall und Grube Dung zu haben. 1118
Jahnstr . 8 , 2. St ., 3-Zrmmerwodn. per 1. April

zu verm. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 212
Jabnstraß « 7, Gartenhaus Part ., eine3-Zimmer-

Wohuung an ruhige Leute per 1. April zu ver¬
micthen. Näh. im Laden. 1128

Jahnstraße 66 , 3 !., freie Lage (kein via-»-vis),
schöne große 3-Zm.-Wohn. und Zub. Wegzugsh.
v. April, cv. früher o. später zu vm. N. Part.

ck« ^ ,, » st«aße 6 eine geräumige 3-Zimmer-
* Wohnung zu vermicthen.

Karlstr . .38, 1. Sr ., ich. 3-Z.-Wobn., ruh. Haus,
per 1. April z. v. Näh. 2. St . links. 710

Kaiser-Frledrich-Nlng 62_
8- und 4-Zimnier-Wohnunaeu mit reichl. Zubehör

d. Neuz. entspr., p. 1. April zu verm. Anzusehen
bis 4 11br Nachm. N. das. 2 r. 799

Kapellenstratze 6 Wobnung von s Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Es\ v.  Otto.

Kiedricherstraße 16 , Neubau Biemer,
schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör ver
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961-

zkirchgasse 21, 2, 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p. 1. April zu verm. Näb. im Laden. 678

«irckigafle 26 , Ecke Friedrichstraße, ist ein«
Wohnung, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen. Iiäh. daselbst bei 1078

» ' illiFlm & Co.
Knauöstraße 1 3-Zimmcr-Wohuung auf 1. Aprilzu vermietben. Näh. Parterre recht?. 149

.Görnerstratze 4,
2. Stock, 3 Zimmer-Wohnung, neu ber-
qerichtK, mit Bad, 2 Maus. u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh. 1 St . rechts. 1160

Lehrstraße 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. . 238

Luxemburgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
8-Zimmer-Wohnung mit Zubehör bis 1. April,
zu vermiethen. 169

Ltrrsnrvurgstraße 9 ist eine prachtvolle3-Zim.-
Wohnung (Hochparterre) per 1. Oktober
evtl, auch früher, wegzugshalber.abzutreten. Dre
Wohnung ist mit allem Comfort ansgestattet u.
hat reichliches Zubehör. Näh. daselbst. 1116

Lupemburgstr . 6, nächst Kaiser -Friedrich»
Ring , modern ausg. Wohnung, 3 Zimmer,
Bad, reichl. Zubeh. Näh. Hochparterre liukS.

Marktstr . 12, Hth., 3 Z. u. Küche im Abschl.
p. 1. od. 15. April. N. C. Hoffwann, Vdb. 1 r.

Mauergasse 3/8 zwei Wohnungen, je 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu vermicthen.

Moritzstraße 47 , Mtlb. 1. Stock, 3 Zimmer)
1 Küche, 1 Keller, Sveichervcrschl., p. 1. April
(420 Mark). Nähere« Mittelbau Parterre
links von 9—12 Vorm. 2—4 lltachu;.

Moritzstraße 47 , Hth. D„ 3 Z., Küche. Keller
per 1. April zu o. Näh. Mtb. P ., 9—12. 37

Moritzstraße 66 Wobnung, 3 Zimmer m,t Balkon
u. Zubeh., p. 1. April zu vm. N. das. 3 l. 2c>1

Mühlgafse 17, Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub
per 1. April zu verm. Näh. -s . 70

Nerostvatze 18 drei Zimmer, Kücheu. Zub. zum
1. April zu vermicthen. Näh. Vdh. 1.

Nerostr . 84 , Vdh. 1. St ., Wohnung, 8 Zimmer
Kücheu. Zubehör, ver l . Avril zu verm. 855

Nörllstl ' ülkb Ä9 Bdl, . , Wohnung von 3 Zim.sirL, nnb Küche1. April zu verm.
Nettelbecksteaße 8 3-Zimmer-Wohuungen; i 'zu

vermicthen. 639
Nettelbeckstr . 11 (I. d. oberen Westendstr.) gr.

modenre3-Z.-Wohn. init Bad, 2 Balkons, Speiset.
n. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen. Pr . 560 M.
Näl). Hochp. l. 30

Meolasftr . 1» Pt .,
3 Zimmer mit Zubel'.'ör, groner Balkon, zum
i.  April zu vermiethen. Anzusehen Mont.,
Dienst., Mittw . 11- 1 und 4—6. Näheres mt
Anwalrsbüreau Part , links od. i. 2. St . 101?

Nieiarrrs- rr. .HerrngtrrLLnsLras'.e 2 Part .-
Wohnunq, 3 Zim. n. Zubehör, zum 1. April zu
vermietben. Nab. 2 l 1119

Riederwaldstratze3
3- und 4 - Zimmer- Wohnuncien mit allem
Comfort der Neuzeit zci vermiethen. 98

1 St . d. d. 4-Z -.W . große Terrassr.

Niedcrwaldstratzc 6 , 1. Et ., mod. 3-Zim.-Wohu.
zu verm. Näh. daselbst Part , rechts.

Nicderwaldstr . 8 hsch. W., 3 Z . n. Z. N. P . l.
Oramienstraße 25 , H. 2, abgeschl. Wohn, von

3 Zim. unb Küche per 1. April zu vermtetken
Näh. Vorderh. Part . . 1055

Oranicttstraße 4t schöne Drei-Zimmerwohnung
m. Zubeh.. 2. St .. 1. April 1905 zu vernu-tqen
Näheres Part , recht«. 9r8

Oranieustr . 62 , Htb«. Part .. 3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen. Nä5. Mittelb. Part . r . 879

Ptzilivssdergstr . 26 schöne3-Zimmer-Wohn. m.
Balkon, Südseite, per April zu vermicthen. Nah
daselbst2. Stock link« »on  9 —12 Uhr. 1087

PHMppsb -rgstraße 23 schöne neu hergerichtetc
3-Zimmcr-Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

Philippsbergsiraße 86 schöne3-Zim.-Wohmmg
zu verm. Näh. daselbst im Baudürcau . 1152

Ra « «nthalerstr . 7, Ncitbau, sind schöne3-Z
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 644

Rauenthalerstcaße 8 8-Zimmer-Wohnungen im
Gartenhaus , mit Gas , Bad u. Speise!., auf sof.
oder später zu verm. Näh. das. P . , 64r>

R «rn>c»ttiialcrstraße 16, Vdh.. schöne3-Zimmer-
wohnung m. Balkon, Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer, Müllabfall, Kohlenaufzüge per
1.April billig zu verm. Näh. das, bei Hansen,
oder .! « «<■f Rnn . Sedanstr. 7. 1. 109

Ranenthalerktr . 12 3 Zimmer mit Zub. 647
Ranenthalerstraße 22 sind schöne3-Zimmer-

Wohuungen zu verm. Näh. daselbst. 933
Rtzeingatterstn . 8, 1. Et ., Wohn. v. 3 gr. Zim.,

Küche, Cl., Bad, Warmwasser, elektr. Licht ec..
Erk., 2 Balk. ios. z. vm. llläli. das. Hochp. 950

Rtzeingaucrstr . 7, Hth., schöne3-Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstraße 12,
C1sa«-3 Wieinor , 1189

Rükinstr . 81 , Hth.. 3- bis 4-Zimmerwohn. z. v.
Rictzlstraße 13, Vdh., schöne3-Zim.-Wohmmg.

groß, 2 Balkons mit reichl. Zubehör per 1. April
zu vermicthen. Näheres das. P . 53

Neubau Riehlstraßc 15a
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad, Gas,

elcktr. Licht rc., auf 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst. 287

Mehlstr . 15a, Reuharr,
sind im Seitcnb. schöne3-Zimmerw. a. 1. April,
event. früher zu verm. Näh. daselbst. 783

k» Atz astec 16 eine freundliche3-Zimmer-
. Wohn»»!' mit Zubehör zu ver»

- üuelheu. Näheres 1. Sl . 203
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Roonstraste 8,1 . St ., drei Zimmer mit Balkon,

Küche, Keller u. Dachkammer auf 1. April zu
vermiet!,en. Preis 500 Mk. Nah. P . r. 1077

Koonstrasie 20 3 Zimmer n. Küche sofort oder
1. April zu verm. Näheres 1. Stock lk§. 138

Roonstr . 22 , an Bülow- u. Seerobenstr., schone
8-Z -̂W. p. 1. April zu v. Näh. 1. St . r. 877

Saalgaffe 12» 2, drei Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. April zu vermischen.

Gistachtstratz « 22 , Hinterh., 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf 1. Avril zu vermiethen. 1121

Scharnborststr . 14 ist gr. 3-Z!m.-Wohnung auf
1. Juli zu vermiethen. NAH. Mittelb. P . links.Scharnhorstsir. 15, 1,
3-Zimmer-Wohnuug zu vermiethen. Näh. 3 St.
bei Frnmmjuiii . 838

Sck»ierstei « erstr . 11 herrsch. Wohn. v. 8 Zim. u.
Zubehör per 1. April . Näh. Part . r . 692

Sähtersteinerftratze 20 zwei3-Zim.-Wohnnngen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schützettstr . 5 8 Zim., Küche mit Zubehör per
I . April zu verm. Näh. Sekr. Part.

Schulberg 18, im 1. St ., 3 Z. II. K. nebst Zu-
bebör zu verm. MH. Hinterhaus 1 St . l. An¬
zusehen Dienstags und Freitags Nachm. 4261

Schwalbacherstratze 8, 3, schöne 8-Zimmerw.
mit Mansarde, Keller ec. p. 1. April zu v. 902

Schwalbacherstratze 41, Hth., 8 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen. Näh. 1. Et.

DÄwalbacherstraste 41, P ., 3-Zim.°Wohnung
mit 2 Mansarden zu vermiethen. Näh. 1. Et.

Schonplatz3. lyS '-ffe ““'
Seerobenftratze5

schöne8-Zin,mer-Wohnung auf 1. April o. später
zu vermiethen. Jio ». Haej >cl #e »«. 1076

Seeroberrstr . Ö» Bdh. 1 r., sch. gr. Wohn., 3 Z.
u. r. Zub. z. 1. April zu v. Preis 380 Mk.

Seerobenstrastt 8 , Mtb. P ., sch. 3-Z.-Woknung.
z. 1. April z. v. Näh. 1 St . l. b. Hrn. Hebiüger.

Neubau Noll. Seerobenstr . 10, Wohnung (3^-4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleichs. später
zu verm. Näh. das. o. BiSm.-Riüg 8, 1. 653

Teerabeustratze 17 eine Wohn, von 3 Zimmern
nebst Zubehör lPart .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, ans 1. Avril zu
verm. Näh. daselbst od. Wcllritzste. 40, 1. 716
SeeroheMratze 27,

(1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer-Wobnnngen mit
reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartrnü. 1 bei « pie ». 4193
Seerobenstraße 32

Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör ans sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 635

TteiUgaffe 23 8 Zim., K, K., Abfchl. zu verm.
Steiitgaffe 28 Wohnung von 3 Zimmern, Küche

U. Zub. (Bdh. 1 St .) auf 1. April z. sm. 722
Sttflstr . 1 8-Zimmerwohnung mit Zubehör per

1. April zu vermiethen. Nah. 1 St . l.
LauuuLstr « 18, 8 St ., 3 Zimmer, Küche und» hör zum1.April zn verm.Näh.daselbstmittags ober Seitenbau 1 St . 4240
Waterloostratze 3 (b. der Zietenschule), Neubau

Gotthardt , sehr schäu « 3-Ziimner-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. 4226

«teingaff « 26 , Hinterh., Mansardwohn., 8 Zim.,
Küche, auf 1. April zu vermiethen. 1140

Stiststraße 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkan und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Part . 916

Stiftstratze 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 8 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiftstraße 10, Part . 917

«Salkrnüblstr . 24 sch. Wohn., 3 kl.. 1 gr. Zim.
mit Zubeh., p. ssf. z. verni. Näh. Michelsberg 12.

Webergaffe 3V, Ecke Sanlgaffe, ist in der zweiten
Etage eine 8-Zimmer-Wohnuna mit Zubeh. auf
1. Avril 1905 zu vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Wellritzstratze 22 , Ecke der Hellmundstraße,
Neubau, sind noch elegante 3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad per 1. April, ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Adolf Haybacli . 658

Werderstratz « 3 schöne 3- Zimmer-Wohnungen
mit reicht. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657Aschöne3-u.2-Zim.-

SLVrkrkySr . pX «. '* Wohn, mit Balkons
und Zubehör, Hinterhaus, 2- u. 3-Zimmer-
wohnungen von 1. April 1905 ab zu vermischen»
Näh eres daselbst im Seitenbau Part . 1134

AM- , Neubau Gg > Moo * , Werderstraße5,
3-Zimmer-Wohnungen mit reicht.Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Westenbstr . 23 , 3 r., schöne 3 Zimmer mit
, Balkon p. 1. Juli . Näh. daselbst. 1001
Wilhelmiueustraste 1, Part ., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. sofort a.  ruh . Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Htldner, Dotzheimerstr. 41. 669

Uorkstraste 3 3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Näh. Part . 495

Aorkstr . 10 6-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

Borkstr . 13, Mtlb., sch. 3-Zimmerwohn. zu verm.
Uorkstratze 14 3 Zimmer, Küche, Keller, Bad

und Zubchör zu vermiethen. N. 1 St . l. 1049
Dorkstraste 18, Bdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubchör auf 1. April 1905 zu verm.
Nah. Parterre links. 756

Borkstr . US schöne große8-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. April billig zu vermiethen. 762

Borkstr . 18 3 Zim., Küche, Maus.. 2 Kell., Bad,
Warmwasferl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

Lbl» » . ,Lstratze 20 , 2. Stock, der Neuzeit entspr.
Jfvll 3-Zimmer-Wohnung mit Bad preis-

werth zu vm. Rast daselbst bei Arch. Born.
Dorkstratze 31 8-Zimmcr-Wohnungen mit reich!.

Zubchör auf 1. April 1905. N. d. im L. 601
Borkstraste 81 drei Zimmer und Küche, Front¬

spitze, 6o0 Mk. 1108
1. Stock,

schöne3-Zimmer-
und reich!. Zubehör per

1. April zu v. Näh. daselbst1. St . !. 663

Umständehalber schöne st-Zimmerwohnuttg
mit reichst. Zubehör atts 1. April zu Ver¬
mietheu . R . Gueiseunustr . 3 , 1 l. 1056

Schöne 8- u. 4-Zimmerwohn. m. Garten , Bleichpl.,
Balk., Kohlenaufz., Maus., 2 Keller, kein Hinth.,
freie frische Lust, a. 1. Apr. N. Jahnstr . 11, 1.

Schone 3-Zimmer-Wohnung (2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstraße 44, 1. 664

3-Zimruer «Wohu . . Bad , Speise-
kammer, zwei Balkon, zwei Keller,

ein Speicherverschlag, im Preise von 520 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh. Neubau
«iSil » , Nettelbeckstratze5 oder No. 7 (Bau-
bürcau R. Stein ).

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnuugen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

M <*8*s-y . Ncttelbcckstraße7, 2 l.
Schöne 8-Z.-Wohn. mit Balkon u. Bad . z. Preise
. v. SOO Mk. Neubau Keor^ . Nettelbeckstr. 2. 1188
MU" Eine schöne8-Zimmer-Wohnung mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

WUz jSMiagr, Plätterstraße 104.
Veränderungshalber 8-Z.-Wohn., der Neuz. entspr.,

per 1. Juli zu v. N. i. Tagbl.-Perl . 1147 Xr.

ipnze, zncr.

ZieteNMNg 6,
Wohnung mit Balkon und

Mstzurrrrffru vou 2 ZrwMsvir.
Rdelheidstk . 28 , Gth., 2 gr. Zim. nt. Zub. auf

1. April an rüb. Leute ohne N. zu. vermittben.
Adelheidstr . 46 Mansardw., 2 Z., Küche, Keller,

z. 1. April 05 zu v. Näh. Hth. b. Fr . Leicher.
Adlerstr . 8 kl. Mans.-W.. 2 Z . n. Z., a. 1. Apr.
Rdterstr . 13 b. Elzenan sch. 2 Zim., Küche, abg.

Vorplatz, Monat 20 Mk., an solv. Leute o. Kind.
Mdlerstraste 27 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Ndlerstr . 88, .1 t ., ist eine Wohnung, 8 Zimmer

u. Küche, im Abschluß, per April zu vermiethen.
Adlerstbätze 45 2 Zimmer, kl. Küche1. April.
Mdlerstr . 54 ist eins schöne Düch-Wohmmg von

2 Zimmern und Küche auf 1. April zu verm.
Mbrechtstr » 7 MansardtU, 2 Zim. u. Zub., auf

April an kl. Familie zu verm. Näh. 2. St . r.
10 2 Zim., Küche«. Keller zti vm.

BleiÄstr . 21« H. P ., schöne2-Zimmerw. zu vm.
Bleichstratze 28 , 1. Etage, 2 Zimmer ü. Zubeh.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Mücherplätz 2, Hochpart., 2 Zimmer , Cab . ,

Nab , Matts , zu verm. Näh. Adelheidstr. 10
MKchrrstraHe 5, Hth. Maus., 2 Zim. ü. Küche

ans 1. April zu vm. N. Bismarckriug 24. 1 l.
BMowstr » 11 , Hth., 2-Zjmmerwohnung zu vm.
Clären «,alerstr . 8, bei Imi *, 2 Zimmer und

Küche, der Neuzeit entspr., zum 1. April zu vm.
Llarenihalerstraste 8 , Hinterh., eine Mansard-

Wolmung, 2 Zimmer u. Küche, sowie 1 Zimmer
u. Küche aus 1. April zu v. Zu erfr. B. P . r.

Dotzheimeest «. 16 eine 2-Zim.-Wobn. zu Venn.
Dotzbeimerftr . 78, Mtlh .. 2 Z., Känunerch.. K.

u. K., 360 Mk.. aus April zu verm. N. Vordh.
Dohheittrebstraste7« kl. 2-Zimmrr-Wöhnung zu

vermiethen. Zu erfragen Part.
Dotzheimerstr . 88 , Mtb.. 2 Zim.. K. u. Keller,

im Abfchl,, a. 1. April zu vm. N. Vdh. P . r.
DohheimerKr -rste 98 eine 2-Zimmer-WohnuNg

zu vermietben. Näheres Vorderhaus 3 links.
Dotzheitrterstr . 108 , Msttäb ., sehr sch. 2-Zim.-

Wohnung mit Zubehör aus März ober später.
Dreiwekbemstr . 10 sch. FroNtspitzwohn., 2 Zim.

u. Zubeh., z. 1. April zu Perm. Näh. daselbst.
GttvMerstr , 8, Hths., 2 Ziimnet und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst oder Scheffclstr. 4.
Nettvait Eliviüerstraße 7, Mittelbau, 2-Zim-

Wohnungen vcr 1. April zu vermiethen. Näh.
dalelbst oder Schiersteinerstraße22. 8.

Mivillrrffr . 8 , Frtsp ., 2 Zim. u. K. b. zu verm.
Mtvikcrstr . 12» Hth., schöne2-Zimmerwobnung

zu vermietben. Näheres Vorderh. Part , rechts.
Elivitterstr . 14, Htb.. 2 Zimmer und Küche per

1. April zu verm. Näh. Vdh. Part , rechts.
VUvistevffraffe 13 schöneL-Zimmer-Wohnung u.

.Küche per 1. April zu vermiethen.
Esböcheestraste 8 schöne2-Zimmcr-Wohnung im

Seitenbau zu verm. Näh. Souterrain.
Fttttlbrunnettstraste 8 , 1 St ., 2-Zim.-Wohnung

obne Küche, sowie eine Mans.-Wohn., 2 Zim. u.
Kucke auf 1. Avril zu verm. Näh. Part . l.

stzelvsteafic 88 eine Mansardwohn.. 2 Z., Kü
u. Keller, auf 1. April zu v. Mh . daselbst P.

Fetvst -aste 26 eine abgeschlosseneWohnung, zwei
Zimmer. Kücheu. Keller, 1: April zu verm.

FrcnUerrstraße 10 Mans.-Wohn., 2 Zim., Küche
u. Zubeb., an ruh. Fam. z. 1. April. Näh. Lad.

ftwMfenfir . 28 MM ., 2 Z., K. u. K.. 1. April.
Gneisenttttstu . 83 schöne 2-Zimmer-Wohnung,

Seitenb. 2 St ., zu verm. Näh. 1. Etage rechts.
Gueisettaustr , 28 , Hth., 2-Z.-W., N. Vdh. 1.
Göbettstr . 7, Hth., geraum. 2 Zim., Küche, Closet

i. Abfchl., 1. April zu vm. N. b. Scheid, V. 1.
GöbettKrÄße 8, Mtb., sch. 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Näheres Vdh. P . r.
GSbenstroKe 18, Mittelbau, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermiethen.
Gsetheste . 18, H., eine Wohn., 2 Zim.» Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu verm. N. V. P.
Grabeustr . 80 , 3. St ., 2 Z . u. K. 1. April zu v.
Kartittgstr . 8 zwei Zimmer u. K. auf 1. April,
Helenerrstr . 28 , 1, 2-Zimmerwohnung, Küche u.

Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Part . r.
Hellmttttdstr . 27 kleine Wohnung, 2 Zimmer

Küche, Keller, 1. April zu vermiethen.
Herderstr . 21 zwei Zitt -nre«, Küche , Keller

per 1. Slvril (300 ^ 380 Mk .). Näh . 1 l.
Kerderstr . 38 2-Z.-W., Hth. Näh. Vdh. Part.
Kiedrich erftraße 8 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. Avril zu vcrm. Näheres daselbst Parterre.
Latzttstr . 26 Partcrre -Wohn., 2 Zim., Küche und

Zubehör, p. 1. April zu v. Näh. Michelsberg 12.
ZslMOMlffd 1 ‘4 Mei Zimmer und Küche auf
AuttDWst !, 1e) i , April an ruhige Leute zu

vermiethen. Auskunft im Laden.
Longgaffe 18 zwei Zimmer und Küche auf

1. April an ruhige Leute zu vermiethen. Aus¬
kunft im Laden.

Lehrstraste 14 2-Zimmer-Wohnung ver 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbsti. links.

Ludwigstratze 2 , 1 St ., 2 Zim. und Küche per
1. April zu verm. Näh. Lndwigstraße 2.

Ludwigstratze 8 zwei Zimmer, Küche, im Bdhs.
(Neubau) auf 1. April . Näh. Platterstraße 80.

Kttisettstu . 5 , Stb ., 2 Zimmer mit Kücheu. Zu¬
behör an kinderl. Leute zu verm. Räh. Vdh. 1.

Luisenstr . 34 , 1, Gartend., 2 Zimm. u. Küche
an stille Miether ohne Kinder zu verm.

Marktstr . 12 , Vorderh. 4. Stock, 2 Zimmer und
.Küche auf 1.  April zu vm. Näh. C. Hoffmann.

Manergöffe 14, Laden, eine Mansardwohnung,
2 Zimmer u. St , sit vermiethen.

Nerostr . 8» Part ., Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
Küche, .Keller, zu vermiethen.

Nerostrotze 18 kleine Mansard-Wokn., 2 Zim.,
Küche und Zubehör p. 1. April . Näh. Vdh. 1.

Nerostv . 23 , H. 1, eine schöne Wohnung, best« I
aus 2 Zimmern und Küche, zu vermiethen.

Nerostr . 29 , Vordh., Froütsp.-Wöbn., 2 Zimmer,
Küche, Keller, an kl. Fam . auf 1. April zu verm.

Ntederwüldstr . 6 2 große Zimmer, ev. mit Werk¬
statt, an ruh. Leute s. vervi. Näh. das. Port . r.

Mittelb .. 2 Zim., Küche,
mmuuuu . el t̂ , 1 Steuer, per1.April zu verm.
Nrattionstr . 88 2 Z. u. K. p. 1. Apr. N. B. P.
Oranienstr . 62 , Hth. 3 St ., 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Näh. Mittelb. Part , rechts.
PtzilippSbergstr . 28 , Froutsp.-Wohn., 2 Zim.,

Küche, Keller, Kohlenaufz. (neu herger.). N. 2.
Püittppsbergstr « 86 schöne2-Z,-Wohnung an

ruhige sauber« Leute. Mberes daselbst.
Platterstpüste 88 schaue2-Zimmerwohnungnebst

Zubehör per 1. April zü vermiethen.
Plattevstr . 48 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Raucnthakerstr . 7, Mtb , Bart .. 2 Zimmer ,und

Küchea. 1, April zu vermiethen. 350 Mk.
RattetitbalerNro .st« 10 schöne2-Zrmmerwohu.,

Küche re., Mittelbau, per 1, April billia zu
vermiethen. Näh. dalelbst bei Vdh.,
oder Jo *. BS-Am*  Sedanstraße 7. 1.

R »tte« lffaIeEs « 11 2 Z . u. K. gl. ob. sp, s. v.
Rattenstraleestnsste 14, 3 r., 2 Zimmer, Küche,

Frontspitze, sof. od. sp. au rub. Leute zu verm.
Rbeingauerstratze 4 Zwei-Zim.-Wohnnng im

Hinterh. zu vermiethen. Näh. Vdb. Hochvart. r.
Nl' eittsir . 78 , Stb . 1, 2 Zimmer. Küche, Maus. u.

Keller an ruhige Leute Per1. Avril zu vermietb.
Nbeinstr . 87 , Frtsp., 2 Z. u. Küche an kinderl.

Leute zum 1. April zu verinietb. Näb. 1 St . r.
RoOttste . 14 sch. Mansardw., 2 Z. u. Küche, auf

1. Avril a. r . L. z. v. Näh. Hartingstr. 11, 2 r.
Süttlg . 24 '26 , H.. Dochw., 3 Z. u. K. N. H. 1.
SchckchWp. 11 schöne Wobn., 2 Z. u. Küche, z. v.
Schächtstkttste 11 zwei Zimmer und Sküche ans

1. April zu verm.
Schochlstkaste 21 , 1. abgeschl. 3-Zimmerwohn.

mit Zub. auf 1. lllpril zü vermiethen.
Schierst -itterstr , 2 2 Zimmer, St, K.. M. auf

1, April an t . L. o. K. zu verm. Näh, Part.
Schirrsteinerstr « 12» Seitenbau, 2 Zimmer,

Küche und Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Schiersteitterste . 16, Frontsp ., 2 Zim. sofort ob.

später an einz. Person oder ruh. Leute zu verm.
Schulberg 21 abaeschl. bess. Frvntspitz-2-Zimmer-

Wohnung. freie Aussicht, ruh. Lage, au kinderl.
Fam. verhältnisseh. auf Avril oder später zu v.

Kchwalbaeberste . 2 zwei Mansarden nebst Küche
sofort zu vermiethen.Schwalbgcher'"LL ?'"'L
Wohnung von 2—8 Zimmern, Kücheu. Keller
auf 1. April 1906 zu verm. Näh. Vorderh. P.

Tchtvalbacherfir . 71 Dachwohn., 2Z .U.Küche, u.
eine Wohn., 2 Z. u. Küche, Htb., a. 1. Apr. z. v.

Scdanplatz 6 , P .. sehr schöne Frontsvitzw., zwei
Räume, in bess. Hause, an einz. Person zu verm.

Sedattplat : sch. 2-Z.-Wohu. (Hth.) an nur rub.
Mieter p. ,Apr. z. v. Itoe *eiiioi ( Porkstr. 2,1.

SeeröbLttstr . 9 . Mittelb., Maüs.-Wohn.. 2 Zini.
». Zuh,, z. 1, Abril zu vm. Näh. 2 St . l., Becht.

Seerobenstr . LS, Hth., 2 Z. n. Küche kPart .) an
rUh. Leute zu v. N. Michelsb. 80 b. Hasselbach.

Seerobenstr . 29 2 Z. u. K. lCloset im Abschl.)
aus 1. Avril zu v. N. das. Vdh. P ., b. Fischer.

Steittgaffr 34 , Hth,, 2 kl. Zimm. m. Küche an
kinderlose Leute auf 1. April billig zu verm.

Stiststr . 1 sch. M.-W., 2 Z., K. u , Zubeb. a. Apr.
Woterloostr . 3 , N., Gotthardt (b. d. Zietensch.,

LieteNr.). sch. 2-Z.-W. a. 1. 4. 05 zu v. N. das.
Ägebergaffe 46 Mansardwohnung, 2 Zimmer u,

Küche, zu vermiethen. Näh. Cigarrenladen.
Webergoffe 48 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,

ans 1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Webergaffe. 50 2 kl. Z., K. a. kdl. L. 1. Apr. P .20.
Weilstrasie 8 sch. 2-Zimmerwohn., Stb ., an ruh.

Miether ver 1. Avril zu vm. Näh. Vdh. Part.
LtzL̂ ellritzstrckste 18 Mansard-Wohnung, 2 Zim.
<03 und Küche nebst Zubehör an eine oder zwei

Personen auf 1, April zu v. Näh. Vdh. 2 t.
Wellkitzstrasie 25 , 1 r., zwei Zimmer u. Küche

(Hinterh.) ver 1. Avril zu vermiethen.
WeNritzOrasit 31» Htb., 2 Zimmer und Küche

per 1, April zu vm. Näh. das. od. Vdh. 2 Tr.
Wellritzstratze 45 , Seitenbau, Wohnungen,

2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Westettdstr « 20 zwei Zimmer u. Küche mit Zu¬

behör zu vermietben. Näb. Gartenbaus 2 rechts.
Westettdstr . 23 , Hth. 1. Stock t , 2 Zimmer u.

Küche per 1. Avril zu verm. Näh. Vdb. 3 St.
eine Mans.-Wobn., 2 Zimmer,

<) Küche,Kell., an2 ruh.Leutef.
22 Mk. mouatl. auf 1. April zu verm. N. Part.

Aorkstr . 14, Stb ., 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
sofort zu vermiethen. Näb. Vorderh. 1 St . lkr.

Dorkstr . 16 schöne2-Zim.-Wolm. u. Z., i. Vdh.
per April zu verm. Näb. Blücherplatz8, 1.

Uorkstr . 28 sch. 3-Z.-W. (Abschl.) a. 1. A., 350 Mk.
Zietenrittg8

Wandswr. it, Sveiiekammer, perZ^ÄlpriSẑ vm.
2« ' ""i Zletenrittg 12 , Baubüreau , schöne

2-Zim.-Wohn. (Mittelb.) zu vermiethen. !
Schöne 2 . Zimmer - Wohnung zu vermiethen

Näheres Clarenthalerstraße 10. im Laden.2 d̂ Wad.Balkonsn. Küche,eleg. Ausst., g. R., Hochpart.,
an kleine Familie 450 Mk. zu vermiethen. Dvtz-
heimerstraße 106.

Frontspitzwohnung. 2 Zimmer, Küche, Balkon, mit
Zuhehör zu vm. Näb. Gneisenaustr. 25, Vdb. P . l.

Wohnung, 2 Zimmer n. Zubehör, Vdb. Hochp., bis
1. April zu verm. Näh. Herderstraße 15, Laden

Schöne2-Zim.-Wohn.mit Balkonu. Bad zum Preise
von 430 Mk. Neubau (Steit *. Nette!beckstr. 2.

Frontsp.. 2 Zimm. u. Küche, in Villa nahe Koch-
brnnnen, an einz. Leute billig zu vermieth. vom
1. April ab, aber sos. z. bez. N. TaunuSstr. 9,1 l.

Mansardwohnung, 2 Zim. u. K., zu verm. Näh.
Kl. Webergasse 13 bei

Mohmingsn i»on 1 Zimmev.
Adelheidstr . 6 krdl . Zimmer n . Küche an

ruhige Leute zu vm . Näh . im Büreau.
DTdlerftratze 11 ein Zimmer, 2 Mm ., Küche
Ptz - und Keller aus 1. April zu verm.
Ltdlerstratze 36 eine Dachwohnung, 1 Zimmer,

Küche und Keller, zu verm. bis 1. Llpril 1905.
Adlerstraße 56 atSS

1. April zu vermiethen. Näh. Part.
AdolsSallee 28 sch. Frontspitzwohu., g. Zimmer

und Küche, an anst. Frau oder kinderl. Ehepaar
per 1. April zu vermiethen. Näh. Part.

Albrechtstratze 38 Mansardw., Zim. und Küche,
aus I. April an ruhige Leute zu vermiethen.

Aü der Bächmeyerstr . » Feldweg. 1- u. 2-Zim.-
Wohn, sos. bill. z. vm. Näh. Bleichstr. 29, 1. l.

Birtrgmstratze 13 Wohnung, 1 Zimmer, Küche
und Keller, im Mittelbau, aus 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Vdh. Part , bei Hiort.

Bismarckeittg 31 ein Zimmer, 1 Küche, Speise¬
kammer(i. Abschluß) z. 1. April zu vm. Kühn.

Bleichstr . 29 I Zim. u. K. an kinderl. L. zu vm.
Bleichstr . 43 , P ., 1 Z., K. u. Mans. zu o. N. L
Ecks Wlücherstr . und Scharithorststr . schöne

Frontspitzwohn., 1 Zimmer u. Küche, an kinderl..
Leute. Näh. daselbst1. Et ., od. Blücherplatz3, 1.

Bülowstr . 11, H., 1 Zim. u. Küchep. April z. v.
Costsllstr . 1 Z. u. K. a. 1. Apr. z. v. St. I . St.
Dotzheimerstr . 12 1 Z.. Kü» c u. Kell. a. 1. A,

g» iK»erni «rstras !r 17 l Mam'ard-Zimmer u.
vH Küche an ruhige Leute zu Vermiethen.

Dotzheimerstr . 18 , Mtb., Dachw., 1Z . u. Küche,
sowie2 Z. u. Küchea. ruh. L. z. vm. N. P . l.

Dotzheimerstr . 86 , Dachst., 1 Z. mit Küche sos.
Dotzheimerstr . 83 , Mtb., 1 Zun ., K. u. Keller,

aus 1. April zu verm. Näh. Ädh. P . r.
Drudeustr . 8 1 Zim. i. Abschl. z. o. N. B. 1 r
Druvenftr . 8 ein Zim. u. K. zu verm. N. V. 1.
Eltvillerstr . 5, HthS., 1 Zimmer und Küche per

April zu verm. Näh. daselbst od. Scheffelsir. 4.
Fleldftratzt 18 Zimmer, Küche und Zubehör, im

1, Stock, per April zu vermiethen.
Kraukeustr . 22 1 Z. u. K. zu verm. Näh. Part.

Fricdrichstr. 19  kStS 'Stflt
per 1. Avril zu vermiethen.

Hartingstr . 0 1 Z. u. K. aus 1. Apr. zu verm.
.Heleuenstratz « 4 , Vdh., 1 Zimmer u. Küche mit
. sep. Absth!. nuf 1. April zu vermiethen.

Helettenst «. 22 Mans.-W., Z. u. K., zu verm.
Hestmundttr . 29 , V. D., 1 Z., 1 K. 1. Apr. z. v.
Hestmirndstratz « 33 ein Zimmer und. Küche

(Mansard-Wohnung) p. 1. April zu vermiethen.
Hellmuttdstratze 34 zwei schöne Dachwohnungen

(1 Zimmer, Küchen .Keller, 2 Zimmer) an nur
ruhige anst. Leute zum 1. April zu verm.

Htllmuttdstr . 41» Hth. 3. St ., ist ein Zimmer,
Kücheu. Keller per 1. April a. c. zu vermiethen.
Näh. bei .!?. *<?«>.*•„ » !!»* & Co ., Hämerg . 3.

HMMttndstr . 42 Z., Kücheu. K. zu v. N . 2 St.
Herderstr . 7, Hth., 1 Z. u. Küche an r. L. zu v.
Hermaiinstr . 6 eine Dachwolm. von 1 gr. Zim.,
" gr. Kücheu. Keller aus April zu vm. N. Bart.
fittwartr. 7, ifiA & .' äM
Hei;ma « ttstt'. 92 Mansardw., je1 Z. u. St, a. 1. A.
Hermattnstrasie 151 -Zimmer-Wohnung an ruh.

Leute per 1. April zu vermiethen.
Hei-'Mattttstr . 16 eine Wohnung v. 1 Zimmer U.

Küche ans 1. April zu vermiethen.
Hirschgraben 26 ein Zimmer mit Küche, Glas¬

abschluß. aus 1. April zu vermiethen.
Hochstätte 13, K., 1 Z. u. Küche1. April z vm.
Jahnstr . 36 , Gth., gr. 1-Z.-W. 1. Apr. N. V. P.
Zkarlstratze 2 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.

& ick. Mansardz. m. Küche
WKVZ -ML «. iö sogl. oder später an

ruhiqe Leute zu verm. Näh. Part.
Kellerstr . 22 , 1, Zim., Küche, Keller sos. od. sp.
Kirchgaffe 56 ein Zim. u. Küchea. l . April z. v.
Kottterstt '. 6 1 Zim. u. Küche aus 15.April z. v.
Sttisenstr . 16 im Stb . FronLsp.-Wotni., 1 Zmi.

u. ' Küche, p. 1. April zu vm. Näh. Vdh. 1 St.
19 1 Zim. u. Küchep. 1. April

M ltlWr . X.U zu verm. Näh. C. Hoffmann.
« « .anergäffe 9 , 2 St ., 1 Zimmer u. Küche an
Etz .mhige Leute zu vermiethen.
Mauergaff « 14, Laden, 1 Zim. u. K. zu verm.
Moritzstr . 32 , P ., 1—2-Zimmerw. sos. zu vm.
Rerostratze 27 , 1, groß. Z. u. K. «. April zu v.
Rettelbeckstr . 11, 5zp. l., 24 gm gr. Frtspz. m. St u¬

ft, JC. p. 1. 4.05. z. v. 18 Mk. p. Mt . G. Schnubt.
Niederwaldftr . 8 , 1, Mans.-Wohn.. 1 Zim. u.

Küche, an kinderl. Leut, zu verm. Rah. Part . t.
Oranienstratze 6 ger. Zimmer u. Küche zu verm.

Näh b. L . L,« ;oi»'7r, Adelheidstrage 46.
Oranieustratze 22 Wohn., 1 Zim. u. Küche, per

1. April an ruh. Leute zu verm. N. b.
Orantettstr . 47 1 Z . u. K. 1. April. Nah. P . r.
Oranienstr -, 56 , Vdh. 3, Zimm. u. Küche zu

verm. Näh. Vorderh. Part.
Platterstraße 8 , Frontsp., 1 Zimmer, 1 K. undKeller, ru vermiethen. w. herger.

Platterstr . -™, — - ■ . „ .
Rheittgauerstraße 4 Frontspitz-Wohn., 1 Zrm.

und Küche zu verm. Näh. Hochp. r.
Rtzeinstratze 89 , Dachgesch., 1- 2 Zrm., K. u. K.,

nur an einz. ruh. Person zu vermiethen.
Rheinstratze 60«. ein Zimmer, Küche 1 Mans.

und Zuvehör, perl .April zu verm. Scah. Part.
Mtzeiustratzs 73 , Stb ., 1 Zim. u. Küche zu vm.
Riehlstr « 8, Vorderh. Part ., 1 Zim . u. Küche

per 1. April zu.verm. Nah. bei B , •H .ra .ft.
Riehlstr , 9 I-Zimmer-Wohn. zu vm. Nah. 1 r.
Römerberg 10, Hth. 1, 1 Zim. u. Küche zu v.
■ Näh. bei ffleyrer , Rheinstr. 59.
RSmerberg 12 1 Z. u. K. a. I .Apr. z. v. N. 1 St
grömerberg 32 , Laden, 1 Zimmer, Küche, Keller,

Parterre , ioiort zu vermiethen.
Saalgaffe 16 1 Mansard-Wohnung, 1 gr. Zim.

u. Küche, an eine kl. Familie per 1. April, eine
schöne Werkstatt. 5 Fenster, per sofort zu verm.

ScharuvorflKr . 24 . Gth., 1 Z. u. K., Abschlug,
ci. l . Apr. a. kinderl. Fam. zu vm. Nah. Vdh.

Schiersteincrstr , 2. b. d. Kaserne, 1 Zimmer u.
Küche an ruh. Leute zu v. N. b. Wrlv. Schmidt.

Tchttlverg 1V, H„ 1 Zim. u. K. z. o. N. H. 1 l.
Kl . Schwatvacherstr . 8 ein Z. n. Küche zu o.
Sedanstr . 4 1 Zimmer u. Küche, Part ., zu verm.

Näb. 2 St . r. Zu erfragen Mittags.
Seerobcrrstratze 26» Part ., ist ein Zimmer und

Küche, abgeschlossen zu verm. Näh. 1 rechts.
Stiststr . 26 gr. Frontspitzz. u. Küche au ruhige

anstünd. Leute Preiswerth zu verm. Näh. Part.
Tattriusstr . 85 ist ein gr. Frtsp .-Zimmer u. 1 kl.

Zimmer an ruh. Leute zu verm. Näheres 3. Eit.
auf 1. März oder 1. April zu verm.

Walramstr . 7,1l .,D.-W.,1Z.u.Küche, I .Apr. z. v.
Walramstr . 27 ein Zimmer, Küche, Keller zum

1. April 1995 zu vermiethen. .
Weitste . 9 schönes Frontspitzzimmer, Küche, K.
Werder « «. 6 ist 1 Zim., Küche, K., Speiset, p.

1. April zu verm. Näh. Vorderh. 1 St . I.
Wcstettvstr . 13, Hth. 1, 1 Zim., Küchen. Keller

zu ü.  Näh . H. P . r . oder Faulbrnnnenstr. 11,2.
Westendstraße 21 , P ., sch. Balkonzim., Küche.

Keller, event. mit Maus., per 1. April zu verm.
Yorkstr . 18, Hth. 1 (Reribau), 1 Zim. u. Küche

(m. Veranda) u. Keller an n. kl. ruh. Fam . z. v.
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ffortfit.  13 Mansardwohn.. 1 Z . u. K., zu venu.
Asflpskrina 1 ein Zimmer und Küche per

1 i . April zu vermiethen.
1 O Mittelbau Dachstock, ein

tQlllLUUm } Xö,  Zimmer und Küche per
, April zu verm. Näh. daselbst Baubüreau.

Ziuimermannstraße 7 ein Zimmer, Küche und
'. Keller auf 1. April zu vermiethen.
Ein Zimmer, Küche und Zubehör zu vermiethen.
i Näheres Gneifenaustraße 25», Bd !,S. Part.
Frontchitzzimmer mit Küche an ältere Person für
\ 18 Mk. monatlich zu vermiethen. Auskunft

Karlstraße 80 , bei Wey.
Nrsntfp .-Lt' shnuna , 1 Zim.. Kücheu. Keller,

an ruhige Person zu vm. N. Körncrstr. 8, P.
trotze 1- u . 2-Zimm .-Wo >m. preiswürdig
^ zu verm. Näh. Neubau « « Her . Nettelbeck-
l Maße 6 ob. No. 7 (Baubüreau R. Stein).
Lwei Dachwohnungen, se ein Zimmer und Küche,

per 1. April zu v. N. Schwalbachcrstr. 5, 2 l.
Wshirimgrir okfire Zrimlier-Augüde.
Lldlerstraße 3 kleine Wohn. a. 1. April zu vm-
Hellmundstr . 28 eine Mansardwohnung zu vm.
Karlstr« 28 schöne Mansardwohnung, Mittelbau

(im Abschluß), auf 1. April zu vm.' N. Vdb. P.
Mederwaldstr . 5 schöne Mans.-Wohn. mit Ab¬

schluß zu verm. Näheres Vorderh. Parterre.
Ptatterstr . 82 eine Mansardw. N. Ludwigstr. 2.
Vtömerberg 8 kl. Dachwohnung zu verm.
«aalgaffe 30 eine geräumige Dachwoyn «,

Hth-, auf 1. April zu verm. Näh. V. 1 St.
Schachtstraße 3 Dachwohnung zu vermiethen.
Schachtstr. 8 kleine Wohn, auf 1. April zu vm.
Schwalbachcrstraße 9 eine schöne Mans.-Wohn.

auf 1. April zu vermiethen. Näh. im Laden.
Schwalbachcrstr. 83 kl. Dachwohn, an ruh. L.
Walramstraße 22 Mansardwohnung an ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. Laden.
Walramstraße 38 eine kleine Wohnung für eine

oder2 SPeti. auf 1. April zu verm.
Frontspitzwobnung mit Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Rhrinstratze 52 , 2.
Schöne Froutspitzwoliuung mit Veranda sofort zu

vermiethen. Näh. Zietcnring3, Part, rechts.
Auswärt » gelegene Wohmmgrn.

«iebrich , Rheinblickstr. 8 , Frtsp. 2- 3 Z., ff.,
_Speiset , i. Äbschl., an ruh. Mieth. Besicht. Vm,
Wohnungen, eine zu 3 Zim. in 3. Et., n. 1 Herr¬

schaft!. 4-Z.-Wohu. m. gr. Balk. in 1. Et. u. r.
Zubeh. s. 1. April u. f. 1. Juli hockf. 6», ev. 7-

^Zim .-Wohn. z. vm. Rosen-Apotheke, Biebrich.

Aw Bahnhof Dotzheim
schöne3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, sofort oder auf später zu vcrmieth.
Nah. das. oder Obcrgasse9 bei W . S&iee.

Lotzveim , Rhcinstraße 48 , schöne3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. AufWuusch
kann schöne? Gärtchen beigegcben werden. 980

«Dotzheim, Wiesbadenerstratze 48 , 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranicnstraßc 60, 3. Et. 1081

Dotzheim , (rite Wiesbadener - w. Wilhclrn-
straße, Laden, schöne Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, zu v Wassern. Gas im Hause. Pr. 350.

Möblirte Molsnirngen.
Für höheren Beamten
oder,einzelnen Herrn
Adelheidstraße 8, angenehme ruh.Wohnlage,3 fdiön mAlirte Unrtcrre Minimer
mit Zubehör, Herr!. Balkon , Gas , electr.
Licht u . » aoeeinrichtung vorhanden, p. April
zu v. N. Meyer 8ulri,erKer . Adelheidstr. 6.

/Llisabethensteatze 8 elcg. möbl. Bel-Etage,
b Zimmer und Küche.

Mainzcrstr . 14 2 - 8 möbl . Zim . , ev. Küche,
mrl. 88 Mk. zu vm. (Nähe Bnhnh. u. Kurant.)

Möblirte Äiinmrr zrud möblirte
Mansarden , Achlafk?el?en etr.

Adelheidstr . 45, 1, g. m. W.- u. Schlafz. I.März.
Adlerftr . 15 » , V. 2, m. Z. o. Schifft, a. r. Arb-
Adlcrstraße 18 , Pt., sch. L. (W. 2.50) zu verm.
Adlerstr . 52 , 1 r., erh. sanb. Arb. gute Schläfst.
Adolfstr . 5, Stb. r. 2 r., möbl. Zimmer an

anst . sol . Herrn od. Fränl. zu verm.
Alvrechtstraße 2», 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm
Albrechtstr. 8«, P., schön möb!. Z. (sep. Einq.)..
Albrechtstr. 82, Part., eins. möbl. Zim. auf gl.
Albrcchtstraft« 34 , P., ein g. m. Z«m. m. Pens.
Albrechtstr. 37 , Hth. P ., erh. rl. Arb. 5k. u. L.
Albrechtstr. 88, 1 r ., cleg. m. Z. mit Schreibt.
Albrechtstr. 44, H. 2, «in sch. m. Z. lull, zu v.
Gertramstr . 9, 8 r., «in möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 2V, 2 1., sch. möbl. Zim. s. zu vm.
Gertramstraße 28, 3 L, möbl. Mansarde an

älteres ordentliches Mädchen zu vermiethen.
Mierstadter Höhe 5 möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm.
28 » 3 r., schön möblirte

;|V »vIHUUI Zimmer mit sehr guter
Pension an bcss. Herrn sofort zu vermiethen.

Vismarckring 25 , 3 schön möbl. Balkonz. b.
Bleichstr . 2, Hth. 1 L, m. Zimm. zu verm.
Gleichstraße 11, 1, gr. frcundl. m. Zim. s. zt« v.

PVItlntl 4 ^ Etage rechts, möblirtesKMtUslll 'tuI; nt, Z,m. zu verm., mit od. ohne
Pens. Gut.MittagStisch80Pf. it. Abendtisch60Pf.

Blüäierstr . 3, 2 l., frcundl. möbl. Mans. zu vm.
Blücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erh. rl. Arb. sch. Log.
Wlücherstraße 18» 3 l., mbl. Zim. zu v. 15 Mk.
Elarenthalerstratze 3, bei ein gut möbl.

Zimmer per 1. April zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 18, 1, schön möbl. Plans, zu vm.
Dotzheimerstr . 24,1 , m. Z. (sep.) Hb. M. 1—2B.
Dotzheimerstr . 26 , Grtb.1l ., sch. m. Z. m.u.o. P.
Dotzheimerstr. 71, H. 2, b. Äuckcrt, e. r. A. L.
D »tzheim«rstraße 72, 1 r., 2 schöne helle

Zumncr, möbl., mit oder ohne Pension, Bad u.
Klavierbenupung, sep. Eingang, sofort zu verm.

Dreiweidcnstr . 1, Part. t„ am Bismarckring
' gr. gut möbl. Balkonzimmer für 25  Mk. zu vm,
Drudcnftr , 8 eins. möbl. Zim. zu v. N. V. 1 I.
Meonoreristr . 7, 1 r., m. Z. auf 1. April zu v.
Gleonorenstr . 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wtvtllerstr . 18, Mtb. 1 l., e. Z. mit2 B. b. z. v.
Einferstr . 67 , Gartenhaus, möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiethen.
Faulvrunnenstr . 4, 1. Et., möblirt. Zimmer.
Frankenstr . 8, 2 r., f. reinl. Arb. Schlafstelle.
Frankenstr . 18, 3. St . r., möbl. Zimmerz. vm.
Arankcnstr . 21, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.

Franko «,str. 22 , 2 l., ich. möbl. Zim. (18 lOTf.),
Frankens ?«'. 24,1 r., erhältj. Mann Kostu.Logis.
Franken strafte 28 , 2 l., ein eins. möbl. Zimmer

an Geschäftsfräulein zu verm.
Friedrichstr . 14. Dl. 1 l,  sch. möbl. Z. für sof
Frievrichstr . 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. zu v
Friedrichstr . 35 , N. 3, 1 möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 36 , Gth. 3 l., sch. m. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 58 , 1 r„ eins. m. Frontsvitzz. zu v.
G -üctstefir. 1 , 1. m. Zimmer (20 Mk. m.) zu v
Helenenstraste 8 , l , erb. Leute Kostu. Logis.
Kclerrenstr. 8 erhält reinl. Arb. Schläfst. N. P.
Helenenstr . 22» H. 2 r.. Schläfst,m.o. ohneK.z. v.
Helenenstr . 26 , 2 St ., niöbl. Z. m. Pens. z. vm.
Helcnenstr . 27 , 3, schön möbl. Zim. b. zu vm.
Hclerrenstr. 28 » 8 St . r., mbl. Z. m. 2 B. z. v.
Heltnrundstr. 3 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
HeAmundstr . 5 , P . l., gut möbl. Zimmer frei.
HeNrnnndstr. 48 , 1 l., erh. r. Arb. Schlafstelle.
Helltnnndstr . 41 . H. 1 l., erh. rl. Arb. sch. Log.
Hellrnundstr . 54 . 3 !., erh. reinl. Arbeiter Log.
Hcrderstrafte 8, Mtb. Pt . I., schön möbl. Zim.

mit Frühst, für 20 Mk. zu vermiethen.
Herderstr. 12 , Hpt. l., m. Z. a. Apr. z. verm.
Herderstr. 23 , Part., gut möbl. Zimmer zu vm.
Herdexstraftc 31, 1 r., fein möbl. Zimmer oder

Wobn- und Schlafzimmer zu verm.
Hermannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P.
Hermannstr . 21 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Herrngartenstr . 5, 2 r., eleg. möbl. Wohn- u.

Schlafz. zu verm. Vormittags.
Fast»,str. 14» 1, gut möbl. Z. an Herrn zu verm.
Fabnstr . 18 , 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu vm..
F "l»«str. 28 , Hth. 1, eins. möbl. Mansarde zu v.

33 , ttci  oroße möbl.
«f&lt 'P'l -IISL. IS Zimmer mit Balkon, Garten¬

benutzung an ölt. Herrn auf dauernd zu verm.
Karlstr . 2 , Part .» erhält taub. Arbeiter Schläfst.
Karlstr. 16, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.

Anzuk-ben 10— , 3 —6.
tfJrtrfffr 1 2 schön möbl. Zim. m. o.
«111111111, — 1 r ohne Pension billiq zu v.
Karlstraste 37 , 2 l .» möbl. Zimmer mit oder

olmc Küche. Betten nach Wunsch.
Körercrstrafte 7, 1 r., möblirtes Zimmer mit

Bücherschrank und Schreibtisch zu vermiethen.
Ledrst!'. 88 ein möbl. Parterre-Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5 möbl. Mans. zu verm. Näh. V. 1.
Luikenstr. 14, H. P.. erb. rl. Arb. Kostu. Log.
Luisenstrafte 16 möbl. Ziminer zu vermiethen.
AW" Mainzerstr . 14 , Nähe Bahnhöfeu. Kur¬

anlagen, einz. u. zusammenhäng. g. möbl. Zim.
vreisw. t.  verm. Mit Pens. v. 80 Mk. mtl. an.

Mainzerstr . 44 mbl. Z. mit od. ohneP. zu vm.
8 2 l. . gut möblirte»O , W- l,n- « . Schlaf¬

zimmer bistig zn vermtetben.
Manergaffe 8 kleine möbl. Zimmer zu verm.
Mauergaffe 18, 1. St ., ein möbl. Z. zu verm.
Metzaergaffe 18, 2, erh. reinl. Arb. sch. Logis.
Metzgera . 28 b. erb. r. Arb. sch. Logis.
MicherKbera 15, 1, möbl. Zinimer zu vermictb.
M -iritzftr. 4 , 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.Moriicstr. 21.

Breis 10 Mk. m. Frühstück per Woche.
Warlststr Hl 1 rechts, clea. mSvlirt.
Mtvllststl . LI , Z1„„„ er an difting. Herrn

oder Dame sofort zu vermiethen.
Moriüstrafte 24 , 2, m. Zim. a. m. 2 B. zu vm.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Z., a. wochenw.. zu vm.
Moritzstr . 41 , 2. 1 od. I sch. m. Z z. 15. od. 1.
Mariftflr . 58 , Sib . 2, m. Z. m. 2 Bett , zu vm.
MüAerstrake 1,1.  Et .,

elegant beftagl, möblirtes Zimmer an
Darrerrniether abzuaeben.

Müllers,'«'. 2 . 1, ant möbl. Zim. p. 1. April frei.
Nerostr . 3, 2. möbl. Z. mit ad. ohne P . zu vm.
Nerostrafte 42 . Porderv . Mans . , möbl«

Mans .-Zimnrer ?n vermiethen.
Ncnbanerstr . 10, Hochp., einfach und elegant

möbl. Zimmer mit und ohne Balkon.
Oranienstr . 2 , N., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 3 . P ., g. m. Z. (2 St .) m. s. E. fr.
15ranienst>'. 18 , i , möbl. Z. m. sep. Eing. zu v.
Oranienstr . 47 , H. 1 I., möbl. Zimmer zu vm.
Philippsbergstr . 27 , 1, eins. m. Z. s. o. sp. z. v.
Platterstr . 8 » Dacb. findet Arbeiter Schlafstelle.
§K̂ an «ntbalerstrafte 4, 4 St . I.. gut möbl.

Mansarde zu vermiethen.
Ranentbalerstrafte 6 , 2 l., möbl. Zimmer an

nur anst. Dame zu vermiethen.
Nielilstr . 4, 2 r.. vollst. neu möbl. Zimmer zu v.
KUcb'str. 21 , Part, l ., erb. r. A. L. (W. 3 Mk.).
Nielilstr . 22 . P ., g. mbl. Zim. für 20 Mk. zu-v.
Nöderstr . 18, 3 l ., möbl. Mansarde sof. zu vm.
istömerberg tt'11, 2 l., gut möbl. Zimm. zu vm.
Nöurerberg 18, Dph. 4, finden Arbeit. Schlgfst.
Römerbera 38 heizbare Schlafstelle zu norm.
Saalgaffe 24/26 , H. 3 I., sch. m. Zim. b. zu v.
Schackitstr, 11, Hih. 3. St ., r.Arb. erb. g. Säilafst.
Schachtstrrfte 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Scharuborststr « 18, P . l„ ich. möbl, Zim. zu v.
Lchulvera 6, 2, freundlich möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Schulgaffe 5» 2, Schlafstelle zu vermiethen.
Schwalbachcrstr. 7, Stb. r, 8 l.,e. 1—2L. sch. Z.
Schwalbachcrstr . 11, 1, gr. f. möbl. Zim. zu ri.
Schwalvacherflr . '17»H.1.'St ., Schläfst., W. 2.50.
Schwalbacherstr . 27» 1 r., ar. sch. m. Z. (2B .)

f. 2 j. L. m. K. u. L. pr. Wocheä 11 Mk. sof.
Schwalbacherstr. 37 , 3l ., gut möbl. Z. gl. o. sp.
Schwalbachcrstr» 43 , 2. St ., m. Z. m. P . z. v.
Schwalbacherstr . 53 , 3 l.. sch. möbl. Z. p. sof.
Kl. Schwalbacherstr . 5, 8, sind. 2 r. Arb. Log.
Sedavstr . 2, 2 r., m. Z. m. 1 od. 2 B. sof. z. v.
Sedanstr . 3, i i., c. sch. möbl. Zim. sofortz. p. .
Sedanstr . 6, Bdh. 2 l„ schön möbl. Zim. z. vm.
Sedanstrafte 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedarrstr. 14, 3 r„ Schläfst. (Mansarde) zu vm.
Seerobeustr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log
Ttcirrgaffc 8, 1 l., möbl. Mansarde bill. zu vm.
Stcingaffe 17, 1 St . r., ein frcundl. möbl. Zim.

an einen anständigen Mann zu vermiethen.
Steingaffe 1V, 1 r., möbl. Zimmer billig zuvm.
Stiftstr . 1, 2 l., m. Z. z. v., M. 15 Mk. m. K.
Stiftstr . 1» 4 l., erh. sq. anst. Mann sch. Logis.
Ltiftstraste 5» Part., find, ordentl. ehrt. Mädch.

gr. möbl. Man«', gcg. etwas Hausarbeit.
Stiftstr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stiftstr . 28 , 3 L, schön möbl. Z. billig zu verm.
Tannusstrafie 1, am Kochbrunncn, 8. Et. Iks.,

möbl. Zimmer an j. Mann zu v. 20 Mk. p. Mt.
Tauuusstr . 1, 3. Et. L, Berliner Hof , schönes

Zimmer, Stratzcnfr., an sol. Herrnz. vermiethen.
Walramstr . 85 , 1, oben an der Emscrstr., g.

möbl. Zimmer an anst. Herrn oder Frl. zu vm.
Weilstr . II , 2, gut möblirte Zimmer zu verm.
Wellritzstratze 26 eine Schlafstelle zu verm.

WeNritzstr. 32 , 2 l., erh. j. anst. Mann .ff. u. L.
MeNritzstr. 43 . V. 1 r.. möbl. Zim. bill. zu v.
Westendstr. 18, P ., möbl. Z., 2 Betten, zu vm.
Westcirdstr. 28 , Gth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Milbe 'mstr. 12, G. 4, m. Z. z. vm. W. 3 Mk.
Wörtbstr . 1, 3 r„ gut möbl. Zimm. bill. zu vm
Wörtbstr . 1, 2 l., g. m. Z. m., a. o. Pens. z. v.
Wörthstr . » , P . r., fein möbl. Wobn- u. Schlaf-

zim.. a. geth.. bei einz. Dame z. 15. März z. v.
Uorkstraste 28 , 1, mövl. Zimmer zu vermiethen.
Zinlmeruianrlstr . 3, H. 3, erb. Arbeiter Schläfst.
Zininrermannstr . 7, P., f. rl. Arb. Kost it. Log
Zimmcrnrannstr . 8, 2, möbl. Zimmer. Pens
Zwei grostc gut möbl . Frontsp . -Zimmer

sonnig, Fernaussicht, preiswertb abzngeben auf
Dauer. Zu erst'. Dotzheimerstr. 39, 2. Et. rechts.

Zwei möbl . Zimwer mit oder ohne Pension
b. zu verm. Näb. Friedrickstratze 18, 2 rechts.

Mö » möbl . Zimmer mit
2 Betten mtb vorzstalicher

Penstor» zu vermiethen . Nerostr . 38 , 2,
Möbl. Z. tag-, mou.-, wochenw. Stiftstr. 26, P.
Ein schön möbl . Gartcnziunncr mit Pens

für dauernd an einen besseren Herrn von 75 Mk.
an. Kl. Wilhelmstraße5, P.

Bei der oberen GciSbergstraße in herrschaftl.
Billa ist ein eleg. großes möbl . Zimmer au
einen Herrn f. dauernd sehr Preiswerth abzn-
aeben. Off. u. « !. Sti » an den Tagbl.-Vcrlag.

«lbrecht»7,
xrrvr Zimmer, Mansarde »».

Kammern.
Vorderst, im Dach,

große Mansarde aus
sofort zu vermiethen. Mb . Laden.

Albrechtstr. 25 schöne große Mansarde an anst.
Person per 1. April zu verm. Näh. 2. St.

BiSmarikring «, Hp., sch. leeres Frtsp.-Zimmer.
Bleichstr. 23 , Stb., 2 kl̂ Mans. an r. V. zu v.
Bleichstr. 85 l. Z. auf 1. April ?. v. N.B. 11.
Castcllstraste 1 Zim. zu verm. 1. April. Näh. 1.
Clarenthalerstr . 8 , 8 l., sch. bzb. l. Plans, zu v.
Dotzheimerstr. 18. M., hzb. Mnns. sof. N. P .l.
Dotzheimerstr. 83 1 leere heizb. Mans. zu vm.
Elisabethenstratzc 21 , Gartenhaus, Hochpart.,

ein Zimmer mit großer schöner Mansarde auf
1. April zu v. Näh. Kl. Burgstr. 1,1 , b. Görtz.

Eltvillcrstr . 16 sch. beizb. Mans., Vdh., an anst.
Mädchen sofort, auch später, z. vm. N. Vdh. P.

Feidftr . 8/11 , H. P ., ein gr. Z. zu v. N. V. 1.
Frankenstr . 5 , Vdh., sch. l. Z. auf 1. Apr. z. v.

rankenstr. 28 ar. l. Zim. an einzl. Pers. sof.
rreisenanftr . 25 gr. P.-Zim.. Stb. Näh. V. 1 l.

Goethestr . 27 , P-, Mans. zuin Möbeleinstellcn.
Hcllmnndstraste 41, Vorderst., im 8. St . ist ein

Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.
bei s». llarnun ? & < « ., Häfncrgaffe 8.

Hellmnndstr . 41, Hth. im 1. St ., ist ein Zim.
per 1. April a. c. zu vermiethen. Nähere« bet
i»< liomungr & C# .. Häfncrgaffe 3.

Hellmnndstr . 42 , 1. leer. Zim. z. vm. N. 2 St.
^erinannstrafie 4 eine große heizbare Man-

färbe an anständ. Person zu verm.
Hermannstr . 18 ein schöne« Mansardzim. zu v.
Kellerftw. 14 l. Part.-Zim. m. Kellera. 1. April.
Kcllerstr. 16 l. Part.-Zim. auf 1. Apr. zu verm.
Kirchgaffe 11 großes Frtsp.-Zim. NN einz. Pers.
Kirchgaffe 24 per 1. Avril ein kl. leeres Zimmer

zu verm. Näh. im Nähmaschinen-Laden.
Ltttsenstr. 17 Frontspitzzimmer an einzelne Frau

zu vermiethen. Näheres1. links.
Luisenstr . 24 . 2, zwei große leere Zimmer(sep.

Eingang) sofort zu verm. Gas- u. Wafferleitg.
Moritzstr. 43 sch. Mans.-Z. z. v. N. Seerobenstr.5.
Nerostr . 18 , Vordh. 1, zwei!. Zimmer zu verm.
tî rstn^ nstr 19 1, leere Mans. an ält. ruhige
V]UUUIUI |U . Iä,  Person zu vermiethen.
Lranierrstr. 56 , Part., 2 gr. ineinandcrgeh. I.

Zim. mit Abschl., Vdd. 3. St ., a. 1. April z. v.
Oranienflr . 56 2 Mansarden auf 1. April zu v.
PhilivpSbergstr . 2 leer. Z. an einz. Vers. z. v.
Querstraße 1 ist ein großes gerades Mansarde¬

zimmer auf 1. Avril zu verin. Näh. 3 Tr. lks.
Rheiugauerstr . 3, HP., gr. I Frontspitzz. zu v.
Rheinstr . 82 , 3 , großesl. Zimmeru. Mansarde

zu vermiethen.
Rieblstr . 8 große Mansarde auf 1. April zu v.
Ried.lstratze 8, 1 r„ eine Mansarde zu verm.
RoonKi '. 12 ein sch. Maniardzim. zu v. N. L.
Roonstr . 14, 2, leeres Z. N. Hartingstr. il , 2r.
Schar «,horststr. 14 beizb. Mans. sof. N. Mtb. P. l.
Schierstciuerstr . 22 gr. Part.-Ranm z. Aufbew.

v. Möbeln, als Bür. od. Lagerr. zu v. N. B. r.
chl'chtersir. 17 beizb. Man), zu verm. N. Part.

Schwalbacherstr . 7i ein Dachzimmcr zu verm.
Seda «»platz 3, 1, schöne große Mansarde per

1. April an einzelne Person zu vermietbeu.
Secrobenktr . 24 2 gr. Maus, zu vm. Näh. 1 l.
Seerobenstr . 38 schönes gr. Zimmer mit sep.

Abschluß und ein Frontivitzzimmer zu vermiet!).
Steirrgaffc 2 ! leeres Parterre-Zimmer zu verm.
Walk«n«''blstr. 28 zwei le-r« Zimmer zu verm.

WebergMe 29,
Ecke Lanaaaffe , im 2.  Stock, 3 leere Zimmer

tu. sep. Eingang, f. Aerzte und Büreanzwecke
geeignet, zu vertu. Näh. daselbst im 3. Stock.

Mebergaffe 43 eine hb. Mans. v. 1. Apr. N. P.
Mevcraaffe 46 heizbare Mansarde zu vermiethen.
KfA'cilstrafte 8 zwei schönel. Z. mit kl. Abschl.,

nässend für einzelne Dame. Näh. Part. I.
»strafte 8 zwei sch. leere Zimmer mit

»k- kl. Abschluß. Näh. Part., «iei >ipp « r.
Wörtbffr . »tr, Laden, 2 Mans. per sofi z. verm.
Wörthstr . 18 leere Mansarde an einz. Pers. z. v.
Borkst». 13 , B. r.. schöne gr. Mansarde zu.v.
Ein großes leeres Zim.. auch'zum Einstellen von

Möbeln, b. z. v. N. Kaiier-Friedr-Nina 14,P . l.
Eine leere Maul, zum Einstellen von Möbel zu

vermicthen. Näheres Kirchgaffe 2l , 1.
Mansarde » schöne, große, per 1. Avril an einz.

Person zu verniiethen Sedanvlab 3, 1._
Prmlsri », srstffintaetr .Hchenttk » ,

Ketter ete.
Adelheidstratz« 6 Flasck«e«rbitrkrller» auch

als Lagerranm accig ;«ct, z« vcrmiether«.
Adelheidstr . 83 Weinkelleru. Packraum, eventl.

Kontor, per sofort zu vermietbeu.
IstIdl ist 6ßh ^ 1 schöner Flaschenbierkeller, evt.
DthlUsstlUtzb tCl n,it 2 Zimmer.-W. zu verm.
Bülowstr . 3 Kellerm. Wasseru. Abfluß zu o.

Neubau Cltvittcrstraßc7
großer Flaschcnbierkcller mit od. ohne Wohn, per

1. April z. v. N. das. od. Schiersteincrstr. 22, 3.
Hellmundftr . 48 , 1 l.. sch. Flaschenbierk. z. vm.
Für Flaschenbierhändler! Hellnrundstr. 41

ein Bierkeller pĉ 1. April zu vermiethen.
Näh. bei I . Horitung es Co ., Häfncrgasse 3.

Herderstr. 33 Flasckmbierkcllerzuv. N. Vdh. P
PaiUäetBrngc 60a,StfeSÄ

4 bis 6 Pferde nebst Wagenplatz, auf 1. April
zu vermiethen. Kann ev. auch Parterrewohnung
von 3 Zimmernu. Küche, sowie ein cementirter
Abfüllranm und großer Keller dazu gegeben
werden. Näheres oaselbst im Bürean.

MichelSberg 88 Stall , f . 1—2 Pf . zu verm.
Moritzstrafte 8 Stall für ein Pferd u. Remise

aus 1. April zu vermiethen.
Moritzstr . 38 ist ein schöner Keller mit Pack¬

raum zu verm. Näheres daselbst Vdb. 1. Et.
Yorkstraße 14 ein großer Keller zu vermiethen;

auch kann derselbe getheilt werden. Näh. 1 l.
Stallung s. 16 Pferde zu vermiethen, zusammen

oder getrennt. Näh. Helenenstraße 24, P.
Großer Kellerrauin , circa 90 gm, mit hellen

Lagerräumen zu vermiethen RüdeShcimerstr. 83.

MllMg für 7 Mk.
Comptoir«, große Magazine, Keller, Hof-
ranm rc.. bisher Molkerei-, Butter-. Eier- rc.
Engros-Bctricb, per bald zu vm. Walram-
straße 31. N. bei Führer, K.-Fr.-Rg. 66,1.

Kinderlose Wirthsleute
suchen sofort oder später eine Wirthfchaft zu
miethcn. Off. u. W . 500 an den Tagbl.-Verlaa.

Größere herrschaftliche Billa mit Garten,
Höhenlage, 12—14 Zimmer, f. 1. Okt. zu mietbcu
gesucht. Offerten mit Preisangabe -mb S. 580
an den Tagbl.-Verlag.

Bornehrne ältere Dame möchte«nit eben¬
solcher gemeinschaftlich ei««« herrschaftliche
6«Zi,nmcr -Wohnn «>8 mietyen . Offerten unt.

S » 4 an den Tagbl- Verl ag. -
Für zwei Damen 4—5.Ztmm »r.Wohnun«

mit Bad n. Zubehör in Preislage von 7—900 Mk.
sofort zu miethen gesucht. Offerten unterI- 601
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht eine
wo an Damen
Offerten unter Tagb

. . Kinderloses Ghepaar (pünktltche
Zahler ) sucht 1.Zimm«r-Wohnnng. Offert, unt.
« . KO« an den Tagbl.-Vcrl. _

niK
Part , oder 1. Stock, von Nelner Familie,

Nähe des KochbrrumeuS,
per 1. Slpril , evtl , frühe», zu mMtftr ~
Off, m . Preis m. » « » a. d. La - I

Gut mövl . «ngenirtes Zimmer
in der Nähe des Bahnhofes auf lä » ge»e|;dt gesucht. Offerten mit iyreisv.  so » an den Tagbl . »Derlag.

möbl. Zinnner.
unter S » 9 an den Ta>

GeschLfts-FrLnlet« sucht« t
"'mmer. Scfl. Oftmm

ab tz-Verlaa ovete».

Junger Mann
sucht f. dauernd sch. unge « . möbl
Nähe Ringkirche und BiSmarckring. i
Preisangabe u. K1. « « « an den Tm

A«mger Mann sucht einfach möbl!.
oder saubere Mansarde nahe RtwMrche.
unter -8 . « « L an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz Gütcrbahnhof, 150 Ruthen, mit
^ . ,isanschluß " .
zuvcrkaufeu.
Gleisanschluß, ganz od- gelheilt zu verpachten od.

' ~ Näh. Me ««g». Friedrichstr. 14, 1.
8,/. Morgen gutes

ttfrfprlrtlTh sofort zu verpachten, event. gebe«ciu-lllttliv 50 bi« 60 Bäume Zwergobst bei.
Näh. Philippsbcrgstratze 27, Part. ■

WrntntäitanMM, ST-AS
Referenzenu.Zeugn. über erfolgreiche Tätigk. stehen
zu Diensten. Gefl. Off. u. Id- S M. 4ä« 28 an
ündnlf sio »»e , Mainz . (No.F.4029) F104

F-ra««zös. Unten-. 3 Std. wöcheutl. bei jungem
Franzosen oder Französin gesucht. Offerten mir
Preisangabe u. 1 - « « s an d. Tagbl.-Verlag.

Fräitl-iu 5S “S ‘SS
Unterricht). Off.u. W . 3 « postl.Schützenhoistr.

Znftiült§t. Mariä,
llolemihls-mii!UzichMgS-AÄoll

der ksglischei Fröiileiii.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin,
_ _ Wiesbaden, Wilhelmsplatz 3.
Junge geprüfte Lehrerin ertheilt Privat-

und Nachhilfcst, «nden . Off. unter H . « oi
an den Tagbl.-Verlag.__
Gute Privatstnnden,

wistenschaftl. u. spracht., crt. vorz. empf. Lehrerin
(Norddeutsche). Off, u. 14. « « « tu Tagbl.-Verl.

Dcntschcii Umcmcht ZL"
Std. 1 Mk. Off.u. <7« «p ostl.  Schützenhofstr.

Slviturient des hum . tzlhritnastuurS
wünscht bis Ostern Nachhülfcstundeu zu ertheilen.
Gefl. Offertenu. 8 . an den Tagbl.-Verlag.

Dame erth. cugtifchen und deutschen
Unterricht . Preis mäßig . Karlstraßr 18 , 1.



Sette 24. Dtt « stag , 7 . Marx 1905. Wiesbadener LagbtatL. Morgen -Arrsgave. 3 . Klatt. No. tu.
Engl. Dame erth. engl. Unterricht. Anfrag.

Mttnzel . Buchhandl., Wilhelmstr.

Sngltseh,
ff 'rss .MnJisiaeäi , Italieoaiscli,

Rm «b{»<c1i, ®e «B.ls ©Ss.
—Nationale Lehrer . «~ —

B*rtrnt - und ClBssen -SJnteprlciit.

Berlitz Sehool,
Luisenstrasse 7.

Frau Schiffer» Mchgergaffs 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenktcid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnung«»
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzo»gen Sie sich per Postkarte.

Getragene Kleider-
Schuhwerk, Möbel jeder Art , Gold, Silbersachcn
werden angetanst und gut bezahlt.« . Ln «Lr«I, a‘T“‘

"Ich t auf .e ganzeWohnüngŜ ti.' Villä-Einrichh
Offerten unter LS -L an den Tagbl,-Verlag.

Sofort zu
kommode, Off.

kauf. aes. : Schrank, Bett , Wasch-
u. a. d. Tagbll-Verlug.

Engl., französ. u. deutschen Unterricht ertheilt
Frl , MU >«en >r »»ei «. Dambachthal 14, Gth. B.

Uroterjraelit u. Üonvers&tion
ertheilt ML»s Moore » Qranien stresse 58._

Unterricht von Engländerin
(erf.) Oranienstraße 4, 2.

FranzSsinnen (prokesseurs diplümos) Zehen
Oonversations-, Erammatik -, Öorrespondenz-
m»d Littsratur -Ztnnden in u. ausser klein Hangs.
Hellmnndairagge 88 , S, Ecko der Emser-
atrasge, Haltestelle der elektr . Bahn._

Gründl . sranzös . Unterricht.
IMla . Mercler , Sprachlehrerin,  Röderallce 82,8.

«ebild . Pariserin,
■fy &ffltjjPf flf * d. Deutschen mächtig,

erteilt gründL « erfokgr . französischsn Unter¬
richt. Empf. sich Damen, welche rasch französisch
sprechen lernen wollen. .Mdoksstraffe 8, 1.

Parlsleniie in *Ut ntrlce donne loQons
de srtun . et nonversntioti . Taunusstraese 31.

Welcher Gesauglehrer wurde einer jungen
Engländerin Gesemgstunden gegen englischen Unter¬
richt erteilen? Offerten unter Z". S » N an den
Taabl .-V rlag._ _ _ _ _

Violin-IMmieM,
«BoackimscIsMle,

Uno - tmd Kammonnusik -Stnnden.
Josephine Gerwine ?,

Mmlnzerstirasse Ist.

PIT “ Möbel , Belten , Teppiche , Bilder,
Mnfit -Jnstrumente kauft fortwährend

Xi.  Her «, 25 Friedrichstr.  25.

Gebraucht. ptetMt. nntttilan.

iontoMle
zn fatifcii gesucht. Off.uni.^
an » . Frcn «, Mainz. _ (5>

00

SWflS
(5918) F81

Zm KWü gesucht
L gut eich. kl. Salonqaslüstre , 1 GaS -Zng-
lampe , 1 Kachenltzrä . Offerten u. 8 . 5 » *
an den Tagbl.-Verlag.

Kaufe .Holzwandbekleidung, gute Badewannen
n. B ade mifch hä dne. Offert, postlagernd

! Gevr . eieg. vernick . Kinder -SpoÄWagen
rxlt  Verdeck zu kaufen gesucht. Offerten unter
*». an den Tagbl.-Verlag.

Biotin« u. Klavierunterricht w. grd!, erth. M.
8 Ml ., wöch. 2 St . Blücherstr. 7. K. Sittlngcr.

Zither , Plärre » u. Erratisch lehrt erfahrene
Lehrerin znmäß. Preis . Näh. Nerostr. 28. 8.

Gevr . Sitzbadewanne zu kaufen gesucht.
Offerten unter ir . « Ol an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebrauchte gut erhalt.
Badewanne zu kaufen gesucht.

Offerten unter m . SM« an den Ta gbl.-Ver lag.

©dir. leichter Mny-WlllM
zu kaufen gesucht. Offerten unter S.  SM8 an
den Tagbl .-Verlag.

KeblSblhttS KtzitbkUtlkiS
zu kanken gesucht. Offerten mit Preis an Zimmer¬
geschäft Biebrich. E167

^Treppe "(Eisen o. Holz), 10—12 St .,
- y. - o . Wendeltreppe, 20—22 St .,

190 breit, zu kaufen gesucht Abeggstraße 5.

Verlöre»
Damstag Abend auf dem Wege zum Kgl. Theater

großer Pelztzoa.» eben gegen hohe Belohn,eng Vletorm-47, 3.

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle jc.
kauft zu d. höchsten Preisen HeinrieU
Hellnmndstr. 29. Ans Wunschf. pünktl.  ins Haus.

All. Eisen, Metalle, Flaschen, Vapier. gebr.
Korken, Gummi- u. Ncutnchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Ab holung  « ». « uli , Bleichstr. 20

Verloren eine Broche mit gemalter Photogr.
ein Andenken von meinem verstorb. Kinde. Abzug
zeg. Belohn. Feldstrahe 9A1, Vdb. Frnn « ste ll.

Vorlloren vor lüngefähr 14 Tagen Brosche
in SternfoM. Geg.Belohn, abzug.Karlstr. 11,1.

gefunden. H'crder-©VÜ . AlÄiÜkr ft«aße" l5. 8Ht «.
filbernes Cigaretten -Etni

ÖUmCU vom Neroberg nach Neroberg-
ftraße. Gegm gute Belohn, abzug. Rerybergstr. 18.

Brauner JagdlMnd
(Hühnerhund) entlaufen . Wiederbringcr $
lohnung. Abzugeben Dotzheimcrstraße96. "
Ankauf wird gewarnt.

Be-
Aor

Alterthümer jeder Art
kauft HO. Meinemanii , Taunusstraße 49.

5M - Alte Stahlstiche , Lithograp. .. Sitte Stahlstiche , Lithographie » ,
Kupferstiche , Bücher , Oelgcmätde , kleine
Damen -Portraits werden für eine Kunstsamm¬
lung zn kanfen gesucht . Offerten unter
IS .' « « » an den Tagbl.-Verl. erbet.

Zen höchsten Preis
für getragene Herren- und Damen - Kleider,
Brillanten , Gold- und Silberfachen zahlt

Frau 4 . Cffrlacl », Metzgergasse 16.

$t\ %KAMM. MWWlle7,
werden fortwährend gekauft und sehr gut
bezahlt gut erhaltene Kervcn - nnd Damen-
Gardervbe , Möbel , Gold und Silber nnd
ganze Nachläfse.

Alisnchmswcis guten Preis
»ezahle ich, da bei mir große Illachfrage, für nur
gut erhaltene .Herren -, Damen - und Kinder«
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe. Gold,
Silber nnd Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus . i <v . ijMftiR -, Goldgaffe 15

Flaschen, alt . Eisen, Metalle, Einstampfpapier.
Korken, alte Teppicheu. dergl. kauft stets z. höchsten
Preis » oliNr , Seerobenstraße 16

Weiß- nnd Rothweinflaschen, sowie Sektstaschcn
kauft fortwährend it, « . linapp . Moritz str. 72,

Äus Brivatstall fudie ich ein kräftiges
eLegantss Pfer ,̂.
garantirt ohne Fehler, Wallach, 5 bis •>. •
6 Jahre , geeignet für Gcschäftsfnbrwerk und
Egmpage. Schriftl . Offerten mit näh. Angaben
unter ti.  5 ©i» an den Tagbl.-Verlag. " T4
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0 Zu verkaufen sehr vreiswcrtb herrfchaft-
ü liche Billa mit großem Park in schönster
X Lüge Coburgs durch
8 j . cs *p. « laruum , Wiesbaden. ,
0 Zu verkaufen die Billa Solms, EckeGustav-Freytag- und Solmsstraßc, sowie die
kl Villa im ital . Stvl nebenan durch

v, »p. « tl !otriro >>, Wiesbaden.
Zn verk. kl. Fremdenpcttsion , vollst.

einger., für 65,000 Mk. durch
JS.  Clir . » liieUiich.

Zu verkaufen wegen Sterbfall Billa
mt Mobiliar (Nerothal) durch

M.  dir . « lUcItlicli , Wiesbaden.
Zn verk. Billa (Untere kkapelleristraßc)

d. dl. Vier . « Hlcklicl », Wilhelmstr. 50.
Zu verk. Billa (mittl. Kapelleustraße)

für 65,000 Mk. durchF . «’ltP . «SliJcltlle !».
Zu verk. Biebricherstr. rent. Etagen-

Billa durch
I . Clir . Kliicklii ' li.

[ Zu verkaufen Billa van der Capellen.
) Sonnenbergetstraße, dirrck.3. Ci »r . Glücfclicl ».

Zn verk. Billa mit Garten (mittleres
I Nerothal) durch Jt.  Cl »r . «HUcklif ;!».
0 Zu verk. Etagenhaus(Rheinstraßc)durch « >>r « lllflclMSk.

Zu verk. Billa mit gr. Garten und
Stallung am Rbein bei Biehrich durch

S.  Chr . « lückltch , Wilhelmstr. 60.
I Zu verk. eine renommirte Fremden«
^ Pension d. .1 . Clir . « IUckllcli.
OOOOOOOOOO0OOOQ

enth. 7 Zimmer, offene und ge-
schlossene Veranda, elektr. Licht,

' Gas , Speiseaufzug, Bad rc., mit
schönem Garten . 26 Ruthen groß, zu verkaufen.
Preis 56,000 Mk. Angebote unter V. 598
an den Tagbl.-Verlag.m n uftuft», "s 1
gestattet, 7 Zimmer. Räh. Biebricherstraße 7.

Kurtage, j- 8 Zim., getheüt
oder zm., billig zu verk.

Offerten unter ns.  55 « an den Tagbll-Verlag.

Ä Wilheimstrasse
ist eine ganz ausgezeichnet gebaute,

aussenst vornehm eingöriohteie,
für weitgehendste Ansprüche genügende

Via neueren Datums
— bebaute Fläche über 300 qm —

LA verkaufen.
Jf.  Sieter * Agentur , TauB 'lJrtr . 28.

Wem nuheret IKntcrncömuuaeH
beabsichtige ich mein äU  verkaufen.

A . IsA, Hof -Photograph,
— - - Mnseumstraße1.
Das Haus Platterstraße 8 ist zu
verkaufen. Näb. 1. Et.

Blnrttenstr . 6 , Herrschaft!. Villa, 10 Wohn-
räume, elegant ausgcstnttet, Centralheizung, elektr.
Licht K., schöner Garten, zu verkaufen. Auskunft
Luisenplatz7, im Baubüreau.

Rerrtahl. 4- » . 5-ZimmerNarts mit
. . . hübschem Garten in schöner

Lage direct vom Besitzer zu verkaufen. Offerten
unter IS. « « 2 an den Tagb.-Verlag.

Kurhaus i » Badeort bei Wiesbaden , mit
27 Zimmer » nnd Nebenräume » , errca
19,000 qm Garten , für Arzt aeeignet,
zu verkaufen d . Sensal A.  84 . ajorner,
Nriedriwllraste M.

I

r
e%t
o
0
0

»0000000000000 04000000000000
Aeltcre geräumigem  hmmvA3.

nahe am Kurpark, zn verk. Näh. Kapellenstr.91.
Billa,

10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlichschönste ge
sunde Lage am Walde a. d. Jdsteinerstr. mit
47 Ruthen Garten für fest 55,000 Mk. zn ver¬
kaufen. Vermittler gesucht, von Brtprie *.

00000000000000 00000000000000

FM 50 HBEl7 ®ÄfcJ°
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren« und
Damrnkleider,'Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung fomnie ins Han«.

Die besten Preise zahlt
Fm» G-ichttst,

für gut erhaltene H.- und Damen-Klcidcr, Möbel,
ganze Wohnunas-Emricht. n. Nach!.. Pfandscheine,
Goto, Silber , Brillanten rc. Best, v- Karte genügt.

Amttwdilicrr m mvktinfm.
Berkanic meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall u . grossem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter C.  KOI an den Tagbl.-Verlag.

A -e» « A0LK <LA«2><D<L2>OOOOD
Zn verknusen : Villa Schützenstr. 1, *s

8—10 Zimmer u. reicht. Zubehör, für eine f
Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch- ^
seine Ausstattung. ^

Billa SchützenstrMe 8» , für eine
Familie, hübscher Garten, 6—8 Zimmer
u . Zubehör, ruhige gesunde staubfreie Höhen¬
lage, schöner Fernblick.

tz Billa Kessslbachstratze 4 , für eine
x u. zwei Familien eingerichtet, 10 - 12 Zim.
Q u . reichst Zubehör, kleiner Garten, welcher
fi vergrößert werden kann etc.
v ' Billa Friedrichsrnh , v. Sonncnberg,

6 Zimmer u. Zubehör, kl. Garten, hübsche
Lape. Sonnenseite, nach 8 Seiten geschützt.

Alle Villen an elektr. Bahn. Näh. ».
Bes. BiaHnsann , Schützenstraßc! -

aoo ooooooo oo <ooo
Die Billa Mainzcrstr . 14 (22 Zimmer.,

6 Mans., elektr. Licht), nnhe Bahnh. u. Kuranl.,
ist vreisw. zn »er?. Augenbl. Pension in v. B.

3«WjIKt _

PillQ Fritz Werft. 10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lcssingstraße 10.

Die zum V8 ^ 1̂ 311 ^ 6 stehendeVilla
Frankfurterstr . !9

enthält ausser Mansarden u. "Wivtschafts-
räumen 9 Zimmer , hat Zentralheizung

und geschmackvolle Innendekoration.
BrUicliengekatt 1S ®5 «| bvs.

J . Meter , Agentur , Tauamitr . 28.

1Zu verkaufen Billa Rheinblickstr . 7,
6 Zim., Küche u. Zubeh.. Garten . Haltest.

. . d. elektr. Bahn. N. Bank aesch.Wilhelmstr. 9.

Eine kleine Billa. ,,
20 Minuten vom Eppsteiner Bohnhof, in der Nähr

vom Wald. 5 Zimmer, Zubehör und 17 uruthen
Garten, bebaute Flüche 5 Ruthen, ist vrerswerth
zn verkaufen. Näheres Slsrostraste 0

Hörrschastl . Haus in schönster Lage am Rhein,
mit großer Terrassennd 2 Balkonen, enthaltend
85 Räume, für Pensionat od. Hotel vor-.ngUch
gecign.. Umz. halber sof. zu äußerst gslnkt. Vreise
zn verk. Angeb. u. a. d Taabl .-BerL

p « Oberkellner!w GeleALhejisRuf.
Krankheitshalber verkaufe mein Hotel

bester Laoe am Bahnhof in Mamz mi.
8—10,000 Anzoblung. Off. u kK. an
V » MciLAZ» (^>ro. 5901,) h ol

In der Nabe des Rbeines eine Tbonarube mit
2 m Abtrag u. 6 m Thon, f. Krüge, Rohren,
feuerfeste Steine u. i. w. geeignet, -verramgroßr
50' /, ha. für 25,000 Mk. zu verkaufen durch
JT. A O. FtrtiienlHi , Hellmnndstr. 58.

I
Großer Bauplatz Dotzhermer-

straffe 20 . gegenüber Hcllmnndstraße. mtt
Bangcnebm., w. anderw. llvternebm. vreisw.
zu verk. d. den Beützer Karlstraße 6.), P . l.
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JST  Pensionölwus »Kochbiunnen-Nähe,

15 emg.Zim., im voll . Betrieb , vreisw.
zu verk. Anz. ca. 12- 15,000 Mk. E

s». Adolfstr. 8.
•t

WÜen-Bauplätze.
WieSb. Allee, hervorr. schöne Lage, preisw. zu verk.

Offerten unter s.. S8K an den Tagbl .-Verlag.
in günstiger Lage, Goben-

tt P ^ M £ und Scharnhorststr., fertig
einaetbeilt. preisw. zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Kobenstraße 14-

Blluftatz zn öcrfnufcit
.Geisberq" 1. Gewann, 186 Ruthen. Zu erfragen
' im Tagbl .-Berlag.

Billenbanplatz,
88 Ruthen, zu verkaufen. Näh. Kapellmstratze 91.LandLmttshauplatze
an fertiger Straße . Wafferltg. ». GaS Per Ru he

250 Mk. Ausk. Obstgut Pomona ^ d.Zhstemerstr.
Bauplätze in günstigen LMn zu vortheffo. Be¬

dingungen zu vwlanlen. N. . r̂ledrrchs-m >4, 1.
Zwei DrsteMMpWe

zu verkaufen. Schöne Loae in dêr Nabe des
Waldes. Näheres: « ergi ;», » , Ae» ncl »rtw}»
Billa ? rea . _

Wer zahlt Hjirlful am besten?
nur Frau «»r «»»»i>>,e , Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um

zu überzeugen, prob. Sie gefl. durch Postkarte.

Gruft tzerrsAstl. lila
SMiMheMMße 37.

15 gr. Räume (Spcisesaal), aller Comfort,
Persouenlift, Garten, zus. 14 Ar, abreiseh.
sehr bili. zu verk. o. zu vm. N. Gartenvilla.

mit 20 Zimmer » » . Zubehör.
Stallung , über 3 Morgen alter
Park , bessere Lage , für Saua-
torium gceiguet , ist zu ver¬

kaufe « oder zu vermi -then.
Agentur A. H . » oraer,

Kriedrichstraße 36*

_ in 3-ZimmE -HMs
in bester Lage veränderungsh. bill zn verk. Ag.
zweckl. Off. unter 592 an den Togbl.-V.

Ein Haus weftl. Stadtth ., welches sich auch für
Geschäftshaus m. Werkst, einrichten läßt , für
113,000 Mk. m. Ueberfch. v. über 1000 Mk. zu
verk., sowie eine Anzahl rcntabl. Geschäfts- u.
Etagenh. in d. verfch. Stadt - u. Preislagen z. vk.
d. j . & C . Firmem !ck , Hellmundstr. 53.

Ein Kaus , sehr schöne Lage, mit dopp. 8-Zim.-
Wobnuna, Hinterh., Werkst, und dovv. 8-Zim.-
Wohnung, für 112.000 Mk. (mit Ueberfch. von
über 1500 Mk. zu verk. d. S . & C . Klrmte-
nic )>. Hellmundstraße 53.

Etagenhaus , solid gebaut, Rheinstr., mit Vor-
und Hintergarten, rentirt eine lLtage von 6 Z.
frei, zn verk. BBKrmer, Friedrichftr. 86.

(Neubau) Jdsteinerstraße 6
zu verk. oder zu venmeth

17 Räume zm» Wlleinbewohn. oder für 2 Fam
Schöne Lage mit Pracht. Auss., groß. lNarten'
Alles Nähere Philippsbergstraße36 Baubüreau

Eckhaus , südl. Stadtth ., 4- u. 5-Z.-Wohn. in d..
Etage, Alles verm., unterm Selbstkostenprets zu.
verk. durch 0.  S4 . fflürner , Frtedrichstr. 36.

«MNÄd » RentavI . kl. Object , Mitte der
Stadt , für Tapezircr, Schreiner,

Glaser oder Fein-Mcchaniker, mit 5—6000 Mk.
Anzahl, zu verkaufen. Näheres

84. M.res »s, Dotzheunerstr. 34, 1 r.
Etagenhaus Btsmarckring, w. ^d. Laden sehr-

rentabel gem. werden kann, vreisw. zu verkauf.
Preis 92,000 Mark, Rente 6600 Mk. Näh.
M.  14 . lOinu ' r , F-riednichstraffe 30.

schönes Etagenhaus , 29 Ruthen
qA stt Klächcuaehnlt,noch Platz tür Hinterbau

mit Thorfadtt , Speculatiolls -Obiect ersten
Ranges , in bester Äahnhofslage, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres
durch'Agentur K®. H « mp f Bülowstraße 3. 2.

Rentables 'neues Haus, Kurtage, 20,000 Mk. unter
Feldgerlchtstaxesofort verkäuflich. Näh.

14. I»Hrmer , Friedrichstraße.
Rentabl . Haus , 8x3 Zimmer, mit 8—1000 M.

Anzahl, sof. zn verk. Näh. » . B<' amst,
Rauenthalerstratze12, M. 1.

ImmEdttiet » ?rr ieerrrfsn gssirch '̂ .
od. Etagenhaus » ca. 11 Zintmer,

JOlilll Kurtage, für 2lrzt gesucht.
,t.  CJoittk , Moritzstraße2<.

Billa oder HaNs
von Selbstkänfer gcs. Es wird nur auf „schulden,

freies Object reflectirt. Offerten mir äußerstem
Breis unter V.  593 an den Tagbl .-Verlag.

/fV' A+ JS* * . eist seines vermiethetes Magen-
„aus «der Geschäftshaus tu

guter Lage zu kaufen, gebe 20 , bis 5 Morgen
schönes Banterrain in guter Lage ev noch
10- bis 15,000 Mk. als Zahlung. Offerten ap
M . Enrnp . Äülöwstratze 3 , 2»

A kaufen gefudjt^
moderne BiUu mit Wurden , Ä

HÄ Eöohuränme , in oder nahe
Wiesb «iden gejeqen . Angebote
mit Preisangabe n . Beschreibung
unter L . S « 8 an den Tagbl .«
Verlag m  senden.

Hauskauf. Vermög. Mann ,. 2 Hauser zu kaufen.
Beding.: solid gebaut, pr. rent., Alles vm. Nur
Off. mit gen. Äng. der Hyp.- u. Mieihverh w.
berücksichtigtu. ss . 58 » an den Tagbl.-Verlag.

! Für einen tüchtigen|
A Fachmann suche eine gutgehende ^

% Metzgerei mit Hans . |
% JS.  Meier , Agentur , Taunusstr . 8 § . «

Ein rent . Haus in guter Lage v. verwS -,
Manns (Rentner ) zu kanfen gesucht
DopPelw . von 3- 4 Z . bevorzugt . OG
u . „SS . M. Stt " hauptpostlagcrnd.

Areal Lamd
von ca. 5 Morgen in der Nähe der Bahnhöfe

Hahn—Wehen oder Bleidenstadt zur Anlage
einer Fabrik mit Geleiseanschluß gesucht. Arv
geböte unter 5 » S an den Tagbl.-Verlag.
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KbenÄ-Ausgabe.
1. Matt.

Die Krise im Dormureich.
Nur wer die Dinge im Österreich-Ungarn regelmäßig

und mit der gebotenen Beobachtung alter Einzelheiten
verfolgt , bekommt eine genügend klare Vorstellung davon,
daß der Gedanke an eine Separation zwischen-Österreich
und Ungarn längst schon die Tagespolitik praktisch be¬
herrscht und keineswegs bloß ein Gegenstand theoretischer
Erwägungen ist. Nicht bloß in Ungarn selbst wird die
Wieder-Loslösung -von Österreich besprochen, sondern
ebenso sind in der zisleithcmischon Reich-Hälfte bereits
die vorbereitenden Schritte zur Ordnung der Verhältnisse
getan worden, die sich nach erfolgter Trennung einstellen
werden. So Hat -der Führer der Deutschen Bo-Ikspartei
i-m östevveichisclien Reichsrat , Herr -v. Derschatta, die
Einsetzung eines Ausschusses beantragt , der beraten soll
über die Vorcius-s-ehungeu und Bedingungen der wirt¬
schaftlichen S -elb-ständi-gkeit beider Reichshälften vom
Gesichtspunkt der Wahrung der Rechte und Interessen
der zisleithanischen Länder aus , und der ferner beraten
soll über die Rückwirkungen einer Lösung des Zoll- und
HandelsibünLnisses wie des gemeinsamen Heeresver-
Landes ans die grundsätzliche Regelung der jetzigen
gemeinsamen Angelegenheiten. Der österreichischen Re¬
gierung aber ist dieser Antrag so wenig seltsam vor-
gekommen, sie hält ihn vielmehr ersichtlich für so not¬
wendig als Konsequenz einer sich offen anbaihnenden
Entwicklung, daß sie zu ihm ohne Umschweif sofort
Stellung genommen hat , und zwar prinzipiell zuitim-
mende Stellung . Der neue Ministerpräsident kündigte
nämlich in 'einer Rede über den Antrag Derschatta an,
daß die österreichische Regierung in vollem Cinvernshmen
mit dem- Reichsrat und mit der öffentlichen Meinung
der österreichischenKönigreiche und Länder die öster¬
reichischen Interessen zu wahren wissen werde, wenn
ungarischerscits der Ausgleich von 1867 „tangiert " und
die Frage der Gem-eins-cpnkeit mrfgervllt werden sollte.
Mit -anderen Worten : In Österreich wird -gang kühl und
nüchtern, ohne sonderliche Sentimentalität und jedenfalls
ohne grundsätzliche Gegnerschaft der Gedanke erwogen,
daß das rinhaltbare Verhältnis zwischen Österreich und
Ungarn demnächst irgendwie sein Ende zu erreichen hat,
und man fragt eigentlich nur noch-, wie diese Trennung
möglichst zweckmäßig für Österreich zu gestalten ist ; man
fragt aber nicht mehr, ob -sie sich nicht doch noch ver¬
meiden lassen könnte.

Der Beobachter hat den Eindruck: man will sie gar
nicht vermeiden. Und so überrascht es nicht im geringsten,
wenn sich beispielsweise eine Stimme ans Österreich in

Erlöst.
Novelle von La Rospe.

(3. Fortsetzung.)
Am liebsten wäre Hans am nächsten Abend gar nicht

heimgegangen, e-s war ihm widerwärtig , dem Forst¬
meister von e-eni Schüsse zu erzählen, aber er mutzte sich
in den Willen der Stiefmutter fügen.

An dieieni Abend machte er sorgfältig -Gesellschafts-
loilette , er mutzte selbst über sich lachen, datz er so oft in
den Spiegel sah, sein Haar -bürstete und -seinen langen
Schnurrbart immer wieder durch-die Finger strich. End¬
lich fand er sich tadellos.

„Ich glaube, ich will mit meiner Person -diesen
Hubertus ärgern , jedenfalls brauche ich nicht zu fürchten,
von ihm in den Schatten gestellt zu werden", das waren
seine Gedanken, als er endlich i-m Speisesaal eintrat , wo
der Tee bereits abgetragen war.

Im anstoßenden kleinen Salon sah-er eine Daune, die
den Rücken der Tür zuwandte und Zither spielte. Trost-
berg stand neben ihr und schaute-mit heißen Blicken zu ihr
nieder.

„Bist du endlich da !" rief ihm seine Stiefmutter ent¬
gegen. „Nun erzähle Hubertus das Ereignis im Walde."

Die Zirberspielerin wendete -sich nach ihm um, erhob
sich, wechselie die Farbe und meß einen leisen Ruf der
Überraschung bei seinem Erblicken aus . Auch er blieb
ganz erstaunt stehen und schaute sie verblüfft an , während
sein Gesicht dunkel erglühte.

„Magdalena Oberheit ", stellte die Gräfin das junge
Mädchen ihrem Stiefsohn vor.

„Welch eine unverhoffte , welch eine große Freude,
Sie wiederzufeh-en!" tief Hans lebhaft.

„Wie? Tu kennst sie,also schon?" fragte die Gräfin.
„Ja , ich wußte nur -den Namen des Fräuleins nicht,

wir kennen uns nur vom Sehen ."
„So lerne sie jetzt näher kennen, es -ist nur ein Ge-

toiiut für dich, doch gehe erst ins -Speisezimmer und trinke

Dienstage dorr7. Marx.
den „Preußischen Jahrbüchern " also vernehmen läßt:
„Von den Deutschen unserer Tage , die doch schon einige
ausgiebige Lektionen in praktischer Politik erhalten
haben, dürfen wir erwarten , daß sie sich nicht noch einmal
dazu hergeben, von d-en magyarischen Parlaments¬
diplomaten düpiert zu werden. Wir verlangen von
ihnen, daß sie der Schlauheit , Klugheit , der nationalen
Hoffart nationalen Stolz entgegensetzen. Dieser Stolz
schließt es völlig aus , daß an dem 1867er Ausgleich
ferner heru-m-geleimt werde. -Ungarn braucht ihn nicht;
Österreich, .das Kaisertum Österreich, -das auch ohne
Ungarn auf eigenen -Füßen stehen kann-, braucht ihn noch
viel weniger. Niemand innerhalb der schwarzgelben
G-ren-zPfähle hat es nötig, . von magyarischen Gnaden
zu bestehen. Wir wollen zum mindesten gleichgewe-rtet
neben einander sich eil, bereit zur Allianz , zu Handels-
bündnisseil, auch zu bundesstaa-tlicher Verbindung , -aber
immer -mit getrennten Budgets , mit Miatrikularbeiträgen
für gemeinsame E-mrichtung-en, die sich etwa -doch in
beiderfe-itig-em Interesse für wünschenswert erweisen
sollten, vor allem mit getrennten Armee-Verwaltungen.
Für Regimenter mit magyarischer und- kroatischer Kom¬
mando- und D'ienstsp rache kann nur magyarisches und
kroatisches Geld verwendet werden."

Nun also ! Wenn das so ist, warum dann noch ein
-langes hin» und herzerren ? In der Tat sieht es so -aus,
als werde ungarischerseits mehr gezaudert als ö-ster-
reichischerseits, als schrecke man in Budapest vor den so
unheimlich nahe gerückten Konsequenzen- der Entwicklung
plötzlich doch- zurück, da sich hemusstellt , daß öic. Sache
äußerst kostspielig zu werde- droht . Wie es -damit aber
auch stehen mag , die Trennung selbst wird sich für -die
Dauer wohl nicht verhindern lassen, und man kann den
Ungarn nur wünschen, daß sie ihnen ebenso gut be¬
kommen möge wie -den Österreichern, die unter ihr lange
nicht so-leiden werden, -wie es einer historisch-rommtischen
Betrachtung zunächst scheint.

Deutscher Reichstag.
Etat Ses Inner «. — Allerlei Sozialpolitisches.

Berlin , 6. März.
Der Reichstag setzt die zweite Beratung des Etats

-des Innern fort.
-Mg. Potthofs (freis. ' er.) tritt für den Hausierhandel

ein, iNdom er dessen Berechtigung und Notwendigkeit für
einzelne Landstriche betonte. Er verlangt Ausdehnung
der Kartellenquete auf das Versicherungswefen, ferner
vermehrte Fürsorge für die Privatbeamten , und zunächst
eine umfassende Statistik der V-erhältniffe der Bureaube¬
amten und der technischen Privatangestellten . In die
Zentru -ms-Resolution , bctr . die Sonntagsruhe der Hand¬
ln n-gsgehütfen und die Regelung der Verhältnisse der

endlich.-d-einon Tee. Hubertus leistet d-ir dab-ci Gesell¬
schaft."

Doch dieser folgte dem Wunsch der Hausfrau nicht,
sondern blieb mit verschränkten Armen und- finsterer
Miene im Zimmer . Der Graf staunte wohl über die Un¬
gezogenheit des Forstmeisters gegen die Gräfin , aber er
beachtete. eS weiter nicht. Vor wenigen Minuten - lwch
hätte er sich darüber geärgert , aber jetzt vergaß er alles
andere über den Jubel , der mit einem Schlage seine Seele
erfüllte.

Hatte er doch diejenige, die er nicht vergessen konnte,
an die er so oft mit heißer Sehnsucht gedacht, endlich
wiedergesehen, und sie lebte sogar in seiner nächsten
Nähe ! — Welch ein nnfaßliches Glück! -—• Was fragte er
jetzt in dieser Stunde nach dem Manne , der ihm -mit haß¬
erfüllten Blicken nachsah, als er in das Speisezimmer
zurückging, von den beiden jungen Mädchen begleitet,
welche auf Befehl der Gräfin -die Stelle der Hausfrau
vertreten sollten! Magdalena schenkte ih-m Tee ein, wäh¬
rend Eva den Küchen-servierte.

„Dorf ich nun erfahren , Herr Graf , wo Sie dieses
falsche Ding da, die verschwiegene Magdalena , früher
schon trafen ? Sie hat mir keiner Silbe von dieser Be¬
kanntschaft erzählt ", sagte Eva und- zwickte Magdalena,
die über und über errötete , ins -Ohrläppchen.

„Das ist durchaus kein Geheimnis ", erwiderte Rako-
witz. „Es war in München vor einigen Monaten , als wir
beide zu -gleicher Zeit einer halb-gelähmten Frau halfen
über den Platz zu -gehen, -das h-eißt, Fräulein Oberheit
wollte die Frau führen , die ängstlich dastcmü und sich nickst
hinüberwagte , sie gab ihr die Hand, und kaum hatten sie
die Hälfte -der Straße passiert, -da sauste die elektrische
Tramwanbahn daher , die arme Frau erschrak und- fiel zu
Boden. Ich sprang gerade noch rechtzeitig hinzu , die Ge¬
fallene von den vorbeirollenden Rädern hinwegzureißen.
W-ir hoben zusammen die halb- Ohnmächtige auf und
führten sie nach Hause."

„So ? — und dann ?" fragte Eva, „was geschah dann,
Herr Graf ?"

„Wie neugierig ", lachte er, „nun ja , dann begleitete

NedaktionS-Ferusprecher No. 82. 1905.

Rechtsanwalts .ge!hülfen, sollen die gesamten Privatbe-
amten einbozogen werden. Bezüglich des Schmiergetd-
unwesens -stim'men wir für die Resolution Müll -er-
Meinlngen und lehnen die Zentrums --ResoIution ab.

Mg . Werner (-Reformp.) führt aus : D-er Ha-üsier-
hand-el, Nutzer mit eigenen Erzeugnissen, ist höchst gefähr¬
lich. Die großen Warenhäuser ruinieren den Mittel¬
stand. In der Kranken'kasscnfrage teile ich den Stand¬
punkt Mugdans . Wir stimmen den Äußerungen des
Grafen Pofadoiwsky über die Versicherungsgesellschaften
und über den Befähigungsnachweis im Baugewerbe zu.
Meinem Freunde Brüh » lag eine Anrelmpelung des
Grafen Posadvw-sky fern, dessen enorme Arbeitskraft ivir
anerkennen.

Mg . HorwS -achsen(S -o-z.) tritt für die Resolution der
Sozialdemokraten , betr . das Verbot der Sountags -arbeit
i-n den Glashütten , ausgenommen der zur Unterhaltung
der Glasöscn nötigen Hülfsarbeiter , ein. Redner legt
dar , in der Glasindustrie herrschten große, sanitäre üöet-
stände, die schwere Nachtarbeit gemieteter Sträflinge , die
verkrüppelnde Be'schäfti-gung d-er Kinder un-d die Durch¬
führung d-er Sonntagsruhe , sei von einigen Gewerbe-
Inspektoren anerkannt worden.

Mg . Thaler (Zentr .) befürwortet die Resolution des
Zentrums , welche bezüglich der Gehüsten der Rechtsan¬
wälte , Notare und der Gerichtsvollzieher, foro-ie der
KrankcNkassenbeamtenüber die Arbeitszeit , Kündigungs¬
fristen, Svnnta -gsrUhe, Bevufsausbild -ung und ähnliche
Schutzvorschriftenverlangt , wie sie bezüglich-der Handels-
g-ehüsten bestehen. Redner legt dar, die Resolution be¬
zwecke Beschleunigung der Erhebungen hierüber , welche
die Regierung schon i-m Jahre 1899 versprach. Thaler
betont : Schntzvorfchristen sind notwendig , denn die er¬
wähnten Angestellten haben eine sehr prekäre Stellung;
die Befolgung ist schlecht, d-te Arbeitszeit lang , die
Bureauräume oft hygienisch nicht einimaNdsfrei, S -onn-
tagsöienst häufig , die Künd-igUngsfristen ungleich und- oft
sehr kurz.

Mg . Merten (freis. Bolks-p.) verlangt konsequentere
Durchführung des Kinderschutzgesetzes, und legt dar, in
Breslau wäre der größte Teil der in fremder Arbeit
stehenden Kinder ohne Erlaubniskarten . Die ungenügend
prägnante Fassung des Gesetzes ermögliche den Fabri¬
kanten neunstündige Beschäftigung der Kinder , entgegen
dem Geiste des Gesetzes. Die Aufsichtsorgane sollten
vermehrt , die Arbeiter au der Gewerbeinspekti-on betei¬
ligt und die Bolksfchullehrerfchaftzur Mitwirkung hervn-
gezogen werden , wie es erfolgreich in Hamburg geschehen
sei, während in Preußen der damit betraute Kreisfchul-
inspüktor dem einzelnen Schüler fernsteht. Auch in der:
Erziehungsanstalten werden die Kinder vielfach güwerb-
lich ausgenutzt mit Linsenlesen, Bleisvldateumalen ufw.
Möge die Regierung diesen Dingen ihr Auge zuwenden,
ehe Unberufene mit dem Sozicrmesser der Kritik hinein-
leuchten. (Heiterkeit. Beifall links .)

ich -das Fräulein Oberheit noch eine Strecke Weges, bis
sie in ein Haus eintrat ."

„Wohntest -du d-a, Magdalena -?" fragte Eva.
„Nein ", antwortete diese, „ich wollte Fräulein Meier

besuchen, -die im Ausziehen begriffen war , und wollte ihr
noch allerlei einpacken helfen."

„Ach ja ", seufzte Haus , „und ich wartete wohl über
eine Stunde , unten auf der Straße ."

„Wie lange brauchst du denn -mit deinem Tee, Hans ?"
rief die Gräfin ins Zimmer hinein . „Komm doch endlich
zu uns und berichte dem Forstmeister -von dein Schüsse
im Walde."

Sofort erhob er sich, ihrem Wunsche nachzutoMinen.
Er fühlte auch gar keinen Unmut mehr in sich-, daß er
diesem Grobian noch nach-geben mußte.

Hubertus lehnte noch immer in -derselben lässigen
Stellung -mit finsterer Stirn am Fenster -und .blickte zu
Boden , als der Graf sich ihm näherte.

„Ich kann Ihnen eigentlich nicht viel evzählan", fing
Hans an , während er sich neben ihn stellte. „Ich saß viel¬
leicht eine halbe Stunde , vielleicht auch noch länger unter
-der alten Buche und wartete auf den Bock, der da wechselt,
wie mir -d-er Jäger Martin gesagt hat . -Es war voll¬
kommene Ruhe i-m Walde, nichts regte sich, ich -hörte und
sah nichts. Endlich-, ich fing schon an ungeduldig zu wer¬
den, trat der Bock auf die Wiese, un-d gleich darauf knallte
ein Schuß . Wer ihn abgefeu-ert, ist mir ein Rätsel . Der
Bock sprang ungetroffen — so glaube ich — davon. Jch-
h-orchte noch-eine geraume Weste auf meinem Sitz , allein
nichts regte, nichts rührte sich. Offenbar rnuß der Schütze
mich bemerkt haben."

„Hielten Sie dem: nicht -gleich!Umschau?" fragte der
Forstmeister miit einem so- höhnischen Tone, daß ihn der
Graf mit stolzem Blicke maß.

„Nein", erwiderte er ruhig.
„Warum - denn nicht?"
Hans zuckte gleichgültig die Achseln.
„Das -wäre aber doch Jhrc ^Pflich-t gewesen", fuhr

Hubertus schulmeisternd fort . ,,-L.ie ließen also den Kerl
-ganz ruhig laufen , der ivird Sie nicht wenig auslachen."
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Zlbg. Wolsf (freis. Ver .) fuhrt ans : Eine gesunde

Sozialpolitik ist unmöglich ohne eine Agrar - und Mittel-
stanöspolitik. Möge dom Staatssekretär d-as große Werk
der Verschmelzung der gesamten Sozialpolitik gelingen.
Die Begründung von Urbeiterkam-mcrn Würden wir be¬
grüßen . Gegen dir KarKIlherrschaft und das Grotzkapital
ist Borgeheu nötig , che wir amerikanische Verhältnisse
haben. Der Mitietstand geht immer mehr zurück, daher
bedauere ich, daß der Staatssekretär den Befähigungs¬
nachweis aiblehnte. Erzbergers Ausführungen über den
Hausierhandel unterstütze ich; die Hausierer find in
Württemberg eine Landplage.

Schluß Uhr. — Wciterveratung morgen.
:ä>

Berlin , 6. März . Beim Reichstag sind eine Denk¬
schrift über Errichtung einer deuisch-ostafrikanischen Bank,
sowie eine Denkschrift Über die in den südafrikanischen
Sch!utzgübicten tätig gewesenen Land- und Minen -Gescll-
schästen eingogangen.

Berlin , 6. März . Die beiden freisinnigen Parteien
haben den Antrag eingebracht, der Reichstag wolle be¬
schließen, den Reichskanzler zu ersuchen, dafür Sorge zu
tragen , daß baldigst der Verkauf von Heilmitteln , deren
Zn'famlmensetzntng geheim gehalten wird (sog-en-aniite Ge¬
heim-mittel), und die Ankündigung derselben durch die
Presse einheitlich für das Düulsche Reich aus dem Wege
der Gesetzgebiruggeregelt werde.

Prerchischer KmMag.
Abgeordneten l'j a u §.

Rvist anbs-Tarlehen. — Liserckahn-Stat.
Berlin , 6. März.

Mm Mtnistertische: VevkehrKminister v. B-üddc.
Aus der Tagesordnung steht die Beratung des An¬

trags ^KrAuse, betreffend die GöwÜ'hrung von Notstands¬
darlehen an Klei'nschi'ffer.

Mg . Krause (nat .-lib.) begründet den Antrag : Die
Notlage der kleinen Schiffer, die durch den Wassermangel
im vorigen Sommer schwer geschädigt sind, sei sehr groß.
Die Pflicht des Staates sei es , einen so tüchtigen Stand
leistungsfähig zu erhalten . Schnelle Hülfe tue not.

Ein Rcgierinlgskominissar erklärt , es sei zugegeben,
daß sich ein großer Teil der KleiNschlffer in trüber Lage
befinde- Ein allgemeiner Notstand liege aber nicht vor.
Bon den Schiffern am Rhein und der Weser seien keine
Klagen laut geworden : auch von einer allgemeinen Not¬
lage der kleinen Schiffer ostwärts der Elbe könne nicht
gesprochen werden . Die Regierung sei gern bereit , so
-weit eS angeht, einzelnen notleidenden Schiffern zu hel¬
fen, Bitte aber , den Antrag als Ganzes abzulehnen.

Die Wbgg. Rervoldt (freikonf.) und BleA (freis.
Bolksp .) befürworten den Antrag.

Abg. Arnim (kons.) erkennt den Nötstanld der Klein-
sch-iffer an , fürchtet aber , als Folge des Antrags , daß
atüch andere Erwerbszweige bei vorübergehenden Not-
stänlüen die Hülse des Staates beanspruchen.

Die Abgg. Pcltasohu (freis. Ber .) und Wagner ffrei-
konf.) weifen darauf hin , daß hier ein Kall vorliege,
praktische Mittelstandspolitik zu treiben.

Der Antrag wird der BndgetkomMifsion überiwiefen.
Es folgt die zweite Beratung des Eisenbahnetats.
Mg . Schmieding (nat .-lib.) berichtet über Hie Kom-

mtssionsverhandlinigen.
Minister Budde führt ans : Wir haben heute ein

Eisenbahnnetz von 34 080 Kilometer . Die erste Pflicht ist,
döm öffentlichen Verkehr zu Neuen durch eine betriebs¬
sichere, flotte und ausreichende Zuführung im Perfonen-
ünd Güterverkehr nach den Tarifsätzen, die der weiteren
Entwickelung des Erwerbslebens Rechnung tragen . Die
Unfallziffer ist stetig gesunken, l>aNk der getroffenen

„Ei , so lassen Sic ihn lachen, wer zuletzt lacht, lacht
am besten."

Erstaunt über be-jt-lauten Ton der beiden Männer war
die Gräfin und die jungen Mädchen näher gsköMnen.
Eva suchte gewandt das -Gespräch auf ein anderes Thema
zu lenken, Magdalena unterstützte sie dabei, nur -die
Gräfin blieb still und sah ärgerlich- auf ihren Stiefsohn.

*

Die nächsten Wochen -verstrichen für Hans wie im
Traume . Daß es ein so UtOWhreibliches Glück auf Erden
gäbe, hatte er nie für möglich gehalten. Täglich sah er
Magdalena , und mit jedem Tag wuchs seine Liebe. Ein
Leben ohne -sie konnte er sich nicht mehr vorstellen. Die
Professorin begünstigte sein Werben um ihre Tochter, sie
lud ihn immer ein, -den Nachmittagskaffee bei ihr zu
nehmen, und H-ans verbrachte jede freie Stunde bei Ober-
Hefts.

Die Gräfin sah diesen Borgängen,, die sogar nicht zu
ihrem Plane stimmten, mißvergnügt zu. Sie hatte sicher,
lich gehofft, daß aus Magdalena Md dem Forstmeister
ein Paar werde, nun schien ihr Lieblingswunsch- in die
Brüche zu gehen. Ihr Stiefsohn hatte ihr als Knabe schon
recht -wohl gefallen, und -als sie den- jungen Mann dann
zu sich einlud und er so bescheiden und liebenswürdig in
Erlb -orn -auftrat , jw-ar -sie fest entschlossen, ihn zum Erben
einzusetzen, und daß er so auffallend seinem Vater ähnelte,
erhöhte ihre Zuneigung zu ihm. Sie ärgerte sich, daß
Hubertus nicht -mch-r aufs Schloß kam, aber sie ent¬
schuldigte ihn, weil die Eifersucht ihn fern hielt . Sie be¬
schloß daher ein ernstes Wort mit -bant Stiefsohn zu
sprechen und auch der Frau Oberheit Borwürfe zu machen,
daß sie das Vechäitms der jungen Leute -bNgünsti-ge. Mit
diesem- Vorsatz ging sie eines Morgens nach der Villa
Oberheit.

„Es herrscht ein eigentümlicher Geist des Friedens
-hier", seufzte sic; „den werde ich nun -wohl zerstören
-müssen. Äh, da tritt Magdalena wie gerufen «mir ent¬
gegen, und die roten Backen hat -inein AiLl-ick auch her-
vorgezaubcrt , sie ahnt also, was mich herführt ."

„Hast du mich erwartet , Kind ?" fragte sie laut und
leaie ihre Ha:rd Ms den Arm Magdalenas. „Komm nur

SicherheitsMaßrogeln und dem vorzüglichen Beamte n-
perfonal . Ans der Ausstellung in St . Louis erhielten
wir für Sicherheits - und Wohlfahrts-Ginr ichtu ngen fünf
Presse. Neue Schnellzüge sind eing-eführt worden . Die
-Gvmidgcfchw-iiidigikeit der Züge soll auf 60 K'ilo-meter in
der Stunde erhöht werden. Durch die Dürre des Som¬
mers wurde eine Steigerung des Verkehrs hervorgc-
rufen , die voll bewältigt wuÄde. E 'iire andere Krisis ent¬
stand durch de» Bergarbciterstreik . -Trotzdem die Arbeiter
von der Ba-hniWwaltung nicht ausreichend beschäftigt
werden konnten, wurden keine entlassen. Die Bahn selbst
war reichlich mit Kohlen v-eösorgt. In der dürren Zeit
werden nach Möglichkeit Notstandstarife gciivährt. Das
Be-amtenpersonal beträgt jetzt WO 000. Die Verbesserung
der Dicnstrcgcl -ung ist zugunftcn des Personals erfolgt.
Die GehaltSverhä -ltnisfe der Gahnmeifker lrNd der
Ran-g-i-ermci'ster sind verbessert worden . Eine große An-
znhl neuer etatsmäßiger Stellen stn!d geschaffen Morden.
Der Minister anerkennt die außerordentliche Pflichttreue
der BWmteii und Arbeiter , und hofft, daß das innige
Band Mischen den Vorgesetzten und Untergebenen sich
inüuer enger schließe, so daß kein Raum für störende
Elemente bleibt. Kür ihn sei jeder Beamte, der seine
Pflicht erfüllt , gleichwertig. Drei große Fragen ständen
im Mittelpunkte des Berkehrslebens , die Umleitmrg des
Güterverkehrs , die Bildung einer BetrieMmittelgemein-
schast und die Personentarifreform . Die Umleitung sei
zur Befriedigung der ÄNzeMüa!-en ab-gefch-l-ossen: die
PevsonentarifrefokM beschäftige ihn in erster Linie. Das
jetzige Fahrkartensystem sei veraltet und ungerecht. Hier
müsse ein Wandel geschaffen werden, so weit es an ihm
liege, solle es geschehen. Für ihn gelte als Leitsatz für
sein Ressort „Rast ich, so rost ich!" (Beifall .)

Abtz. Pappeuheim (kons.), die DdlrioSsmitteMmein-
schäst dürfe keinen Eingriff in die -gegenseitige Tarifhoheit
bilden . Die Reichseisenbahnen lehnten seine Freunde ab.

Abg. Macco (nat .-lib.) steht der Betrieb -s-ttlittelge-
ureittslhaft sympathisch gegenüber . Eine Verständigung
über die Darissrage solle nicht grundsätzlich ausgeschlossen
sein, doch Müsse die Selbständigkeit der Einzelstatten auf¬
recht erhalten bleiben.

Aibg. Oeser (freis. Vol'ksp.) stimmt der BetrieWmlittcl-
gemeinschastzu. Er Littet de» Minister , auf die süWent-
schen Ei-ge»tlbml'ichkcite!r Rücksicht zu nehmen. D ori sehe
man in der Einführung der vierten Wagenkl-afse eine
Degradation . Die Reich-seiscnliahnen seien schon aus
finanziellen Rücksichten ausgeschlossen.

>Wg. Schmedding (Zeutr .) lehnt nainens seiner
Feeiun-dc die ItcichSeiseniba-'hnen ab. Er stimmt der Bc-
iriebKiniltelgomcinschdftzu, wobei er für Preußen eine
-leitestde, Stellung verlangt ohne Beeinträchtigung der
Einzelstaaten.

Wg . Gamp (freikvns.) stimmt der BctriebAniittclstc»
meinschast zu.

Minister Budde : Der Zweck der Beirievsmitielge-
meinfckjäft sei eine bessere Freizügigkeit -der BetrieLs-
mtttcl . Damit weöö-e zugleich eine Vereinfachung und
eine Besch-leunigüng erwirkt . Preußen - würde an SO
Millionen VevwalMngskoste-n sparen. Für die kleineren
Verwaltungen sei der Vorteil ansschlag-gebender, als für
Preußen . Solle es sich um einen Vertrag mit Kündigung
handeln , so beständen allerdings finanzielle und politische
Bedenken. Auch müsse die Selbj'tänö>rgkeit der einzelstaat-
lich'en Verwaltungen erhalten bleibe». Die gritung
müsse natürlich ständig bei Preußen bleiben. D >ie Ge-
meinsckjast sei der beste Schutz gelten die Reichseisen-
bähnen . Falls sie nicht zustande komime, werde er mit
der Persvneniarisresorm allein Vorgehen.

Eö folgt die allgenretno Besprechung des Eisenbahn¬
wesens.

Mtz . Qnast (kons.) wünscht bezüglich der Pevsoncn-
iarifresorm Vereinfachung und Vereinheitltchüttg , und
keine wesentliche Verbilligung . Er spricht seine Be-

mii -mir . ich möchte dich etwas fragen , und daß du mir
reinen Wein einscherkkst, dessen bin ich sicher."

„Ub kann mir bsstäufig denken, was es ist", sprach
Pka-g-dalena.

„Gut , nun also, es betrifft deine Zukunft ", fuhr die
Gräfin fort , „ich habe stets gedacht, du und- Hubertus
solltet -ein -glückliches Paar werden, doch seit du aus
München znrückkamst, stiegen ernste Bedenken in mir auf,
ich fand dich verändert , du -tmrst so ganz anders wie
sonst, oft ernst, fast traurig und dann wieder lustig und
-aus-gelassen toie -ein Kind. Zn meinem Leidwesen, ge¬
wahrte ich auch, daß bu Hubertus miedest, früher gingst
-du -mit ihm spazieren, oder ihr träfet euch bei mir.
Schon -fange stieg die Ahnung in mir auf , -daß ibit ihn
nicht -mehr magst, daß mein MöblingSwunsch, euch, beide
miteinander verheiratet zu sehen, sich nicht erfüllen werde,
aber inimer noch hoffte ich-, -daß du dich eines Befsereil
besinnen werdest. Seitdem mein Sohn , hier ist, konnte
kein Zivenfel iDhr in -mir -a-ufkommen, ich bemerkte nur zu
deutlich dein Erröten , wenn .bu ihn sahst. Jetzt rede ehr¬
lich, liebst -du ihn ?"

„Ja , ja- atn:b tausendmal ja ", erwiderte fest und be¬
stimmt Magdalena . „Ich habe ihn nicht vergessen künn-en.
-— Seit ich ihn gesehen, habe ich an ihn gedacht. — Und
feit ich ihn hier näher kennen gelernt , da liebte ich ihn ."

„Und er dich", fiel ihr die Gräfin ins Wort . „Hat er
sich dir schon erklärt ? Wollt ihr euch heirateir ?"

„Nein , wir sprachen noch-nie davon ."
„Nh! . - also zögert der Herr Graf nod).! — Das -muß

ich dir sagen, wenn ich mich jemals in einem Menschen
schwer getäuscht habe, so bist du es , dich hielt ich für nn>
fähig , sich von einer Liebe auf den ersten Blick fesseln zu
fassen. Bei den Männern ist es -etwas ganz anderes , diese
lieben meist nur die äußeren Vorzüge. — Bei einem
Mädchen aber vo-n Herz und Verstand find« ich- es ganz
nnerklärtich. Dich hätte ich nicht zit jenen gestellt, die
sich so rasch- gefangen geben."

„Verehrte Frau Gräfin , Sie gehen zu weit in Ihrem
Urteil , ich habe ihn -nicht geliebt auf den ersten Blick, -wie
Sie glauben .. Seine persönliche Erscheinung imponierte
mir vielleicht, das war ich-mir -aber nicht bervuß-t in jenem
Monient . Üstir gefiel, daß er mir half , -die amte Frau
heimzuführen . Mich zog seine Art und Weise an , wie er

föiedlgun'g darüber aus , daß eine bessere Beleuchtung-der
Wagen erfolgen solle.

F-reil>err v.  Zedlitz (frekkons.) hatte bei der Kanal-
vorlage V̂erabfchicdung eine Zurücksetzung der Eisen-.
bahnen besltrchtet. Dies sei, wie sich jetzt zeige, unbe¬
gründet gowesen. Redner 'spricht sich gegen die Ab¬
schaffung der 4. Wagenklasseaus . Die Gütertarlfpolitik
inlijsc nad) der Regelung der zollpolitifchen Fragen vor
allen« dafür sorgen, daß der heimische Markt möglichst
der Jnditstrie erfchtossen wiöd. Redner bittet deshalb
arm Annahme des von ihm mit Friedberg im vorigen
Fahre gestellten Antrags auf Ermäßigung der Güter , die
als Produktionsmittel dienen.

Äbg. Wallenborn (Zentr .) stimmt dem Vorreidner zu.
Er begrüßt die von dem Minister angÄüAigte Personen-
tarifrefvrn «.

Abg. Goldschinidt (freis. Volksp.) freut sich-, daß die
Unfallzisser -gefallen sei. E «' spricht seine Befriedigung
«über die Ausführungen des Ministers bezüglich- des Per¬
sonals ans . Redner empfahl den Antrag auf Adsch-affung
der Rückf-ahrrarten und «tue entsprechende Ermätzigung
der einfachen Karten.

Um 4 Uhr 15 Minuten vertagt das Haus die Weiter-
beratung aus Mittwoch 11 Uhr.

Volrttsche Kberstcht.
Ans dem Reiche des Herr«« Budde.

ll . Berlin , 6. März.
Im Reiche -des Herrn Budde ist bekanntlich- jetzt die

veuneinhMstlin 'digs Ardeitszeit singsfüh-rt -worden. In
dem -Erfasse, -der diese -Maßna -h-me cmfumbigie, war aus¬
drücklich bem-er-kt worden-, daß bibe Herabsetzung der Ar¬
beitszeit keine V-erringoning des Lahn-e-S h-erbei-führeir
solle. IM Direktionsbeizirk Essen ist, wie uns von dort
berichtet ivird , -diesem Grun -dsat; entgegen gehandelt wor-
den. In den -LohnzetlÄn, -die -d-en ErsenöHnaEeitevu
a-m 1. -Mürz cingehüindigt wurden , war der -alte Stu -nden-
lo-h-n-satz-mit Ohlz.ni!ul-tiplizi-ert worden , so -daß d-er frühere
.Lohn (für zehn Stunden ) sich- -um den B'etwig für eine
halb« Stunde verminderte . -Da -diese Pmxis -der Be-
stiMmktng -d-es Ministers stracks Wwid-erläuft -u-nd den
Vorteil , iden die Arbeits -zcitve-rkürguin-g den Arb-eii-erir
doch bringen soll, gnf-HM, so kann w-ohl mit Dsstimmt.
heit nn-gon-ünllil-en werd-cn, daß -der Hi-iNv-eiS -aus dar- in
Esseir (-auch ande-rs-wo?) begangenen. Jrrtn '-m -genügen
wird , um die wünschenswerte Remodur herbeizuführeu.

Die Urteile gegen „Streiksünder".
.Die Urteile . Die im Mchrrevter forüvübrend in großer

Zahl gegen- „Streiksüirder " gefällt werden, liefern zwar
einerseits -den Beweis , daß die sozialdsmokra-trsche Presse
mit ihrem absolute!: Lob d-er streikenden- Bergarbeiter
doch den -M-und -etwas voll genoumien Hai, anldererseits
aber sind sie durchweg von einer Höhe, die Befremden er¬
regt . In manchen Fällen erscheint es aber -auch- sogar
zweifelhaft, ob die Ve-riurteilun-gen überh-anb-t hMbv -r
sind. Eine Frau aus Marten hatte z-n zwei Arbeits-
tvilligen gesagt: „Wenn ih-r fein Brot habt , von uns könnt
ihr noch etwas mitbÄommen." Darin wurde -eine Ver-
höhn-nng erblickt; möglicherweisemit Recht, -aber erwiesen
ist -die höhnische Msicht doch nicht. Urteil : zwei Wochen
Gefängnis . Das Bochuiner -Schöffengericht -verurteilte
den z-eichiienidelt Rebo-ktonr d-er „Wi -garb-eiteMltu -ng 'Z
Janschek, zu einem stst-onat Gsfängnis , weil ein ArtWl,
der nach Ansicht auch -des Gerichtshofes z-ur Rühe und
Ordnung mahnt , eine Verrufserklär -nn-g enHvIfa in -dem
einen Satze : Wer zuerst mach dem Streik gefchrien, nach¬
her -aber nicht der Führerpawle folge, sei ein „Maulheld"
und „Feigling ". Diese Worte bekomim-en- aber ihren -In-

mit ihr sprach, wie er sie zu beruhigen und z-n trösten ver-
suchte. Es war etwas so Gütiges , so Eddies in seinem B-e-
nehmen. Ich fühlte , daß er unenÄich gut sein -müsse, und
später , als ich wieder allein war und -mir -di« gnuze Mene
vor Augen trat , da kam mir wohl der G-ed-anke: Wie
glücklich nmß die Frau sein, die z-u -ihm Mort , Mb ich
wünschte, mein Mann -möchte einstens so- sein. Daß ich
seit jen-sm Tage immer -an ihn dachte, daß ich mich sehnte,
ihn wieder zu sehen, ja-, das ist wiah-r . Und daß -nur das
heiße, zudringliche L-iebeswerben Hubertus - imüner zu¬
widerer -wurde , ist auch wahr . Man kann Deshalb nicht
beh-aup-ten, daß ich den Grafen , auf den, ersten Blick liebte
— -aber -als ich ihn hier wieder traf , da- empfand- ich im-
b-efchreiblichen Jubel -— und als ich gewahrte, daß ich ihm
nicht gleichgültig sei, da war ich glückselig. Das ist -alles,
was 'M) Ihnen bekennen kann."

„Ich finde, daß es gerade genug ist, um -das Glück
Hubertus zerstört zu sehen", erwiderte -die Gräfin scharf.
„Was ist aber da zu ändern ? Ich -will -dir nicht h-mderlich
sein, obschon- -mir d-er arme Hubertus bitterlich leid- tut.
Zur Liebe kann ich niemand zwingen. Don -meiner Seite
steht eurer Verbindung nichts im W-e-ge, das heißt, erst
nach den abgelaufen -en -Kvei Jahren könnt Ihr heiraten.
So , Kind, nun ist d'i-e Sache endlich besprochen und alles
offen und -klar, nun geh' ich zu Hubertus , denn ich weiß,
daß er den Schlag am leichtesten erträgt , wenn ich es ihm
mitteile ." —

„So geht es im Leben"', sagte sichd-ie Gräfin , „eig-ent-
lich hatte -ich im Sinne , ld-as Pärchen zu trennen , aber als
ich Magdalena sah, konnte ich ihr nicht -weh tun ." —

Die Gräfin kannte Hubertus seit seiner Geburt , sie
wußte, daß er ein guter Mensch und ein pflichtgetreuer,
fleißiger Bealiister war , -aber sie wußte auch, daß er etn-en
leidenschaftlichen, aufbrau -sMd-sn Eh-ar-akter und einen un-
bezäh-mbaren Jäh -zorn hatte . Sie machte sich deshalb-auf
eine peinliche Szene -gefaßt, wenn sie ihm mittailte , daß
Hans und Btagdalena sich-verloben würden . Daß er sich
aber so ungebärd -et zeigen würde , das hatte -sie doch nich-r
gedacht. Seine jämmerliche Gebrochenheit schien ihr ver.
achtlich. Mit einem wilden Aufschrei sank er bei ihrer
Mitteilung auf den Stuhl , bedeckte sich das Gesicht mit
den Händen und weinte und stöhnte wie ein, Kind,

(Fortsetzung folgt.!
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halt und der ganze Vorwurf erhält seinen Sinn d̂och
allein «durch den Widerspruch zwischen Wort und Tat.
Der Vorwurf galt gar nicht dem Weiterarbeiten an sich,
und deir ganzen Artikel bezeichneten Amtsanwalt . und
Gerichts-Hot als löblich. Ein Bergmann sagte zu einem
Arbeitswilligen , er solle auch lieber hinter dem Ofen zu
Hause bleiben. Dafür wurde er vom, Dortmunder Ge¬
richt zu Gefängnis verurteilt . Die Äußerung ist aber
doch wirklich harmlos . In den meisten Fällen unterlassen
es die Verurteilten wohl, schon aus Mangel an Mitteln,
Berufung einzulegen (der erwähnte Redakteur natürlich
ausgenommen ), und io .werden denn diese Strafen rechts¬
kräftig und verbüßt / hinterlassen aber ohne Zweifel in
dem Bekanntenkreise der Betreffenden eine tiefe Er¬
bitterung gegen die Rechts-, vielleicht auch die Wirtschafts¬
ordnung von heute. Deshalb sollten die Verurteilungen
aus 8 153 der Gewerbeordnung hieb- und schußfest sein.
In einen: anderen Falle , den die „Bergarbeiterzeitnng ''
ansnhrt , irrt dies Blatt allerdings gründlich. Es be¬
richtet folgendes : Bei einem Streikenden wohnten zwei
Arbeitswillige zur Mete , die durch Zechenbeamte von
Hause abgeholt wurden. Der Vermieter verbot den Be¬
amten den Zutritt in sein Haus . Das Gericht erblickte
hierin Nötigung und bestrafte den Vermieter mit vierzehn
Tagen Gefängnis . Das genannte Blatt hält nun dieses
Urteil lür unerhört und fragt , wo denn da das Recht des
Hausbesitzers bleibe. -Der Hausbesitzer hat vieknchr mit
fttnem Verbot in das Recht des Mieters eingsgriffen-.
Allerdings hat ihm wahrscheinlich der Dolus gefehlt;
denn da auch Zechendirektionen häufig gewissen Waren¬
verkäufer :., Zeitungsausträgern und anderen Kategorien
von Personen den Eintritt in Koloniehäufer verbieten,
was ihnen natürlich auch nicht znstcht, so können noch
weniger rechtskundige Leute wohl ein solches Verbot für
ein dem- Hausbesitzer zustehendes Recht halten.

Regierung und Kohlcnsyndikat.
Zwisclzen der Negierung und dem Kohlensyndikat

herrscht dauernd eine Spannung , -von 'der man freilich
nicht sagen kann, daß sie zu katastrophencrrtigen Er¬
scheinungen führen wird , von der man aber den Eindruck
bat . daß iie all-f das Wesen und auf die fernere T-ätigtert
des mächtigM Syndikats doch irgendwie wird Einfluß
üben müssen. Es wird mit Recht bemerkt, -daß einer der
führende« Männer des Syndikats , Geheimrat Hantel , in
-aller Stille seinen «Aufsichtsm-tsposten beim Syndikat
aufgegeben hat . Die üblichen Gesundheitsrücksichten
scheinen hier noch weniger als sonst verfangen zu wollen,
vielmehr sieht es so aus , als sei dieser kluge Herr gvünd-
lich unzufrieden mit manchen Maßregeln des Syndikats,
und als treibe das Syndikat einer Politik zu, die ernstere
Zusammenstöße mit der Regierung und auch mit der
öffentlichen Meinung besorgen läßt . Zunächst scheint die
Erhöhung der Kohlenpreise, -an der «wir doch alle und nicht
bloß die Industrie interessiert sind, beschlossene Sache zu
sein, und zwar als Revanche für das neue Berggesetz, das
-den Kohstnma-gnaten offenbar nicht unwillkommen ist,
üben weil cs die Möglichkeit gewährt , das Preisniveau
zu steigern. Jedenfalls versteht es «das KohleNsyNd-ikat
nicht sonderlich, sich-bei der öffentlichen Meinung beliebt
zu machen.  _

Die Nmmüttmn in Rußland.
Die Vorgänge in Warschau.

wb . Warschau, 6. März . Fürst Tsch-ertkoff, «der bis¬
herige Generalgouverneur von Warschau, -ist -gefährlich
erkrankt . Die Stadt ist ruhig . Es gehen kerne Pa¬
trouillen.

hd . Warschau, 7. März . Der meist aus Russen be¬
stehende Bezirksadel von Kamenetz-iPo'dolski richtete an
den Zaren eine Petition , den Polen Gleichberechtigung

Femllstorr.
Hernnns Kprss und Johannes Brahms.*)

Von Otto Dorn.
In dritter Auflage **) ist foeben das „GedenLbuch"

erschienen, welches Minna Spies zur Erinnerung an ihre
Schwester, die einst hochgef-eierte Sängerin Hermine
Spies , herausgegÄen hat . Seit dem Tod-e der unver¬
geßlichen Künstlerin — wie viel neue und vortreffliche
Konzertsängeriunen sind da nicht anfgÄreten und zu
Mchm und Ehren gelangt ! Und doch mußten jene Er¬
innerungen an eine Verstorbene, mußte jenes „Gedenk¬
buch für ihre Freunde " in wieder neuer Auflage er¬
scheinen, — gleich als erwerbe sich die edle Künstlerin
noch im Tode imM.er neue Freunde . Gewiß ein seltenes
Wunder . Denn jeder reprodtuzierende Künstler rechnet
ja eigemstch -mit unter die „Mimen ", -denen die „Nach¬
welt keine Kränze" flicht. Und -auch eine Sängerin macht
da keine Ausnahmen . Auch ihre Kunst gehört dem
Augenblick. Bewundert und -angestaunt unter «dem lauten:
Beifallsruf der Menge, von den Kennern gewürdigt und
noch so viel kritisiert und präzisiert — bleibt der Gesang
doch wahrhaft lebendig nur in den Herzen eben dieser
Mit -Erlebeuden. Den holden Ton der Kehle — und er
war bei Sernnne Spies zugleich der Ton einer holden
Seele — ihn können wir nicht festholten; und eine neue
Generation Pflegt die entzückten Schilderungen über den
Gesang einer früher berühmten Nachtigall gewöhnlich
mit schr gleichgültigen Mienen a«ufzunchm«en. Und
Hermine Spies starb bereits vor zwölf Wintern ! Und
sie starb io jung . Kaum 3Kjährig. Und -damals war
es schon zwei Jahve her, daß sie zum -leßten Male ö-ffent-
lich sich hören ließ ! Wenn ihr Bild nun dennoch so frisch
und klar in der Erinnerung blieb, so ist das vor allem
auch dem Umstand zu danken, daß diese große Scm-ges-
künstlerin zugleich eines der liebenswertesten Mewschen-

-I SBir jni &en diesen interessanten Aufsatz in der „Rheinischen
Musik- und Theater -Zeitung " . Für unsere musikfreundlichen
Leser dürfte er von hohem Interesse sein . Ist doch besonders in
Wiesbaden , der Hauptstadt ihres Wirkens , die berühmte Sängerin
unvergessen . D . R . ,

* * ) ® , I . tvöjchensche Merlagshandluns , Stuttgart.

zu gewtähren und die gegen sie verfügten Beschränkungen
aufzuheben, Graf Suskiewicz ist nach Petersburg gereist,
um persönlich dem Zaren die Bitte vorzutragen , «daß in
sämtlichen Unterrichtsaustalten in Russisch-Polen die
polnische Sprache als obligatorischer Lehrgegenstand ein¬
geführt werde.

hd . Warschau, 7. März . Der Prokurator hat auf
direkte Weisung aus Petersburg die Untersuchung wegen
der von der Polizei und dem Militär begangenen Über¬
griffe cingekeitet. — Die Polizei entdeckte neuerdings
in der Tomka-Gass« ein geheimes Waffenlager . Die in
den letzten Tagen verhafteten 8000 Personen find zumeist
wieder freigelassen «worden . ^

hd . Warschau, 6. März . Die Aktiengesellschaft
Poznanski in Lodz entließ alle ihre Arbeiter , 6600 an der
Zahl , und schloß ihre Fabriken bis auf weiteres.

hd . Petersburg , 6. März . Die Mehrzahl der schlech¬
test bezahlten ungelernten Arbeiter nahm heute die Ar¬
beit wieder auf. Die Ausständigen drangen in die «Fa¬
briken ein und hielten dort Propaganda -«Reden. Das
Militär wurde verstärkt . Die Zeitungen sind heute alle
wieder -erschienen, auch „Rußt ", der die -Regierung auf-
fordert , Farbe zu bekennen. Ein Zemfti Zobor auf
nationaler Grundlage fei das einzige Mittel zur Befrie¬
digung -des Volkes. „Slowv " ruft : „Bahn frei ! Das
Volk -kommt!" Das Blatt warnt vor Verzögerungen.

hd . Petersburg , 6. März . Aus Tschita  wird ge¬
meldet, daß taufend Arbeiter der Eisenbahn-Werkstätten
«heute früh in den AuSstand getreten sind. Sie fordern
die Freilassung von 10 Arbeitern , welche bei den jüngsten
Zusammenstößen zwischen Arbeitern und «dem Militär
verhaftet worden waren.

wb . Minsk . 6. März . Alle Lehranstalten wurden
-wieder eröffnet.

hd . Sosnowicc , 7. März . Durch öffentlichen An¬
schlag wurde Hier das Standrech «t proklamiert . 2000 von
Dowbrowa kommende Arbeiter , welche die Arbeiter der
Huldschinsky-Werke zum Niederlegen der Arbeit zwingen
wollten, wurden in Steloe vom Militär angehalten und
vertrieben . Im Zawierze  kam es zu Zusammen»
«stößeu zwischen«Militär und Streikenden , wobei -drei Ar¬
beiter getötet «wurden.

hd . Petersburg , 7. März . Das Reskript des Zaren
an «den Minister des Innern hat doch eine stärkere Wir¬
kung ausgestbt , als man vermutet hatte, da dadurch di«
Arbeiter in zwei große Gruppen gespalten wurden . Die
Zahl der Ausständigen ist bsdeutend zurückg-eg«angen.
Di « russisch-nationale Propaganda gewinnt an Ausdeh¬
nung . Unter den Arbeitswilligen hört man die Polen
und Juden für den Ausstand verantwortlich machen.

wb . Vjelostock (Gouvernement Grodno ), 6. März.
Die Arbeiter stellten zahlreiche -Forderungen ivirtfchast-
licher Natur auf. Heute rvurde auf der «Straße ein Bäcker
getötet, -weil er sich geweigert hatte, sich den Ausständigen
anzuschließen. Der -Unterricht in -der Realschule, auf
dem Gymn-asiu-m und in der Mädchenschule steht unter
militärischer Bewachung. In der Stadt herrscht Schrecken.

hd . Petersburg , 7. März . In Bjelostok ist der
PolizeiLef ermordet «worden.

hd . Petersburg , 7. März . Ausständige drangen in
-die Putilow -Werke ein. Die Angestellten verteidigten
sich mit «Revolvern . Mehrere Personen wurden verletzt.
Die beiden großen Werkstätten, sowie die -Geschäfte sind
geschlossen, da der Arbeiterstreik sortd-auert . Auch in den
polnischen Provinzen dauert «der Ausstand mit unver¬
minderter Stärke fort.

wb . Baku , 6. «März . Nachdem «der Kriegszustand
«über Baku  verhängt wurde , ist «die Ordnung wieder-
hergestellt «worden . Überall sieht «man «Patrouillen . Jeg¬
liche Tätigkeit in der Stadt hört abends 8 Uhr ans. Heute
empfing -der Generalgouverneur A-milachvari das Stadt-
Haupt -und «die Stadträte und erklärte ihnen , alle Maß¬
regeln zur -Erhaltung der Sicherheit der Stadt seien ge¬
troffen und eine Wiederholung der Unruhen «unmöglich.

kiNd«er -war : anmutreich und bescheiden, sinnigen- Ge¬
mütes und -doch heiter und froh-mutig , — so schien sich in
ihrer Persönlichkeit alles zu Vereinen was „Weibes
«Wonne und Wert " ausmacht. W «er noch ein ander-es
Moment hat hier mitzusprechen; ihr Beziehungen zu so
vielen bedeutenden Männern jener- Zeit , namentlich zum
Meister Johannes Brwh-ms. Durch sie erhielt ihre
Kunst einen gewissen historischen Reflex. Denn Hermine
«Spies war es, die für -die Brahmsschen Lieder eintmt zu
einer Zeit , da «das Publikum denselben noch- sehr spröde
und z>mn Teil ablehnend gegenüberstand«. Man miag in
dem Ge«d«enkbuch- (dem ich im übrigen nur eine noch
-größere Konzentrierung und reinere -stilistische Form ge¬
wünscht hätte ) über d«en freundschaftlichen und künstleri¬
schen Verkehr zwischen Johannes Brahms und Hermine
Spies «das Nähere Nachlesen; «auch« 8 liebenswürdige
Briefe der Sängerin -an Brahms (nebst dessen Antwo-rten)
gelangten zum Abdruck; ich bin in -der Lage, -nachfolgend
noch einen neunten , im Gedenllbuch nicht veröffentlichten
Brief «bekannt zu geben, «der sich im Br -alM-sschen Nach-
laß «gefunden nnd «der -das in jenem Buche mitgeteilte
letzte größere Antwortschreiben BraHms erst recht ver¬
ständlich macht. Er ist in glückhafter Stimmung ge-
schrieben, und vielleicht der reizvollste und auch für d«as
gegenfeitige Verhältnis der beiden Künstler wohl am
meisten bezeichnende Brief . Ort - und Datum -Zusatz
weisen auf die letzte große Künstlerfahrt hin:

Riga, «d . 4. Dez. 91.
Hochverehrter lieber Herr Vr -ah«ms!

Sie haben durch «die Zeitung jedenfalls schon die
Nachricht erhalten , -daß ich mich verlobt habe ; aber
I h non «muß ich es noch -direkt melden. Es h-ätte schon
länast geschehen sollen, allein in der ersten Zeit war ich
erstens selbst nicht meiner Herr , die neuen Verhältnisse
stürmten auf -mich ein, und ich -habe auch viel schwere
Zeiten durchg-emacht, -wie es ja die Umstände -g-erad«e i n
diese «m F alle  mit sich brachten, der nicht so einfach
liegt , wie bei einem«andern jungen—-alten Mädchen.

Nun ist aber alles geklärt und ich kann mich e n d l i ch
-meines Glückes freuen , welches groß und rein ist. Ich
«weiß-cs, «lieber hochverehrter Herr Doktor, -welch einen
Anteil Sie daran nehmen, was «aus mir wird , und- so ge¬
statte ich mir diese offene Mitteilung über meine Zukunft , 1

Zer rußrsch-japAimche Krieg.
.Kuropatkin in der Klemme.

hd . Petersburg , 6. «März . General Kuropatkin be¬
richtet tit seinem Telegramm vom 4- d. M .: Als der Tag
«zu Ende ging, nahmen Me Japaner SuchNdziap-u,
drangen aber nicht weiter vor . Nach weiterein- heftigen
Kiaimpfe besetzten sie Luchanpu. Die Vorwärtsbewegung
der Japaner gegen Sachepu,welche am 6. morgens be¬
gann , wurde auf-gehalten und der Feind a-us seinen
«Stellungen zurückgeworfen. Die Japaner erneuerten
ihren Angriff gegen den Rayon von KaNdollisan,
wurden aber -mit schweren Verlusten zurückgetrieben.
-Um« 2 Uhr nachts griffen «die Japaner Gutuline an,
«wurden aber gleichfalls zurückgetrieben.

hd . Petersburg , 6. März . Da die Japaner , welch«
bereits am 2. ds. den rechten russischen Flügel um¬
gingen , auf «Widerstand gelstoßen sind, ist man hier der
Ansicht, daß -Kuropatkin bei Mulden eine große Schlacht
liefern wind. Man erwartet hier -das Eintreffen «wich¬
tiger «Nachrichten.

hd . Tokio, 6. Mürz . Die von Tsinchetchen ver¬
triebenen Russen haben den Engpaß von Salten besetzt.
Sie haben Verstärkungen -erhalten , so «d-aß sich«ihre Zahl
auf 30 000 beläuft . Trotzdem scheinen sie -sich« auf den
Rückzug vor-zubereiten.

hd . Muköcn, 6. März . Der russische rechte Flügel
hat bereits nach «dem Gefecht bei Chantan am 1. März
-den Rückzug angetreten . B-ei Maturau eroberten «die
«Russen eine japanische Schnellfeuerkanoile >un«d machten
mehrere Gefangene . Die Russen hatten schwiere Ver¬
luste, aber es -gelang ihnen später , ein neues japanisches
Regiment zu vernichten. Die Russen hoffen auf ein
günstiges -Endergebnis des -Kampfes bei Mulden «wegen
der großen Ausdehnung der japanischen Bewe-gungslinie.
In «Mu'Vden sind «die Straßen mit Train angesüllt . —
Zahlreiche Flüchtlinge aus Sinminting und vom Hunho
treffen Hier ein. Die japanischen G-efan-genen waren so
schwach-nnd erschöpft, -daß sie «sich kaum aufrecht halten
konnten. Seit ge-stern früh hörte man hefttgen«Kanonen¬
donner . Es heißt, die Japaner Hütten -die russischen
Stellungen genommen.

wb . London, 6. März . DaS Bureau Reuter bet
Oku meldet vom 6. März : Seit dom 28. Februar
«drängt der linke japanische Flügel nachdrticklich vor und-
greift trotz großer Schwierigkeiten beständig -an. Heftige
Schneestürme wüten . Die Be«wegungen «werd-en nachts
«durch Sternraketen und Scheiww«erfer erhellt . «Die Ja¬
paner nahmen «die russischen Schanzgräben , «die durch
Drahtgeflecht geschützt «waren , «mit Maschinengewehren
-und «dem Bajonett trotz des hartnäckigen Widerstandes!
der Russen, die sich jetzt in Uno-rdn-nng zurückziehen,
«Waffen und Bekleidungsstücke fortw«ersen, um die Flucht
-zu erleichtern . Di -e Japaner erbeuteten eine Anzahl
sechszölliger Geschütze und Maschinengewehre. -Ihre An¬
griffe wurden «durch Heftiges Geschützfener ge«deckt. Allo
Belagerungsgeschütze Port Arthurs wurden verwendet.
Die Wirkung «war furchtbar . D«ie Dörfer w«urden zer¬
stört und die Erdverschanzungen vernichtet. Die «Russen
sind entmutigt . Inzwischen «beschränkt sich der Kampf rm
Zentrum auf einen Arttlleriekampf . Der japanischr
äußerste linke Flügel steht jetzt nordwestlich««dicht bei
Mukden. Ein Ent ko -m««meit de r x u f sischen
Hauptmacht  i st n n m v -g l i ch.

hd . London, 6. März . Die „Times " melden auS
Petersburg:  Der rechte «Flügel der russischen Armee
unter Kuropatkin schwiebt in großer Gefahr . Die Ja-
paner haben «diesen Teil «der russischen Armee bereits
vollständig umgangen, so daß die «Sicherheit «der ganzen

Wkeine Lau«fbä«hn, die für mich so reich -an äußeren Er-
folgen war -— inne-rüch hat es ja- auch. ViÄ z«u- kämp«fen
abgesetzt— geht nun zu Ende. Ich komme gleich in einen
großen Pflichtenkveis hinein , denn- mein Vevlo-bter , der
mit 29 Jahren seine erste Frau «verlor , hat drei Kinder¬
chen süße kleine, reich be-anlagte Geschöpfe, die -er mir zur
-E-r«zich«ung anvertva-ut. Eine -große Aufgabe, die -mich
-g«anA erfüllen -wird . Dabei ist er selbst sehr miustk-aliisch,
kennt „Brahms " «durch und durch, so- «daß auch künftig!
in unserem Hause «der „Liedermjund" nicht vevstummen
wird . -Biein Zukünftiger besitzt ein reizendes Häuschen
-mit Garten , welches allerliebst «eingerichtet wird und in
de«m ich schalten und walten soll als Hausfrau , — und
zwar im« F-ckrnar sch«on. Mein «Verlobter ist halb- und
halb Wiener Kind und hä-t auch in «Wien studiert . So
werd«en wir wohl ab und zu nach Wien kommen und ich
darf Sie Wiedersehen? nicht wahr ? . . Vielleicht kommen
wir schon im März nach- Wien, da wir «aus «der Hochzeits¬
reise n-a-ch Unter -Italien und aus de«m Rückweg nüögkcher-
weise über den Semmering gehen. Ob Sie -aber dann
i-n Wien sind? Ich hoffe es-

M-an hört ja von neuer Kammernnrsik nn!d« fünfter
Sinfonie munkeln ? Sollte sich diese «herrliche Aussicht
verwirklichen und Sie sie am Rhein zum ersten Male,
wie ihre Vorgängerinnen , hören lassen, so kommen wir
jedenfalls dorthin . Ich reise noch bis zu Mitte Januar,
da ich gerne Wschied von meinem lieben P -uibl-ickurn!
nehmen möchte, und ruhe dann endlich von meiner elf¬
jährigen schönen und an Freuden reichen .Laufbahn . Ich
gcke Viel auf, -aber ernte viel Schöneres ein. Daß ich
jemanden gefunden, dev auch «meine menschlichenund
weiblichen Eigenschaften zu schätzen wußte, «dafür kann
ich dem Schicksal nicht genug Dank sagen. Jetzt bin ich
vollko«mmen glücklich.

Bewahren Sie mir auch fernerhin Ihre Freundschaft,
die mir als die schönste und hehrste Evrung «en«schaft
meiner Künstlerzeit vorschwebt. Sie wissen, daß mir in
der Musik nichts höher gilt, - als Ihre Schöpstmgen,
und daß ich stolz bin , Ihnen Manches zur Zufriedenheit
vavgesungen zu haben. Es waren ja doch weine
schön st e n Zeiten , als ich-zu Ihrer  Begleitung «singen
durfte ! Ich danke Ihnen für Alles.

Ihre Ihnen treu ergebene
H e c m i n e S p i e s.
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ruffffchen GtrÄtkräfte bedroht ist. Die ganze russische
Arnroe bereitet sich vor , sich zurückznzieh-en, um Ser Ver¬
nichtung zu entgehen. Die Russen' werden rvahrscheinlich
Sie schiweren Geschütze, w-elche sie am Scha-Ho aufgestellt
haben, im Stich lassen müss-en. Die Verluste lher Russen
tzvährend der jüngsten Kümpfe vor Mu -kden roevden von
'der „Times " auf 100 000 Mann geschätzt.

M . Petersburg , 6. März . Ein Gerücht besagt, die
Japaner hätten Mnkden beschossen und 'die Russen befün-
töejt sich teils auf Ler Flucht, teils anscheinend in per,
ziveiseltem Kampfe.

bd . Tokio, 6. März . Aus Tokio  wird gemeldet,
es perlaute gerüchtweise, Kuropatkin sei bereits auf dem
Rückzuge von Mulden begriffen, doch Her japanische linke
«Flügel sei fo weit vorgeschritten, -daß eine Wiederholung
der Vorgänge bei Liaoyang nicht zu erwarten sei.

bd . London, 6. März . Nach einem Telegramm aus
Tokio  verlautet dort gerüchtweise, daß die Japaner
eine Stellung auf erhöhtem Gelände 6400 Meter südlich
non Mulden eroberten und besetzt halten . Die Schlacht
dauere fort.

wb . Mulden , 6. März . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Das heutige Artillcriegefecht bei Mulden dauerte bis'
Sonnenuntergang an . Am hestigsten war das G-eschütz-
seuer bei «dem Dorfe Jansuutun , das in Brand geschossen
wurde . Tagsüber fanden Angriffe nur hier statt, an¬
derwärts -gab es nur Artilleriegesechte. Fast alle Ber-
wund-nngeil rühren von Schrapnells her . Die heutige
-L-chlacht ist wahrscheinlich bloß eine Vorber -eitu-ng durch
das 'Geschützfeuer. Die 'Nachtangriffe gegen Las Zentrüm
und die linke Flanke wurde »! zurückgeschlag-en. Bor dem
Kutnlin -Pafse blieben 2000 Leichen von Japanern ließen. '

bd . Petersburg , 6. März . Seit 24 Stunden sind
keine -näheren Nachrichten vom Kriegsschauplätze einge¬
troffen . Trotzö-e-m wird behauptet, Latz die Alarw --
weldnngen über die Lage Kuropatkins stark -übertrieben
seien. Es wird sogar behauptet, daß eine unmittelbare
Gefahr für Mulden nicht besteht, da Kuropatkin starke
Reserven nach dein bedrohten rechten Flügel abgesandt
habe.

bd . London, 7. März . Aus Mulden  wird von
gestern gemeldet: Die Schlacht dauerte den ganzen Tag.
Der Feind konzentrierte -seine Angriffe auf Nachia-pu,
um dessen Besitz er zwei Tage gekämpft hat . Trotz ihrer
Tapferkeit vermochten die Japaner die Russen nicht zu
vertreiben . Japanische Schrapnells platzten 2400 Meter
voir der -Bahnbrücke -über den Hnnh-o, welche offenbar
das Ziel des Angriffen ist. Fünf Kilometer nördlich von
Machraptt fand ein -erbitterter Artilleriekampf statt. Von
der -Hnnbrücke «vstreckt sich jetzt die lange Schlachtlinie
so weit das Auge reicht, nach beid-en Seiten nordwestlich
Dis Daschischao und ostwärts -am Schaho entlang und ist
durch platzende Granaten kenntlich. Die russischen Ver¬
luste sind nicht übermäßig . Der entscheidende Moment
der Schlacht wird am heutigen Tage erwartet . Sonntag¬
nachmittag 4 Uhr begannen die Geschütze westlich und
nordwestlich vom Bahnhof Mulden zu donnern , mro
Kuropatkin selbst den An-griff hd. h. die Verteidigung.
D . R .) gegen den japanischen linken Flügel leitete. Das
Bombardement vom Erdapu -, dem Nowgorod- und
Pntilow -Hügel >dauert an.

wd . Paris , 7. März . Dias „Journal " veröffentlicht
nachstehende Depesche seines Spezialkorrefpondenten ans
Mulden  vom 6. März , 8 Uhr morgens : Gestern-abend
ließ sich die Lage der Kriegführenden folgendermaßen zu-
sammenfassen: Die hartnäckigen Angriffe der Japaner
auf die Befestigungen im Zentrum , welche seit 4 Tagen
,cmdauerten, wurden znrückgeschlagen. Der russische
linke Flügel hat Terrain zurückgewonnen, dagegen be¬
droht der japanische linke Flügel die rechte russisch«
Flanke in nordweftlicher Richtung. Der Kampf ist heftig.
Die Verluste «der Japaner Übersteigen jetzt schon 40 000
Mann . Im Zentrum hat General -Lin-ewitsch heute
morgen 1» aufeinanderfolgende Angriffe siegreich zurück-
geschlagen. — Ein ,weites Telegramm aus Mulden vom
6. März , 4 Uhr abends , meldet: Zwischen der ans den
Elitetruppen zusammengesetzten Armee des Generals
Nogi und dein russischen Heere unter General Baron

Kaulbats kam es gestern zu einem ungeheuren Zwei-
-kämpfe. Die Schlacht spielte sich etwa 9 Kilometer nord¬
westlich voll M'üLden längs der Straße von Sinnrinting
auf einer unermeßlichen Ebene ab . Die in dieser Gegend
sehr zahlreichen Dörfer , -die miteinander durch Schanz-
üräbeu verbunden waren , glichen Zitadellen , die ein
»vüterrdes Geschützseuer unterhielten . Es kam auch zu
furchtbaren Gefechten mit der blanken Waffe. Die
sibirischen Kompagnien entrissen -Len Japanern inehre re
Dörfer , wo Liese 4 Mitratllensen zurückli-etzen, und sie
nahmen schließlich die etwa 14 Kilometer von Mulde rr
gelegene Ortschaft Tasch-itschiae -ein, die den Schlüssel zu
'der japanischen Stellung in dieser G-e-gend bildet . Die
strategische Lage ist dort unverändert und infolge der
unjMeuren Ausdehnung des Sch-lachtseldes ziemlich un¬
klar . Jedenfalls wird diese Schlacht entscheidend sein.

bd . London, 7. März . Die „Times " melden- aus
Petersburg:  Trotz Her ernsten Lage in Mulden
seien die -Generalstabsosfrziere überzeugt , daß cs Kuro-
patkin gelingen würde , seine Niederlage wieder gilt zu
machen. Wie verschiedene Telegramme berichten, hätten
die Japaner bereits ihre gesamte Reserve . ins Treffen
geführt . Nach Informationen des genannten Blattes
werde Kuropatkin seine gesamte Armee morsen rach
Hübe » und Südwesten von Mulden -werfen und beit.
Versuch -machen, die Armee Oyamas zu überrumpeln.
Weiter berichtet das genannte Blatt aus Petersburg,
daß in einem gestern abgehaltenen Kriegsrat unter dem
Vorsitz DragomirowK in Anwesenheit Griepenbevgs be¬
schlossen worden sei, weitere 400 000 Mann nach Ostasien
zir entsenden.

bd . Paris , 7. März . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Echo de Paris " berichtet seinem -Blatte , er habe
gestern einen Minister und einen Offizier des Geneval-
lstaües gesprochen, welche erklärt hätten, 'daß die Lage
Kuropatkins sich zu -bessern scheine. Kuropatkin halte
trotz der heftigen Angriffe der Japaner seine Stellung.
Es frage sich jetzt nur , wer von beiden, Oyama oder
Kuropatkin , über die größten Reserven verfüge . Ein
durchschlagender Erfolg sei indessen weder auf der einen,
noch auf der anderen Seite wahrscheinlich, da beide Geg¬
ner erschöpft seien. Auf der russische« linken Flanke
feien 7000, auf 'der rechten 22 000 Mann getötet oder ver¬
wundet worden . Das 10. und 8, Korps seien beinahe
völlig ausgerieben. -Die Verluste im -Zentrum seien noch
nicht bekannt . Ein nachts eingetroffenes- Telegramm be¬
richtet, daß die Kolonne Gorkoiv- in Simninting einge-
iroffen ist und versucht hat, die Japaner , welche die ütb
sische Flanke zu -umgehen beabsichtigen, zu umfassen.
Man glaubt , daß der Kampf sich seinem Ende nähert.
Beide Gegner werden sich wahrscheinlich noch weitere
drei -Monate gcge nü verstehen, ohne en dgültige Opera¬
tionen -zu unternehmen.

bd . Petersburg , 7. März . Obgleich die -in Regie-
rungskreisen zirkulierenden Nachrichten über -die Vor¬
gänge ans dem linken Flügel der mandschurischenArm-ee
-stark widersprechend lauten , so scheint doch der bereits -am
Freitag , erfolgte -Durchbruch der russischen Front durch
Rückgewinnung zweier Hügel nach Heranziehung des
1. Armeekorps teilweise wieder ausgeglichen zu fein. Es
wird zugestanden, daß die Lage auf beiden Flügeln im¬
mer noch sehr ernst ist, -zumal di« Verluste verschwiegenwerden.

bd . Paris , 7. März . „New York Heva-ld" berichtet
aus Petersburg:  In militärischen Kreisen herrschte
gestern iicn-erdings Optimismus . Man hofft, daß K-nro-
patkins Umgehnngs-iBewegüng von Erfolg gekrönt sein
wird . Taufende von Verwundeten treffen in den Spi¬
tälern ein. Es heißt, daß die Verluste diesmal alle bis¬
herigen üb er treffen.  General Lin-jewitfch soll
allein 7000 Mann verloren  Haben.

bd . Paris , 7. März . Der militärische Mitarbeiter
-des „Temps " beurteilt -die Situation -der Armee Knro-
patkins folgenderm-ascen: Der Ausgang der zweiten
Schlacht am Schaho ist nicht wehr zweifelhaft -und wir -d
derartig sein, daß man an ein baldiges Ende des Krieges
glauben kann. Die -Größe der russischen Mißerfolge steht
in richtigem- Verhältnis zu der russischen Passivität , die !

der Gegner kühn auszunutzen verstanden hat . Der ganze
U-mgehungsplan war tatsächlich nur auf -die Tatenlofig--
kert basiert, die sich im Verlauf des Krieges gezeigt hat.

*

hd . Petersburg , 6. März . Geistern ist ein Kriegs-
rat von großer Bedeutung in Zarsko -je Selo unter -Km
Vorsitz des Zaren aögehalten -worden . Die Diskussion
drehte sich ausschließlich u-m einen möglichst günstigen
Ausgang der gegenwärtigen Lage in der Mandschurei
und uw einen Plan , wie die Schwierigkeiten -zu über¬
winden feien, die ans der Übergabe von Port Arthur
und den Zwistigkeiten zwischen 'den Offizieren des
obersten Kommandos entstanden sind. Die Mehrzahl der
-Großfürsten und General Dragom -irow erklärten sich als
energische Gegner der Methode Kuropatkins , während
der Zar sich für den Ober-stkomwand-ierendeir aussprach.
Man nim-nit an , daß die Stellung Kuropatkins uner-
sthüttert ist, da der Kriegsrat schließlich-mit dem Riickznge
im Prinzip einverstanden war.

Deutsches Deich.
* Der beglückte Seelcnhirt . Im „Hamburger Kirchen-

blatt " findet sich ein Artikel des obersten pro.tc-stanttschen
G-e-istlich-en der han-seatischen„Republik" über die Do-m-
weihe in Berlin . Herr Sen -ior I ). Behr -mann drückt sich
darin aüf eine Weife ans , daß man glauben möchte, der
Döm sei in. bp-z-äntin -ischem Stil govairt und nicht prote-
stantisch. Es heißt dort u. a .: „Der Kaiser ließ von dem
Sonnenschein des Wöhlwollerrs, das er nnferer Freien
und Hansestadt schenkt, einen Strqfyl auch auf
mich fallen, ' die Kaiserin freute fich
meines  P a sto r e n -kr a g e n s,  und als ich im Laufe
der Unterre -dung äußerte , daß ich alle paar Jahre mit
zweien nieiner Töchter nach Berlin reiste, um ihnen di«
Herrlichkeiten der Reichsha-uptsta-üt zu zeigen, leuchtete
ihr Ange-sicht von mütterlichem Beifall . D-ie G-alatafel im
Weißen Saal des Köwigl. Schl-osses war hochfestlichr in
Rühe konnte man hier sein Auge weiden am Anblick dev
Majestäten , des Kronprinzen , sowie aüderer fürstlicher
Herrschaften. In der Bildergalerie beehrten die Maje¬
stäten hefon-ders die aüwosenden Geistlichen mit zum Teil
längeren U-Ilterrednugeu . Mir setzte der Kaiser ausein¬
ander , welchen Erfolg er sich von solcher Feier , oder rich¬
tiger , von dem, was sich in solcher Feier auspr -äge, näm¬
lich von der Zusammengehörigkeit aller Protestanten , für
den Kampf mit dem Mtra -montanismM verspreche; übri¬
gens erzählte er , daß auch Mitglieder des Zentrums bei
der D-onl'wei.he zugegen ge-wefen seien. Manche Einzel¬
heiten aus . den sehr interessanten Mitteilungen d-cs
Kaisers entziehen sich feHftver'ständlich der Wiöderg-aber
doch dar-f ich dies als Überzeugung des Kaisers veMrn-
den: Nicht irgend welche Organisation ist es , ivddurch der
Protc -stantism-us den K-athokitzismus besiegen wird , denn
in der Organisatioil w-iüd die katholische Kirche uns stets
überlegen sein; aber an den Früchten wird man erkennen,
wohin der Sieg sich neigt ; denn an ihnen erkennen wir,
ob Gott mit uns ist, ober mit jenen, und ist Gott mit uns,
so siegen wir , wenn auch nicht in zwanz-i-g oder in zwei¬
hundert Jahren , vielleicht in fünfhundert Jahren ."

* Ein avgelehnter Roter Adler . Der -deutsche Reichs,
komwissar für die KeltansstMung in St . Louis , I )r.
Lüwald, hatte de'm deutsch- amerikanischen Politiker
Edward L. P r e e t o r i u s , Herausgeber der „Westlichen
Post" in St . Louis , mitgeteilt , daß ihm der Kaiser
den Roten Adlerorden verliehen habe. Herr Preetorius
hat nun -den Orden wit der Erklärung abgelehnt, daß cv
ziwar die Ehre zu schätzen wisse, aber als grundsatztrener
Republikaner keinen Orden annehmen könne.

* Rach dem Bericht der badischen Fabrikinspektion
lFerd . Thiergarten , Karlsruhe ! ist der Beamtenstand
der Fabrifinspe -ktion stm zwei Perfou -en v-errnehrt worden,
eine weitere Berniehrnng der Beamten sei aber dringend
-w-nnschenswert. 3874 Betriebe wurden Wviüiert . Für
1696 (l.681 im Vorjahr ) wurden auf Antrag der Fabrik-

Jkws  Kimst miii  Jeden.
-n. Eine neue Kartvffelart . Schon seit zwei oder

drei Jahren haben die Organe der Lan-ÄWirtschast und
des G-artenbanes gelegentlich eines s-üdamerikani -schen
kartoffelarttgen Gewächses Erwähnung getan , das deir
wiffe-nschaftlich-cn Namen Kolnilinu Gom-mersoui führt,
ge-ivöhnlich aber als ,,W'asserkartos-fel von Uruguay " be¬
zeichnet wird . Es wurde dieser Pslanzen-art eine außer-
ordentliche Wachstu-mskraft , große Ertragssähigikeit und
die Anpassung auch an feuchten Bolde-n, wo die garvöhn-
lichen Kartoffeln nicht fortkommen, nachgevühmt. Zirr
Vollendung seiner Tugenden sollte das Gewächs auch
n-och große Widerstandskraft gegen Frost besitzen. Die
P-flan-ze selbst ist nicht jetzt neu entdeckt, sondern schon
i!m Jahr 1822 beschrieben worden . Ihr Herm-atl-and ist
Brasilien . Sie crre-icht eine Höhe von 60 Zentimetern
und bildet eine große Zahl von Seitewzweigen im Boden,
die dann wieder Lüftstiele mit einer Knolle ail ihrer
Ausatzftelle erze-ngen. D-ie Seiten -zimeige werden drei
Meter lang und darüber . -D-ie Blätter snih von schön
-dUltkelgrüner Farbe ) die Blüten blaßlila oder weiß und
sehr wöhlrieche'nd. Die Bildung der Knollen er'folgt
vorzugsweise aus den Seiten -z-w-eigen. Sie haben eine
wechselnde Fvr -nl w-ie auch die gewühnlichen Kartoffeln
und sind bald kygeli-g, bald eiförmig, bald viriienförm 'tg.
In der Größe schwanken sie zwischen einer WälnNß und
ei-nc-m Hühnerei . Das Gewicht erreicht nach den bis¬
herigen Züchtu.ngsversuchen im Höchstfall ISO Gramm.
Die Knollen sind glatt und haben eine gelbliche, sehr
feine Schale; die Augen treten deutlich hervor , sind aber
nur wenig ein-gesenkt. Der Gehalt an Stärkemehl
wechselt zwischen 17 und 20 v. H. Die Iln-tepsnHungen
über die Eigenschaften der neuen Kartoffel sind zuerst
von -dem Leiter des Botanischen Gartens in Marseille,
Dr . Hecke!, vorgenomwen worden, und zwar schon seit
be-in Jahr 1896. Eine Entartung der Pflanze hat sich
nicht bemerkbar gemacht, dagegen ist das Getzvicht der
Knollen fortgesetzt g-swachfen, nämlich- von drei Gramm
aüf ISO Gramul . Ans Beranlasinug von Nr . Hecke! sind
dann größere Kültuvocrsuche in Lyon und Paris ver-

anstaltet wvvden, deren Ergebnisse gleichfalls als recht
günstig beschrieben wurden . Nach den bisherigen Be¬
richten scheint sich die neue Kartoffel zum Anbau vor-
SUgAwcise auf feuchtem Boden zu eignen . D -ie Ber-
nl-chxnng erfolgt am natürlichsten durch Knollen, man
erzielt aber auch unter Benutzung von Ablegern gute
Resultate . Die Ernte findet im September und Oktober
statt. Im übrigen scheint die sudameri'kauiische Kartoffel
große Ähnlichkeit mit der gewöhnlichen Kartoffel zu
haben, indem sie sich auch durch ö-ie Kultur rasch ver-
än-üert und ihre ursprünglichen E-i-gen-schasten einbüßt,
hat doch d-ie gewöhnliche Kartoffel jetzt schon mehr als
800 verschiedene Spielarten und Formen angenommen.
Einer der französischen Züchter hat eine violette Varietät
der sstdamerikan-ischen Kartoffel cr-zielt und von ihr einen
Ertrag von #8 000 Kilogramm auf das Hektar erhalten.
ZU wenig hat man bisher alleriö-ings noch über die Haupt¬
frage erfahren , nämlick) über die Qualität der Knollen.
Vorläufig sollen sie noch- einen etwas bittcrn Ge-schm-ack
haben, den man aber in einigen weitern Jahren sorg¬
fältiger Kultur zu beseitigen hofft. Auch dann wützde
erst noch sorgfani zu prüfen sein, ob diese Kartoffel auch
in ganz Deutschland lebensfähig sein würde.

* Verschiedene Mitteilungen . Karl P a n d e r , der
einst hochgeschätzte Schauspieler, ist in Hamburg gestorben.
Er ist von dem Lei-öen, das ihn in ö-en letzten Jahren
feinem geliebten Beruf entzogen irn-d auf ein Krankenbett
in bitterer Dürftigkeit gawor'fen hatte, erlöst worden.
Pander verdankt feinen ganzen Rühm fast lediglich einer
einzigen Rolle, der Gestatt des Hnhneraugenoperatenrs
Hirsch in dem Melsfchcn Lustspiel „Heines junge Leiden".
Diese Rolle, -die seine Fähigkeit -der huworiftisch-en
EharUkteristi'k in, hellsten Lichte zeigte, hat P-aNder allein
in Berlin mehrere hundertmal gespielt, und was er da¬
rin leistete, kennzeichnet der Ausspruch Bert !,old Auer¬
bachs, daß Pander als Hirsch in Maske, Bewegung , Ton,
Haltung eine ganze jüdische Dvrfgsmeinde repräsentiere,
daß er mit dicfcr Rolle einen klmsfifcheu Typus geschaffen
hab-e. Auch j>, anderen Charakterrollen hu'nwristffchcr
Färbung bewährte Pander sein Talent ; aber hinter
seinem Hirsch- stgstden sie alle zurück. -Panders künst¬

lerische Tätigkeit hat sich hauptsächlich in Berlin nn'ö Ham¬
burg abgespielt. 'Hier war er iit den siebziger Jahren
Mitglied des Refiden-z-DheaterS, iir Hamburg von 1883
bis 1897 Schauspieler und Regisseur am Dhalia -iDhcater.
Seit 189-7 hat Pander nur noch gastiert , meist als Hirsch,
bis er in den letzten Jahre 'n von schlwerem Leiden er¬
griffen wurde , das den Sechzigjährigcn nun dahingeraffthat.

Ernst v. Wildenbruch  ist von der Richard-
WagnerMefcllschaft für germanische Kunst und Kultur an¬
läßlich seines 60. G-ebnrtstageK zum Ehrenpräsi¬
denten  ernannt worden „wegen hervorragender Vcr-
dicnste um die Förderung nationaler Kunst und Kultur ."

C h a r c o t richtete ans Port Madrtn an die ,Mgenc«
Havas " in Paris ein Telegramm , in dem er ausführt,
daß die Werwinterung auf der Insel Wandel ihm ge-
stattete, sämtliche wissenschaftliche Arbeiten unter guten
Umständen auszuführen . Die Frage der Bismarck-
Straße  ist aüfgehellt. Wir haben das Alexander-
Lau  d als vorhanden erkannt , aber cs ist Eises halber
un-z-ugän-glich. Dann haben wir mehrere unbekannte
Püstkte des Kpah-am-Larildes erkundet und erforscht. Trotz
einer Strandüng , die ein ernstliches Leck des Schiffes
herbeiführte , konnten wir die Fahrt auf der von uns er-
kun-deten Küste fortfetzen und den äußeren Umriß des
PälmewArchipels se-ststellen. An Bord ist alles wohl.

Die Köni-gl. Akademie der Künste in Berlin veran¬
staltete gestern eine Gedächtnisfeier für Wolf von
Menzel,  welcher der Kaiser und die Kaiserin , die
-Herren der Umgebungen, die Minister Stndt und Frei¬
herr v. Rheinbaben , Haus 'minister v. Wedel, namhafte
Per 'sönltchEeiten der Ho-sge-sellsch-aft und der Diplomatie,
die Generalität , Künstler und Gelehrte beiwohnten.

-Sir Thomas B a r k l a y erklärte in einer Ansprache
an eine Masscn-Versa-mwlung im Londoner Ostend, daß
eine neue Genossenschaft unter dem Namen : „Die inter-
nüttonale BLüdcr'schaft" gegründet würde , deren Zweck
die Föröevung der Freundschaft zwifch-en Leuten ver¬
schiedener Nkativnalitüt durch persönlichen Verkehr sei.
ES handelt sich hauptsächlich um England , Frankreich,
Deutschland und die Union.
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infpöktion Auflagen durch die Bezirksämter erlaßen . Die
Zahl der Auflagen betrug 4442 (4081). Ans dem Kreise
der Arbeiterschaft liefen 102 Schriftsätze tiber Mitzständ:
in gewerblichen Anlagen ein, und zwar 56 (61) unmittel¬
bar von Arbeitern und 47 (17) von ihren Vertretungen,
Organisationen u'fw. Zu mündlichen Verhandlungen er¬
schienen 148 (124) Arbeitgeber und ans dem Arbeiterstand
73 (43) Personen , zumeist Vertreter der Organisationen.
Bei vielen Ein 'zeffüllen war die Zahl der Beschwerde-
Punkte beträchtlich, sie betrug z. B . Lei der Eingabe einer
Organisation 176, die sich auf 74 über das ganze Land ver¬
teilten Anlagen bezogen.

* Rundschau im Reiche. Zur Linderung der
Notlage  zählte die Zeche „Mont Cenis " bei Essen
(Ruhr ) jedem Bergmann 16 M ., jedem Kind 3 M ., zu¬
sammen 40 000 M.
-- i ii.ii— iwii'M iinjimmmv 'wm . . . . .■ ■'« . .

Der deutsche Kolonialkrieg.
red . Köln, 6. März . Die „Köln. Ztg." erfährt , das;

für Süöwestafrika nicht nur ein weiterer Nachtragsetat
für 1604, sondern auch eine Ergänzung zu dem Etat für
1905 eingebracht werden müsse. Wie das Blatt weiter
erfährt , wird der erster« rund 26Y2 Millionen , der zweite
(Ergänzung für 1605) nahezu 94 Millionen Mark be¬
tragen.

Austmrd.
* Italien . Wie die Blätter melden, wurde Mortis

mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt , in wel¬
chem Tittoni Minister des Austern bleiben würde . Nach
der „Tribuna " behält Fortis im neuen Kabinett den
größten Teil der Elemente , welche das Ministerium
Giolitti bildeten ; in der Politik werde kein Wechsel statt¬
finden.

* Frankreich. Der Handelsminister TroUillot hielt
vorgestern in Macon aus einem von den Gemeinde- und
Generalräten veranstalteten Bankett eine Rede, in wel¬
cher er erklärte , man könne überzeugt sein, das; das jetzige
Kabinett das republikanische Programm vollständig durch¬
führen werde.

* Belgien . Blättermevöungen zufolge, haben der
Justiz - und Arbeitsminister ihre Entlassung ciiigereicht,
«veil der Ministerrat einige von ihnen in ihren Ressorts
vorgcnommene Änderungen nicht billigte.

* Schweben und Norwegen . Das Spezialkomitcc des
Storthing entschied gestern mit 16 gegen 3 Stimmen über
folgende Grundlage für die weitere Behandlung der
Konsulats - Angelegenheit:  In der gegen¬
wärtigen Storthiug -Se 'ffion soll über die Gefetzesform
Beschluß gefaßt werden, bctr . die Einrichtung eines eige¬
nen norwegischen K0nsnlatswcsens , und die Hauptzüge
der Organisation dcsfelbcu. Der Zeitpunkt für das In¬
krafttreten des Gesetzes wird nach näherer Verhandlung
mit der neuen Regierung festgesetzt, doch darf dieser Zeit¬
punkt nicht später als der 1. April 1906 sein. Sobald dieser
Beschluß vom Storthing angenommen ist, hat die Negie¬
rung das mit Schweden gemeinsame Konsirla.tZwesen zu
fündigen . Ein Mitglied des Komitees schlug vor , daß
im Laufe der Session des Storthings das Gesetz über die
Einrichtung des norwegischen Kvnsnlatswescns angenom-
wcn uUd firr das Inkrafttreten desselben der 1. April
1906 festgesetzt werden solle. Drei Mitglieder , darunter
der Präsident des Spezialkomitees , Prebensen , schlugen
vor, daß die notwendigen Änderungen des Grundgesetzes
nnd der Reichsakte sobald wie möglich vorgeschlagen
werden.

* Rumänien . 'Die Regierung beabsichtigt, wegen der
durch die Notlage »es vorigen Jahres verringerten
Staatseinnahmen , eine Anleihe von 40 bis 50 Millionen
anfzunehmen.

* Griechenland. Die Ergebnisse der Parlaments-
Wahlen sind jetzt annähernd bekannt. Sie bedeuten einen
großen Sieg des Ministeriums Delyannis , dessen An¬
hänger etivll zwei Drittel aller Abgeordneten ansmachcn.
Die Partei Theodvkis verlor mehr als die Hälfte ihrer
bisherigen Sitze. So unterlagen die früheren Minister
Lewidis, Romanos und Kumnitduros.

* Vereinigte Staaten . Präsident Rooscvelt  hat
alle bisherigen Mitglieder des Kabinetts in ihren
Ämtern bestätigt, der bisherige Kabinettssekretär für
Handel und Industrie , Certelyou , jedoch wurde zum
Generalpostmcistcr ernannt . William Rockhill wurde zum
Gesandten in Peking ernannt an Stelle v. Conger, der
Gesandter in Mexiko wirb : ferner wurden ernannt:
I . Ri'ddle zum Gesandten für Rumänien und -Serbien,
der bisherige Generalkonsul in Tanger , Gummere , zum
Gesandten füvMiardkko, A. H.Thackera zumGenerälkonsul
in Berlin an Stelle v. Mafow, der zum Generalkonsul in
Paris ernannt wird , und I . S . Giffney zum General¬
konsul in Dresden . Schatzfökreiär Shaw .wird im
Februar des nächsten Jahres von seinem Posten zurück-
treten. — Der Präsident hat eine weitere Botschaft an
den Senat gedichtet, in welcher er aus die Ratifikation des
Vertrages mit San Domingo drängt . Der Präsident
erklärt , der Vertrag bodente nur den Schutz der amerika¬
nischen Gläubiger von San Domingo und die Sicherheit
für die Bezahlung der Ansprüche, die von den europä-
ffchen Gläubigern erhöben werde;:. Dies sei der ein¬
zig« Weg, Amerika der Notwendigkeit zu entheben, be¬
ständig die Monroe -Doktrin anzurufen gegen das Ein¬
dringen europäischer Mächte in dominikanisches Gebiet.
Der Präsident schließt, der Vertrag sei daher nur ein
Schutz gegen Verwicklungen mit fremden Mächten.

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  7 . Mürz.

o . GerichtS-Personalien . Herr Aktuar W c r k m e i ste r zu
Frankfurt a. M. wurde als Bureau -Hülssarbeiter an das Amts¬
gericht zu Braubach, Herr Gerichtsdiener Peter  zu Langen»
schwalbach an das Amtsgericht zu Frankfurt a.  M . versetzt, Herr
Schutzmann Neuendorf  hier zum Gerichtsdicncr in Langen-
schwalbach ernannt . — Die Herren Körper,  Bizefelbwebcl im
3. Fuß-Artillerie-Regiment zu Mainz, Ketschenbach,  Feld-

Wiesbadener Tagdlatt.
wcbcl im 88. Regiment daselbst und Icke , Hoboist-Sergeant in
demselben Regiment, sind, nach bestandener Prüfung , zu Ge¬
richts-Assistenten ernannt , letzterer dem Amtsgericht hier und
Ketschenbach dem Amtsgericht zu Eltville zur Beschästigung über¬
wiesen worden.

— Post-Personalien. Die Postassistenten Peter Bach und
K a t t e r sind von Dillenburg an das Postamt zn Eltville ver¬
setzt worden.

— Königliche Schauspiele. Wegen mehrfacher Er¬
krankungen im Künstlerpersonale kommt Mittwoch, den
8. d. M ., nicht „Martha " — sondern die Komödir
„Trau mul  ns " im Abonnement I) zur Aufführung.

' ■o. Kurhaus -Neubau . Stuf der Baustelle des Kur-
hous -Neubaues herrscht reges Leben, da seit etwa vier¬
zehn Tagen die Bftonierungs - und Maurevairibeiten in
Angriff genomjmen worden sind und -mit Nachdruck ge-
förbert werden. HunÄertfünfzig Miaurer ulrd ftwa vierzig
Betonarbeiter find damit beschäftigt; dazu kommen noch
1.40 Erdavb'eiter, so daß bereits über 300 Personen auf
dem Bauplätze tätig sind-u Sobald die Evdaribeften
vollendet sind und die Mauremrbeiten in vollem Unr-
fange anfgenommen werden können, wird die Zahl der
Maurer wesentlich erhöht. Bon Norden her wachsen aber
auch jetzt schon die Mauern , die auf breiten Beionfunda-
menteu ruhen , ans der Erde . Die Umsassungsmmlerii,
die in dem vorderen Teile des Baues bereits über die
erste Hälfte hinansreicheu , smd von gjüvaftigckmUm¬
fange, 2 Meter bis 2,10 Meter breit . Die breite und
tiefe Grube , welche soeben in dem nördlichsten Teile der
Baustelle, nahe der Sonnenbergevstvaße , uuSgehoben
wird , ist dazu bestimmt, die Heizung für das neue Kur¬
haus fl-ufz»nehmen, dessen gewaltige Dimensionen bei
dem Fortschreiten lder Bearbeiten immer - suÄicher in
die Erscheinung treten.

— Wiesbadener Künstler auf Reise«. In nächster
Zeit werden Frau Nelly Br 0 dma n n und Herr Oskar
Brückner  von hier tu Gemeinschaft mit Herrn 'Kammer¬
sänger HanS B u ' -Gießen  aus Dresden , früher hier,
eine große Kon strdtse an treten , die bis zum fernen
Orient , nach Konstaiftinopel, führt . Ein dortiger Freund
unseres Blattes schreibt uns zuvor, daß deutsche Künstler
in Konstantinopel stets einen schwereren Standpunkt
hätten , als die Franzosen , weil das Gros des kiimsttver-
ständigcn PU'blUums von den Levantinern gestellt werde,
die sich noch immer nicht an den Gedanken gewöhnen
könnten, daß etwas gut sein könne, wenn cs nicht aus
Paris komme; auch die deutsche Kolonie selbst sich leider
allzu oft bei solchen Anlässen von großer Indolenz zeige,
bemerkt Uber schließlich doch: „Höffen wir diesmal trotz
alledem ans reichlichen Zuspruch, das Arrangement ist ja
bei Baron Berger in den besten Händen". Wir teilen
diesen Wunsch gerne und zweifeln nicht, daß auch am
Bosporus die erprobte Kinnst unseres heimischen Trios
auf allen Linien sieghaft bleibt.

0 . Die städtische Kurdeputatio » hielt am Samstag
eine Sitzung ckb, in welcher die Frage der Neubesetzung der
Stelle des Ka p e l l m e i st e r s des K n r 0 r che ste r s
den Hauptgegens'tand der Verhandlungen bildete. Wie
bereits früher erwähnt , sind, ohne daß die Stelle aus-
geschrieben wurde , schon bald nach Bükanutwestden der
Tatsache, daß Herr König!. Musikdirektor Lüstner am
80. Juni c. den Dirigentenstab uiederlegen wolle, eine
große Zahl von Bewerbungen eingelaufen , darunter
solche von erprobten Kräften und gut empfohlenen jünge¬
ren Kandidaten . Der Deputation lagen 32 solcher Bc-
werb'ungen vor, und wenn sie auch anerkannte , daß auf
Grund derselben wohl eine entsprechende Wähl getroffen
werden könnte, so entschied sie sich doch für eine öffent¬
liche Ausschreibung  mit Meldefrist bis zum
1. April 1606, weil sie sich sagte, datz dies der allgemeinen
Gepflogenheit entspreche, und voraussichtlich auch Leute
zu Bewerbungen veranlassen werde, welche künstlerisch
so hoch ständen, datz sie ohne Aufforderung sich nicht mel¬
deten. Die Deputation ist sich im Prinzip dähin einig
geworden, einen jüngeren Mann zu wählen , der mensch¬
licher Voraussicht nach mindestens 20 .Jahre den Posten
bekleiden kann, also jedenfalls nicht über 45 Jahre alt
ist. Das Ausschreiben soll in aller Kürze erscheinen. —
Die Deputation hat ferner beschlossen, an der Böschung
oberhalb des Konzertplatzes Terrassen  anzulegcn
und unter Verwendung der Wandelbahn im Kurgarten
(der früheren Trinkhalle des Kochbrunnens) schattige Sitz¬
plätze zn schassen, die bei dein Mangel an Bäumen auf
dem Kouzertplatz den Konzertbeftrchern z'weisellös sehr
willkommen sein werden. —. Das Musikzelt wird soeben
an dem südlichen Ende des Platzes , Mit dem Rücken gegen
die Sonnenbevgerstraße , errichtet.

— Die Schulferien der städtischen Volks- und Mittel¬
schulen sind für das Jahr 1905-wie folgt festgesetzt worden:
1. Osterferien.  Schluß des Unterrichts : Dienstag,
den 18. April . Wie'deranfang des Unterrichts : Dienstag,
den 2. Mäi . 2. P f ingsts eri en.  Schluß des Unter¬
richts : Samstag , den 10. Juni . Wiederansang des Un¬
terrichts : Montag , den 19. Juni . 3. S 0 m m e r s e r i en.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 15. Juli . Wieder¬
beginn des Unterrichts : Montag , den 14. August.
4. H e rb st fe r i c n. Schluß des Unterrichts : Samstag,
den 30. September . Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 9. Oktober. 5. Weihnachtsserien.
Schluß des Unterrichts : Samstag , den 28. Dezember,
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , den 8. Januar
1906.

— Letzter Walhalla -Maskenball . Auch der gestrige
letzte Walhalla -Maskenball bewies, daß Prinz Karneval
eine zahlreiche Jüngerschar um sich vereinigt hat , welche
bei Frohsinn , Laune , Witz nnd Humor die Alltagssorgen
beiseite legen und in fröhlicher Geselligkeit des Lebens
bleichen Ernst vergessen. Ter Rosenmontag in der
Walhalla hatte seine alte Anziehungskraft gilänzenid be¬
währt , denn schmunzelnd konnte die Direktion ein volles
Hans konstatieren. Der rührige Direktor Billin  g
selbst tat in liebenswürdigster Weise alles , um alsbald
seine Gäste in animierte Stimmung zu versetzen. Unter
anderem hatte -die Direktion durch Aufstellen einer
Rutschbahn eine -willkommene Abwechselung geboten.
Dem Auge bot sich ein farbenprächtiges B.iÜ>. denn es
waren äußerst kostbare Kostüme anwesend. Die Ausigabe
der Preisrichter war daher kein« leichte und erst nach
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reiflicher Prüfung korrnte die Preisverteilung vorge-
nommen werden. Es erhielt -den 1. Preis : „Eisbär ",
den 2. Preis : „Japanesin ", den 3. Preis : „drei
Studentinnen ", den 4. Preis : „Zuckerhut", den 6. Preis:
„Wasserrose". Heute abend wird ein freundlicher Schluß
der Karriövalsaisou folgen, zu dem 'bte Walhalla ihre
Freunde und Stammgäste einladet.

— Vm« Mainzer Karneval wirb uns vom 6. März
aus Mainz  geschrieben: Schriebe Wippchen Karnevals*
berichte, er begänne seine Epistel gewiß mit den Worten:
„irr diesem Jahr hing der Mainzer Karneval an einem
Pferdehaar ". Sv kühn auch das gewählte Gleichnis
scheinen«lag, ganz unzutressenb ist es nicht. „Am Golde
hängt, nach Golde drängt alles" — auch -die Helden -des
Karnevals . Und das gelbe Metall , das scholl so viel Un¬
glück ans Evdcit angerichtet hat, es hätte beinähe auch die
blan -weiß-rot-gelbe Fastnachtherrlichkeit gemordet! Wie
das kam? 3hm, sehr einfach. Projektiert war : am Sonn¬
tag Umzug der „Prinzen - und Ranzengarde ", am Mon¬
tag eiire „Kappenfahrt " . Zur Ausführung dieser Ver¬
anstaltungen traten die Teilnehmer an den Schatzmeister
des großen „Karrteval-Vereins ", doch dieser bewachte
se-iire Schätze mit Argusaugen , nicht einen Deut gab er
heraus . Ohne Geld keine Soldaten , hieß cs auf der an-
dcren Seite . Das Barometer stand aus Sturm und der
Generalstreik des Karnevals war in greifbarer Ziähe.
Von allddem ahnte das große Publikum nichts, und harm¬
los , wie es einmal ist, vergnügte es sich noch am Frei-
tag und Samstagabend in der Karnevalspoffe : „Meenz
bleibt Meenz ". In d-er Zivischeuzeit Haben die maß¬
gebenden Faktoren in geheimen Sitzungen getagt und
genachtet und das Resultat roar, daß jede Partei für sich
das Ihrige beitrug , dem „Prinzen Karneval " zn hul¬
digen. So ist es gekommen, daß, trotzdem das alte Banner
„Narrheit —Einigkeit" noch nicht hergestellt ist, doch 'das
Karnevalsleben floriert wie in allen früheren Jahren.
Prinzen - und Ranzengarde hielten am Samstagabend
in vollem Wichs einen großen Fackelzug ab und zeigten
durch eine Wurst von 10 Meter Länge, einem gleich
großen Laib Brot und dem dazu erforderlichen Rhein»
wein, daß sie auch ohne finanziellen Zuschuß noch kein«
Not zn leiden brauchen. — Fast noch früher als in den
Vorjahren entwickelte sich am Sonntag ein allen raschen
Verkehr einschränkender Trubel auf de» Stratzeu . Ju
der Stadthalle hatte der Karneval -Verein ein „närrisch>es
Ktliderfe'st" und später zwei karnevalistische Konzerte ver¬
anstaltet, denen Tausende beimohuten . An jeder Ecke
der Hauptstraßen hielten große Karren 'mit Pritschen,
Rasseln, Schlangen , Konfetti, um die Schlag- und Werf¬
lustigen mit Munition zu versehen. Elegante Damen
und -Herren , Harlekins , Ritter , Kapuziner , Bauern,
Japaner , Russen, alles nahm teil an dieser Schlacht. Die
Batterien in den oberen Stockwerken der Häuser , von
schönen Händen bedient, warfen außer zündenden
Blicken, Blumen und Bonbons . Ihre 'liebe Rot hatten
heute früh die Straßenkehrer , nnd kaum hatten sie in
treuer -Pflichterfüllung die Wege gangbar gemacht, als
der Rummel von neuem losging . Promenade -Kon-zerde
und Kappcnfahrt nahm die Schaulust bis zum herein-
breHeu'dett Abend gefangen. Die Kappensahrt bestand
aus etwa 50 Wagen der Prinzen - und Ranzengarde.
Eine Reihe von Gruppen ließ ihren Witz gegen den
Ka rneval -Verein los , blteb jedoch oftmals dem größeren,
in den Vorgängen hinter den Kulissen Nicht etngeweihten
Pirvlikunr nitverstänölich. Abends trat ein gelinder
Rogen ein, fegte die Straßen und füllte Ballsäle und
Wirtslokale.

— Woher stammen die Fastnachtskreppeln? über
das belickbto Gebäck, das in der Faschingszeit, namentlich
in den letztst Dagen der „tollen Zeit " mich bet uns eine
so große Rolle spielt, ssiaudert das „N. Wien . Dgbl." :
Anders zu gewissen Zeiten erscheinende Bäckereien, wie
die Oster- und Allevheiligenstrrtzel oder das Persgrini-
kipfsl, sind êntweder vom kulinarischen Programm fast
ganz verschwunden oder finden nur mehr einen- kleinen
Kreis von Verehrern . Der Faschingskrapsen hat sie alle
überlabt, bewahrte seine Anziehungskraft durch Jahr¬
zehnte und Jahrhunderte . Denn er ist eine schon nahezu
800 Jahre alte Ilrwiener Spezialität . Me Stadtchnonik
erzählt wenigstens, daß in den ersten Dezmnien des
17. Jahrhunderts eine Wiener Bäckerswitwe -nächst dem
Seilertor am Gräben einen M'andolettiladen betrieb
und dort ein schmackhaftes Gebäck im Form von Kug-elir
feilhielt , das re-ißend-en Mfatz fand . Diese Frau hieß
Cilli Kms oder nach anderen Krapf und die Wiener
schwärmtctr für -die von ihr bereiteten „Cilli -Kugeln ",
wie das Gebäck anfänglich benannt lvurde. Später hatte
die findige Witwe den Einfall , ioährend des Faschings
diese Cilli -Kugeln mit allerlei Süßigkeiten zu füllen,
und da kam dann , der Erfinderin zu Ehren , der Name
Faschingskrapsen ans . So populär war das Gebäck,
daß der Erbauer eines kleinen Häuschens in der heutigen
Margaretenstraße 26 das Gebäude mit einem Riesen-
schi'Id schmücken ließ, das einen auf silb-ernem Teller und
goldverbrämten Kissen ruhenden Krapfen von enormer
Größe zeigte. Ein später an Stelle «dieses HäuSchenA
aufgeführter Neubau bekam dann die in -großen goldnen
Letten : ausgsfü -hrte Aufschrift „zum Krapfen " und er¬
innerte als „Krap-fenh-aus " immer wieder an die echt
wienerische Lieblingsleckerei. Wie man sieht, hat auch
der Krapfen seine Geschichte.

— Bandalismns . AuS Halle a. S . wird gemeldet,
'daß in den Porphyrwerken in Löbejün unbekannte Täter
das der Vollendung nahe Gustav Freytag - Deuk-
mal  für Wiesbaden zertrümmert hätten . Glücklicher,
weise trifft die Nachricht in dieser Fassung nicht zu, denn
nur das Postament  des Denkmals , nicht dieses selbst,
ist beschädigt worden . Die Boschädigung soll aber der¬
art settl, daß sie, nach Ansicht des Schöpfers des Denkmals«,
Professors Schaper, ohne Nachteil für das Aussehen des
Monuments repariert werden kann. GleichwvHl wird
das Komitee prüfen , ob nicht ein neues Postament herge¬
stellt werden soll.

— HandelAregister. In das Handelsregister B ist die
Aktiengesellschaft Hotel Nassau (Nassauer Hoff»
Aktiengesellschast mit dem Sitz in Wiesbaden, eingetragen worden.
Der tzleseNschaftsvertragist am 11. Februar 1905 sestgestellt.
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und der Fort¬
betrieb des den Eheleuten Friedrich G 0 e tz und Mathilde, zeb.
Söhnlei », gehörigen Hotels und Badhauses „Nassauer Hof" in
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Viesbadeu. Es dürfen auch andere Geschäfte gemacht werden, die
nit dem Hoteibetrieb ' nicht unmittelbar zusammenhängen, wie
Veinverkauf im großen, Vermieten vorr Läden usw. Die Geseli-
tzaft darf auch noch andere Hotels, auch an anderen Plätzen, cr-
oerben, ober sich an dem Betrieb anderer Hotels in irgend einer
form beteiligen. Das Grundkapital beträgt 2 700 000 3H. und
st in 2700 Inhaberaktien zu je 1000 M. zerlegt, die zum Nenn-
oert ausgegeben werden. Die Gesellschaft hat das . Vermögen
md das unter der Firma Friedrich Goetz zu Wiesbaden be-
riebene Handelsgeschäft ohne das Hotel Oranten und ohne die
u diesem Hotel gehörige Weinhandlung von dem Inhaber
Friedrich Goetz m Wiesbaden zum Preise von 2 879 000 M. er-
vorben. Dieses Geschäft wird von Friedrich Goetz als Einlage
utf das Grundkapital eingcbracht. Es sind ihm dafür 2896 Stück
lktien gewährt worden. Der verbleibende Rest seiner Forderung
>on 183 000 M. wird ihm in Obligationen der Aktiengesellschaft
n gleicher Höhe, die er zum Nennwert übernimmt, überwiesen.
Öex Vorstand besteht ans einer Person oder mehreren Personen,
>ie von. dem Aussichtsrat ernannt werden. Die Vertretung der
Gesellschaft steht: a) falls der Vorstand aus einer Person be-
teht, dem Vorstände, bi falls er aus mehreren Personen besteht,
ioei Vorstandsmitgliedern oder einem Borstandsmitgliede und
!inem Prokuristen, c.) zwei Prokuristen zu. Die Bekannt,
nachungen der Gesellschaft und die Beruf »«« der Generaivcr-
ammlung erfolgen durch den Deutschen Reichs- und Königlich
llreußischen Stäat 'sanzeiger. Durch Beschluß des Aussichtsrats
Annen die Bekanntmachungen auch noch durch andere Blätter
wfolgen. Die Gründer der Gesellschaft sind: Friedrich Goetz,
Hotelbesitzer, Wiesbaden, Ehefrau Friedrich Goetz, Mathilde, ge-
wrene Söhnlein , Wiesbaden, Albrecht Goetz, Kaufmann, Wies-
jaden, Karl Finck, Bankier , Frankfurt a. M., Ehefrau Albrecht
Soetz, Else, geborene von der Lancken, Wiesbaden. Die Gründer
jaben sämtlich Aktien übernommen. Der Vorstand ist Albrecht
Nvetz, Kaufmann in Wiesbaden. Die Mitglieder des Aufsichts-
:a!S sind: Hotelbesitzer Friedrich Goetz in Wiesbaden, Bankier
karl Finck in Frankfurt a. M., Ehefrau Friedrich Goetz,
Nathilde, geborene Söhnlein , in Wiesbaden. Die mit der An-
nelüung eingereichten Schriftstücke, insbesondere der PrüfungS-
icricht des Borstandes, des Anfstchtsrates und der Revisoren
Annen während der Dienftstiinde« aus der Gerichtsschreiborei
:ingesehen werden, von dem Prüfungsbericht der Revisoren kann
ruch bei hiesiger Handelskammer Einsicht genommen werden.

— Tntnlln fzu deutsch: sicher gehen) ist ein nach deutschem
lleicbspatent hergestelltes chemischreines homogenes Pflanzcn-
"iwetß, bas ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird , oa-
,er keinerlei Beimischung enthält. Durch das patentierte Ber¬
ühren werden von dem Roheiweiß alle ihm anhaftenden fremden
Lörper entfernt, so daß also „Tutulin " nur reines Eiweiß dar-
teilt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt und
>8 04 Proz . wirkliches Eiweiß enthält. Herr Bäckermeister
6 o s s o n g , Kirchgaske 12, hat es nun versucht, ein Gebäck her-
custellen, in welchem das Präparat enthalten ist und ein' uner¬
reichtes Nähr- und Kräftigungsmittel für Magen-, Darm- und
guckerkranke darstellt.

o. Vergebung von Arbeiten «nd Lieferungen. Die städtische
Saudeputarion vergab a) die Beschlagarbeitenfür den Neubau der
Oberrealschule am Zietcnring an die Herren Schlosscrwcister
Nagel und F u chS und H. Schneider  hier , bi die Liefe¬
rung der Podien für die Klassenräume daselbst an Herrn
Schreinermeister K. Bopp  hier , c) die Lieferung von Spiil-
»nd Waschbecken für denselben Neubau an die Firma D off¬
lein  hier , d) die Lieferung der Ausrüstungsgegenstände für
das Chewie-Lehr-, Borbereitungs - und Sammlungszimmer da-
lelbst an die Firma M . K o h l zu Chemnitz, ei desgleichen der
Schulbänke für denselben Neubau an die vereinigten Schulbank¬
fabriken zu Stuttgart und Gcbr. Neuen d orff  zu Herborn,
ki die Lieferung der Garüerobeständer für den Erweiterungsbau
der Gutenbergschule an die Herren Schreinermeister Ruß und
Bendel  hier , r)  desgleichen der Schulbänke für diese Schule
»n die vereinigten Schulbankfabriken zu Stuttgart , di die Dach¬
deckerarbeiten für den Um- und Erweiterungsbau der Gwoerbe-
fchule an Herrn A. UlliuS  hier und ii die Herstellung des
Kasscnhäuschensfür das Kurhaus-Provisorium an der Sonnen-
bergerstratzean Herrn Zimmermeister H. Carstens  hier.

Kleine Notizen. Der Vortrag  deö Professors Muther
in der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst mußte wegen
unvorhergesehener plötzlicher Behinderung des Redners vom
Donnerstag , den 9., auf Freitag , den 10. März , verlegt werden.

? Sonnenberg , 6. März . Der am Sonntag , den 5. März,
in dem Saalbau „Zum Kaisersaal" hier von der Tnrngemeinde
Sonnenöerg arrangierte Maskenball 'erfreute sich eines
sehr zahlreichen Besuches. Es waren ca. 100 Masken vorhanden,
darunter über 20 Preismasken . Besonders waren die Damen-
Preismasken stark vertreten . Es erhielten ■ Darnenpreise:
Fräulein Dauer -Sonnenberg als „Das Herz am Rhein", den
1 Breis leine silberne Damenuhrj , Fräulein Seclgen-Souucn-
berg als „Maskenkönigin" den 2. Preis lein Bier -Servieei,
Fräulein Hebel-Sonnenberg als „Dornröschen" den 3. Preis
Ieinen Tafelaufsatz,, Fräulein Tresbach, Fräulein Wagner,
Fräulein Pfeiffer-Sonuenberg als „Brieftaube" und „Wasser¬
nixe", „Berichterstatter" den 4. Preis (zwei chinesische Basen),
Durch das Los wurde der „Brieftaube", Fräulein Tresbach, der
Preis zuerkannt. Ferner bekamen Herronpreise: Julius Schwein-
Sonnenberg als „Modell neue Turnhalle" den 1. Preis (Spazier-
stock mit silbernem Griffs, L. Mattio-Sonnenberg als „Franzose
den 2. Preis lein Service ), H. Koch-Sonnenberg als „Straßen¬
kehrer" den 3. Preis leine Zigarrenspitze?

s—) Bierstadt, 6. März . In der am 4. März stattgefunöenen
G e m e i n d e r a t s s i tzu n g wurden folgende Gegenstände
verhandelt: 1. Der Gemeindevertretung soll nach Beschluß des
Gemeinderats zur Genehmigung vorgeschlagen werden, das Orts¬
statut über die Leistung von Handdicnsten bei der Reinigung der
Straßen durch einen Zusatz zu ergänzen, daß die Hausbesitzer
auf Antrag gegen eine Entrichtung von IS Pf . pro Quadrat¬
meter von den Leistungen der betreffenden Handdienste befreit
werden können. 2. Die Lieferung einer Kehrmaschine und eines
Sprengwagens soll saut Beschluß der Firma I . Schmahl zu
Mombach für 1910 M. übertragen und mit derselben ein Licfe-
rungsvertrag abgeschlossen werden. 8. Das Gesuch des Sattlers
Wilhelm Stiehl hrerselbst behufs Errichtung eines Wohnhauses
an der Ecke Adlerstratze-Langgasse wurde unter der Bedingung
zur Begutachtung genehmigt, daß Herr Stiehl das zum Ausbau
der Adlerstraße erforderliche Gelände unentgeltlich an die Ge¬
meinde abtritt und für die zum Ausbau der Straße und zur Her¬
stellung eines gepflasterten Trottoirs nebst Rinne entstehenden
Kosten Sicherheit leistet. 4. In die Friedhofskommissionwurden
die Schöffen Karl Heymach II ., Heinrich Mayer II . und Ludwig
Seulbergor II . gewählt.

? Hetzloch, 6. März. Die mit vielen Schwierigkeiten ver¬
knüpften Vorarbeiten zur Einführung des Grundbuchs  an
Stelle der bisher in Nassau allgemein gebräuchlichen Stockbücher
und Lagerbücher nähern sich, wie in einzelnen Nachbargemeinden,
so auch hier allmählich ihrem Abschluß. — Der Haus¬
haltungsvoranschlag  der Gemeinde Heßloch pro 1908
liegt zurzeit auf hiesiger Bürgermeisterei zu jedermanns Einsicht
offen.

A Schierstcin, 5. Mürz. Der heutige Preis maskcu-
ba ll  des „Männergcsaiig-Bcreins " in den Sälen „Zum deutschen
Kaiser" hatte ein animiertes , buntbewegtes Faschingstreiben ent¬
fesselt, welches durch keinen „Mißton" zu stören war und bei der
ersten Quadrille mit geradezu elementarer Gewalt zum Gipfel¬
punkt der tollsten und liebenswürdigsten Ausgelassenheit empor-
schnelite. Die altbewährte Anziehungskraft des Maskenffestes
hatte sich so gut bewährt, daß es sogar viele auswärtige Besuche¬
rinnen und Besucher aufzuwcisen hatte. Wohltätig empfand man
das fast gänzliche Fehlen jener Sorte Masken, welche unter wohl¬
feiler Vermummung mit spitzer Zunge mehr boshafte als scherz¬
hafte Nadelstiche an ihren lieben Mitmenschen versuchen, um dann
vom Schauplatz ihrer dunklen Tätigkeit zu verschwinden. ' Die
Früchte des hohen Preisrichterrates , welche zu ihrer Ausbrütiinz
eine längere hochnotpeinlicheSitzung erforderten, »ieleit den
zahlreichen Masken in folgender wohlauskalkulierter Abstufung
in den Schoß. Damenpreise: 1. „Eulenspiegel", Fräulein Neu¬
mann, 2. „Frühling ", Fräulein Schwank-Eltville. 3. „Nacht¬
falter", Fräulein Ste-in-Eltville, 4. „Flotte", Fräulein Kircher,
b. „Holländerin", Fräulein Höhner-Wiesbade», 6. „Studentin ",
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Fräulein Bester, 7. „Musik", Fräulein Horcher, 8. „Spanierin ,
Fräulein Becker, 9. „Grethchen", Fräulein Wagner. Herrcn-
prcise: 1. „Gigerl ", Herr Heim, 2. „Musterkarte", Herr Nord-
Niederwalluf, 8. „Harlekin", eine Dame, die jedoch nicht als
„Herr " verkleidet war , hoffentlich aber für das durch eine Laune
des Zufalls gewonnene Rauchservice den dazu gehörigen Herrn
gefunden hat. Grnppenpreise: 1. „Picrctten ", Geschwister
Bcchtold-Offcnbach, 2. „Studentinnen ", Geschwister Dadischek.
Küche und Keller des „Deutschen Kaisers" trugen in bewährter
Weise zum Gelingen und weithinausgcschobenen Ende des be¬
liebten Maskenfestes bei.

b. Eltville , 6. März . Die Familie Adam Müller -Netscher
schenkte der Stadt Eltville ihr in der Hauptstraße gelegenes
Grundstück nebst Villa und Nebengebäuden im Werte von 170 000
Mark und 20 000 M. in bar zur Errichtung eines Kranken¬
hauses.  Die städtischen Behörden haben dieses Geschenk an¬
genommen.

* Idstein , 5. März . Für das neue städtische Kranken¬
haus  wird soeben-vom Magistrat die Verwaltungsordnung be¬
kannt gegeben. Nach dieser ist für die Verwaltung des Kranken¬
hauses eine achtglicdrige Kommission bestellt, bestehend aus dem
Bürgermeister als Vorsitzenden, einem weiteren Magistratsmit-
glied als Stellvertreter , dem Vorsitzenden und einem weiteren
Vorstandsmitglied des Diakonievereins, drei von der Stadwer-
ordnetcn-Versammlung zu wählenden Mitgliedern und dem
Krankenhausarzt . Die wirtschaftliche Verwaltung (Küche und
Hauswesen betrcffendi ist in die Hände einer Diakonissin gelegt.
Zu den Obliegenheiten der Kommission gehören besonders die
Oberleitung des Krankenhauses und Lessen Vertretung nach
außen, die Anstellung, Beaufsichtigung und Entlassung des Dienst¬
personals und Lohnfestsetznng für dieses, sowie die Entscheidung
bei Beschwerden aller Art . In regelmäßigen monatlichen
Sitzungen sollen die Geschäfte erledigt werben. Die Aufnahme
eines Kranken kann nur unter Vorlage einer vom Vorsitzenden
der Kommission oder dessen Stellvertreter Unterzeichneten Auf¬
nahmebescheinigung erfolgen. Letztere wird auf Grund etncö
ärztlichen Zeugnisses und bei genügender Sicherstellung der Ver-
pflegunAkosten ausgcfertigt . In dringenden Fällen, besondersbei Unglücksfällen, muß jedoch die sofortige Ausnahme erfolgen.
An VcrpflegungSgeld wird berechnet in der 1. Klaffe mindestens
5 MZ in der 2. Klasse3 M., in der 3. Klasse für Erwachsene, ein¬
heimische1 M. 70 Pf ., auswärtige 2 M., für Kinder unter 12
Jahren , einheimische 88 Pf., auswärtige 1 M. täglich. Die
hiesige Krankenkasse bezahlt für ihre Mitglieder 1 M. 80 Pf .,
andere Krankenkassen1 M. 80 Pf . Ärztliche Behandlung, Bäder
und sonstige Aufwendungen sind in den genannten Sätzen nicht
mit inbegriffen. Jeder hiesige Arzt hat bas Recht, Patienten
im Krankenhaus uuterzubringen und daselbst zu behandeln. — In
der Sitzung der Stadtverordneten  am letzten Freitag
wurden n. a. folgende Beschlüsse gefaßt: Als Desinfektor im
Krankenhaus wird Heilgehülfe Adolf Ruckes bestellt. Da der
Kreis einen Zuschuß von' 800 M. für das Krankenhaus bewilligt
hat, wird als Gegenleistung ein Freibett für einen armen Kreis¬
angehörigen auf die Dauer von 20 Wochen gewährt. Das alte
Hospitalgebäude soll künftig sonstigen städtischen Zwecken dienen.
Die Bestellung des leitenden Arztes für das Krankenhaus wird
vertagt.

— Höchsta. M., 6. März . Das der Firma H. Gregor:
Erben hier gehörige, 1-10 Morgen große Hof gut,  gelegen in
Wehrheim bei Homburg v. d. H., ging durch Kauf in den Besitz
des Herrn Landwirts Ludwig Wintermey  e r in Rambach
bei Wiesbaden über. Antritt 1. Juli.

..cd . Höchsta. M.. 6. März . Als Herr BäckermeisterP . Wey¬
rauch  heute morgen von seinen Angehörigen geweckt werden
sollte, lag derselbe tot tm Bette. Da der Verstorbene gestern abend
vor dem Schlafengehen den Ofen seines Schlafzimmers angehetzt
und die Zugöffnungcn geschlossen hatte, so liegt die Vermutung
nahe, baß er an K o h l e n o x y d g a s v e r g i f t n n g gestorben
ist, um so mehr, als es heute morgen in dem Zimmer noch stark
nach Kohlengas gerochen haben soll. — Ein Lebensmüder,
der heute morgen in den Main gegangen war , wurde im letzten
Augenblick noch aus den nassen Fluten herausgeholt. — In
S chw a n h e i m wurde gestern ein großer Fastnachtszug ver¬
anstaltet, in dem der Brückenbau  zur Darstellung gelangte.
— Herr Hauptlehrcr Körn  er in Unterlieöerbach tritt mit
1, April in den Ruhestand. Seine Stelle soll mit einem als Rektor
geprüften Lehrer besetzt werden. Gleichzeitig wirb an der
dortigen Volksschule ein weiterer Lehrer angestellt.

* Frankfurt . 0. März . Ein fast unglaublich klingender Vor¬
fall hat sich gestern nachmittag in Bornheim ereignet. Im dritten
Stock des Hauses Rotzdorferstraße24 ist das anderthalb Jahr alte
Mädchen Maria Beck in seinem Seltnen verbrannt,
während die Mutter il» gleichen Zimmer schlief! Die junge Frau
hatte sich kurz nach Tisch zu Bett gelegt; das kleine Mädchen
schlief im' ' Kinderwagen, der zwei und ein halb Jahre alte Knabe
vertrieb sich die Zeit mit Spielen . Er geriet dabei an Streich¬
hölzer und setzte den Kinderwagen in Brand . Nachbarsleuts
hörten das Kindergeschreiund bemerkten den Rauch und drangen
ins Zimmer , wo die Frau noch fest schlief. Sie war keineswegs
vom Rauch betäubt, da die Zimmertüre offen stand. Bom
Schreien der Kinder hatte sie nichts gehört. Das Kind starb nach
kurzer Zeit im Christschen Hospital.

* Kassel, 6. März . Wie das „Hann. Tagebl." authentisch
erfährt, wurde der Polizeipräsident von Kassel, Berg , zum
Poltzetprästdenten von Hannover  ernannt.

* Ans der Umgebung. Die Stadtverordneten von Langen-
schwa Ibach  haben die vom Magistrat beantragte Einführung
einer Biersteuer einstimmig abgolehnt.

In Main  z wurde bei einem Privatmann ein Einbruch ver¬
übt; es wurden nahezu 14 000 M. gestohlen. Als der Einbrecher
wurde der eigene Sohn des Bestohlenenvon der Polizei ermittelt.

* Mainz , 7. März . Rh einpegel:  41 ein gegen 32 cm
am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Die Gräfin Montignoso . Graf Carlo Guicciardini

versendet an die Presse folgende Erklärung : „Es wider¬
strebt mir , alle UMvahrheiteu oder Jrrtümer einzeln
anzuknhren , die Wer mich tat Zusammenhänge mit Ihrer
k. und k. Hoheit , der Frau Prinzessin Lutsa von Sachsen
(Gräfin Montignoso ) verbreitet wurden ; ich erkläre nur,
daß der Verkehr, den ich mit der hohen Frau zu pflegen
die Ehre hatte, ein streng konventioneller gewesen ist,
und daß sich der ganze Skandal aus Vermutungen ein¬
zelner Bediensteter gründet , welche verhetzt und ausge-
stachelt worden sind von denen, die ein Interesse daran
haben, die Rückkehr Ihrer k. und k. Hoheit , der Frau
Prinzessin nach Sachsen, zu hintertreiben . Dieser ganze
plumpe Skandal läßt erkennen , welchen Machenschaften
die hohe Frau zum Opfer gefallen ist! Wie weit mögen
di>ese Machenschaften zurückreichen? Ich ersuche alle
Zeitungen , welche vorher meinen Namen genannt haben,
diese Erklärung sofort zum Abdruck zu bringen und be¬
halte mir gegen Widerstrebende weitere Schritte vor.
Florenz . Carlo Guicciardini ."

Verunglückter Arbeiter . Ein Parlier stürzte von
einem ; Neubau in Ruhrort ab Und verletzte sich den
Schädel so schwer, daß er bald darauf gestorben ist.

Hochwasser. Aus verschiedenen Teilen Steiermarks
lausen Meldungen über Hochwasser ein . Die Sulm und
Laßnitz sind aus den Ufern getreten und haben großen
Schaden angerichtet . Durch den Eisgang wurde eine
große Brücke über die Sulm stark beschädigt, so daß diese
für den Verkehr gesperrt werden mutzte.

Schnee in Frankreich. Im Innern Frankreichs ging
vorgestern enorm starker Schneesall nieder . Sehr viele

Ade«d-A«sgirve, 1. Klatt. Uo. 112.
Telegraphenleitungen wurden unierbrochen . An meh¬
reren Stellen sind die Ersenbahnzüge stecken gÄblteben.

Untergegangen . Ans Alexandria , 6. März , wird ge.
meldet : Heute früh ist der italienische Postdampser
„Kairo " vor dem hiesigen Hafen untergegangen : die ge¬
samte Post ist vermutlich verloren . Verlust an Menschen¬
leben ist nicht zu beklagen.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Berlin , 7. März . Das „B. T ." meldet: Projekte von fünf
städtischen Straßenbahnen , die der Magistrat dem Polizei¬
präsidium zur grundsätzlichenGenehmigung einreichte, sind, wie
verlautet , von der Aussichisüchörüeinzwischen geprüft worden,
so daß die einzelnen Pläne in Kürze in einer gemeinsamen
Konferenz mit den Stadtverordneten durchberatcn werden. Dem
Vernehmen nach dürsten gegen die Linienführung im allgemeinen
keine erheblichen Bedenken erhoben werden.

Wien , 7 . März . Hiesige unterrichtete Kreise hatten
die Lage in Ungarn für geradezu verzweifelt . Das Zer¬
würfnis zwischen .Krone und der ungarischen Nation er¬
scheint fast unvermeidlich . Der Kaiser lehnt auf das ent¬
schiedenste jedwedes militärische Zugeständnis aöx Er
erklärte den bei ihm erscheinenden ungarischen Paria-
mentariern . .die militärischen Fordernngen als staats»
rechtlich unerfüllbar und ließ sie wissen, daß er an der
Einheit der Armee nicht .rütteln lasse. (Voss. Ztg .)

Zürich, 7 .. März . Die große offizielle Simplon-
D .rrrchstich f ei er wird am 28 . ds . in Bvrg unter
Teilnahme schweizerischen Bundes wts , der italienl-
schen Regierung und zahlreicher in- und ausländischer
Industriellen stattfinden . Tags darauf folgt eine große
Aicheiterfeier in Melle . Die Arbeiten am Tunnel
schreiten rasch vorwärts.

Rom , 7 . März . Der „Tribuna " zufolge -wäre Fortis
Bereite mit der Bildung des neuen Kabinetts lieaustragt.
Ter offizielle Auftrag erfolgt natürlich erst, wenn Fortis
sich ferne Kollegen im Kabinett gesichert fmBett wird.
Fortis will in seinem Kabinett Tittoni als Minister des
Äußern und neben ihm den größten Teil der Elemente be¬
halten , die das Ministerium Giolstti bildeten . In der
Politik will er keinen Wechsel herbSrsiWvn . (B . T .)

wb. Budapest, 7. März . Der Hausbesitzer Darmstädter wurde
von seinem  82jährigen Sohne mit einem M e ss e r
überfallen  und schwer verletzt. Der Baicr riß sich los,
holte einen Revolver und gab auf den inzwischen von Hausge¬
nossen und Polizisten festgenommenenSohn zwei Schüsse ab, die
diesen sofort töteten. Der Vater ringt mit dem Tode. Die Ur¬
sache waren Geldforderuugen öcs Sohnes.

Polksw irisch aftiich FS.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der PreisnotierungssteLe der
Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 6. März.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware : Weizen, hiesiacr
18 M. 00 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 50 Pf . bis 14 M. 60 Pf.,
Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 80 Pf ., Gerste,
Wetterauer 17 M. 50 Pf. bis 18  M ., Hafer, hiesiger 14 M. 90 Pf.
bis 15 M. 40 Pf ., Mais 12 M. 60 Pf. bis 12 Dt. 75  Pf.

Viehmarkt zu Frankfurta. M. vom 6. März. Zum Verkauf«
standen: 678 Ochsen, 76 Bullen, 800 Kühe, Rinder und Stiere,
236 Kälber, 41 Schafe und Hümmel, 1991 Schweine, 2 Ziegen, 2
Ziegenlämmer, 18 Schaflämmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund:
Ochsen: a) voüfleischige, ansgemästete höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren sSchlachtgewichtj 69—71 M., bi junge, fleischige nicht
ansgemästete und ältere ansgemästete 63—65 M., c) mäßig ge¬
nährte junge, gut genährte ältere cC—60 M. Bullen: a) voll-
fleischige höchste« SchlachiwerteS 59—61 M., bl mäßig genährte
jüngere und gut genährte ältere 55—57 M. Kühe und Färsen
sStiere und Rindern a.) vollfleischige , ausgemMete Färsen
(Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes 63—65 M., b) voll¬
fleischige ansgemästete Kühe höchsten Schlachtwcrtes bis zu 7
Jahren 58—60 M., c) ältere ansgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 47 bis
49 M., elf mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
87—89 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : at feinste Mast- (Bollni.»
Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht 80—82 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 48—50 Pf ., bl mittlere Mast- und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 78—78 Pf ., (Lebendgewicht) 45—47Pf., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 58—60 Pf . Schafe: a) Mastlämmer
und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 72—75 Pf ., b) ältere
Masthämmel (Schlachtgewicht; 66—70 Pf . Schweine: a) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen iw Alter
bis zu H/« Jahren (Schlachtgewicht) 64—65 Pf.. (Lebendgewicht)
51 Ps., b) fleischige (Schlachtgewicht) 68 Pf ., (Lebendgewicht)
50 Pf ., cl gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht, 66- 68 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 7. März, mittags 12V. Uhr. Kredit.

Aktien 218.90, Diskonto-Kommandit 191.80, Deutsche Bank
244.50, Dresdener Bank 159, Staatsbahn 141.50, Lombarden
17.60, Laurahütte 258, Bochumer 245,25, Gelseukirchener 220.75,
Harpcner 209.90. Tendenz: abgeschwächt.

wettSeöieust
der Landwirtschgstsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 8. Mävz 1808:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, noch ein wenig milder,
vielfach Regenfälle.

Genaueres  durch die WeWurger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hanses , Langgaffe 27, täglichl angeschlagen werden.

Geschäftliches.
KsvQfe. n  fof' 4" ’ alle bleich »
IL W v > jsm  pma m  sichtigen Mädchen
1 ^ I PI dli I 1 u. .. . ii tarnte -ff rauenü MK» 5 r®*! Jj  8 g gebrauchen und sich über-

’Cr M. M zeugen, wie rasch die Ge¬
sichtsfarbe m-d das ÄllgeuieinveMden sich hebt. Erhältlich in
Apotheken, Drogenhandlun gcn u s. w._ (N. 13500) F 4

Die Aberr-l-A«sgirde 10 SeiLerr.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berauiwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenbcrg; für den übriqen redaktionellen Teil: C- Rötherdt ; für die

Allzeigen und Reklameu: H. Dornaur : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergschen Hof Buchdruckeretin WilLbadek„
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s «.*&n isos.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M. _

I Pfd . Sterling = A  20.40 ; 1 Franc,
I Rubel, alter Kredit-Rubel = A

I Lire, 1 Peseta , 1 Lei = A  0 .80; Xösterr. fl . i. G. = Jf, 2 ; I fl. ö. Whrg . =* Ji  1 .70; 1 österr.-ungär. Krone — M 0.85; I
2.16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . - - Ji  12 "

Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl. (abg .) Ji 102,40
31/2 102 .40
3. . 91 .10
31/2 Pr. c. St.-A. (abg .) » 102 .30
31/2 102 .40
3. . 91 .30
4. . Bad. St.-Anl . »
31/2 » * (abg .) s. fl. 99 .90
31/2 100 .30
4. . Bayr. Abl.-Rente ». fl. 102 .00
31/2 9 E . B. u . A . A . Jt 100 .60
3.. 9 E . B. Anl . »
31/2 Harab. St.-Rente »
Ji// » St.-Anleihe » 100 .40
3.. 39 .70
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .20
4. . » » Anl. (v. 99) 9 104 .30
31/2 100 .75
3.. » » » * 86 .50
3.. Sächsische Rente » 89 .20
4. . Württ. Anl. 9
31/2 » » (abg.) » 100 .60
31/2 100 .60
3. . > » » 80 .20

1,50 Griech. E.-B. stfr.ÜOFr.
IV« 9 Anl . von 87 » 52.
IV, 9 > * 87 (kl .) »
4. . Ital. Rente i . G. Le
4. . » » ult. 9
4. . » » lOOOr »
4.. » » kleine »
2.«.
4. . Norw. Anl. v. 1892 A
31/2
3. .
4. . Ost. Goldrente S. fl. 102 .40
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
SV« » St. O. (r . J.) S. »5. . 9 (abg . G . C . L .) >3. . * Lokalbahn Kr.
4. . » Silb.-Rt. Jan. 0. fl.41/5 9 9 9 April » 101 .50
41/5 » Pap.- 9 Febr . » 101 .30
4. . 9 9 *  Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .8«41/2 Portug. Tab.-Anl . A
3.. Neue Portug . S. III A 68 .1«
b. . Rum. (alt) v . 81—88 M 101 .40
5.. 9 von 1892 » 101 .40
5.. » » 1893 » 101 .40
5. . , » 1903 . 101 .20
4. . » * 1890 » ea .iü
4. . » » 1891 * 90 .4,0
4.. » » 1894 » 90 .10
4. . > % 1896 > 90 .10
4. . . » 1898 » 90 .10
4. . Russ. ConS. von 1880 » 88 .20
4.. » Gold-A. » 1889 »
4.. . » II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v . 1902 . 89 .50
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
Zi/2 Schw. O. v. 80(abg .) Jt
3% 9 9  von 1886 9 99 .80
31/- • * 9 1890 9 100 .40
3.. 89 .50
4.. Serb. amort. v. 1895 » 79 .80
«. .
Z>/2

Span. v. 1882(abg .) Pe9.
Türk.-Egypt .-Trb. £ 98.

4. . » pnv . stfr. v. 90 A
4. . » cons . 9 9
1.. » conv. Lit. B. Fr.
1.. » » c . »
I. . 9 » D . »
4.. Ung . Gold-R. J6 100 .40
4.. » 9 (kl .) »
3.. » Eis. Tor » 84 .50
4. » St. (Kr.) RI. Kr. 68 .50

5. . Arg.i .G.-A.v . 1887 Pes. —
41/2 » » » 1888 A 93 .60
4. . » ä. » » 1897 > 89 .20
». . Chin.St.-A. » 1895 & 105 .40
, 1/2
3.. 9 9 9 1896 £ 102.
41/2 » » » 1898 JI 05 .50
4. . Egypt. unific. A. Fr.
3% » privil. » 95.. Mex. inn . I-IV Pes. 60 .00
5.. » äuß. v. 99stf . 408£ 103,60
5.. » » 2040r » 103 .60

» cons . Pes, 26 .20

ZI.
4. .
3%
3%
3Vi
3. .
3 >/j
31/2
3 >/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
3 . .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3 1/2
31/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
S>/2
3>A
4.

Provinz - u . Städte -An !.
Rheinpr. XX, XXI A

do. X, XII- XV1 .
do. XIX »
do. XVIII » •
do. IX, XI u. XIV.

Prov. Posen »
Frkf. a. M. L, N U. Q .

do. ’ Lit. R (abg.) »do. » Sv . 1886 »
do. * T * 1891 »
do. » U > 1893 »
do. » V » 1896 »
do. » W* 1898 *
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. Bockenheim *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. , 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. » 1879 » 1381 »
do. » 1897 »

Belangen von 1900 *
Qiessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau ♦
Heidelberg von 1901 »
Homburg v . d . H. »

* von 1899 >
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

Ü9 .5Q
lOO.

94 .60
90.
99.
©9 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .30
©9 .70
09 .60
99 .40

99.
99.

102 .50

98 .50
98 .50

3. . Karlsruhe von 1886 M 92. 0. . 21/2
3. . do. » 1889 91 .30 5. . 5. .
3. . do . » 1896 0. . 0. .
3. . do . » 1897 8S .7Q 5. . 7. .
31/2 Kassel (abg .) 61/2 71/2
4. . Köln von 1900 4. .
3’/a Limburg (abg .) 103 .80 9. . 10. .
«. . Laidwigshafen von 1900 0. . 0. .
4. . do . von 1890u. 1892 9. -
3>/2 do . » 1896 » 98 .40 7. . 7. .
4. . Magdeburg von 1891 » 104. 11/2
*.  . Mainz von 1891 » 10. .
«. . do . » 1899 7. .
«. . do . » 1900 0. . 0. .
31* do. » 1878 ü. 1883 98 .9« 3. . 3..
3VS do . > 1886  u. 1838 98 .90 25. . 28. .
3»* do. (abg .) J. 93 .90 10. .
31,k do. von 94 98 .9« 71/2 6. .
4. . Mannheim von 1899 121/2 121/2
4. . do . » 1900 101 .50 6 . 5. .

do . . 1883 SO. 8. . 9. .
31/2 do. » 1895 99. 0. . 8. .
3Vb do. > 1398 93 .8« 5. . 3. .
4. . München von 1900 104 .50 6V2 7. .
4. . Nürnberg von 1899 101. 12V? 121/2
3Mä do. 89 .10 7. .
4. . Pforzheim von 1899 7. .
3>rt do. (abg .) von 1833 9 99. 14. .
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90 0. . 0. .
4. . do . > 1901 9 101 .90 41/2
31/4 do. (abg .) » 0. . 0..
3i/4 do. von 1887 6. .
3’/4 do. » 1891(abg .; 9 2. .
3>/4 do. » 1896 9 y- - 91/2
3-/2 do. » 1898 9 5. . 6. .
31/2 do. » 1902 0. .
3V2 Worms von 1887/89 5. .
3>/2 do. » 1896 7. . 7. .
4. . do . » 1892 » 0. . 0. .
4. . Würzburg von 1399 * 103. 15. .

101 .

101 .
98 .50
98 .50
98 .50

101 .50

4V2
41/2
4»/2
4M
4. .
3Vs
4. .?
«. .

t:
L.
«Ml

Buk. von 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1885 *
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gT. I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 .A
Wien (Gold)
do . (Papier) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

8t . Buen.-Air. 1892 Fes.
do . £

96 .40
87.

103.
102 .80

101 .70

101 .

4. .

Divid.
Vori. L.

6i«
8»/t
51/2
4 . .
8. .
4 . .
51/2
C. .

11. .
4»/i

6. .
8V2
7.
9.
71/2
51/2
5

4Vio
4 . .
9..
7..
9. .
6. .
7. .
5Vs
7. .
61/2

46/7

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . A\
Frankfurter Bank » |
Badische Bank R.
B. f. ind. U. A
Befl . Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Fff. ü. W. R.
» Gen .-Blc. A
» Ver.-Bk. >

Dfsk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp. C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö . fl.
Württeifib.N.-B.s.fL

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

153 .10
199 .EO
125 .80

96 .90
164 .20

93 .20
120 .50
143 .20
244 .50
110 .20

131 .20
192 .80
160.
208 .70
159 .60
123 .75
129 .25
118 .50
108 .80
200 .80

201 .50
148 .70
146 .20
115 .50
155 .50

Divid.
Verl. L.
15. .

7 . .
4 . .

15. -
13. .

7. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

12V2
0 . .
0 ..

16. .
7. .

15. -
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

3. .
16. .

6. .

8 .. 9. .
0. . 0. .

Industrie -Aktien.
Alum. (50% E.) Fr. ? S0 .60
B. Zckf. Wh. fl . ,115 ’10
S. Ibl. (40% E.) A , ~ 0

do. 30C0r . ISj 'foBleist.-Fab. N . .
Brauerei Bhtdhtg » T”* *

. Duisburg . " S.

. Eiche Kiel . ^ 3 .S°» Henn . Frkf. »
» . Pr. Akt. . |J73.
» Kcmpff » l ? 2 ‘to
. Mainz. A.-B. » ? n ,S
» Parkbr. » - J*®-
9 Sonne , Sp . » ■
9 Stern . Obr . » 239 .50
* Storch, Sp. »
9 Tivoli , Stg . 9
» Vereinigte »
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr. »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . *
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Er. »

» D . G. u. Sl. S. *
» Fbr. Gldbg . »

do. Griesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

. Ult. Fk. V. » 135 .10
El. Acc. Berlin > 226.
> Anl. Köln > ! —
* Cont. Nrnb . » 1102.
» Ges . Allg . » 1242 .30
» Helios Köln » ! —

107.
104.
103.

126.
163 .20
111 .70
109 .50
141 .60
130 .50
149 .20
455.
455.
142 .50
337 .25
1 -30 .50
262 .50
392 .50
IOC.
297 .30

El. Lahmeyer A
» Licht ü. Kr. »
» Schuckert *
* Siem . u. H. *

do. Zürich Fr.
Fllzfabr. Fulda A
Gas Frankf. »
Gelsk. Quito! *
Gum. V. Brl. Ff. »
Kalk Rh. W . *
Kupfw. Heddh . »
Lederf. N . Sp. »
LÖhnb.-Mühle »
Match. A. Hilp. *

do. Klein *
Msch. Bielef . D. »

» Fab. u. Schl. »
» Gsm . Deutz •
9 Karlsruher »
» Mot. Obern. »
» Schp . Frth. »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb. »
Prz. Stg . Wess . »
Schst. V . Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl,
* u. Bw. Göp. A
9 Nordd . Jute »
9 Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg . £
Vferl. Deiftschh A

9 Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Vtrz . Eis: Hilg . »
Zellst. W l̂dh. »

» Ver . Dresd . »

145.
128 .30
143 .50
190 .90
179 .75
105.
207 .50
105.

121 .00
93 . ä184 .50

449.
209.
147
948 .50
112.
189.
219 .75

95 .40
132.
230.
132.
130 .50

67.
97,20

126.
116 .20

140.

116 .50

278 .50
91 .20

Divid.
Vorl. L.
7. -
5*.

18. .
14. -
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4V2
0
4
1/2

121/2
7.
51/2

Bergwerks -Aktien«
10 .. Doch. Bb. u. G. A 946 10

ßud. Eisenw. 194 .20
Conc. Bergb. 324 .80

14. . Eschweiler 957 .95
Gelsenkirchen 222 .50

11. . Harpfener 211 .20
Hibernia
Kaliw. Aschsl. 179 .70

11. - Laurahütte R. 259 .50
Westereg . Al. -i* 279 .25

do. Pr.-A. 106.
0. . Kon. Marienh.

Massen
Obschl . Eisen!. 124.

121/2 Riebeck-Mont. 235 .40
8V2 Östr. Alp. M. S. fl. 263.
5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

vJäjt . Akt. v. Transp .-Anst.
51/4 Braunschw. Ltls. jS 141 .50

10. . 9V> Ludw. Bcxb. 8. fl. 234 .60
61'2 Lübeck-Büch. Ji 181 .70

Marienh. Mlaw. R.
6V2 SV« Pfälz. Maxb. s. fl. 143 .50
5. . 41/3 9 Nordb . » 140.

0.. Allg . D . Kleinb. Ji 78 .60
7. . » Lok.-Str. 9 159.
3. . 3"2 Cass. Str.-B. » 108.
5. . 51/2 SÜdd. Eis.-O. » 140 .75
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 146 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd t> 117 .60

do. ult. » 117,70
6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl. 123 .50
5. . 6. do . St.-A. v . 1894 » 117 .50
52/3 5. Böhm. Nordb . »

«>ofcn1Bioju Buschtehr. A. »
11. . 111/4 do. B. »
6Vs 7. Lemb. Cz. Jass. » 147 .30
5Vs 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 140 .80
0. . 0. » Sb. (Lmb.) » 17 .90
45/4 43/4 » Nw . Lt. A. S. fl.
51A 51/4 do. Lit. B. »
3/4 1 1/8 Raab. Öd. Eb. , 29 .80

41/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
5. Stuhlw. R. Grz. »

3.. 5. Ung .-Galiz . I. » —

fiVn ov« Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur.-Spl. Pr. A. »
ö. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

31/5 It. Mittelmb. Le
6» . It. Gs. Sic. E.-B. »
6 . . It. Mr. (Ad. N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 48 .60
S. . 5. . Anatol . E.-B. A
33/8 4. . Lux. Pr. Hri . Fr. —

Pr .-Obl . v. Transp .-A.
3>/J 8g .-M. E.-B. L. C. A
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 101.
3>A do . Em. I (abg .) » 96 .50
4Vs Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd . JS 101 .50
9Ms da . (convert .) * 99 .60
4*A Allg . D. Kleinb. A —

do. Ser. VIII »
4Mb do . » IX .
4. . do , 9
4. . do . Ser. IV- VI »
4. . do . » VII .
4. . Cass . Strassenb. . 102 .
4o . D , E.-B.-G. Frkf. S. ! » 100 .50
4M, do . Ser. II » 103.
3V* K E.-B.-G Darmst. » 93 .10

itöhm . Nb . stf. i. G. A 101 .50
4.. » Wstb . sif . 1. S. ö . fl. 100 .30
4.. do. in Gold A
4. . do . von 1895 Kr.
4. . Elisabethb . stpf. i. G.A 99 .70
4. . do. (kleine) » 99 .70
4. . do . stf. in Gold »
4.. do. » (kleine) » 101 .90

5. . Ks. F. Nb . v. 721. S. Ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb. «
4.. Fr. Jos.-B. i . Silb. » 161 .2«
4.. Gal. K. L. B. stf. i.S. » loo .a«
4.. Or.-Köfl. v. 1902  Kr.

Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl. 100 .4«
4.. do . v. 89 » i. G. A 100 .60
4.. do . v. 91 * i . O. A
4.. Lb. C.-J. stpfl . i. S. S.fl. S4.
4.. do . stfr. i. Silb. * 100 .40
4.. Mähr. Grb. v, 95 Kr 100 .60
4.. Öst. Lokb. stf. i. G . ^ lOg .10
s .. » Nwb . sf. i. G. v. 74» 109 .20
■Ji/a do. » conv . v . 74 » SA.
JVs do. » v. 1903 Lit. G. * 94 .30
S. . do . Lit. A. stf. i. S. Ö.fl. los.
». . do . * B. 9 9 107 .90
5. . do . Süd (Lomh.) sf. i.G. .4 107 .90
4. . do . » 96.
2*/ia do. Fr. 68 .60
SV» do. v. 1571 Fr.
5, . do . Stsb. 73/74 sf.i .G.Mf 111 .20
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. lOS .60
4. . do . Stsb. 83 sf. i . G. A 102.
3. . do . 1—8 E. sf . i. G. Fr.
S. . do . v. 1885 stf. i. G. 9
s . . do . 9 Em. stf. 1. G. »
s . . do . (Eg. N.) sf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. Q. Jt 85 .10
S. . do . 200er sf. i. O. »
ä. . Prag-Dux . sf. i. G, * 104 .80
3. . do , v. 96 stfr. i. Q. » 83 .30
3. . R. öd . Eb. stf. i. G. » 79 .70

do. v. 91 stf. i. G. » 75.
S. . do . v. 97 stf. i. G. * 74.
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö . fl. 101 .25
4. . 9 Salzkg . stf . i . G . A 102 .20
4 . do . 400er stf. i. G. » 102.
S. . Ung . Gal. sf. i. 5 . ö . fl. .-

2,< Ital. stg . 2500er Le
2,< do. 500er -»
1. . do. Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Liv. C., D. u. D./2 9 73 .20
4. . Sardln. Sek. » 103 .70
i.  . do . (500er) » 103 .70
4. . Sicilian. v. 89 Gr. * 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr. » 104 .40
4. . do . kleine » 104 .40

Süd.-Ital. A.-H. . 73 .20
4. . Toscan . Central » 119 .80
*. . W ŝtsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . V. 80 Le ,105.
4Yft ivrang. Dombr. A
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . .
4. . Kursk. Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . ° Wind . Rb. v. 97 . 89.

9 von 98 stfr . » 89.
«. . Mosk. W. v. 95sf . g . »
4. . Russ. Sdo . v. 97 sf. » 88 .60
4. . do . v. 98 stfr. » 88 .60
4. . Russ. Südw. (gar.) » 88 .90
«. . Ryäsan Koslow »
4.. do. Uralsk » 88 .60
4.. do. V. 97 stfr. * 88 .50
4.. do . v . 98 stfr. 9 88 .50
4.. Wladikawk. gar. , »
4. . do . V. 95 »
4.. do . v. 97 9 88 .75

do . v. 98 » —

5.. Asiat. E.-B.-O. i. O. A [104 .60
5.. » » Ser. II > 103 .30
5. . » 9 408er »
3.. P. E.-B. V. 86 2000er , 85 .80
3.. do . 400er » 85 .80
4»A» do . v. 89 I. Rg. *
HA do . V. 89 400er , 101 .40

do . v . 89 II. Rg . 9 73.
3. . Salonik-Mon. i. G. » 66 .20
3. . do. 404er » —

St Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch, -d 101 .70
3V2 » » >9 99 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4.. 100 .80
3>A 99 .30
4. . » Hyp . u. W.-Bk. » 102 .40
3>/l » » » » » 99 .30
4. . Berl. Hypb . abg. 80% » lOO.
m/2 do. * 80 % 9 94 .30
ji/j D. Gr.-Cr. III u. IV » 103.
3»/2 do. Ser. V » 96 .60
4. . do . VI . 100 .60
4. . do. IX » 101 .30
jia do. VIII » 96 .60
4.. D. Hyp .-B. Berl. » 101.
31/2 » » > > 95 .50
4.. Eis. B. u. C.-C.-O. » loi.
3-A » Com.-Obi. * 100 .10
4. . Fr. H.-B. S. XIV . loi.
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4.. do. XVIII » 101 .20
ZI/2 do . XII u. XIII » ©7 .30
31/2 do . XV » 97 .30
31/2 do . XIX » 97 .80
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg .) » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .30
4.. do . 27, 37, 39 » . 42 » 100 .30
4. . da . Serie 31 u. 34 > 101 . 10
4.. do . S. 35, 36 u. 38 . 100 .30
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .30
3V2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
3-/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N .-P. » 99 .10
4.. H. H.-B. S. 141-250 » 100 .30
4. . do . 251-340 » 101 .80
4. . do . 401-420 » 103.
3>A do. 1-45 (abg.) »
NA do. 46-190 » 95 .30
3Vs? do. 301-310 . 95 .80
4, . Mein. Hyp .-B. S. II » 101.
i .. do . Ser. V! » 101 .30
4. . do . S. VII unk. 1906» 101 .30
4. . do . S.VIII unk. 1911» 102 .25
31/2 do . (abg .) » 97.
31/2 do . unk. b. 1905 » 97,!

f!. holl . — Jb 1.70 ; 1 skand. Krone ==A  1 .125; 1 alter Gold-Rubel A  3.20;
.-Münze = 105 fl.-Whrg. — JK-eichsbank -X>i »lronto 3 JProz.

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/a
3i/a
3i/i
31/a
3. .
4
31/i
4.
4. .
31/a
31/a
5. .
5. .
41/r
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
Z'/a
31/2
4 . .
4. .
4. .
3i/a
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3‘/2
4. «
31/4
4. .
31/4
31/r
Zi/r
4. .
4. .
4. .
3'/2
3i/t
4. .
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a
4. .
4. .
31/2
4. .
21/a
3i/i
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II .̂
do . Ser. III »
do . unk. b. 1006  »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do . R. »
do . j . »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do. S »
do. O. »

PKlz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do . (Jan.-Juli) »
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do . Ser. III Ji
do , . IV »
do. . XVII »
do. . XVIII .
do . * XX »

Pr. CB . C. A. O. v .90»
do. von 1899 »
do. > 86, 89,94 »
do . » 1896 *
do . » 1901 »
do . . 1903 »

Pr. C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1387u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg . »
do. a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr. H.-Vers .-A.-Q. «

» Pfdb .-B.Hyp .P.» » »

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch. Centr. Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk. b. 1907 »
do . Ser. 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 .
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. Cöln VII ,
do . Serie II »
do. » V »
do. » VI *
do . » III »
do . » IV »

W.  H .-B. b. 1892 .
do . unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank *
do . Credit-Ver. »
do . Cred.-K.-U. .
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. 1V-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Dän . L. H. u. W.-B .
Finni , Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stk. Lt

* Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.l88T Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.G.S.2 .
Sdbw. R. H. B. v. 78 Ji

do . unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. H.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.
do Ser, I. v . 1897 Kr.

100 .50
100 .50

06.
102 .20
103.

lOO.
100.
100.
lOO.
100.

101 .40
99 .30

115 . .
101 .10
102 .4«
100 .7«

95 .6«
101 .2 «
102 .80

98 .30
93 .30

102 .9«
103 .30
105.

99 .30
99 .60

100 .90
94 .90
99 .70
95 .50

107.
100 .50
102.
100 .30

96 .30
99 .60

103.
100 .75
101 .50

97 .50
98.

101 .40
99 .10

102 .50
101 .20
101 .60
102 .10

95 .30

iooi4o
102 .30

98 .90
100.

99 .30
100.
100 .75

99.
99.

98 .90
99 .30

101.
SS.
97 .30

98 .80

zi. Amerik . Eisenb .-Bonds.
Brunsw . u. West . I M. j100 .25
Lallt. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Oar.
do. III Mtg.do.

Lallt, u. Oregon IM.
Centr. Pacif. l Ref. M.

do. Mtg

4*.
4W
twer.
3* .
5* .
4* .
3W
». .

«° .

*1V
4* .
5* .er.
r.

4%
!>\
4 *.
5* .
4* .
4V
6* .
5".
4W
5V
6*.
6* .
6* .
5* .
5* .

Chic . Burl. Qn. ( I. D .)
do . Miiw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Loutsv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior. L.
Oregon u. Caiif. I. M.

» Railr. Nav . Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P.I M.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . O

104.
102 .50
100 .50

99 .60

101.
88 .10

108.

108.

lie.
75 .80

104 .90
103 .50
101 .80

110 .80
100 .1 «
101 .25
102 .40
107 .90

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u. L,
» (Income-Bds.)

* Kapital und Zins in Oolcf.
f Nur Kapital in Gold.

117.
97.
24 .20

Zf.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4V24. .
44i/i
4
4»/r
m
41/2
4»/2
5. .
4.
3*/*
m
4

4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
41/r
4. .
4. .
Zi/r
41/2
41/2
ZVr
4. .
4. .
4. .
4. .
41/24. .
4. .
31/2

Verscb . Obligationen.
100 .80
101 .50

Bank f. industr. Untn. Ji
» Orient. Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do . NicolayHan
do . Kempft (abg
do . Storch Speye
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch. B. A. >1. Sodafabr

» Fahr. Griesheim E
» Farbwerke Hochs
» Ind. Mannheim

Dortmunder Union
Esb.-B. Frankfurta. M

do.
Eisenbahn -Rcnten-Bk.

do.
El. Allg . G.-Ob . S. 4

do . Serie I-II1
Bk. f. elektr.Unt.Zürich
El.Q. f. elektr. U. Berlin
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do. »
do. Ges . Lahmeyer
do. Lichtu . Kr. Berlin
do . Schuckert
do. Siemens &Halske
do . Cont. Nürnberg
do. Werke Berlin
do. » »

Kaliw. Aschersleben P
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. i. O.
Palmengart . Frkf. a. M
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. 1

do. Serie II.
Ver. D. Olfabriken

» Ultr. Fw. Levk

Westd . J. 8p' » , W.
Zool . O. Frkf. a. M.

100 .80
105 .80
100 .50
101 .
103 .50
100 .80
108 .70
105 .40
103 .60

iiLso
100 .20

97.
102 .70
100 .20
103 .80
102 .70
102 .

82.
82.

102 .50
105 .60
103 .20
105.

103 .70
100 .70

107.

96 .50
95 .50
97 .75
97 .75

104 .70
105.
102 .

97 .50

Zf. Verz . Loose. I» FMK.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 154.
4. . Bayr. Pr.-Anl. R
5. . Douau-Reg. 6 . « 141 .50
31/s Goth . Pr. I. R. 127.
3»/2 » * II. 116 .20
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 144 .30
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 60 .50
4. . Mcining . Pr.-Obl. R. 139 .90
4% Np . ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 158 .60
3. . Oldenburg R. 128 .90
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 400.
5. . do . v. 1866a. Kr. 323.
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 113 .50
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S- -) fl.
3. . Türk. (p. St. i . Mk.) Fr. —»
3. . do . Ult . do. Fr.

Zf. Unverz . Loose . P.WLLJi
Ansb .-Gnzh. n. » 80.
Augsburger fl. T
Braunschweiger R. 20 175.
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150 172.
Mailänder Le 45 74.

do. > 10
Meininger s. fl. 7 44 .30
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v . 1864 fl . 100

do . v. 1858 ö. fl . 100 415.
Pappenheim s. kl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. ICO 374.

— Venetianer Le 30 37 .60

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. I. O. p.SL
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p . Ko.
GanZf.Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika» . Noten
(Doll . 5—1000) p. D,

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

00 .44
16 .34

4 .19

2800
2804
82 .50

4 .20

4 .30
81 .35
20 .47
81 .40

169 .55
81 .45
85 .30
81 .30

00 .40
16 .30

4 .18V]
18 .17
2790

80 .50

4 .191*

4 .101/j
81 .25
20 .46
81 .30

169 .45
81 .36
85 .20
81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze >
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. .

Kurze SieEit
iü Mark.

2*/a—3 Monate.
. kl. 100 189 . 40 3 %
. Fr . 100 81 . 20 3%
Lire 100 81 . 20 5%

20 .465 3%
. Ps . 100 SV,
. D . 100
. Fr . 100 81 .20 3 V,
. Fr . 100 81 . 20 4>A V,

5>/,V,
. Kr . 100

35 .25 3>/,V,
— —

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : I. und II. St.
Geöffnet von 9 —1 1 Tags vor Sonn- und Feiertagen

und 3 —6 J u ' Sonntags geschlossen.
nur bis 5 Uhr.

Telefon 51.

Pfeiffer L Co,
Bankgeschäft
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Restaurant „Zatstast"
Moritzstraße1«. -°VI

Um meinen geehrten Gästen in seder Beziehung das Beste zu bieten , bringe ich
von jetzt ab außer den beliebten Bieren Münchener Mathäser und Mainzer
Schösserhof -Export , das in Berlin, Frankfurt, Darmstadt, Mainz und anderen Groß¬
städten außerordentlich bevorzugte

Pfungstädter Bock-Ale
zum Ausschank. Diesen alle Vorzüge in sich vereinigenden Stoff empfehle ich besonders
allen Freunden von Pilsener und gleichartigen Bieren angelegentlichst.

Gleichzeitig bringe ich meinen vorzüglichen Mittags - und Abendtlsch a »0 Pf .,
bez. 1 Mk., sowie meine reichhaltige Tages - « , Abendkarte in empfehlende Erinnerung.
Einzelne kalte und warme Platten , sowie Gesellschafts - Essen liefere ich rn
jeder Preislage und Ausstattung . ^ ,(gmlC Münte.

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Be! Abnahme von

4

Leere

Rheineine.
1902 Tischwein . . .
1900 Bodsnheirner . . »
1900 Erbacher Riesling . . . . . .
1900 Hochheimer Hölle . . . . . .

Mosel Weine.
1902 Trabener . .
1902 Zeltinger . .
1900 Piesporter . . . . . . . . .
1900 Josefshöfer.

Bordeaux h W eine.
1900 Listrao.
1899 Medoc . . . . . . . . . .
1900 St . Estephe.

lieber "Weine höherer Prehlage . die big zn den feinsten Hoch-
gewSchsen in grosser Auswahl ebenfalls sehr preiswert bei mir
zu hoben sind, verlangen Sie,' bitte, Preisliste.

Flaschen -werden zn 10 Pfg. das Stück berechnet und zurückgenommen.

August Hinget, Weingrosshandlung,
] Königlicher Hofliefer ant, j

25/1 Fl.
n. mehr
ohne 01.
— .55
—.65
- .90

1.30

—.65
— .90

1 —
1.30

— .90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohne Gl.
— .60
— .70

1.—
1.40

— .70
1.—
1.10
1.40

1.—
1.20
1.40

Hauptgeschäft:
18 - 16 Taunusstrasse 13 -IS. | Wtlhelmstr.

Filiale:
Eehe Hhelnstr.

Albrechtstr . 8, A. Kriessing.
Blücherstr. 1, Jak. Helbig.
Dotzheimerstr. 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wiih. Kettenbach.
Friedrichstr . 7, Th. Böttgen.
Feldstr . 22, Fr . Müller.
Gneisenanstr. 19, A. Becht.
Kaia.-Fr.-Ring 52. F. Böttcher.
KSrnerstr. 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Mederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet.

Wein-Restaurant

Luisenstrasse 2,
nächst der Wilhelmstrasse.

Feinste Küche.
Diners von 1.50 Mk. an.

Mach dam Theater
Soupers nach Auswahl, sowie reich¬

haltige Abendkarte.
Delicafessen der Saison.

Adolf Walser.

Italienische und spanische

Apfelsinen
per Stttcli 4 » 5 » 6»  2 »_ ®
per Dtzd * 4Ö » SO * 6Ö » DO, ÄS

e - Blut-Orangen“W
perStlickl , 5 , 6 , 8 « 8 u.  KO

Dtzd . 45 , SS , 65 , SS , 90 u , UO Pf.

W*  CitnNDMBn
per StiicU 4 » S, _ O n » ff  SP
per JÜMzd. 4tÖ , 5iO . 6©

Neue Winter-
Malta-Kartoffeln

per 1 Pfund 11 Pf., bei 5—10 Pfund 1® Pf-,
für '̂Wiederverkäufer in Ori^inalfässern und im

Anbruch bedeutend hilligrer.
Sonstige Südfrüchte wie BSattelm , S’eisrem,
Walnüsse , Cocosnfisse , Jolianm ».

brod etc. empfiehlt billigst
Tts£™J. HornnngLCo.,

Lieferung Inh . Georg IVIehlinger, Lieferung
frei ins Haus. 3 Häfnergasse 8. frei ms Haus.xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxX M

Luisenstr . 17, Joh. Möuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Platterstr . 48, J. Lambol.
Rheinstr. 63, H. Neef.
Rheinstr. 87, H. WOrtZ.
Riehlstr . 3, H. Grund.

Rüdesheimerstr.F.Math.MüIler.
Rüdesheimerstr.9, A.Gemmen.
Röderallee 12, Elise Mich eh
Röderstr. 27, Ph. Kissel.
Boonstr. 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

519

Für Schreiner

Rhein-Weine
per Literflasche oder Liter im Faß von

55 Pf . an.
60 Pf . 588 ^

äMosel-Weine.
Trabeere « per Literflasche
Graacher

55 Pf.
60 Pf.

Wegen Hausverkauf Saalgasse 36 gebe ich meine daselbst belegene Schreinerei
mit elektr, Maschinenbetrieb aus und Verkäufe die gesummte Einrichtung, bestehend
aus : 1 Elektromotor 5 MP , 1 Mntriebwelle mit In Holz - Riemenscheiben,
Treibriemen , 1 Bandsäge mit kleiner Kreissäge und Bohrmaschine , 1 große
und 1 kleinere Fraise nebst Zubehör . 1 Hobelmaschine , 1 Kreissäge , eine
Deeonpiersäge , 1 Hobelmesser -Schleismaschine , 1 Ventilator mit Abzug-
zinkrohr . 4 Hobelbänke nebst Werkzengen und Sägen , 1 großer Holztrocken¬
ofen , 1 Leimosen , eine Parthie Schraubzwingen , Sergeanten re . Sämmtliche
Maschinen sind erst ea . 4 - 6 Jahre , der Elektromotor erst 2 Jahre im Gebrauch
und in vorzüglichem Zustand und können solche täglich in Betrieb gesehen werden.

Vorzügliche Gelegenheit für jungen Schreiner sich selbstständig zu machen. Näh . 837
Krell » Tammsstraße 13.

Xerotlial.
Tn schönster Lage des Neroth als , nahe Haltestelle der

elektrischen . Bahn , hei prächtiger Aussicht

neu zu erhaiiende comfort Villa
zu verkaufen . — 8 Zimmer , Mansardenzimmer , Bad etc . in
bester Ausführung , Frühjahr 1906 lieferbar . Preis incl.
Bauplatz ca . Mk . 105,000 . Besondere Wünsche bezüglich
innerer oder äusserer Gestaltung können jetzt noch berück¬
sichtigt werden.

Anfragen an Baubüreau Wilhelmstrasse 15.

y. Nuppels
„Brindisi",
ital . Rotwein , per Fl. 70 Pf. ohne Glas. X
6>0iae Sorten sind in Qualität I

«nd Oreis ohne Konkurrenz . ^

K Zuppel, |
Weitthandlnng, Bismarck- Ring 27* X

*XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Zur fOD&riatioii
schw . Kammgarn,
schw . Cheviot,
schw . Tuch,
schw . Sastiai

in grosser Auswahl empfiehlt

IEeli . liUgfenbÄhl^
Tuch -Handlung , M

4L  Bärenstrasse 4.

Münchener Pschorr-Brär
von P «cliorr , Hoflieferant Sr . Mas.
deS deutschen Kaisers und Sr . Maj . des

Kaisers von Oesterreich.

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Nonnenhof lieferte . „„„ . . .

Culmbacher Pehbräu, Wiesbadener Biere
liefere in Ct | CSK und in den beliebten

Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

5«m- ,„ g -WWW und itfeilfdinftcn. Miner MeiMer.
_ m.  ituhl . Friedrichstraste 10. Telephon 2838.

Billigte reelle Ileangsqnelle
für Besen und Bttrstenwaren aller Art

M /Ä M t a «. S 3 -6 aAlrcliffa ««» 2*6, vis-ä-' is M. Schneider,» if • tn-rnni 9 -s «»».
Xiieferant städtische *- etc . Verwaltungen.

M. ßentz , Telephon 341
WIESBADEN.

Gegr. 1883 ^• sSl
3372

— II. Itentz,
Neugasse 2, a. d. Friedrichstr.

Tapeten
circa 10,000 Rollen

ssr*zuracMgesetet
verkaufe billig 'St.

Tapetenhaus Stöbert Wetz,
Luisenstr . S3 . — fi el . 337 . 528
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Aüend-Ausgabe.
S. Ktatt.

Uranken- und Sterbefaffe
tür Schlosser« . Gen. vcrw. Ber. (E.H.No.2.)

, Am Samstag, den 11. März c.e Abends
« 'Uhr , findet im Lokale zum Deutschen Hof,
Goldgane 2, unsere ordentliche General - Ver¬
sammlung statt.
„ „Tagesordnung : 1. Rechenschaftsberichtdes
Kasstrers. 2. Kassenbericht des Vorsitzenden. 3. Er-
ganMngswahl des Vorstandes. 4. Ausschußwahl.o. Verschiedenes. Der Vorstand.

Wendler , Vorsitzender.

Wesbgökner Tsgblstt. Dr-«stas,
7. War, isos.

53 . Jahrgang.

spottbillig.

II « Stenzei,
Schulgasse 6.

Künstl. Blumen.
Grosse Auswahl in feine» Ballblumen,

stets Nettheiten.
Kiinfil. Blumenqeschäft« . v . Santen,

MaurtttuSstraste 8.

Conservatorium für Musik,

6 Pf. Frische Eier6 Pf.,
Sicdeeier 7 Pf.

Lebensmittel-Kaufhaus , Dotzheimerstraßc 72.

Rneinsitasse » 4. Direclor Bicliaeüi«
Donnerstag :« den fJ. März , int Saale des ConservatoriujijqiS)

Abends 2 Oir:

IW» Vorlesung
über : *tioliard Wagner * tiWing der »'ibelnngen ^ speciell: ..Siegfried “ .
mit Erläuterungen der Motive am Klavier. Dozent: Herr Oberlehrer Pagenstecher.

ftCintrittskarlen n 1 Wh.
PSy * Schüler des Conservatoriums haben freien Eintritt . 1

"TVr^ n hi <p»i f T
D . K . G . M.

I89 ^ ee.
Sessel und Ottomane zugleich . Goldene Medaille St . Louis.

Ausserdem empfehlen eiserne Bettstellen für Erwachsene u. Kinder.
Brautausstattungen in jeder Preislage.

Weyersliänser Bübiamen,
17 Ln is enst rasse 17 , neben der Reichsbank.

Neuheit!
Tri umpii- Sessel

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt in verickiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billiqsten Tagespreisen«F» Hennings db  C ©., Häfneraasse 3.

Telephon 382. Lieferung frei inö Haus . Telephon 388.

Von der Reise zurück
GeorgJ.üofmann,n.n.s.

has returnecL

Feinste f»anzosische Reinetten,
unübertroffen im Geschmack, äußerst saftig,

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf . , 10 Psd.

8. 10 Mk ., per Ctr . 20 . - Mt.
Gelbe Rciuetren per Pfd . 1» Pf . , iO Psd.

1.60 Mk . . per 6 <r . >3 . Mk.
(Jchrüdci - Watlenirr.

Luxemburgstraße5. — Schiersteiuerstraße1.
Rheinstraße 73. — Adolfstraßc 1.

In Folge sehr günstigen
Einkaufs und direkten
Imports offeriere
sehr schönen

pet
Flasche

ohne Glas.
BO. Brunn,

Tlerzgl. Anh. Hoff,
Adelheidstr. 33. Tel. 2274.

Heiner Cognac,
Arac , Rum , Getreidckümmel

stets vorrätbig.

Tel. 2534. U . KÜngelhÖfer , Secrobenstr.13.

Kuranstalt Dr. Abend, v. Lutomski, Rittergutsbes, Staw.
Holel Adler Badhans zur Krone. Koenig, Frl. Rent, Schlesien.

Posadowsky, Graf, Schlesien. — Hepp, Kanzleirat, Berlin.
— Kaufmann, Dr. med., Berlin.

Block. Friedheim, Prof., Dr., Bern. — Dörrien, Fr., Bonn. —
Leuchtenberg, Frl., Bonn. — Schlief, Kfm. m. Fr., Leipzig.
— Skrodzki, Stabsarzt , Dr„ Dar-es-Salaam.

Schwarzer Bock. v. Graevenitz, Kgl. Oberförster, Schönlanke.
— Zimmermann, Rittergutsbes. — Schulz, Direktor m. Fr.,
Ilfela. Mjnster, Architekt, Kopenhagen. — Kretschmer,
Fabrikhes., Berlin. — Schlüter, Oberlehrer m. Fr ., Buxtehude.
- - Lappe, Fabrikbes., Neudietendorf. — Ercklentz, Korrnn.-
Rat, Prenzlawitz . — Giening, Fr . m. T., Meiningen. — von
Geldern, Fr . Rent, Wernigerode. — Denecke, Fabrikbes.,
Friedenau. — Schleifer, Kfm., Trier. — v. Wedel, Exzell.,
wn .-Lmt ., M.-Gladbach. — Böhmer, Kfm., Poessneck. —
Schött.er, Kfm., Köln. — Kaufmann, Kfm., Leipzig. —•
Richard, Fabrikbes. m. Fr., Köln. — Wirst,. Fr. m. T., Milten¬
berg- — Landien , Rittergutsbes. m. Fr., Bogdanken. — Groß¬
mann , Kfm., Wien.

Ewei Böcke. Mohr, Cand. med., Leipzig. — Vollmar, Rent.,
Freiwalde. — Kaulhausen, Fr . Rent., Altona. — Haibach,Kfm., Herne.

Dietenmühlo. Seiftert, Fr ., Eisenach. — Marx-Methner, Fr,Landeshut
Einhorn. Ferger, Hotelbes., Marienberg. — Geldner, Kfm.,

Berlin. — Dresen, Kfm. m. Fr., Bergheim. — Betz, Kfm.,
Köln. — Kunz, Kfm. m. Fr., Mainz. — Voit, Kfm., Dresden
— Müller, Kfm., Leipzig. — Schmiedt, Frl., Finnschwang.
— Benz, Aoln. — Bnickholder, Kfm., Kamberg. — Schuiken,
Köln. — Schulz, Neustadt. — Loewenthal, Kfm., Berlin. _
Nußbaum, Kfm., Fulda. — Kummerle, Kfm. m. Fr., Mann¬heim.

Eisenbahn-Hotel, 'van Bergen, Kfm., Delft. — Lehnhäuser,
Pfarrer, Thalheim. — Bayer, Rent., Bingen. — KepplerPforzheim. ’

Englischer Hof. Habel, Kfm., Vohwinkel. - Arkuszewski,
Gutsbes. m. Fr., Warschau . — Meinertz, Frl., Berlin. _ LauteFabrikbes., Berlin.

Erbprinz. Habicht, Meppen. — Schöll, Frl ., Frankfurt . — Kohl,
2 Hrn. Stud., Forbach. — Seiwert, Gerbereibes. m. Fr., Linz.’
— Werner, m. Fr., Heidelberg. — Neubert, Elberfeld.

Europäischer Hof. Stanischewsky, Rent., Petersburg .._ Jung,
Kfm., Büdesheim. — Lejeune, Kfm. m. Fr., Köln.*— Tretau’Kfm., Berlin.

Hotel Fürstenhof. Carlebach, Stud. med., Mainz. — Carlebach
Justizrat, Dr. m. Fr., Mainz.

Hotel Fuhr. Brot, Kfm., Breslau. — Kufierolh, Assistent,
Brüssel. — Hürtz, Kfm. m. Fr., Karlsruhe.

Dr. Gierlichs Kurhaus. Müller, Fr ., Berlin. -y- Müller, Stadt¬rat , Spandau. ' -
Grüner Wald. Mayer, Kfm., Aachen. — Schreiber , Kfm., Köln

— Wahlmann , Rent., Köln. — Rustdorf, Kanzleirat , Köln".
— Hesse, Rechtsanw., Hannover. — John, Kfm., Wien _
Spieß. Kfm., Ravensburg. — Ewen, Kfm., Stuttgart ." —
Heinrichs, Ingen., Wetzlar. — Sprosser, Kfm., Hamburg. —
Aßmus, Kfm., Pforzheim. — Rieß, Kfm., Gemünd. — Kennig,
Stud., Münster i. W. — Sulzbacher, Kfm., Fürth . —’
Grevatter, 2 Hrn. Kflte., Trier. — Barthelmeß, Kfm., München.
— Dingeidein,Kfm, Hanau. — Pampa, Dr., Tokio. — Lichen-
heim, Kfm., Berlin. — Lein, Fr ., Frankfurt . — Haas, Kfm.,
Köln. — Rappaport , Kfm., Herford. — Kramer, Kfm., Godes¬
berg. — Schaps, Kfm., Hamburg. — Wischendorf, Kfm.,
Berlin. — Dehmel, Kfm., Leipzig. — Peretz, Kfm., Berlin.
— Bierbach, Kfm., München. — Dommich, Kfm., Heiligen-
stadt. — Verstel, Kfm., München. — Kranz, Kfm., Barmen.
— Rothmund, Kfm., Schw. Gemünd. — Noll, Kfm., Barmen
— Freiburg, Kfm., Hitdorf. — Reinhardt, Kfm., Berlin.
Fleischmann, Kfm., Hitdorf.

Happel. Schmelz, Kfm., Würzburg . — Wegner, Kfm. m. Fr.,
Mainz. — Höhl, Kfm., Frankfurt . — Schäfer, Kfm. m. Fr!,’
Wetzlar. — Schmitz, Fr . m. T„ Düsseldorf. — Gaul, Kfm.
m. S.. Leipzig. — Krim, Kfm., Krefeld. — Maurer, Kfm.,Dafcmstadt.

Hotel Impörial. Miller, Frl ., Baden-Baden. — Wißmann, Fr.,Baden-Baden.
Kaiser Friedrich. Schenk, Frl., Berlin.
KBlnischer Hof. Aichholz, Kfm., Pforzheim.
Kranz. Dietrich, Rent. m. Fr., Chemnitz. — Abele, Frankfurt.

Friemden «lfer >zeicBinis.
Kaiserhof. Rausch, Kfm. m. Fr., Budapest. — Wolffsohn,

Kfm. m. Fr., Köln. — Fellering, Ingen, m. Fr., Langenfeld.
-— Joves, Kanada. •— Mastbaum, Kfm., Neuwied. — Kee,
Kanada. — Wiese, Fr. Rittmeister, Berlin. — Grünfeid, Dir.,
Berlin. — Matzner, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Goldenes Kreuz. Gruse, Apotheker, Milan. — Moser, Schaff¬hausen.
Weiße Lilien. Tefks, Fr. Oberlehrer, Leipzig.
Hotel Lloyd. Strandt , Frl., Koblenz. —- Schwindt, Köln. —

Boiler, Köln. — Weudhöfer, Marienfels.
Metropole u. Monopol, v. Molsberg, Frhr ., Langenau . — Loewi,

München. — Schneider, m. Fr., Köln. —- Erasmi, Kfm.,
Lübeck. — Bleakley. m. T., Swinton. — Sanier , Kfm., Frank¬
furt. — Beiger, Gutsbes., Langenschwalbach. — Jürgens,
Rechtsanw., Essen. — Pokorny, Köln. — Biising, Kfm. m.
Fr., Elberfeld. — Alsche, m. Fr., Velp. •— Bauer, m. Fr ., Bonn.
•— v. Seidlitz-Ludwigsdorf, Berlin. - Trumpf, Altenburg. —
Philipps, Köln, — Petersen , Gutsbes. m. Fr., Wrotzlawken.
— Kost, Fr. m. T., Dortmund. -— v. Heyden, Dr. jur., Berlin.
— Gerhard, Dr. med. m. Fr., Essen. — Altenkirch, Lorch. -—
Chrambach, Berlin. — Obergethmann, Prof., Aachen. —-
Koehler, Reg.-Baumeister, Karlsruhe. — Hennessen, Fabrik¬
bes., M.-Gladbach. — Bloem, Düsseldorf. — Herzfeld, Dr.,
Düsseldorf. — Sutor, Kfm,., Hamburg.

Minerva, v. Schwedler, Hauptm, Hanau. — Latz, Fahr ., Köln.
— Lindner, Kfm., Düsseldorf. — Bonjean, Fahr ., Köln.

Hotel Nassau. Simons, Fabrikbes. m. Fr., Düsseldorf. — Murrl-
field, m. Fr., Düsseldorf. — Landau , Dr. med., Antwerpen.
— Seiler, Rent. m. Fr., Frankfurt . — Straf mann , Bankdirekt.,
Sclingen. — Latte, Fr. Rent. m. 8., Berlin. -— Brach, Fabrik¬
bes, Berlin. — Schaefer, Rent, Frankfurt . — Prinz, Rent,
Frankfurt . — Rost, Dr, Borna. — Hensel-Schweitzer, Frl.
Opernsängerin, Frankfurt.

National. Heim, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Garny, Kfm,
Mannheim.

Kuranstalt Nerotal. Lange, Klm, Därmstadt.
Nizza-Kurhaus . Thewait, Leut. a. I). m. Fr, Köln.
Pariser Hof. Gassei, Rittergutspächter , Rosdorf. — v. Schräder,

Fr. Hauptm, Danzig. — Beitz, Rechtskandidat, Köln. —
Ganzen. Stud,, Aachen.

Pfälzer Hof. Jalmke, Frl, Bingen. — Kaufmann, Kfm, Breslau.
— Baumann, Kfm, Dresden.

Promenade-Hotel. Jerusalem, 2 Hrn, Köln.
Zur guten Quelle. Hoßfeld, Karlsruhe. — Weis, St. Goars¬

hausen . — Müller, Fr , Grenzhausen. — Müller, Lehrer,
Laurenburg.

Quellenhof. Bader, Haarlem. — Stähl, Obererthal.
Quisisana. v. Wurmb, Dr. m. Fr, Poppot. — Womke, Fr!,

Haag. — Mühe, Kfm, Köln. — Bischof, Konsul, Duisburg. —
Büffel-, Frl. Rent, Aachen. — Blanck, Leut, Celle. — Läng¬
stem, Fr . Rent. m. T„ London. — v. Soest, Rent. m.>F. u.
Red., Haag.

Reichspost. Weimer, Kfm, Hattingen. •— ]liefer, Postmeister
m. Fr, Grevenbrück. •— Rosenfeld, Dr. med, Königsberg. —-
Meidest, Köln.

Rhein-Hotel. Küssen, Kfm., Köln. — Sietze, Reg.-Assessor,
L.-Schwalbach. — Kruchen, Reg.-Bauführer, L.-Schwalbach.

, — Wachendorff, Oberförster, Hahn. — v. Scheffel, Rent,
Frankfurt . — Erbach, Rent, Dr, m. Fr, Flörsheim. — van
der Heide, Dr, pliil, Berlin. — Koppn, Gerichtsassessor, Dr,
Hanau. — v. Bauer, Direktor, Frankfurt . — Kläer, Kfm,
Leeds. — Krüger, Oberförster, lirlenhof.

Ritters Hotel u. Pension. Busse, Kfm, Berlin. — Hübschmann,
Dr. med, Freiburg. — Busse, Prof, Dr, Münster i. W.

Römerbad. Bölling, Fr , Frankfurt . — Schulz, Direktor m. Fr,
Ilfeld.

Holet Rose. Aldenhoven, Kfm, Köln. —- Flemming, Fr. m. T,
Hannover, -i- Eppner, Frl, Hannover. — Abbis-PhillipSj Fr.
m. Red, Suney. — Faithfull, Fr!, London. — Witmer, Fr,
Washington. —r Langen , Krefeld. — Seudamore, Oberst m.
Fr , Chelsworth. — Langen, Fr , Köln. — Müllerheim, Fr.
Dr, Berlin. — Büdding, Fr. m. Tocht, Emmerich. — Siemens,
Stud, Dresden. — Waag, Direktor, Pforzheim. — Lutteroth,
Frl, Hamburg. — Woeste, Fahr. m. Fr, Düsseldorf. —
Fortman , Leut. m. Fr, Düsseldorf. — Croft, Lady, Hereford.
— Croft, Offizier, Hereford. — Croft, Hereford. — Zervas,
Bergwerksbes. m. Fr , Köln. ’— Strobel, m. Fr , Berlin. —
Poensgen, Fr . Geheimrat, Düsseldorf. — Friederich, Frl,
Düsseldorf.

Hotel Ries. Suretb , Kfm, Köln.
Goldenes Roß. Molz, Oberkassel.
Weißes Roß. Kn och, Fr , Breslau. — Brauer , Kommerzienrat

m. Fr, Buchholz. — Schoon, m. Fr , Hamburg. — Lauer,
Fahr , Wadern.

Hotel Royal. Plöcker, Fähnrich , Hanau. — Weber , Frl,
Sclingen. — Keusch, Kfm, Mülheim a. Ithein . — Harder,
Jrl , Bonn. — Wiskott, Fr, Bonn. — Wiskott, Oberleut. m.
Bed, Koblenz. —- Wiskott, Oberleut, Gumbinnen.

Sanatorium Dr. Schätz . Heydweiler, Landrat a. D. u. Gutsbes.
m. Fr, Denzerhaide bei Ems.

Schwdnsberg . Meyer. Kfm, Berlin. — Groß, Dr. med, Gießen.
— Geul. Fr, . Brüssel. v. Knauf. Leut, Leipzig.

Spiegel. Prager. Kfm, Charlottenburg. T.enning. Berlin.
Znm goldenen Stern. Kreitz, Tag, Reuthen. — Mayenheimer,

Kfm, Wismar. - - Winter, Steinbach. — Rietz, Frl, Itters¬
bach. — Schmidt, Kfm, Köln. — Biggolt, Frl , Nußbach.

Tannhäuser . Bender. Pfarrer , Breckenbeini. Opitz, Kfm,
Striegau. — Benz, Kfm, Düren. — Mintrop, .Sekretär m. Fr,
Wermelskirchen. — Waller, Kfm, Dresden. — Klahr, Kfm,
Berlin. 4— Metzler, Architekt m. Fr, Wissen. •— Brauwer,
Kfm, Düsseldorf. — Tsely, Kfm, Pforzheim. — Nowosad,
Kfm, Dresden. — Deitmer. Kfm, Köthen, — Hi ritze, Kfm,
Berlin.

Taunns -Hotel. Krietut, Kfm. m. Fr, Leipzig. — Spindler,
Kfm, Forst . — Schräder , Kfm, Biebrich. — Giessen. Kfrn,
Deidesheim. — Lutz, Kfm, Emmerdingen. —■Stoll, Dr. med,
Bad Nauheim. — Küthemann, Kfm, Düsseldorf. — Selwig,
Leut. a. D, Dransfeld. — Dieckmann, Kfm, Duisburg. — .
Schwade, Ingen, Erfurt. — Steiner, Kfm, Berlin. — Schmidt,
Leut , Hagenau. — Kühl, Kfm, Hamburg. — Dem, Hauptm,
Erbach. — Lind ,Oberleut, Diez. — v. Dewitz, Rittmeister,
Metz. — Hoennekes, Kfm. m. Fr, Bisloch. — Hamm, Reizt,
Dr, Berlin. — Becker, Fahr, Menden. — Varenkamp, Justiz-
rat , Düsseldorf. — Wally, Ingen, Magdeburg. —- Bänger,
Architekt m. F, Neuenahr. — de Greck. Direktor, Düsseldorf.
— Milien, Direktor m. Fr, Rath. — Simons, Frl. Reut,
Bonn. — Wiener, Kfm, Berlin. — Oppenheim, Frl. Berit,
Bonn.

Union. Kugelmann, Kfm, Dümpten. — Schilken, Kfm, Köln.
— Skala, Kfm, Köln.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Schütte, Rechtsanw. u. Notar,
Iserlohn . — Frhr . v. Seckendorf, Kammerherr m. F, Darm¬
stadt . — Dyckerhoff, Emmerich. — Dyckerhoff, Frl, Emme¬
rich. — Bosse, m. Fr , Berlin. — de Ondarza , Bef, Schwerin.
— Furüljelm, Fr . Dr. m. Bed, Eltville. — de Ondarza, Fr .,
Schwerin. — Touss-Mittler, Dr, Offenbach. -— Bake, Reg.-
Präsident , Trier. — Teichmann, Leipzig. v, Rethmann-
Ilollweg, Rittergutsbes, Runowo. — Kehrmann, Nottingham,
— Schruk, Architekt, Tammerfors. -— Rosenbaum, 2 Hrn,
Worms.

Vogel. Hohing, Kfm, Wien. — Delarne. Kfm, Heilbronn. —
Toule, Direktor, Mannheim. — Werber, Kfm, Berlin. —
Strademami, Kfm, Bielefeld. - Schmitz, Kfm. m. Fr,
Aachen. — Weber, Kfm, Heidelberg. — Schmidt, Kfm. m.
Fr , Köln.

Weins. Oppenheimer, Kfm, Alterode. — Ferger, Bürger¬
meister, Westerburg,

Westfälischer Hof. (füntert , Kfm, Schaffhausen. — Achter,
Lüdenscheid. — Gramer, Fr . Oherfout, Kosdorf. — Lejeune,
Dr. med, Gießen. — Moritz. Bergwerksbes, Weilburg.

Wilhelms. Janke, Fr. in. T„ Mainz.
In Privathäusern:

Villa Frank. Eckenfelder, Frl. Lehrerin, Berlin. — Briggs,
Fr . Rent, Amerika.

Lnisenstraße 12. Haas, Ref, Köln.
Schöne Aussicht 3. v. Herzberg, Frl. Renf, Kolberg.
Villa Gianda. Goster, Frl. Rent., Brummen.
Villa Oranienburg. Morsmann, Frl, Pretoria . _ van Trosten-

burg, m. F, Pretoria . — Penthaf , Frl, Pretoria . _ v. Wedel,
Generalleut. a. D, Berlin. — v. Geldern, Fr , Wernigerode.

Villa Palatia . Pichler, Fr. m. T, Frankfurt.
Taunusstraße 1. Gödel, m. T, Ungarn.
Pension Windsor. Schober, Rent . m. Fr , Chicago. — Heine¬

mann , Fr. Rent, Chicago.
Pension Winter . Schauenburg , Kfm. m. Fr, Osnabrück.
Angenheilanstalt. Lang, Emilie, Weilerbach. — Meihack,

Arthur, Kaiserslautern . — Riedel, Christiane, Hohenstein. —.
Müller, Josef, Neudorf. — Lamberti, Jakob, Reichenbach.

*
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Bäreiistrasse 5 . Specialität : Bärenstrasse 5.

Gelegenheit » °Käufe MT * zu ünepreicht billigen Preisen.
Schwarze,weissea. farbige Kleiderstoffe unter Wert!! X 145 cm br. Kleiderstoffe für fussfreie Röcke, ohne Futter zu verarbeiten, spottbillig.

Neu .eingetroffen ein grosser Posten in'

Pailletten -Tiillen , Besätzen U. Kragen , nur hochelegante aparte Sachen , welche zu
noch mi © «t » g :ewesen ©Ä MSllgfPSi J®reisen abgegeben werden.

Für Schneiderinnen
vorteilhafteste Einkaufs-Gelegenheit. Hern *. Levy , Bärenstrasse 5. Für Sclineideriianesa

vorteilhafteste Einkaufs -Gelegenheit.

IX. Symphonie von Beethoven.
G-esangskundige Damen , jedoch nur solche, welche sich an der Aufführung

obengenannten Werkes freundlichst betheiligen wollen, werden gebeten , sich zur
ersten Probe am Freitag , den 1©., Abends 7  Uhr , in der Aula der
Oberrealschule , Oranienstrasse , einfinden zu wollen. F492Frau « Mannstaedt.

gOOOOQOOOOGGGGOOGOGGOGOOOGGOOöGGOOOQQOOOOOg§ Hotel-ßestanrant„Friedrichshof“. |
® Das Concert beginnt statt 5 Uhr um 7 Uhr . 606 q
GOOQGGGOOOÖGOGOGQÖOÖOGOOGGGOOOGOOGOGQOOOOGO

Nutzholz-Verhaus.
Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in la Buchen¬

holz -Dielen , 30—80 mm dick, Ahornholz , 30 mm, Lindenholz , 30 mm, Lärchen-
und Kiefernholz . 70 mm, amerik. Äjellow Pinc , 30—45 mm, Schreinerborde
und Diele , Ahorn -Rundholz für Drechsler , Alles in 2—5-jähriger, trockner,
sauberer Waare, gegen Baarzahlung. Näh. 336-v ri.aj WUvv^ IjvytH UUl JlHJlUUy , v Ul IJ.

Conrad Krell . Tammsstkllße 13.

hmliA GlUmililstzk
zur Silberhochzeitwünscht Herrn Polizeisekretär
I ' eterinann und Fra»

Freund Frit ._

Pension zu vermiethen.
Wegen Aufgabe u. anderem UnternehmenPension,

gut eingerichtet, 12  Zimmer , Kurlage, zum dm.
Breis von « 00 Mk. pro Jahr sofort abzugeben.
Näh. A . Bi . »Krm »r . Friedrichstrave 36.

Rr

Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung
„Grand Prixuweitausst.st.louu wo«

Man verlange nur

eichshallen-
Theater»

Heute Dienstag nach der Vorstellung:

fresset
Maskenball

Freies Entree.
Kein Tanz h Geld.

Vorzugs - Karten haben
Wochentags Gültigkeit.

wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlose Nachahmungen
(L.2007) F5|

angeboten werden.

Ailciraiffer ~ jTra.»»riE<>*irat; r »/ . »icliiilt jim . « kt .-Ge »., teipiig.

Wellritzstr.33

Telephon 2234.
Prima Rindfleisch

ist fortwährend zu haben per Pfd . 8V Pf . bei
.Bp «„ i>I« Ettings » » » !«, Hellmundstrasie 31

Frisch eingetroffen!
Echte Kieler Sprottenp Pi 50 Pi. 3-Pfl-Kiste1it.
RScsen - Makrelhücklii ){,re , grerüucli . Srhellfiaclie,

Fltisidern . /kate 9 Wcelwch « etr*ff. Rauchlachs, aufgeschnitten, Pfd. 1.50,
>/<Pfd . 40 *»f.

ff , BSismarcklieringe . ltollmn |><>. russische Sardinen,
Anchovis , BSi-atherinnre , Eeringe in ääclee , Aal in

Gelee , Urnlgben in Gelee.
ff . marinierte Katerheringe

CS-rö ^ste AaiswaM ln €M§jsiPtli« eii,
nelikatessUeriRsen in verscliied . Saucen . Appetltalld,

Sardellen . Ancliovispaste , S» rdellenlmder etc.
Astrach . Stör -Kaviar Pfd . Mk . 2 .—.

Echter nürnberger Ochsenmaulsalat
4-4»rd .-» <tse 60 , 4 .40 . l ' oslfas » Mk . 3 .20.

Frische grüne Heringe Pfd. 20 , 5 Pfd. 90 Pf.
»Iieinlmckfisclie SttPf ., Merlans SO Pf ., Scliellfflscke
von 85 Pf . an , Cabliau , » ander . Heclite , Oeenmgen.
Rotznngen ( Mmnndoi ) , rotB . 8al »n etc . stets friscls

und billig.
Tägllfli friscl » gehackene Pi »clie

Kräftiger Mittagstisch KPortion1.20,bei
Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung in«
Hans 10Pf . mehr. »8. «BSttg -enGaeli . Defouom,
Garnison-Casino. Wiesbaden, Dotzheimerstrasic 1.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakatc» 1 Mark vorrätig.

Haus »und Grundbesitzer-Verein E. B„
Delaspcestrasie1. V431

Wirthschast .7.S1 " S.
Dotzhcimerstratze 34, 1 r. lirehs.

Könial . Theater,
>/« Abonnement, 3.  Rangg ., 2. Reihe, Mittclplatz,
iir den Rest der Saison abzugeben

Marktstratze 23 , Schuhladen.

ReylliMM ii. MMO«
von Flügeln, Pianos und Harmoniums werden
unter Garantie ausgeführt.

Mel ». Mattlies Witwe .,
Dotzveiru erstratze 87, kein Laden.

Telefon 3425. Telefon 342».

Röderstratze 30 , Frontsp ., ein grobes Zimmer
und Küche an anständige Frau oder kinderloses
Ehepaar auf sofort zu verm.  Nah . Parterre .̂

Dleichstr . 16 . to.  1 lü erh. e. rcinl. Arb. Schläfst.
Rbeinstr . 24 . 2. eleg. möbl. Zimmer frei.

Bei geb. Wittwe, Nähe Kais.-Friedr .-R., rst em
sehr behaal. möbl. Z. an autsit. best.Herrn (Allem-
mieth.) f. dauernd z. 1. Avril f. 3t>M!!. zu verm.
Offert unter n . Bf. SO bauvtvostl agernd.

Mff ^ cĥ in n,övl . Zimmer mit Pensiön
Offerten unter .4. rio » an"den Tagbl .-Verlag.

ym»  für ein Pferd, mög-
W § M U Utt Ä liehst allem, tntRmg-
w « W 4« 4V *5 kirchen-Viertel oder

Dotzheimerstrakegesucht . Offerten mit Preis - ,
angab- unter W. « 03 an den Tagbl .-Vert^
Suchc' zumlö . März tüchtiges Sllleinmädche » .

v. D.»Nicolasstraste 12, 2.
Junges Mädchen tagsüber für Hausarbeit gef.

Länggasse 20, Frontsp. r . __ _— —
T . Waschfrau h. n. T . frei. Sedanplatz 1, Ah

Lehrling mit guter Schulbildung zum
1. April ges. Zn meid. Nacknmtt.

zw. 3 u.4 Uhr. Georg Hofmaun , Wäsche
und LeinenwaarengesckäftLanaaaile.Zanggasse 21.

Junger Ausläufer
gesucht Tevpichtzandlung , Mufeumstr ^ 4.

WtjniM ncfudit Hotel Nies.
Verlöre » eine Damenubr sA. 00 Sonntag

Nachmittag Ecke Michelsberg. Gegen Belohnung
abzngebcn' Bülowstratze 2 , PartV vv v*c - -- ih : z... — — ■ 1 ...

Verloren ,vor ungefähr l4 Tagm Vrofche
in Sternkorm. Gey. Belohn, abzug. Karlstr. il , 1.

Tüncher- n. Lackirerarbeiten werden billig u.
prompt ausgeführt. Näh. Blücherstr. 5, Hth. 2 r.
Haarunterlag en,

auf B4olil « e *tell gearbeitet 2 Mk .,
mit Decklmar 3 .50 Mk.

II . Giersch , erster Lruk 'nV . d. Langgasee.
Jw.D.-M.-A. z. vlTm̂ ^ kHaulbr.-SttTlIA

'Miei el-Fant.-Cost. b. z. vl. Sedanstr.2. 2 r.
Phrenologitt ?«"U'rd»Lü-.

r Wer Kapital |
^ ge^en Yerpfändung von Immobilien ^♦ za leiltem siielit i

üese-Lotte.

| An den Knranlagen r
* ff ff SB >nit 10 durchweg ge-
? W BAMCw räumigen Zimmern, sowie
+ Stallung für 3 Pferde zu verkaufen. 4»
» J , Meier , Agentur, Tannusetr . 88 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ <>♦ * * ♦ * ♦♦♦

Hans zu kaufen gesucht.
Kaufe rentabl. Hans mit nicht zu großen Wohn.,

gute Lage, gebe Acker hier im Wcrthe von
15,060 Mk. u. Restkauf auf hiesigem guten
Object in Höhe von 15,000 Mk. in Zahl . Näb.
d. Sensal 4 . 4L. Dtfmer , Friedrichstr. 36.

wende sich gelälligst an
♦ J . Meter , Agentur , Tauna «»tr . 28 . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fröbei 'jcher
Privat -Kindergarten,

75 Emserstratze 75.
Zöglinge finden jederzeit Aufnahme.Käthe I®r ®cliit ®w,

aevrüfte Kinder -Gärtnerin
Franzos. Unterr. 3Std. wöchentl. bet inngem

Franzosen oder Französin gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. C. <108 an d. Tagbl.-Bcrlag.

1 Jahr

jeimerstrage 34, 1 r._ »*re
^ Hl££ f )Utt01
alt, Prachtexemplar, zu verkaufen.Pfälzer Hof.

Tafel-Klavier zu verk. Albreäfistrasie 11, 2.
Gb. K.-W. m. Gr. z. v. Hermaimstr. 22, H. 2.
Große Wogelhecke mit Vögel billig zu ver¬

kaufen. Näh. Dotzheimerstraßc 17, Stb . 3 St.

fast neu, schön gearbeitet, ca. 17 Meter, zu ver-
kaufen. Näh. Rüdesheimerstraße7, 2._

jSffJT“ LSer k leiht ein. j. strebs. oerh. Mann
80 Mk. gegen hohe Zinsen . Rückz. n. Uebereink.
Offert, mit. »L. « 08 an den Tagbl.-Verl.

I Serderstr, 12» großes
IIPII  Schaufenster , Lager¬

raum und Wohnung per sofort zu verm
Näh. bei Schwank . 4006

Goldner Panten-ftlcwer Mriot en.
Gegen Belohnung abzugeben Abeggstrasie 2.

Wai chbuchverloren. Abzug.Zietenringl . H.2.
SÄ : Entlaufen ein weitzer Fox,

schwarze Schnauze u. manne
Augenflecken, auf den Namen Flock hörend. Abzug,
aeacn Belohnung Blücherstr. 5, 2. W . Kfickel.

Brief liegt an ge,
Wünschter Stelle.

Wamilirn -ziachridsten

Anode, »MirshadxnrrCiviUtandsrrgrsterW.
Geboren.~ 27. Febr. : dem Gastwirtb Karl Weimer

e. T „ Erna . 28. Febr. : dem Tünchermeisier
und Bauunternehmer Friedrich KauS e. S ., Karl
dem Tünchergehülfen Wilhelm Harsy e S .,
Wilhelm Heinrich Karl. 1- Marz : dem Elsen¬
dreher Nikolaus Dennnrt e. T „ Elisabeth Katha¬
rine : dem Hcrrnschneidermeistcr Karl Scnz e. L .,
Karola Alwine. 3. März : dem Kaufmann
Heinrich Rumpf e. T., Henriette Ehre,tma.
6. März : dem Schreinergehül,enKarl Strenn e.
T ., Anna Marie Karoline. .. ^

Aufgeboten. Bäcker Ernst Reiß hier mit Juliana
Supp hier. Monteur Karl Gründler zu Frank¬
furt a. M. mit Minna Bender hier. Geschäfts-Srer Karl Federspiel hier mit Katharine Mann.. Krug, zu Frankfurt a. M., Leutnant mr
Inf -Leib-Reaiment Großherzogin (3. Grotzh.
Hess.) No. 117 Reinbold Brunkow zu Mainz m,t
Ottilie Michelsen hier. Hausdiener Wilhelm
Rcinfurt hier mit Elisabeth Rittge hier. Bureau,
diener beim Stadtbanamt Albert Holstein hier
mit Karoline Faber hier.

Verehelicht. Stabsarzt vr . msä. Wilhelm von
Drpgalski zu Cassel mit Frau Elisabeth Seibert,!
geb. Dill, Rentnerin, hier. ,

Gestorben. 3. März : Tagldhner Ludwig Heckel-
mann, 58 I . 4. März : Philippine Helene, T.
des Taglöhners Adolf Ritzel, 3 I . : Fuhrmann
Andreas Frehdc, 62 I . ; Rentner Johann Hepp,
79 I . ; Privatier Ludwig Wölfingcr, 63 I . ;

Bicbrichcrstr. 16 NL'VL'M
1t00 Mk., zu verm.

Elisabeth Michel, ohne Beruf, 20 I . 5. Marz:
Franziska, T . des Winzers Peter Becker aus
Lorch, 4 Z . ; Katharine, geb. Reß, Wittwe de?
Maurers Peter Wagner aus Rauenthal . 65 I.

Viva » Kurlage, 10 Zimmer und Nebcnräume. für
bessere Fremdenpension geeignet, ist Sterbefall
halber für den festen Preis von 82,000 Mk.
verkäuflich und sofort beziehbar. Auskunft durch
Sensal A.  M . lillrner , Friedrichstraßc 36

Zweite Hypoth. 25,000 Mk.
auf gl. oder später ges. Off. nur von Selbst»
darleiher» erb. u. M. 60 s a. d. Tagbl.-Verl.

18.00« Mk. an erster Stelle zu k»" Taxe
20.000 Mk., zu cediren gesucht; 8000 Mk.
nach der Saudesbauk zu 5 %, Taxe
30.000 Mk., zu c*birm gesucht durch

A. 44. » Omer , Friedrichstr. 30.

Danksagung.
Für die vielen schönen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres teuren Verstorbenen sage ich den geehrten Herren
Vorgesetzten und Beamten der Nassauischen Landesbank , sowie allen
Freunden und Bekannten meinen herzlichsten , tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden, den 7. März 1905.

Charlotte Steinmetz , Wwe.;
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
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